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Bericht 

über die üffcutlichc Öitzuiig aiu 12. November 1898. 

Die KgL Gesell.scbalt der Wiasenscbattcn hielt am 12. Novem- 
li«r die in den Statuten vorgeschriebene öffentliche Sitzung zur 
Eruinerung an ihren Stifter, König Georg II. von England, ab. 

Herr J. Well bansen sprach über den Aoadmck 'Menschen- 
suhn' in den Evangelien. 



.HkdwUktn; g«MUiU. Hilfhtltai«« MM. i* 
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AdnsM an Berrn F. W&stenfeld. 



Ihrem auswürtifron Mitgliede Herrn Ferdinand Wüsten- 
l'eld in Hannover .sandte die K. Gesellüchait zu seinem 90. Ge- 
burtstage folgende Adresse: 

Hochverehrter Herr College I 

Die Königliche GcseUschaft der Wissenschaften, der Sie so 
lange angehört haben and noch angehören, kann Ihren nennzigsten 
Geburtstag nicht vorabergehn lassen, ohne Urnen ein Zeichen des 

Dankes and der Verehrung darzubringen. Sie haben ein langes 
Leben dem Dienst Ihrer Wissenschaft geopfert, und Ihre stille, 
anspruchslose Arlieit hat reiche Früchte getragen. Wie würde die 
Bibliotln k gedruckter arabischer iiücher zusammenschruniplen ohne 
Ihre Ausgaben, lauter editiones principes von zum Theil sehr um- 
fangreichen Handschriften, deren Entziffern andere Augen stumpf 
und deren Copiren andere Hände lahm hätte machen können. Sie 
haben dadurch sehr wichtige Werke ans allen Grebieten der arabi- 
schen Literatur dem Dunkel entrissen und allgetnein zugänglich 
gemacht; und 8ie haben ihr Studium erleichtert durch große Re- 
gister und Tabellen, an deren mühselige Ausarbeitung .sich wenige 
Andere gewagt haben wiii-den. Den Dank, den Ihnen die Wis.sen- 
schaft schuldet, bitten wür Sie von unserer (Tesellschatt entgegen 
zu nehmen, deren Abhandlungen Sie mit zahlreichen Beiträgen 
geziert haben. 

Böttingen, den 2i), JoU 18U8. 

Die Königliche Gesellschaft der Wissenschaften an 

Göttingen. 



Digitized by Google 



Adran u Herrn H. Kiaparl 



75 



Throm rorrospontliriMiden MitgHede Horrn Heinrich Kiepert 
in pH'rlin sandte die K. Gesellschaft zu seinem 80. Geburtstage 
folgende Adresse: 

Hochgeehrter Herr College ! 

Die Königliche (TOs»dlschat't der Wissensfhat'ten zu Göttingen, 
die Sie mit Stolz zu ihren Mitgliedern zählt, sendet Ihnen zur 
Vollendung Ihres achtzigsten Lebensjahres ihre besten (TÜick- 
wiiiische. 

Ifit dem großen Ereis Ihrer Verehrer schanoi wir an diesem 
Tage zurück auf Ihr Lehen, reich an rastloser Arbeit wie an 
glänzenden Erfolgen. Fa.st sechzig Jahre .sein n liegen die An- 
fänge llirer Studien auf liistoriscli-geographischeiu (leliiete zurück 
und doch sehen wir iSie noch heute voll Bewunderung mitten im 
Schaffen. 

Seit Sie dem großen Forscher, Karl Ritter, die Feder aus der 
müden Hand nahmen, nm die geographische Beschreibung Klein- 
asiens in seinem Sinne fortzuführen, ist dies Land in den IGttel- 
ponkt Ihres Interesses getreten. Die Wissenschaft dankt es Ihnen, 

daß Sie nicht nur in gelehrter Forschung alles was der neue Anf* 
Schwung archäologischer Studien ülier jenes Land zu Tage gefflr- 
dert zusammengefaßt und im l'ilde dargestellt , sondern aucli, 
S( hon in vorgerückten Jahren , die Mühen nicht gescheut haben, 
dunkle Punkte der Topographie durch eigene Reisen aufzuhellen. 
So ist Ihr Name mit der Geschichte dar Erkenntnis des antiken 
wie des modernen Eleinasira fHr immer yerhonden. 

"Wir greifen aus der Fülle dessen, was Ihnen die Geographie 
und spesiell die historische Topographie verdankt, nur dies eine 
heraus . weil wir uns dabei freudig der Förderung erinnern , die 
Sie in unermüdlichster und selbstlosester Weise seit Jahrzehnten 
allen denen zu Teil werden ließen die sich bei archäologischen 
Reisen von Ihnen Rats erholten. Unvergessen bleibt, in welcher 
unfasBenden Weise Sie den weitschanenden Ideen nnd Untersnchnn* 

6* 
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gen Ihres großen CoUegen Theodor Hommsen entgegengekommen 
sind. 

In den Jahren, in denen die Mehrzahl der Forscher der Bohe 

sich hingiebt, halien Sie begoinn n in einem monnmentalen Werke 

die Studien Tlires Lebens nie«!« r/.iilegen. So gipfelt nnser (iliick- 
wunscli in dem Ausdruclv der lIort'nnnjGj , daß es Timen ver<^"innt 
stMn niiige, es dereinst volIriKb t vor sieh zu sehen, als das glän- 
zendste Blatt im Kuhmeskrauz Ihrer großen Werke. 

Güttingen, den 29. JoH 1896. 

Die Königliche (i ese 1 1 s cha 1 1 der Wissenschatten za 

Göttingen. 
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Verzeicliiiiß der ncu^; e wUliIten Mitglieder 
der K. üesellscliaft 

Die (iesellsfhaft wählte zum ordentlichen Mitglied© 
in der philologisch-historischen Klasse 
am 6. März 1S98 

Herrn Wilhelm Schulze hier, 
in der mathematisch-physikalischon Klasse 
am 14. Mai 1898 

Herrn Walther Kernst hier, 
zn auswärtigen Hitgliedern 
in der mathematisch-physikalischen Klasse 
am 14. Mai 18VIH 

Herrn llobert Helmert in Potsdam 

und 

Herrn Alezander Agassis in Cambridge, U.St.A. 

Die allerhöchste Bestätigung dieser Wahlen darch Seine Ha- 
jestat den König erfolgte am 4. April, 9. Jnni nnd 8. Angnst 1898. 

Am 5. März 1898 erwählte die K Gesellschaft za ihrem c 0 r- 
respondirenden Mitgliede den Herrn 

Cunte Carlo CipuUa in Tarin. 
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Mittelniederdeatsehe Handschriften 
in Norddeotsobland und den Niederlanden. 



Erster Reisebericht. 
Yott 

C. Borehllng. 

Vorgelegt vou G. Roetbe in der Sitzung am 23. Juli 1890^ 

Mit dem Plane, durch ein einheitliches weitblickendes Unter- 
nehmen die Quellen der mnd.LitteratQr, wie sie in den Handschriften 

und alten Drucken <ler BiMiothehen Nicflordt iil^rhlands und der 
Nacliltarliindor leider noch immer znm pr(»ßon Tolle in Verpo.sscn- 
lioit und Xi<']itar1itunjr ruhrn. mö«jlichst vollziililif? ans \Ac\ii zu 
zielu'U, ist die K<xl. iicscllsrhiitt (l»r Wissriiscliattcn linnu liiiifj^st 
geiiihlten Bcdüitnihst' der deutschen IMiiloldp^io cntgegcngekominen. 
Wenn auch die mnd. Littcraiar, znmal in ihren poetischen Denk- 
mälern, niemals die hohe Bedentnng der reidieren mhd. Litteratnr 
erreicht hat, so ist doch das geringe Maß von Beachtung, das sie noch 
bis heute fast überall findet, zu ein( i i ißen Teile nnr eine Folge 
der mangelhaften Ausnutzung des liaiidscluittlielien mnd. Quellen- 
materials. Immer nur halten einzelne Forsselier an einzelnen Punkten 
de.s weiten nd. Gehietes die llun<l ans A\'erk g< legt : wo gerade 
»ich ein Mann für die ältere nd. Jjitteratur interessierte, da hat 
er das ihm zunächst gelegene Material durchgearbeitet und den 
Ertrag für die Allgemeinheit nutzbar gemacht. Vieles hat der Verein 
fBr nd. Sprachforschung geleistet, sich aber bei dem weiten Umfange 
seiner Ziele und der geringen Zahl der Mitarheiter für die För- 
dernng der Kenntnis der mnd. T.itteraiur auf brauchbare Einzelaus- 
gaben mnd. Werke und auf die Aliliaiidhuigen in seinen .Talirliiirliern 
besrliränken müssen. So kann denn lu ute Iäng»-t nnch nicht daran 
gedacht werden, eine Geschichte der nnid, Litteratnr zu schreihen ; 
JelUngbaus' Versuch ist zu einer einfachen KWiographie geworden, 
die anf Schritt und Tritt der Nachtrage und Erweiterungen be- 
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darf, ^^'u' sollte rs alnr aucli anders denl<l)ar sein, wenn nicht 
einmal die Kernländer Xindersaclisori'^ Im's auf den lientifjen Tag 
systematisrh auf ihren Bestand an nind. Hs.s. dun lisndit worden 
sind. Zwar für Westfalen lieiren wertvolle VoiarlK'iten vor, da 
haben Hölscher, Jostes u. a. bereits eifrig Xuclisuche gehalten und 
so manclies wertvolle Denkmal, das Westfalen zur nmd. Litterator 
beigesteuert hat, ans Tagesliobt gebracht. Aber was weiß man 
denn bis jetzt von den mnd. Hss. der Bibliotheken der Provinz 
Hannover, der reichen Stadtbibliothek Handnirgs? wer hat jemals die 
Bibliotheken der shandiuavischen Länder, die doch auf das En;r.ste 
im Zusaniini'-ihanix mit Niederdentschland uml (b'r Hanse pre- 
standen haben, für die innd. Litteratar ausgeschöpft, oder die 
Niederlande für diese Zwecke bereist? 

SchlieBen wir nnn noch die s. g. Niederrhdnischo Litteratnr 
des 14./15. Jh. in unseren Gesichtskreis mit ein, da sie ja, wenn 
auch ganz gesonderten Ursprungs, allmählich sich besonders in ih- 
rem Mittelpunkte Cöln immer enger und enger mit der eigcnt- 
li< li( n nd. Litleratur berührt : so fallen vor allem die noch ganz 
unpdinbcnen Schätze des Historischen Arcliivs der Stadt Cl'dn, 
und <lie lieinalie ebenso reiche Sainndunp^ »b'r Tiarmstädter l^ililio- 
thek ins Gewicht. Kurzum , wohin wir sehen , giebt e.s noch <Ue 
HfUle nnd Fülle der notigsten Vorarbeiten zn thnn, selbst wenn die 
überaus traurigen Eatalog-YerhSltnisse so mancher Bibliothek mit 
einem Schlage aus der Welt gesdiaflt waren. 

Von der Kirl. Gesellschaft der "Wissenschaften zunächst mit der 
systematischen Inventarisierung und Katalogisierung^ ;ilb r in be- 
stimmt«'n Grenzen erreichbaren mml. Hainls' hrifttMi betraut, habe ich 
im Laufe des .Tahres von Ostern 1S*.I7— l^^'.'S ziiniü'hst die Provinz 
Hannover (mit Ausnahme des Hildesheimischen), (Jldenburg, Hamburg, 
das Monstcrland, die Niederlande mit Belgien und den Nieder- und 
Mittelrhein bis zur Mosel bereist. Die Ergebnisse dieser Reise, mit 
Ausnahme der rheinischen Bibliotheken und Archive, lege ich in dem 
folgenden Reiseberichte vor. Das Hauptinteresse wird sidi dabei 
auf die Bibliotheken Hamburgs, Lüneburgs, Hannovers concentrieren : 
für A\'estfrtl(m war, wie schon gesagt, oin Toi! der Ailieit l»ereits 
gethan, und von den vielen Bibliuthrkcn der Xiedcrlauib' kommen 
ausschließlich Brüsael und der Haag mit kleineren Sammlungen 
in Betracht. 

Die hoifentlidi bald nachfolgenden weiteroi Abteilungen dieses 
Berichtes werden zunSchst eine üebersicht der mnd. Hss. in 
Schweden-Norwegen und Dfiiioniark gehen und dann den Bericht 
über die rheinischen Bibliotheken anschliefien. 
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Bei der Art, vie solch ein Reisebericht mtsteht, 186t es 
sidi kaum vermeiden, daß sein Material an den verschiedenen 

Stollen starke ünrrL ichmSßigkeiten aufweist, je narlKlom die Gunst 
der Verhältnisse eine ruhige ungestörte Arbeit eilanltto. ndor in 
rasohom Zn^o die Gelctjonlirit beim Sebopfe gefaßt werden nuißtc. 
Für cr.schr»pi'ende HandseliiittenV)eschreiliUDgen war hier nielit der 
Platz; das literarisch "Wesentliche wird mein Bericht holi'entlich 
ausreichend verzeichnen, mag er auch hier und da die Spuren einer 
gewissen Hast aufweisen*). Ganz ausgeschlossen habe ich die nd. 
Reohtsanfzeichnungen; bei den historischen Werken konnte öfter 
eine größere Knaiijdieit innegehalten werden, als bei den rein 
litterariscben Stücken, Die beigegebenen Litteratnmachweise sollen 
möglichste Vollständigkeit nur für die handschriftllrh ülierlieferto 
iiind. Litteratur beanspruchen ; auf alte Drucke ist weiii.ic, auf hd. 
Fassungen und Bearbeitungen nur in den seltensten Fällen liiiok- 
sicht genommen. Verweisungen auf einzelne Stücke innerhalb des 
Berichtes sind nicht gespart worden; ein genaues vollstaudiges Re- 
gister über die besprochenen Hss. wird einer der folgenden Abtei- 
lungen des Berichtes angehängt werden. 

Zum Schlüsse ist es mir eine angenehme Pflicht, allen den 
Herrn Vorständen der von mir be'^nrbteii IJihliutbeken und Ar- 
chive für das liebenswürdige Entgegenkommen , dessen ich micli 
durchweg zu erfreuen hatte, meinen aufrichtigsten Dank zu sagen. 
So möge denn diese Arbeit aasgehen, um an ihrem Teile eine in- 
tensivere Erschließung der so lange vemadhlussigten Quellen der 
mnd. Litteratur anzubahnen'). 



1) So sind in d<>n von mir ritirtcii Stollen der Hss. die AMnii vnnpen nicht 
ganz glcichniäßlK behandelt, meist beibebaltea, ab«r doch auch zuweilen aufgelöst, 
wo kein Zweifel bestand. 

2) V«ndcbni« etuigw in Folgenden viel gebraw-hten AlAOrinngen: 
Jellinghatts Geschichte der mnd. Litteratur, bearb. von J., in Paiü« Grandrit 

der Germ. Philologie*. Bd. II 1. 
ScbeUer = K. Seheller, Bücherkaude der Sassisch <• Niederdeutschen Sprache. 
Branosehweig 1826. 

Geffcken B.-K. = Job.GcfTcken, Per Bildorkatcchisnius des 15. Jh. I. Leipzig 1855. 
Bodemaou = Die Hss. der Kgl. üiTcutl. Bibl. zu Hannover, bescbr. u. horausg. 

Ten Bd. Bodemun. Hannorer 1867. 
Hdnenann = Die Hss. der Herzog!. Bibl. zu WolfenbOttel , bearb. von 0. v. 

HeineaiauB. Erste Abt: Die HelmatedterHandaduiften, Bd. I-IIL Wolfenb. 

1884-88. 
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Abschnitt I: Prowinz Hannover mit Oldenburg und Hamborg. 

Ich mache den Änfimg mit OsHHmIm^, meiner engeren Hei- 
mat Es kommen fGr nnsern Zwedc nnr die BibGothehen nnd 

Archive von AuriVh nnd Emden in Botracht, da auch die reiche 
Sammlung des Grafen Knyphausen auf Lütetsburg bei X<>i <len keine 
nd. Handschriften aufweist. — Das Kgl. Staatsarchiv ZU Aurich be- 
sitzt die Oriprinnlhandschrift der ( )stt'riosischen Chronik Ef^geric 
Beningas, die lür die dringende Xeuausgabe dieses Werkes also 
in erster Linie in Betracht kommen wurde. — Die nd. Hss. der 
Ludtcbifll. Bibl. zu Aurleh enthalten fast durchweg Bechtsan&eich- 
nnngen nnd wenig wertvolle Absdiriften ostfriesischer Chroniken. 
Ans der Hs. Xo. 13 in Fol. [== Ostfriesisch Landrecht etr ] hat 
Deiter im Xd. Jh. 8 (1882) 07 liiimaprochc to rnmaninfir dei- liich- 
trrn) . nnd im Korresp.-Bl. 6 (1881) 31 f. ein kleines Prosastück 
veröffentlicht. 

Xo. 28 in Fol. ^Analecta Ostfrisica Tom. 1 u. 2, Mscr.'' 
enthSlt im 2. Bande m Absohriften von ca. 1740: 

2. Olde Chronica der Friesen bei 1514. 

8. Ben Old (htfriee. Chronieon van den Jaere 1305 hei 1464. 
* 1. Een kort Cfiront/d if 'Tacrc 701 Itet 1550 , ncvcns cen 

Tropheceifufig ewr Ostfriedand. — Vgl. unten Hannover, Egl. Bibl. 
No. 1412a. ' 

X 0. 35 in Fol.: „Chr. Fnnck, Saniinluiij; von allerhand ost- 
fries. Dokumenten und Nachrichten von Kirdien- u. weltl. Sachen, 
größtenteils Meer.* Barin StSck 2 = 4 Seiten Folio, Anf. des 
18. Jh., eine Abschrift des nd. Elagegedichts fiber die Einziehung 
der ostfriesischen Klöster durch Enno IT., das schlecht abgedruckt 
ist bei Harkcnroht in den ..Oostfriessen 0<»r.>;prongkelj^kheden", 
Emden 1712. pafj. 205 1% vgl. Houtrouw. Ostfrie.^ld., eine geschichtl.- 
ortskundige Wanderung gegen Ende der Eiir.Htenzeit. Aurich 1880 
— 1803. ]). 1)1. Eine jnuh re Alix hrif't dieses Ccdichtes, ans der 
2. Hälfte des 17. Jh., liudet .sich im Emder üatsarchiv, im Tri- 
folium aureum des Emder Bürgermeisters Timon Bodolphi, Bd. I 
Folium 2; eine ebenso alte in Hannover, Kgl. Bibl. No. 1412a. 

Ko. 69 in Fol. : ^Colleotanea heraldica**, nach einer Eintragung 
Pannenhorg.'; von v. d. Appelle Anno 1713 geschrieben. Auf S. 176 
\^ard ein Gemälde, das sich damals in Emden beiand . besehrieben 
und eine Insi hrilt daiauf von zweimal 1 nd. Tveimpaaren mitgeteilt. 

Xi». 0 3 in Fol,: „Eine Sammlung von (Tebgeniieilsschriften, 
Satyron u. dergl., OstiVi» sland betr. 3 Bdo, teihv. Mscr.", enthält 
n. a. eine beglaubigie Copie eines nd. Briefes einer Grüfin Theda 
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von Cstiriosland , Graf Edzards Tuchter, die in ein KlMst*^- ein- 
getreten war. Diesem Bande ist auch ein Exemplar von „Imel 
Agenas von Upgant Friesischem Hmjiilofps-Gedirht , gedruckt /Ameft 
HeUtpyh CaRmhoA in diw Steää Bwmtka^ m der JOur 1632, den 
8. FÄ.'^ beigebnnden. 

No. 163 in 4®: Arnoldi de Jievergeme Chronicon Monasteriense 
= wertlose Abschrift ausMattbaei Aiialector. Tom. V, pag. 1 — 116. 

Yen den Emder Bibliotheken ist an nd. Hss. am rdohsien 
die Bibliothek der Geselischafl f. bildende Kunst u. vatarl. AHwUimr. 

Ihr wertvollster Besitz ist die Hs. d>'s nmd. .Tnsep, von den 
Todsünden - - Msor. N o. ß4 ftViiiier Xo. l.'ilM, die naeh jahre- 
langer Abwesenheit seit 2 Jahren wieder in den Besitz der C»e- 
»ellschaft zurückgekehrt ist. Sie wurde zuerst bekannt gemacht 
dordi Babncke im Progr. des Prog^pmn. Norden 1874 (vgl. Archiv 
f. Litt-Gesch. ^ 387—308), dann näher beschrieben von Lübben, 
Qu. - Vera, zu Bd. V , Sp. V f. Eine eingehende Beschreibung 
dieser Miacellan- Handschrift hat uns Herr Prof. Reifferscheid 
in nahe Aussicht gestellt. Kleinere Stücke aas der Hs. sind 
publiciert von T.iUiben , Nd. .Ib. 2 (1H77) 24 — 21», und von Deiter, 
Nd. Jb. 9 (1883) 145 f. ; Korrespbl. 5 (IbÖOj 58; 6 (1881) 15. Vgl. 
Nd. Jb. 6 (1880) 36. 

Msor. No. 66 in 4*. Pp. 16. Jb., besteht in der Hauptsache 
ans joristischen Stficken, von denen Deiter den Imeihruf van Äppmge 
Damne, gegeuenn in den jare i:i37 im Nd. Jb. 7 (1881), 18—23 
abgedruckt hat, vf?l. auch Deiter im Korrespbl. 6 (1881) p. 80 f. 
Andersartig' i>t nur der ebenlalls von Deiter, Nd. Jl). <> (1880) 
74 — 7\) zum Alldruck gebrachte „Trucfud iiilioUhudt' vle kosteltfcke 
remedicn off' Dmiccijnm ncdir allv, Iraucheiit dir J'urdi n'^. 

Jlsor. Nu. 75*: .Stammbuch von lO'M)-. enthält französische, 
nid, und hochdeutsche Eintragungen, aber nichts niederdeutsches. 
Deiter druckt Korrespbl. 6 (1880) 80 awei nid. Sprüche daraus ab. 

Msor. No. 76, in seinen 2. Teile eine Sammlung lat. Gebete 
mit Wort für Wort eingeschobener nd. XJebersetznng ans dem 
16. Jb., ist beschrieben von Deiter, Nd. Jb. 4 (1878) 62—64. 

Msor. No. 181 in 4*: handsdirifilidies nd. Eochbnch, 

vgl Kr.rrespbl. 1 (1870) IP,. — 

Unbedeutende Abschriften ostfriesischer und verwandter Chro- 
niken sind die No. 22. 30a (OstMesl.); 73 (Oldenbg; lat. o. dtsch); 
106a— b. 120b (Jever). 

Die Bibliothek der Grossen Kirche zu Emden, die für die Refor- 
mationsgescliichtü von Nordwe&tdcutschland eine der vollätändig- 
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sten Sammliiiigeii bietet » bat an alteren nd. Ebb. nur einen nd. 
gloasieTten Psalter. Vgl. den 8. Nachtrag mm alpbabet Catalog 
1895, pag. 48: 

Mscr. in Folio Ho. 8 (S2x29 em.). Lat.-nd. Psalter 

mit Merlitaf Ionen in plattcleutscber Sprache. 21 Lagen zn je 12B11. 
Pap. 15. Tli. Ende. Sspaltig, von äiner Hand geachr. Hokband 
mit Lederiiberzng. 

Bl. 2" : (rot) Incipit Hier yuorä uel solüoquiorn tjtphcte de xpo. 
Dann f(»lp:t die nd. Einführung. 

Lage 2t ), 8p. 1 : Hir endiget de softer den de qiphete dauid gC' 
mähet heuei vnde hir wiegen no na »omyge ander sanghe anderer 
Pf^eten de mm cih yn der hillighen kerken pleget io »yugen. Ea 
folgen dann dio üldichcn Anhänge der Psalmen, vom canticnm 
yftme an vollzählig bis auf das Symholnra Äthan. — Uelter andere 
lat.-nd. Psalter von gleicher Einrichtimg vgl. unten za Hamburg, 
Stadthibl., No. 157 in Sorinio. 

No. 2 3 (vgl. den erwähnten Xaolitrag p. 52 nntor den Hss. 
in 4" u. 8") : Münstcrsche Oelde Cranial etc., ist eine Abschrift, die 
Hohlmann 1837/38 von Cod. bist 540 der Gottinger UniTersitäts- 
bibL genommen hat (ef. W. Meyer, Hss. von (Böttingen II, 169). 

An wertvollen alten Drucken führe ich an: Theo logi e 
in4^ No. 22 5 enthält an 2. Stelle Tondalua egnrgttcr tcatjlfjdoren, 
o. 0. u. .T,, aber der Ausstattung naeh zusamTnongeh{5rig mit dem 
unmittelbar darauf fnlgendon Kruoke vuu Amt Busch maus 
Mirakel. [Cöln,| S<niiis Kmfjto- rfj >■;/)>( Mm-nllrn slrahsm (der 
letztere angef. von Seelmann. Xd. Jb. 0 (IfSMt) 38 Amn., nach Ba- 
buche, Progr. Norden 1874, p. 1). 

Die einzige in Betracht kommende Hs. des Emder Rato*Arehhrs 
ist bereits anf S. 82 angeführt worden. — 

Die nd. Hss. der Grossherzogl. öffentl. Bibl. zu Oldenburg ^^iud durch 
die Arbeiten Lübbens za einem Teile bereits bekannter geworden. 
Ein von ihm aufgestellter handschriftlicher Katalog der deutschen 
Hss. ist anch bei der folgenden Aufzahlung mitbenutzt worden: 

No. 66: {Aheeedarkm ^peeuK saxoniei) 115 S. Pp. inFoL Aus 
d. Anf. des 15. Jh. Die ersten Blätter z. T. beschädigt Alter 
Holzbd. mit Tjodcrüherzug. 

Anf.: Ilir htihynnd de abesete des spegels der süssen | Got geue 
dat id alfs motc tvassen etc. 

ächl. : wunde dit is etic slicJUc tidd bekennen se des 

ouer, 80 sin se allike sdiuldiek. Amen. 

Die Ha. ist nach Herzdorf, Bibliothek. Vnterhaltgn I (1844) 
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p. LXXVlii dasselbe Exemj^lur, das Ureter in heiueii Ue^tiü^iu 
zvx Litt. IL Gtesdiiclite des dtsdien Bechts S. 123 erwShnt. 

No. 68: De veer boke der Iconinge, honuisg. von Herzdorfi 
Oldenburg 1857 ; vgl. dort pag. V f. 

X<». t)9: Die Oldnilmrgor Hs. des Seelent r os tes von 1407; 
1>oscliri('ljcn von Melzdorf. Bibl. T'ntcih. J, p. ?> — 1>; v^l. Lübben, 
(^u. -Vcrz. zu Bd. V, .Sp. XVli" und 3Ind. Grammatik p. 177 — 
IbO; lieiliursch., Nd. Jb. 11 (1885; Anni. 5. 

No. 70: Evangelienbucli. 117 Bll. i'p. in 4*. Das letzte 
Blatt feUt. Li altem Einbände. Auf der Innenseite des Vorder* 
deckelä : Johan Mtmderlo. 1 Desset ewangdümbock j Hor^ vppe de Borth 

Anf. : liyr beghiunen de sondayhe. Quttm appropmquasset Jhs, 
In der tyd .... (Bl. 1 oben et\va.s defeet). Bl. 108»: «Bgtwiwut 
evcangclia. IJl. 108'' : vadir Icue, ich hijddc dor (jhod, zajhc nty wai be- 
dudct de inyssr. Sohl. : wy hcbbcti dal j rare (.^) dnl he bcyde yod vndc 

mynsdie .sy Do tipidk sun Vgl. ölerzdurt', Bibl. Unt. 1, 

p. XXXVIll Anm, Lübben, ^lu-Vz. V Sp. Vl^ 

No. 71: Horologinm. 168 BIL Pp. (Bl. 1 Tg.) in 4^ 
Holzband mit Leder ttberz., mit Schließe. 

Anf. : Hyr begjftU de prologus van dem boke der etoiger wi^ieUt 
dat horologium ghenoniet is. Es ist das bekannte Werk Heinr. Sasos. 

Geschrieben 14(30 van encn Icgcbrodcrkyn in bcntlaghe; sein 
Name ist brodcr ghcrt duuiuik van stat lorti] vgl. Lübben im (^aellen- 
Verz. zu Bd. V, Sp. IX. Andere nd. Hss. des bekannten Werkes 
sind aui'gezälüt unten zu Ebstorl, 2s o. 0. 

No. 72: Das Paradies des Klausners Jobannes, vgL 
Lfibben im Nd. Jb. 7 (1881) 80—98» wo er das Werk jedoch nur 
im Auszüge bekannt gemacht hat. 

No. 73 ist das Oldenbujger bedeboek (A) Lübbcns, 
aus dem er No. 1. (III.) IV. XVU-XIX seiner Mnd. Gedichte 
und Stück 1 u. 4—9 seiner IVIitth. entnommen hat| vgl. auch Mnd. 
Gramm., Chrestom. Stück 1. 

Ho. 74: St. Ancelmus Fragen vom Leiden Christi, 
nach diesw Hs. abgedruckt von Lübben als Anhang zu seinem 
Zeno (Bremen 1869), p. 103—141 

No. 76: „Epistola Ensebii, Cyrilli et Aagnstini, 
Gregorii dialogi, ans dem lat. ins nd. fibersetzt. 8^ 260 Bll. 
1473". So kurz angezeigt von Lübben, Qu.-Vcrz. V, Sp. IV. Idi 
gebe die genauere Beschreibung nach dem handwchrittl. Kataloge: 

1. Bl. 1 — 58'': mir bcgynnd de ejnstolc des hilligcn cusebii lo 
damasium i>i6sco2>p portuensem vnde to theodosium scnafoer van liotne 
vuH den dodc des gloriosen conftmdors v)ide lerers sunte Jlieronimi, 
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2. BL 68^—68^: Hyr hegynnei de epUkh de sunte Äugusimus 
de hege lerer sande amte CirUlo de de ander hieeeop van iheruealem 
wu van der gro(heit des hiUigen Jheronimi etc. 

8. Bl. 68**— 114^ : SUr b^hgimei vort de ^fi^ele de sunte Cirillus 
. . . Mmde sunte Anfjustinum . . . . mn den mirarlen snutc Jcrouimi cto. 

4. Bl. 114'' — 125'': Eiin rpiatcia vm d(m leuen njncr iunftrcn 
vndi: ctj)is itlilen (jt-idlikcn mnisritcn. Schi. : Ihjr cntht dyt hoch sich des 
god gelouet sy in ewicheit vnde Lyn bega ende vor den schryuet- to biddene 
0* domim JIP CCCCLXXIIP in vigilia Andree, 

6. BL 126 --260^: Hiir beggnnet dgalogus sanäi gregorii to pdrum 
egnen dgake» .... Scriptum a. d. 1474. — Aas die.sem Stücke ver- 
öffentlichte Lübben in seinen ,'Mittheilangen aus nd. Hss.- (Olden- 
burg 1874) verschiedene kleine Frohen. — Ob Stück 1—3 wirklich, 
wi(( Lübben meint, direct aus dem I.attiniselun übersetzt sind 
oder iiii'lii vielmehr mit dem hd. Werke des .bdianne.s von Olmütz 
zusammeuhaugou, kann ercit eine genauere Vergleichung der Hs. 
mit dem hd. Werke zeigen. Vgl. über das letztere die Aasgabe 
A. Benedicts, hibl. der mbd. Litt, in BShmen, Bd. III (1880); 
dazu noeh W. Meyer, Hss. von Göttingen II, 335. 

No. 76: Sa.ssisches Gebetbuch. 245 Bll. Pp. in 12". 
15. Jh. Liibbons Oldenbnrger Gebetbach B, cf. (^^.-Vz. V, 
Sp. XIU\ Mitth. p. 3 f.\ 

Anf. : Sequi mini iriuinyhum reyis Derne jseghen dos hoyhen ko- 
nynglics tcyJh wy vohjhen. 

Sohl. : dat eacramenthe vnsee heyles mgt regnen herten werdieh' 
Jiken vnde pnniehiiken entfangen. Amen. 

No. 77: Lübbens Oldenbnrger Gebetbuch C (cf. Qa.-Vz. 
a. a. 0.). 163 ßll. Pg. in Iß". 

Voran f^eht ein Kalendei-, B^. 1 i — .lanuar) fehlt. l)a.s Gebet- 
bneli beginnt : Ilere du sult nii/n li/'pcn vjidocii. — Sclil. : siift u in dat 
laut d(S vri'doi vudc d<s lui/i/es iiidr ni i/ittniai \\ (Schluliblatt i'ehlt). 

No.. 78: Xd. Missale. 251» Bll. Pp. in 8". Vorangeht ein 
Kalender. Anf. des 16. Jh. Vgl. Merzdorf, Bibliothekar, ünterh. 
I, p. ZXXym Anm.; Labben, Qa-Vz. V, Sp. XITT (onier den 
Oldenb. Gebetbflchem). 

No. 82: Dionysius Cato, Sittensprüche mit c. p:ereimten 
Uebersetzung in nd.s. Sprache. Aus e. Hs. der Helmstedter ITniv.- 
Bibl. [= Wolfenb. -Heimst. No. 417, Ueinem. l,32üj abgeschrieben 
von J. J. Eschenburg ISOH. 8». 

No. 89 — 96 sind Abschrilten von J. Renners Chronik 
yon Bremen, von vensehiedmiem Werte, einige bereits ganzver- 
hoehdeotsobt. 
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No. 101: Bremensia. Darin No. 7: Kori verJuuU van den 
statu der stad Bremen. 

No. 116: Freeschfi Eronyck. 826 BD. Pp. in Fol 18. Jh. 

Anf.: Dat Prologus des lonunentatoris van desen boeke der cro- 
nyhen der vrccschtr landen emic den eevcn Zcclanden. Die Chroiiik 
geht bis 1530; dat darde deel (1491—1530) enthält die Zeitge- 
schiclite des Chronisten, cf. pag. ü b u. 7. 

No. 149: Chronica der oldm GeschidUe vnd beide des Landes 
gu HiUsten^ ders^ eUa men dar im Jkare . . dwmi hundert vnd 
(ein, vnd mdigd skk ihm Jhare dusent vier knnderl vnd siAen vnd 
ZmaUseck. — Aua dem LaHne in Dudische geteUet ihm Jkar dutent 
veirhundcrl vnd Nuien vnd dretieh Sontaga negst vor ^ingetUn, 
216 Bll. Pap. in 4". 

lieber die Hss. der nd. TJebersetzung des Presbyter Bremensis 
vgl. i^appeiiberg iii der Ciuellen-Saminlg. ib r Schle.sw. -Holst, (tc- 
sellüchatt 1 i^Kiei 1862^, pag. XXV'll., wu unsere Hii. nuch nicht 
mit aufgeführt wird. 

No. 160: Dithmarsche Chronica » Anamg ans Neo< 
coros, 310 BU. Pap. in 4?. 

Nu. 172: Abschrift von H. Bonnus Lübeck. Chronik 
(Magdeborch, Hans Walther 155üj. 8iJ Bll. Pp. iu 4". 

Nicht unter deu deutschen Handschrilten verzeichnet lindtt 
sich das lat. -nd. Lt-xicon, aus der Mitte des 15. .Ib.. diis Lüiiben, 
^u.-Verz. V, 8p. XIX'' unter Nu. iU aullUhrt. Aua dieser iiand- 
aohrüt stammen auch wohl die Sprache, die LQbben Nd. Jb. 4 (1878) 87 
ohne nähere Angabe der Handschrift abdruckt Die Hs. ist snr 
Zeit nicht anfsofinden. — 

Eine Abteilung für sieh bilden die Oldenburgica, sie ent- 
halten aber nur chrouikaliäches Material. Unter der iSignutur 
Oldenburgica IX Oldenbnrg. B. Herzogtum, allgemeine 
Q-eschichte: 

1. «Nd. Oldoiburgische Chronik, beginnt mit Graf Hnno und 
geht bis 1556; scheint ein Auszug ans Springer zu seüi*. Pp. 

in 4". 16. Jh. 

2. Joh. Schiphowers Chronieun Uldenbg. in der nd. Ueber- 
setzung von Johannes von Haren, vgl. unten p. 89. 

aj bis 1506. Plattdeutsch. Pp. in 4". 16, Jh. 

h) mit neuen Fortsetzungen bis 1738. Pp. in 4". 18. Jahrh. 

c) mit Fortsetzung bis 1609. Pp. in 4». 17. Jh. 

3. gE. Springer, Cronica der EddeUn vnnd Wolgebaren Heren 
vnnd Qrave» iho (Xdenborch vnd IMmenhorat, Vann eren Ortafirunek 
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vniid licrkumcndc. Gccorriycrd vniui ihosamcndc gthracht (reicht bis 
1686)". Die so bezdofanete HandscIiTilt ist aber weiter nichts, 
als eine von der Hand des fleißigen Ellert Siiringei* gemachte 
Abschrift der unter 2 angefiibrten Chronik. 

4. Collectanea historico-antiqnaria enthalten im 2. Bdo (in 4*), 
in Abschriften rlt's IS. .Ih. Oldenlmr'^ische Chroniken, Cadovius- 
J^üUers ^lemoriiile l.infjruac Frisicae und cino Sammlung alter M'ürter. 

Unter der S p e c i u 1 g e s c h i e h t e des Herzogtums. Kreis 
Jever ist, außer einer muderneu Ab.scbriit der im Grossberz. 
Hans- Q. Central •Archiv befindlichen 0r^;inalli8. von Bemmer 
V. Seedyks Annalen, nnr das von Ellert Springer im Jabre 
1694 geschriebene Ezraaplar der Chronica Jeoerensis anzn- 
führen. Abficbrit'ten des 18. Jh. von dieser Cbronikhs. sind in 
der CTViHiiasialbibl. zu Jever vorbanden, vgl. Riemann in der Aus- 
gäbe der (Jbrunica Jeuereusis von 15U2 (Progr. des Mariengymn. 
zu Jever 18!>iV) p. 11. 

Die Privatbibiiothek seiner Kyl. Hoheit des Grosshorzogs war 
leider während meiner Anwesenheit in Oldenburg nicht zugänglich, 
doch setzt mich die liebenswürdige Unterstützung des Herrn 
Oberbibliothekars Br. B. Mosen zn Oldenburg, der zur Zeit mit 
der Katalogisiernng der Handschriften der PrivatbibL beschSftigt 
ist, in den Stand, eine vollständige Liste der nd. Hss. der Pri- 
Vatbibl. zu geben : 

IJekannt sind bereit.s die lieiden wichtigen Hand.-chrilten des 
Sacbsen.sj)icgcls, der berühmte Ka.steder Codex })icturatus von 
133G (llomc\er, Sacbsensp. I', 42 No. Ü5'Ji, von Lül>ben und v. 
Alten herau.sgegeben Oldenburg 1871)'), und Handschrift A2, 
ein glossierter Sachsenspiegel, bei Homeyer, Sachsensp. I', 34 
No. 660. Eine Abschrift dieses Codex anf Pergament in Celle. 
Dazu kommen nun noch 

1. No. 61: Nd. Gebetbuch. 217 beschr. BU. Perg. in 4«. 
Mit Kalendarium. Gcschrieb^ 1470 von Schwester Elsbe van den 
berge. (Bl. 172 fehlt j. 

2. No. G2: Nd. (Tebetbucb. 1(32 beschr. BU. Pg. 15. JJl 
Im Kalendarium fehlen nach Bl. 1 zwei Blätter. 

3. No. 99: Sammlung von Predigten in nd. Sprache ans 
dem Ende des 16. Jb. 830 BIL in gleichzeitigem gepreßten Lederband. 

In 6ro88herzoglichen Haus« u. Centrai - Archive sa Oldenburg 
worden mir von Herrn Archivrat Dr. Sello folgende Hss. vorgelegt: 

1) Vgl. jeUt Sello ü den Öiudieu z. Qescb. Oestriogens u. Rüstringoos S. 62 
Ann. 6. 
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1 . M s 0 r. ( ) 1 d 0 n 1). s ]i o c. Siebelshausen!, die OldenTinrger 
Hs. dor Margare thcnpassion in mnd. Versen. Sie ist l>ereits 
ausiükriicli beschrieben von Grall'under im Xd. Jb. 19 (1803) 130 
und dort hei äet Heran^be des "Werkes mitbenatzt. Dagegen 
iat das avf BL 21 — 23 erhaltene Brachstflck eines Gedichtes, dem 
Graffbnder den Titel Van äm 8»ten bedroitenissm vnsea keren giebt, 
noch nicht abgedruckt. Es ist nahe verwandt mit No. XVII der 
Mnd. Gedichte, ed. Tmbben; vgl. Paul -Braunes Beiträge 5,290, 
wo I^Iilchsack eine hd. Fassmig dieses Gedichtes in Müncheni Cgm. 
363 von 1439. anführt. 

Alle weiteren nd. Hss. des Archiv.'* sind rein historisch : 

2. Mscr. Oldenb. gener. — Chroniken n. Darstellgn: 
4 Exemplare von nSchiphowers Chronik der Oldenbnrgischen 
Ersgrafen, fibersetzt von dem Johanniter-Komthar Johannes 
Haren. Alle 4 Hss. gehdren der jüngeren, überarbeiteten Ge- 
stalt dieser Uebersetzung an" (Sello). Diese Chronik beginnt 
(nach A) : ,,Xa den gcDiciut n Itef/cumill vff'lc Wulckcbroke j de vmme 
Sunde viU'U (Jpy Mins/Inti m yoc iidtii (f'scJirrn is etc." 

a) Exeimdar IIA, mit Nachträgen von einer jüngeren Hand 
bis 1641. 120 BlI. Pp. in 4^ Holzbd. mit gepreßtem Leder über- 
zogen (alte Sign. : VI A. 3). Text bis BL 110*, verdnzelte Notizen 
aaf Bl. IHK 112*. 118^ 119^ 120^. Titel: Cronica van dmnEddden 
vnnd Wolgeharen Heren vnd Grauen tlio (Adenhorch vnud Dcinioi/torat 
van erenn Ortspmntk vnd ha-kamende thosamende gebracht, gesehreum 
im Jare löS'J. 

b) Ex. IIB (alte Sign. VI A. 2c). 107 Bll. Pap. in 4". 
Text bis Bl. 97*. Holzband mit gepreßtem Leder und Schließen. 
Fortgesetst bis 1694. Schrift von ca. 1600. 

e) Ex. II C (alte Sign. VI A. 2 d). Pp. in 4*. Perg.-Bd. 

Die alte Foliiernng reicht bis Bl. 184, der Text beginnt aber erst 
mit B1.81 (Cap.XllI) und reicht bis Bl, 174, bis z. J. 1588. Dem 
Text voran geht ein l^latt mit Xoti/en zu 1017. 1(518. Ganz ver- 
hochdeutscht. Schritt : Canzleihand vom Anl'ang des 17. Jh. 

dj Ex. 11 D (alte Sign. VI A2b): nd. 90 Bll. Pp. in 4". 
Hand 1 geht bis 1576 (Bl. 80*) , dann Nachträge von mehreren 
Hlnden bis 1623. 

e) Ex. n£ (Nen-Erwerbg von 1893): nd. 106 BIL Fp. 
in 4». Hand 1 geht bis 1627 (Bl. 104»-); dann Nachträge von 1630 
XL 1685 — 87, von einer andern Hand. Andere Hss. dieser nd. Chronik 
sind: 1) Woli'enb.-Rlankenbg. 197 in 4" (LiiMM-n^ Xd. Jb. 6 (1880j 
74). 2) Gotha, Herz. Bibl. No. 60. Cod. cliart. form. min. (Pertz 
Arch. VI (1838) 90). 3—6) die oben p. 87 aulgetührten Hss. der 

»MkiklitfBj leMUni. HHOiilngw 18W. «. 7 
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SAFl Bibl. Oldenburg. Dazu die unten besprochenen Hss. : 7) Ham- 
borg, Stadtbibl., Hisi. 339 in 4^ 8) Haanorer, KgL SiaatsaFch., 
Mscr. H. 10. 9) Bremen, Stadtbibl. Hscr. b 383. 

3. Dieselbe Sign.: (Lambert von Oer?), Geschichte des 
Oldenburgischen Krieges gegen Münster 1538. 10 BIL infoiio, aas 
vom Staatsarchiv zu Münster ahgolioforten Akten. 

4. M s c r. () 1 (1 e n b. s p e c. J e \' e r 1 a n d (alte Signatur VI A 
ond^): Zwei Exemplare der Chrunica Jeverensis. 

a) [jetzt B] 60 BIL Pp. in 4*. nd. Chrenioa JeTerensis ron 
1621. 1626-1675. An£: Anno 1148 Do stattt ein Rieke 

Mann ^ der h^r^mft wetenn de Oitringer j^emeurdidt eto. 

b) [jetzt A] 42 Bll. Pp. in 4". Mne Cronüa, van der Veide, 
wekkere van der Oiafrhifjrr, vndc linst riuger , vnd Wungerlandth sich 
hhhi H thorji-dragenn ; rude ork de iiariiugers mcdt\ tine vudtruisinge. 
Anliui«^ w'w. bei a). Reicht bis 1521 ; danach leiden einige Bhitter 
(hüchätens 2). Aul dem tSchlutiblattü eine liechnungsuotiz vun IGul. 
£ine Abscfariffc dieser Hs. ans dem 18. Jh. ist Jever, Gymn.-BibL 
No. XI A. b. 6 «). 

5. Dieselbe Signatar. 211 S. Pap. inFoL: Die Original- 
handschrift der Jeverschen Annalen Remmers vonSeediek (cf. 
p. 1 : Antudes li> tmtrü qtiestoris, et omnia cx frdedignu scrip/is >l ho- 
mindms ronsrripta). Die folgende genaue Inhaltsangabe verdanke 
ich SelloH Güte : 

I. Nd. Auszüge aus der Vita s. Willehad!, p. 3 — 6. 

n. Nicht streng chronologisch geordnete, teils lat., teüs 
nd. Notizen, vorwi^nd zur Geschichte Frieslands, mit mancherlei 
späteren Nachträgen, den Zeitranm von 1194-1397 omfassend 
(Missale von Hohenkirchen, Fedderwarden, Bant), p. 9 — 25. 

III. Üstfriesi.sche ('lironik. von IHXJ — 1493, mit nachträg- 
lich eingeschobenen Urkundenregesten aus dem Jeverscheu Archiv, 
p. 26—47. 

IV. Geschichte der Verräterei des Folf von Inhausen 1493 
—1497. p. 47—106.* 

1) „Eine Abschrift der Oestrioger Chronik (des 1. Bestandteils der Jever* 
lebra Ckt,) fkod sich auch in ScUevogta Dedoctio iorium (= Meer. Oldenb. 
gui. — Chroniken o. Dferstellgn) am Schlüsse au<,'ebutideu ; jetzt (1B95) her&uege* 
nommen und als Oesirin ger Chronik besonders geheftet", lieber die ver- 
scbiedeueu Bestandteile dor sog. Chronica Jeverensis vgl. jetzt bello iu seiuea 
nidibahigMi Studiea rar Getchiehte von Oeetoingeo und Bflstringen (Vanl 1606) 
Cap. IV (Die Oestringer Chronik) und XII (Remmer vom 8eedick, sciue Annalen 
und die Jeversrho Chronik). Hello möchte Remmer aach den Hauptbestandteil 
der Jeverschen Chronik, die auf die Oestringer Chronik folgende Chronik der 

Jahn bis miß% »uohnibMi. 
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V. Genoalon^ische Notiz über die Nachkommen des 1418 
hillgericlitctcn THdc Tiül)ben. p. 109. 

VI. Osttriesibch-Jeversche Chronik 1497-1530. p. 111-210. 
Dieser Chronik war«k ▼on Leverkiu angebunden (jebst als 

selbstst&idige Hss. gebunden, aber nnter der gleichen Sign.): 
VlL Gdtreke fti$cken den vroekmis (von Jever) . . . mtde dm graem 
van Emdm ]5r>4 (p. 213-227). — VTII. GehreU van der Vrede- 
lotrh (p. 2:}0). — JX. FAn Schreiben (p. 231). — X. Notizen znr 
Geneabigie der Häuptlinge von Jever (mir zum Teil von Hemmers 
Hand) (p. 231t- 252). — XI. Ni nnndhilni Frishtra = Aut'zeich- 
nongen eines ungenannten (leistlicUen aus dem Kirchspiel Schor- 
tens [1218] 1478-~1554 (p. 873-280). Jetzt abge druckt bdSeUo, 
Stadien S. 112-114. 

6. Dieselbe Sign.: 82S. in Fol.: Bemraer TonSecdiek, 
Compendiosa instructio, von der Besitzergrcifnng und dem Verlust 
.Teverlands duieh die Grafen von Ostfriesland; nd. Es sind 2 
autographische Fragmente, das eine Keinschrift, das andre Con- 
cept (vgl. Sello auf dem Titelblatte von Bj. 

7. Dieselbe Sign., aas Acta Jever. Abt. A Tit. I No. 1 
herftbergenommen: Bemmer von Seediek, G^enealogie des Ge- 
sdilechts tom Brök nnd Edo Wiemken. 

8. Mscr. Oldenb. spec. Varel-Kniphausen , Abschrift 
aus Acta Varel-Kniphausen Abt. ß. litt. F. 2. No. 1 [9öJ : Knip- 
hauser (ieschiehten 1495 ff., bexeichnet als «Aoszog ans der Chronik 
des Hauses Grymersum". 

9. Mscr. extranea Brem.: Renners Bremische Chro- 
nik; „sachlich gute, in der Sprache etwas modernisierte Abschrift 
des Cod. aatogr. in Bremen". Stammt ans der alten grSfl. Bibl. 
Anton Gflnthera, beschr. von Mwsdorf, Bibl. Unterh. I, p. XXXV f. 
Sie ist , wie mir Seile mitteilt , identisch mit der von Merzdorf 
p. XXXVl kurz erwähnten „bei weitem neueren und jüngeren* 
Hs. im Oldenburger Landesarchiv , das überhaupt nur diese eine 
Es. Renners besitzt. Vgl. Lappeuberg in Geschichtsqaellen d. 
Erzbist. Bremen p. XX Vi! f. — 

Ein Abstecher nach Jever galt vor allem der noch wenig 
durchforschten Bibliothek des dortigen Mariengymnaiiniis, die die 

Reste der verschiedensten jeverischen Sammlungen aufgenommen 
hat (vgl. Merzdorf, Bil)l. Unterh. 1. p. LXllIff.); noch in der 
letzten Zeit ist sie durch den unitHii/^rciclu'n liandschriftlichen 
Nachlaß de^ Hofrats Ehrentraut auf Kloster Oestringfelde an- 
sehnlich vermehrt worden. Allein trotz der eifrigsten Dnrch- 
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forschang hat sich vor eme gtringe Ansbeate an nd. Hss. «igebeii. 
Außer der yon Biemann im Progr. von Jever 1896 abgedroekten 
ChroHiea JeuareuMf getehreoen dcr€h Eitert Sj^rmger 3&9M^) [vgl. 

die Beschreibg der Hs. pag. 4 — 8 ( — XI C c. 16)J findet sich nur 
noch eine Handschrift des 16. Jh., No. XI C. e. 10, die Bearbeitung 
der JeverKcht'U Chronica , ff sr/ircveu dorrh Filcrt Springer 1594. 
Alles iUn-if^c sind juiip;(', wertlose Abschriften Jeverischer und 
verwandter Chruuikcn, die älteste aus dem Endo des 17. Jahrh. 
Wichtig ist dagegen noch die Hs. XI A a 11: Der Prediger in 
Jeverlandt Bedenken und Conf^on weder dose hUerim IS^ "FoL 
Barin bandschrifUich die Bedenken der einzelnen Prediger im 
Original, teils lat., teils nd. Angebanden ist eine vollständige 
Abschrift des Mscr., von der Hund des Herrn. Accnmensi.*i. 

XI A. e. 25 in H": Eine Original-Hs. von Cadovius-l\I iiiler, 
Memoriale linguae Frisicae. von KiOl , mit den eigenhiimligen 
Zeichnungen Müllers, vgl. Kilkelhan im Ostfries. Monatsblatt f. 
provinz. Literessen III 289 ff. nnd 221 ff. 

Die noch junge Bibliothik des Jeverländischen Vereins f. Alter- 
tumskunde zu Jever hat ihre wertvolläteu Schätze aus dem aufge- 
iSsten Werdum er Archiv auf Hans Werdum im Harlinger- 
lande empÜBogen. Daber stammen auch alle bier in Betracbt 

kommenden Stücke: 

1. Die vier von Ehrentraut in seinem Friesischen Archiv 
Bd. I (1849) S. 133-141 unter No. VI— TX znm Abdruck gelirachten 
kurzen historischen Berichte, alle vier in Erbschuftsstreitigkeiten 
von Angehörigen der Familie v. Werdum aulgesetzt, aber in ihrer 
knappen präcisen Form kleine Meisterstücke. = Nu. 40. 70. 50 
Q. 66 der Sammlung dee Verems. 

2. No. 101: Res Frisicae, gesammelt and zumeist auch ge^ 
schrieben von Ulr. v. Werdum, dem bedeutendsten Manne dieses 
Geschlechtes. Darin Stück 4, von einer älteren Hand geschrieben: 
(Jeverische Chronik) Eine Frcschr rrmiirfi vnn ctlühm gcschefftcn, 
die sich ivntuhufcs thoyedragi n /it hhru van anno lliS hdh vp a" J'>20 
jaren tlio. 24 Bll. Pp. in 4". 16. Jh. Ueber diese bemerkenswerte 
Hs. der Chronica Jeverensis vgl. jetzt Seile, Studien z. Geschichte 

1) Von der Chronica Jcucrcn-Kis wciB ich außerhalb Jevers folgeiulo nd. Hss. 
nachzuweisen: 1) Oldenburg, GroBb. iiibl., von 1594, vgl. ubeu p. 87. 2) Olden- 
burg« Grolli.HaD8* n. CeotnUrdiiT, S Exemplare, vgl. oben p. 89. 8) HaonoTer, 
Kgl. KM. No. 1866. 1366». 1566*» (Bodemann p. 286 f.). 4) Hauuover, Kgl. Staats- 
archiv, Mscr. T. 2, Stück 4. Copie von 16SS. 6) Petersburg, Sammlung Roman- 
soff, 2 Ezempl., vgl. Pertz ArehiT VI (1888) 249 f. — Dazu kommen endlich die 
Wsrdniaer Uaodaebriaao der Chroaik, unten unter fls. 101 des Jeverl. Ysreini. 
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<r. Oestringen und Rübtringon S. 3'.». ILr ti Itt sda- Kaie Hannover 
Kg]. Bibl., Hb. Xo. 14(m; w^]. nnten), die ebenfall.'^ mit Ulr. v. 
Werdum zusammenhängt. Stück 5 unserer Hs. ist eine jüngere 
(1706) Abschrift der s.g. Springerschcn C?hr. 21 BIL in 4» 

8. No. 86: Chrwiea der Friesen inhidende den (^rtprunck, 
und Herhtnfi der Fritsm. 15S0. Auf. : „ Wp leten vor» Erste dat 
mich dir (fehortc Unsers Ifcrrcii Jisu Clrist 7'» die Stadt Jerustdem 
dorch T. Vcsp. ist turstord (.schon viel Hd. eingemischt). 93 S. 
Folio. Auf p. 5>3 : l '.in Körte J'ropht irytnvj ron Ost/ricslandt ^ so 
ehrnmh binnrn Eintxhn int Oldc Kloster in (/r(romcn). 

Mit dieser Chronik vergleicht .^ieh die oben p. S2 angeführte 
Hs. der Bihl. der Auricher Landsehait Fol. 28, Tom. II, Stück 1, und 
Hannover, Kgl. Bibl, No.l412* (Bod. p. 306), Stück 3-~B; vgl. unten. 

Don) Stadtarchiv zu Jever (V(d. 1 A, Abt. III, Bl. 4.^)''-4(j) 
gehört die mir nur aus einer 1S*,K> angefertigten Ab.sclu ift im Ulden- 
burger Archiv (Mscr. üldcnb. spec. Jever) bekannte kurze Je- 
yerische Stadt-Chronik des Bfirgermeisters Johann 
Hormann 1568 — 64 an. — 

Aaifällig ist die Armut Bremens an handschriftlich erhaltenen 
Denkmälern der nmd. Litteratnr. Für die Stadtbibliothek hat die 
sorgfältige Ziisammenstellang and Beadireibiing Alwin Lonkes im 
Bremischen Jahrb. IR (IHtMV) p. 175 ff. mit Einschluß der joristi« 
sehen und historisclien Hss. (nur die Bremensien sind ausgenommen) 
nicht mehr als lü mnd. litterarische Hss. znsammenbringen können, 
denn Tionkes Xu. 7 (Mscr. c. T).")) ist mnhl , und X o. 12 — 14 
enthalten nur nd, Namen. Ich habe Lunkes Arbeit wenig hinzu- 
znfügen: aufmerksam machen möchte ich nodi einmal anf die 
dem Sachsenspi^l von 13^ (>-= Mscr. adO*) angebundene, wie 
dieser von Hinricus Bese van Rosstock geschriebene nd. gefärbte fls. 
der Güldenen S ( Ii ni i e d v K o n r a d ,s v o n ^V' ü r z b u r g , da diese 
wertvolle alte Hs. des Werkes bisher noch nicht genügend au.sge- 
beutet \vnr(l(»n ist. Nu. 8 „Mscr. c. 14. «Tebetbuch in platt- 
deutscher Sprache" , (-ntliiilt auch latein. CJebete. Besonder-^ be- 
zeichnet ist der Ab.-chnitt Bl. OS^-lia^: Jhr Icghuntt m dtuote 
he^eske ghdtete vnser leue vruiod Jdaghe, Anf. : Des Mandages na 
pahne da^ site de Jode vnsS leue here hadde entfage vp de Ptttm- 
dach etc. SchL: Vh se was ort aldClmeslB hsde Cristo Jha horsa de 
WS motc vorh'iir dat cwighe leuüt Amen» Atncu. Atncn. — Bei 
No. 9 und 1 (I hat Lonke so gut wie ganz unterlassen, auf die zahl- 
reichen, diesen beiden <Ti4ietbü< lieru eingelegten gereimten Stücke 
hinzuweisen. Die Keimgebete und Mariengedichte von No. 9 
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(M. Ol', c. 24. Kerkengebeth' I bat Lübbcn in seinen mnd. Credichten 
(Oldenburg 1869j sämtlich publiciert, es sind durt die Xu. V. VI — XVI 
und n. III; ans No. 10 (Ms er. o. 26 Nieder sächsisch. Beti- 
hnch) hat er dagegen nur die 2. Fassang yon No. II (Die 7 kurzen 
Frendon der Maria) der nmd. Gedichte BL 197*— 196^ der 
Hs.^! und in seinen Hitteilungen aus nd. Hss. , Progr. Oldenhg. 
Gymn. 1874, p. 4* ein paar poctisclic Sprüche (= Bl. 84*"'' der Hs.) 
entnommen. No. Id cnthiilt aber noch mehr gereimte Stücke: 

1. Bl. 52'' — 53'': Kern hir bcyhifiiet vnser Icueti vrouuen misaen 
schone vn ndU to dudc: 

Sethe äaneia OhiUighc godes moder Dj/nsane is gewardm vtue broder ete. 

2. BL 64*— 67*: Verschiedene Reimgehete. 

3. Bl. BT*— 59»: de episkie in Reimen. 

4. Bl. 50'»: dijt is de sequentie, in Reimen. 

5. Bl. fiO''— nJ'': dif rwmqelium betcriuet sunie lucus de sunle 
marim cnpptlln was etc. in Reimen. 

Dann die htanye. 

6. BL eO**— 73»: Gebete an Maria, teilweise gereimt. 

7. Bl. 79^—81*: Fent ra7emj)/or j^eNftttm, in nd. Reimen. (Dasselbe 
in Hamborg, Stadtbibl., Hs. ans d. Convent No. VI o. XII, dP. nnten). 

8. Bl. 84*-'': Jeronimus gerhl, vgl. Lübben in den Mittel! S.4*. 

9. Bl. 134»— 136»: Gereimtes Gebet auf den Gründonncr ti g 
Tionke hat von seiner ZuKamnienstellung ausLreschlos-sen die 

Rubrik der Bremensien. Sie ist zwar reiciu-r an nd. H.ss., als 
die übrigen Abteilungen der Stadtbibliothek, aber da .sie nur ehro- 
nikuliüchcs Material enthält, tritt sie für unfern Zweck mehr in 
den Hintergnmd. Die nd. Bremer Chroniken sind in zahlreichen 
Abschriften vorhanden, deren Wnrdigong and nähere Bestimmong 
ich aber den IIiHtoi-ikern überla.ssen muß. Ich habe elf Hand- 
schriften der Bremer Chronik von Rynesberch- Schone ge- 
zahlt , deren älteste Hs. sich bekanntlich auf der Stadtbililiothek 
zn Hamburg al.<< Cod. hi.<t. Xo. 04 in Fol. befindet, vgl. Lappen- 
berg in den Bremischen Gesch.-Qu. p. XXX f. Dagegen besitzt 
die Bremer Stadtbibliothek das Original-Mscr. der Bremer Chronik 
Joh. Renners, von der Hand des Verfiusers. Es ist Mscr. 
a. 96—97 in 2 TeUen, Tefl I die Jahre 449—1611, Tefl H 1611 
— 1583 umfa.ssend, vgl. Lappenberg, p. XXIII u. XXVII f. Da- 
neben habe ich an 20 Abschriften gezählt'). An kleineren nd. 
Bremischen Chroniken habe ich noch aufzuführen: 

1) AuBcr den bei Lapponberg angcfQLrteu Hsa. sind noch Ali'^i liriftnn der 
BeDueiscbcu Chronik zu Oldeuburg, Uamiover, Haag, Uüuster uud Usuabruck im 
Yerlsaü» diaasi Beriehtts erwihnt. 



Digitized by Google 



MltttlnlederdsirtMlie HMdicbrlfteo: Bremen. 



95 



1. Ms er. b. 361 (= W. A. 24ß) : T)c Ihinc Brmer ChroniU 
(vgl. Lappenborc: in don Bremischen Gesch. -Qu. p. XXYI) m-- 
meldd vaun dcuc vonicmukiiu Gcschcfflcn allhier tho Bremm gc- 
adunn, van dar X^tU des er^en Bt^mm WUkadi wmnte indt Jar 
1SS9 dei körtest besehrevm. 

2. Chzonik über den Aufstand von 1630 ff. in verschiedenen 
Recensionen : 

a) Ms er. a. 100: Chronica Bromcnsis de anno 1530 ad 
annnml5o5. St ri))t. Bremac l(i07, ^r.-^cr. in plattdeutscher SprachCi 
vgl. Lappcnlior«^, Urem. (tcscIl-Qu. p. XXVl. 

b) Ms er. a. 595: CLronicu Bremensia von 1530 et st^q^., nd. 
Anf. : Jek hebbe mit flUe tn dess&n Boecke etc. 

c) Mscr. a. 663: Chronika der Stadt Bremen von 1630-* 
1636. Jfingere Abschrift; nd. 

d) Chronik von dem Aufrulir in den Jahren 1630 bis 1634 
in Bremen. Sin:n. : W. A. 322. Junge Absclirift. 

Endlich Mscr. b, 383 : „Schiphower.s Chronicon Oldenbg., so 
er 1504 an den Herrn Graf Johann Vll. dediciert". Junge Ab- 
schrift; nd. Vgl, oben pag. 89. 

Im Bremischen Staatsarchiv legte mir Herr Archivar Dr. y. 

Bippen folgende nd. Hss. vor : 

1. Sign. P. 1. s. 2. a. : K^ nesbarch-Sehene'sche Bremer Clironik 
in einer überarbeiteten Fortsetzung bis 1647. Eine Eintragung 
anf der Innenseite des Vorderdeckels besagt: j,Impenm JHlmari 
KtnkelU ConsuUs Bremmsis 1561 Bcripsit Rodoiphue a Btbkulte*. 
Die Chronik ist bald nach 1547 verfaßt. Fol. 711 S. M. 

2. Sign. E. 7.0.2. a. : Kenkels Bremische Cliru!,ik- ( 1 .'.47— 15G3, 
betr. die llardrnbcrgiscben Streitigkeiten). Abschrilt, die in Ken- 
kehs Auftrag geschrieben und unmittelbar aus dem Original ge- 
flossen ist. Fol. 716 S. *). Zu dieser und der vorigen Chronik 
vgL unten die Znsammenstellnng zu Hannover, Kgl. Staatsarch. 
Mscr. B 66 n. 66. 

3. Sign. E. 6. b. 1 : Xd. Chronik auf den Aufruhr von 1530 
— 32, s.g. Jac. Louwe'sche Chronik. „GniuilicJc ock warhafftige 
anioffinge vude horicht wo vnde wathgestait de mothwyUige vnde wreue- 

1) Aus dieser Hs. druckt Lilicncron II, No. 161 das Lied auf die Einnabme 
von Delmenhorst 1482 »b» das audi in den Hss. der Bsnnerscben Chronik sich 
findet. 

8) Vicht xa Terirftclisefai mit dtostr Chronik ict die im Bremiaehen Jb. 7 
(1874) 4—67 Iieraosgegebene Hanschroni k Detmar Kenckeb, ein Familien- 
tagebui-h, jetzt auch Eigentum des StMtsnrchivs , sab sigo. P. (> b. 1 (in der 
Personalakte Kenkels). 
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lirJ:e ninor so nika Cristi gebort Jm XVa am äoriigoUen vnde fol' 
gendS Jarm hffnnS der &adi Bremm vorhanden ^ angefault we» 

dar Jnne van lyäen iho iydm vorgcuaintn vnde gesehen vnde wo de- 
sufftc dorch vorleninye des ahnachtigen wedder äff gedan^ geti^ld vnde 
gheendygel ivar/'^. Fol. 3-! l S. — 

4. Sign. P. 1. 0.: Dcnkelbuch des P>iir^^{'riiu'i.ster.s Daniel v. 
Büren dos Aelteicn 14iK)— 1525. Ürigiiialmscr. in ächmallulio, 
und verschiedene Abschriften. 

6. Im Ratsdenkelbiiclie von Bremen, Sign. P. 6. a. g. c. 2. b.» 
steht anf Bl. XO-.XCVI» S. 203—204), anfgezeicbnet von 
der Hand des Bremer Rathmaniu Heiiir. v. d. Trupe, das nd. Lied 
von 14C)8, unter der alten, unpassenden Ueberschrift : „Brcnnr Loff 
weddcr Olilciiftorg". Ks ist abgedr. l) von Leverkus in Zs. f. d. Alt. 
11, 375if., 2* bei Liliencron 1, 217 ä*. No. 47. 3} im Bremischen 
Jahrb. 3 (18)i8) 13G— 144. 

6. Anzuführen ist hier endlich noch P. 6. b. 2. a. 1, das Ori- 
ginal der nd. Bremer Statuten von 1308, die wegen ihres 
Altert sprachlidi von Wichtigkeit sind. 

Ein Besuch, den ich von Bremen ans der alten Bisdiofsstadt 
Verdaii abstattete, hatte awar für Verden selbst ein rein negatives 

Resultat, förderte aber, auf Grund (mikt Mitteilung des Herrn 
Pastors Wallmann zu St. Johannis in Verden, einm in tiefster 
Vergessenheit im Pfarrarcbive zu Achim 1>. Bremen ruhenden Codex 
niederdeutscher Prcrl igten aus der 2. Hüllte des 10. Jh. 
ans Tageslicht. Eine genauere Prüfung dieser Hs. aui der Güttinger 
UniversitätsbibL hat ergeben, daß ihr Inhalt den anfangs von mir 
gehegten Erwartungen nicht ganz entspricht. ist ein in Perga- 
ment gehefteter Qnartband von 106 BIL Papier, in den der erste 
lutherische Pastor von Achim, Johannes Meier, die Entwürfe seiner 
nd. Predigten und einige ausgearbeitete Predigten eingetragen 
bat. I\-b«M" diesen .Tobannes Fleier, der im Jahre 1559 zum ersten 
lutlierisi Inn J'a.stor in Achim eingesetzt wurde, hat K. E. H.Krause 
an einem ganz versteckten Orte (Progr. der Großen Stadtschule 
an Rostock 1868, p. 7— 8j das Nötigste sosammengetragcn. Kr 
erwShnt da auch onseren Codex, aber nur gans flKehtig: ,An der 
Kirche am Achim existieren von ihm (Job. Meier) noch 2 Ideine 
zerlumpte Bücher in 4**, welche gemeiniglich die ältesten Achimer 
Kirclienbüeher genannt werden , das eine ist al>er eine Aufzeich- 
nung \i>n Leichenreden, nicht unwichtig tiir die (Teschicbte der 
dortigen Adelsfamilien : das andere, ursprünglich ein Schul- oder 
Collegienheft, hat nachher zu Eintragungen über seine Notariats- 
thKtigkeit g^ent. In diesem letaterea stehn andi allwlel Re- 
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cepie, dann seine Faniilienschicksale verzeichnet [lateinisch!], ferner 
auf S. 11 ff. die Sünden, deren wegen er die Zolassong zum Abend- 
mahl and als Tan&eQge verweigerii will, plattdentsch, in 10 
Sitse geordnet* ; endlich auf S. 20 ein gdatliches nd. Lied ans 
dieser Zeit, das Krause vollständig abdruckt. Krause irrt, wenn 
er glaubt, unser Codex enthielte nur Leichenpredigten. Allerdings 
sind von den 12 ausgeführten Predigten , die Johannes Meier in 
sein Conceptheft eingetragen hat , 8 Leichenpredigten ; aber die 
übrigen 4 sind Sonn- und Festtagspredigten, wie gleich die erste 
erhaltene eine Osterpredigt von Anno 85 (= 1585) ist. Der Haupt» 
bestandteü onserer Hs. aber sind Predigtentwfirfe, deren ich etwa 
60 gezSMt habe. Sie sind za einem kleinen Teile ganz latdnisch 
abgefaßt, öfter mit starken lateinischen Be-taiKUoilen durchsetzt. 
Das Hochdeutsche bricht dagegen nur wenig durch, vgl. besonders 
Bl. 92 — 95, wo eine zusammenhangende Reihe von Predigtent- 
würfen, die scheinbar der spätesten Zeit an,u;eliüreii, fast durchweg 
hd. abgefaßt ist. Soweit eine Datierung den einzelnen Stücken 
beigefögt ist, omfafit die Hs. den Zeitraum von 1677-1602. Daß 
wir das Concept des Ftedigers vor uns haben» erkennen wir ans 
dem llsogel jeder dbronologisefaen Ordnnng der einseinen Predigten» 
die zu den verschiedensten Zeiten bald vom, bald hinten in das 
Heft eingetragen wurden, bis es ganz voll war; femer aber auch 
an.s der nachläs.sigen, schwer lesbaren Schrift , die trotz anschei- 
nender Verschiedenheit doch ein und dicsellie bleibt und nur die 
Unterschiede des Alters erkennen läßt. Das letzte Blatt des 
Codex (106), das lose beiliegt, sowie die Innenseiten des Perga- 
mentdeckels mnd mit reichlichen lateinischen, dentschen nnd grie- 
duschai CStaten nnd Sentenzen beschrieben. Anf der Außenseite 
des Yorderdeokels steht: Dm alte Kirehenbueh, — 

Den ersten iSngeren Aufenthalt während meiner Reise durfte 
ich in Hamburg neluncn. Die reichen handschriftlichen Schätze der 
Hamburger Stadtbibliothek mit absoluter Sicherheit ausgeschöpft zu 
haben, kann icli. trotz der lieljenswürdii^en T'^nterstiitzunir meiner Ar- 
beiten dui'ch die FiiMinilu'kartjder Stadll iililiotliek, besondrrs die Herrn 
JJr. Barg und Dr. Spitzer, nicht behaupten, denn die bisherigen Ka- 
taloge der Handschriften der Stadtbibüoth^ geben keine GtowShr da- 
f&r. Dagegen hoffe ich» von dun, was an nd. Handschriften einiger« 
maßen deutlich zu Tage liegt, nkhts wesentliches übersehen zu haben. 

An die Spitze stellen möchte ich die s.g. Handschrifltll dM 
Conveitts. Es sind das 14 mnd. Handschriften des 15. und beginnenden 
16. dh. , die im .Iiihre IST") aus drni alten C<»nvent der Bcfrinen, 
jetzt einem protestantische u H*aueusti£te , in die Stadtbibliotbek 
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fiberführt worden sind. Sie stelm seitdem ohne weitere Bezoich- 
nang bei den Deutschen Hs.s. und sind , trotz ihrer Wichtigkeit 
für die mnd. Litterattirgescliichte , bislier erst ein enis^ee Mal 
angeführt worden : im Nd. Jb. 2 (1876), wo Carl Schröder p. 88—118 
die in einer dieser Hsa. erhaltene abweichende Recension des mnd. 
Gediehtes vom Krencesholze mit der 1:ci ßtaphor.'-t nltprodrnckten 
Faspung des Hartebolces vergleicht. Ein von C. H. F. Walther 
verfaßter handschriftlicher Katalog dieser 14 Hss. wurde mir 
von der St!idtl)ili]i(ithek zur Benutzung überlassen. 

Handschrift aus demConvente No. I: 40 Bll. Fg., 
dann 176 Bll. Fp. in 8**. Qepte&te^ Lederdnband mit 2 ElanuMm. 
Vom steht anf dem Reste eines Blattes: QreteJce Vegener» ^ 
äenm covente äer kcH dyt ftoft etc. , und nodmial : Oretd» Wegeturs, 

1. Bl. 1 — 184*: Betrachtungen nnd Gebete für die Sonn und 
Festtage des ganzen Kirchenjahres. Anfang: Dyf l<s des ersten 
sonddffhes in da- avetifc cyn schone hei. Endet mit: An detae hüghen 
avende der JcerJc tvi()t/v(i/ir. 

2. Bl. 184»'— 185* (der unbeschriebene Hast von Bl. 185 ist 
heraasgeschnitten) : geistliches Lied: Droch vrerlt my gruwei wor 
dg itient, wor sgnt nu de resen de geiueent ittdU enhonden etc. ; ohne 
Absätze geschrieben, aber mit (nngenaner) Bezeichnung der Strophen 
und Versanfange. Von demselben Umfange , wie die Fassung 
desselben Liedes in der Eb.storfer Liederhs. (Sehröder Xo. VITT); auf 
einem Hostocker Einzeldruck von ca. 1?)20 i cf. Wiet limann-Hofmeister 
111, 65) „mit irreleitender Strophenabteilung" vgl. Nd. Jb. 15, 15. 

3. Bl. 186* — 215': Gebete an einzelne Heilige; beim Abend- 
mahl; Vergleich des Leidens Christi mit der Harfe (Bl. 
204} — 206*: Hgr heff egk an egn karpen spil vormidd^si m» hoMtent 
teat dat IgdH Cristi. Anfang: SIthara dut het eyn hupe vn is eyn 
schone sei/den spil vnde is ghemoh f vmi liolte vndc hcdudet vns dat 
lident c^ti an dorne ernre etc. Da.ssclbe Stück in Wolfonb. -Heimst. 
1183, Bl. ISm»»— 198» (Hein. I 3, 97) und im Haag, Kgl. Bibl.. 
Mscr. V 52, Bl. 40* — 41''] j verschiedene Gebete, so das Gratias, 
Benedicite n. a. 

Stack 1 nnd 2 wohl ans der 1. HSlfte des 15. Jh., Stfiok 8 
▼on verschiedenoi Händen der 2. Hälfte. — Heber die Besitzerin 
siehe Staphonst 1 1, 240 aus d. über Beguinarum : 1479 Ghreteke 
Wegenws, f. Marqnardi, begnina, vizit etiammim 164^ 

No. II: Pg. in 16". 1. Hälfte des 15. Jh. Ledercinl)and mit 
einer Klammer. Hinten auf der Innenseite des Deckels : Margrete 
(!o'l:niü hnrt di/t Inj: to ovcr SC vorhorme sgck got de here mgn moder 
de iicft nv dot ghewesen Vll, 
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Gebetbuch zum Gebrauche beim Gottesdienste: Gebete und 
Psalmen. In der 1. Hälfte des Buches sind an 2 Stellen je 2 Bll. 
mit jüngerer Schrift ergänzt; auch gegen Ende ist ein Blatt er- 
gänzt , dagegen an dner Stelle ein Blatt, an einer anderen 8 BU. 
beruflgwclmitten. 

üeber die Besitsenn oehe Stapliorst I 1, 241: 1629 Marga- 
rethe, f. Hans Gtötkens, profeasa. 

No. ni: 174BIL Pp. inS*. 15. JL LedereiniHmd (laediert) mit 
einer Klasuner. Nor etwa zwei Drittel des Buches sind beschriebe. 
Vurn auf der innem Seite des UmschlBges : Ängnete Ejfgemeffgers 

hart dü bock tho. 

Nd. Gebetbuch. 

Zunächst Abendmabisgebete, dann Bl. 21»: de gülden zele trost 
(«« Gebete f. d. Seelen im Fegefeuer ; dasselbe Stück unten in Han- 
noyer KgL BibL No. 76, nnd Ossabrttck, Ratsgymn. CXIX); dann 
die ▼erBchiedenartigsten Gebete, darunter: 

a) Bit is de misse van vnser leuS vrouwen mariam (lauter Gebete). 

b) Van vnser leuen vroiixcen lefs dit bet aidufs (enth. in er- 
zählender Form die Bescbieibunpf der Betrüljnisse der Maria bei 
Christi Passion, nebst angehängtem kurzen Gebete = 2'/a Bll.). 
Anf.: Leue mifnsche dencke myt icdkeme vortvuudc hertc vnse leue 
prcmme by deme cruce siunt Bo se sach eren got vn eren sone vor eren 
ogen stma, Scbl.: hdtcduen üXlene de henedieden kUligia wi ff wunden 
de he heMden wil heih an den jungesti dadt Amen, 

c) Eijn ander heth scj>i, in Reimen (geistliches lied?): 

Anf. : 0 rosen Jeff myn Uodxghe here , iMt my entfamtS mgnes 
herten swere etc. (etwas über e. Seite lang). 

d) Jtent we dit bet alle dage sprekt deme kome dar XX niUticit' 
off (= IV« BIL). 

e) Gebet zur Verkürzung der Pein des Fegefeuers. 

No. IV: Pp. in 8"; das Pp. verschieden in den vorsrh. Teilen, 
das von Stück 2 — 5 sehr dünn. Versrliiedene Händo des 15. Jh., 
Stück 2 von 1435. Lederband mit ursprünglich 2 Klammern, jetzt 
nur einer. 

1. BL 1 — 181 : Betrachtnxigeii imd Gebete für die Sonn- und 
Festtage des ganzen Eirchenjafaies. 

8. BL 182 — 199: {V)An dem holte dar anvr sfnrf marien 

sone ~ mnä. Ucbersctzung des Psendo - Maerlantschen Gedichtes 
't boer van den honte. Aligedrnckt und mit der Fassung des 
Hartebüke-s verglichen von ('. Schröder, Nd. Jb. 2 (187(}) p. 88—113; 
vgL besonders p. 109 die kurze Beschreibung der Hs. 
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3. Bl. 200—212: Die Lfidonsgeschichte Christi nach den 4 
Evangelisten erzählt. Anliing: use Iure ihs xps de ghwk mU i>ync 
tfUgherS wer ep velt dtd het cedron etc. — Sehl: Amt hnm pdnd, 
— IHt ia dat lident vtifs kerB ihn a}»i d<ä lur vorescreuen sMt etc. 

4. BL 218^219^: De passio. Hir gheit oh d<U lident dar, 
Mnde dat aumU knt. Schi. : Uir h(ft dcsse jtaasio uvde dat auentetent 
enen etnJe. Hir vdgkel na deU lident Chr. dat hir na tereuen steU 
aoer vyr J/ladcn. 

5. Bl. 215)''— 222'': Ilir ncr/hest ghcit an cn (jnd hnlflrn v<in 
Vnscr Jrnni v)ouu-(t) etc. Sohl.: I/ir rolfjitct vti <1c jxi-^sio (hit /iihut Chr. 

Stück 2 — 5 öiiid vun derselben Hand geschrieben, Stück 3 
Bchemt ans Ende zu gehören, wie die Verweiaimgeii zeigen. — 
Aehnliche nd. Passiones Christi, ftos den 4 Evangelien zusammen- 
gestellt, finden sich aach in den unten besprochenen Hss. 1) l^un- 
burrr. Stadtbibl., Hs. Knnhardts I, Bl. 1* ff. 2) ibid. II, Bl. 209» ff. 
3) Hann.»vf r. Bibl. No. 230. VA. 10» ff. 4) Eb.storf, M.scr. VI, 14. 
5) Briis.st l. Kp;l. Bibl. No. ndrh. Dazu ygl. W.Meyer, Hss. 

von Göttingen 11, 477. 

6. Bl. 223— 24ü : Gebete von verschiedenen Händen. 

No. V: Pp. in 8". 15. Jh. (Stück 1—6 der 1. Rälfte. Stück 
7 — 9 der 2. Hälfte des Jh. zuzuschreiben). Lederband mit 2 
Klammern. Vorne .steht die Tn.seriptio : Ciretken Wegheners luirt dil 
höh to. — Grciekc Vegencra (vgl. No. 1). 

1. Bl. 1 — 1(K>*: Dit stjnt df vroudr dvs silc frosfis des hdfjm 
ghestes also yhenotnct = Gebete an den hl. (icist, Abeudniahlsgebete 
etc., mit knrxer Einleitang : Sanäus Augustinus secht vnde Ivret vn» 
dat 80 vtanner wy wet gJmdes wjfilen anhauen to donde^ so seole wg 
ye tho deme ersten anropen den hiÜighen ghest etc. — An BL 66^ ist 
ein Kupferstich angenäht (ein betender Heiliger, dem ein geflü- 
gelter Crucifixn.s erseheint, im Hintergrunde eine ruhende weib- 
liche (V) (Gestalt und eine Kirche mit Bäumen; vorn 3 Vögel mit 
langen Schwänzen und Schnäbeln). 

Bl. 106''— 109 leer. 

2. Bl. 110 — 125**: Eine noch unbenutzte Handschrift des Gedichtes 
vomBeginchen von Paris , das Lfibhen nach dem Oldenbnrger hede- 
hoüc (YgL oben p. 85) in seinen nmd. Gedichten No. I abgedrnckt hat. 

Anf.: To parys wonde ey junch nmghet De ihesum hadde «fer- 

l'orm Allnif daf rr horte ghcrde Dat hadde ee tho voren. — Am 
Sehlu.s.>^e (Bl. 122'' unten) .schließt sich eine ])r(tsaisrlie Betrachtung 
über die Selbst- und Weltverleuguung um Gottes willen, das Thema 
des Gedichte.s, an. 
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lieber den nili h. Druck des Gedichtes vgl. »Schade, (jreistl. Ge- 
dichte vum Nicderrheiu p. 335 f. 

8. Bl 126—130»: Lehren, besonders fOr G«ist]iche: Dttsse twetf 
ttueke sint heylsmite lere de nutte sifU tho wäende etc. Anf. : Dat 
erste is dai ey mynscke dal toete vnde eik dar anc voer see Dai dat 
rcchfferdirh irol giicd sij Dar he va leuet etc. — Sehl. : vttde hdpeH 
etn tho hckantnysac der icarheyf. 

4. ßl. ISO** — 135*: Dijt sitit <lo srueu dort snnde etc. (ulle- 
^risch). Anf. : De ernte dudäi r di lioucrduht yt de >^2mtk to n eme 
vadere deme duude. — öchl. : Des In Ii» vns de vader vnde de sme 
vnde de käghe gheest, 

6. Bl. 135«— 189*: hjfr wUik dg saiwin en geetlik eloeter 
m dat ertte De leue de[r] cbhedischc. Anf. : Ik hete de leite vnde hm 
ene hone ulUr anderen dughcde fchone. Gedicht. 

6. IM. 13!)*— 150": hyr htbbc ghescretten etlike articule dak hören 
to cH'me gcstlike lern de. Anf.: Wor eghmscltop vli sunderlicheit is 
in de dosiere Dar is twedracht vnde tele bedrofnisse, 

a) Bl. 141*: van endradUickeit secht aug(u8tinu8). 

b) BL 144*: nickt to donde eynen egkenen wyUen, 

c) BL 147^: Sunle hemardue de heeeriuet twelf lege ghebrek 
Dat daer schadet ghestUken mJ/schS. 

d) BL 149*: WuUu mtUenkona werdB eo seheien dg de snnde 

legdcn. 

e) BL 14U* : De mymche scJial alle dag/ic hebbe scuen leye ie- 
tractttiiighe. 

7. Bl. 151*— 161*: Ermahnung an Klosterjungfraoen. 

Anf.: Audi filia et sMiniseere demü patris tm pscdmo XLIIIL 
Bare docktet vomym wes üb dy lere eto. 

8. BL 161«— 164»: Hir heuet sik an Crux fidelis to dude 
aleo. Der werJde tcoUust du vnrlaie etc. Das Lied war bis jetzt 
nur ans oinom Drucke der Rustocker Michaelisbrüder von etwa 
1493 bekannt, vgl. Wackernagel, K. L. II, 760 No. 1015. 

9. a) Bl. 164'' — 176": Jncipit sermo bontts: Ascctid(on in palma 
et apphenda fruävs eius etc. Ik wil vpsligJien in den palmen Vnd 
wä neme «gfne vrudU eto. 

b) BL 176*^180»: Nv kestu gkderet wo du seaU vpsHgken den 
bom des rechtuerdigJten lenendes Nn seaUu leren wo du ene in wi^eU 
seaU dael stighen etc. 

c) Bl. IHH**: Xv hrfstu ghelcrd no du scaJt vpf^fighm 
vnde dal stighen den bum enes salige leuendes Nu scoUh vort leren 
myt andmht wo du de vrucht der doghede an dy scatt bewaren vnde 
hyr to so hören vde doghede etc. 
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Vgl. Van dem palmboeme des Christenininschen, 
Wolfeiib.-He]m8t. 1207, BL 75—133 (Hdaem. I 3, III). Ein Aus- 
sog ans diesem Stacke scheint za sdn Hannover, Kgl. Bibl, 
Macr. No. 239, Bl. 9»; vgl ancfa nnten Utrecht, U.-B,, 

Xo. 1025. lieber mnld. Fassangen vgl. Reiifersclicid , Xd. Jb. 10 
(1884) 27, und Ph. Strauch, Korresp.-Blatt 10 (1885) 50. 

10. Bl. 189*— 195^ : Dur seten ticvlff uus(>r to saniende io pturia 
Vn jewelUi sprak enen sprokc. Vgl. untt'n p. 110, Xo. XV, 8. 

11. Bl. 195»»— 200*: Va euer (judm mal I rrsr l.ru. Bat 
W&ri twe prestere vä der prcdikcr ordcn de .sotA/c cnc nwIncnuiM vun 
der so was eu gesecht dtU se wol rä gade rede konde. Andere nd. 
Fassmigen dieser ansprechenden Legende finden sich ün Olden- 
borger bedeboek (vgl. lAbben, Hütt. p. 11 f.); Wolfenb.-Ang. 30, 8 
(Lübbvn. Nd. Jb. 6 [1880] 72); Woirenb.-Helm8t. 1136, BL 312—316 
(Hein. I 3, 73). 

No. VI: 300 Bll. Pp. in 8". 15. Jb., 2. Hälfte. Ledereinbd. 
mit 2 Klammem. Mnd. Gebetbuch. Gebete TerschiedenerArt: 
das erste an Maria, nach den 10 Fronden Marias geordnet; dann 

vu a. (Bl. 28 f.) (ive procrhtra tmris stclfa to dndc , aber in Prosa; 
Gebete f. d. Kirchenjahr (Bl. 32 ff.); de vyff drofnisse v. L vrouwen 
(= Prosa-Gebete, Bl. 14G» — 151»); ausgewählte Ca]iilel ans den 
revclaciftnes S. Birgittae [I, 28. 35. VI, 97J; endlich üebete an 
einzelne Heilige (Bl. Iü2 ff.). 

Besonders hervorzuheben sind noch folgende Stellen: 

1. Bl. 233*— 234*: Der Hymnus Veni redemptor in nd. 
Versen : Cum des Volkes vorlaser vn lat dik schowen Bewyse de hard 
der lus<hcii jru'vroian etc. , 6 vierz. Strophen , recht corrupt. Eine 
prosaische Uebertragnng desselben Hymnus geht voraas auf BL 225*. 
Vgl. dazu oben p. 94. 

2. Bl. 249*— 252»': Ein Gespräch Gottes mit .ler mn'v-ox^ Seele 
(Prosa). Der Anlang, ca. 4 Bll., fehlt. £s folgen Abenilniuhls- 
gebete. 

8. Bl. 286*— 289'' (aber im Ganzen 6 BIL; denn die Lage 
Bl. 288— 294 ist verbunden; es sollten aufeinander folgen: BL 286. 

287. 290 - 292. 289) : Eine schöne Prosa- A llegorie vonl2geist- 
lichen Jungfrauen, die das Kind Jesus bei seiner Geburt 
pflegen: En klene kyni, vä den ttreJf glieesllyheii junrfrouwm de 
dyt kint ihcsum waren Jn siver hord. Ant". : {E)yn kleync kynl ys ms 
y/ulinen etc. Die 12 Jungfrauen sind: die (Ruwe, Bicht), Reyn- 
icheyt, Leue, Tranquillitas , Crafticheit, Meditacio, Oracio, Myldi- 
oheyt, Tnnicheit, Hope, Vorsichticheyt, Miserioordia, Saohtmodicheit. 
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N... Vil: 127 Bll. Pp. in 8». Endo des 15. Jh. Lederband 
mit ui\^primgiicli 2 Klaiiimeiu, jetzt nur einer. 

Md. Gebetbuch für Ostern and die Zeit dea Sommerhalb- 
jahra. Einbiegt ist 

1. BL 8P— 86^ : Ein GesprSoh Gbttes mit der innigen Seele 
(anmittelbar an ein Gebet an die Apostel ftngeschlossen , ohne 
Ueberschrift und Absatz). Auf.: Wdn de aote god dyne grote beghe- 
r^nge vomppt so m kau he sich mdit hufjher etUhold, mm he küjvt 
mduE to dy vil sprirk (> myn cdch; crminre. etc. 

2. Bl. 37* — 39'': Ein zweites Gespräch (Tottes und der innigen 
Seele, wie daü erste alä Abendmahlägebet gedacht. Anf . : „0 wo 
grot vnde teo vreUdb ia des» sote gast mywr etle dar van den gnade 
vnä to grote «ofi«fteyl an my tretende is, 

BL iaOi>— 121* ist der Nachtrag einer jüngeren Hand. Auf 
T>]. 121'', dem letzten beschriebeiu II I'latte der Hb., steht von einer 
Hand des 16. Jh. die Notiz : in dem jar do nie schrcff XL vp eyn 
freydach yn sunie J. . rois ditch do starff mgn leue grete siuter, £s 
folgen noch 6 unbeschriebene Blätter. 

No. ym: 889 BU. pp. in 8^. 16. Jh., erste Hälfte. Leder- 
band mit 2 Klammem. 

1. Bl. 1-358: Mild. Gebetbuch, ans verschiedenen ein- 
seinen Gebetbüchern zusammengesetzt : 

a) Bl, 1 — 40'': Dankgohete für die einzelnen Leiden Christi, 
die in den (iebeten uusiiiln-lieh naeh den Evangelien erzahlt wer- 
den. i>l. 40'' die »Subäcriptio : Aue luaria, Uiddd vor tdilivhv Idcscn. 

b> BL 41*— 68^: Gebete fBr Verstorbene, u. a.; Subscriptio: 
JU Igbbekm megrea der kort dgt bolk etc. 

c) Bl. 69*-U6^ Daahgebete anChristos und Maria fBr die 
Erlösung. 

d) Bl. IIG*: hir hcgJnen de Hde vü der ewighen wisJuif. 

Aus dem folgenden hebe ich noch heraus : Bl. 17S*> — 183» : 
Sdtictns auyitstinus sprckt vif wort dtviUe cjt lir sjo cke rth vyises heren 
psoiien. Ik bin yhtkomcn also de schtn kupl van der siincn etc. — 
Auf BL 190^ eine Federzeichnung: eine betende Franengestalt in 
blauer Bcginentracht und 2 Apostelfiguren. Neben der Erau stdit 
ihr Name TAbeke (vgL oben BL 40^ o. 68*), von ihren HSnden geht 
ein Spruchband ans mit den Worten : apostd godes, liddet vor my. — 
BL 236«» : et sie est finis. — Bl. 237 leer. — BL 238' beginnt ein 
neues Gebetbuch. — Bl. SOl*» — 322*': DU is daf imvedighe lidet vnses 
leu^ hert etc. — Bl. 34P: Ende eines Gebetbuches. — Blatt 342 
leer. — BL ö^Ö^— öüb'': Gebete an einzelne Heilige. 
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2. (andere Hand) Bl. 359*— 388»': Nd. Ucbersetzung von An- 
p^ustiniMannalo. Hir hq/ln/nt säfc Anffisfinus hir. Jhti nrsfe 
aipitfcl is van der bcsriinuUdK yt viisis licrai. Da die Vorrcdo als 
1. Cap, gezählt i.st, so ergel>en sich 37 Capp. gegen M) der Bc- 
nedictiner- Ausgabe , Paris 1685, VI. Append. p. 146. Cap. 36 n. 
37 stelm in anwer TJeberliefenmg vor 35. Angostinfl Mannale "war 
nd. bisher nur ans Wolfenb.-Hehnst. 1240 bekannt, cf. Hdn. I 3, 
129; bei Scheller No. 272 (p.53) nnter der alten Signatur: lI>J,„sf. 
49 Theol. Dazu kommen nnn außer unserer Hs. noch die 

weiter onten beschriebenen Hss. : 1) Hamburg, .Stadtbihl.. aus l'a^tur 
Knnbardts Bibl. No. U. 2) ibid., Mscr. TheoL 2074 in ti\ Bi. 34» 
—67', ndrh. 

No. IX : 315B11. ]']). inH". 15. .Iii. Loderband mit ur.sprüng- 
lich 2 Klammern, jetzt nur oiurr. Am Ende defect. 
Nd. Gebete und Betrachtungen. 

1. Bl. 1 — 40* : Zehn Betrachtungen, besonders über das Leiden 
Christi, nebst Gebeten nnd einer Betrachtniig fiber die Anf erstehong. 
Anf. : Mm litt in der hitghm aeriftJkU moiset ffoffdeme ucike de bode der 
ee vn eprtdk, — SdiL: Hfft^endigen eik de Hilgen beschouwinge de» U' 
dendes vttsee» leuen here rhu cristi Also se de ahbet Ccsariensis ge- 
gcttr lieft ffinm brodiren to bruhi tide vi» allen mische Also se gelogen 
sint Ufa diin latine Jn dut dudeaaclie. 

2. Bl. 41—105 : Gebote. — Bl. lOli— 108 loor. 

3. Bl. 109» — 134»: St. Katherinon l'etrachtungen dos Leidens 
Christi. Desse ua.scrcucn dcchfni.^^sc drs sotm hnududcn liih/licn !i- 
denäes thu cristi vnsscs Icuen salichiiiakers idach de dencrinnc ihu to 
brükende etc. AsH : De ynighe sde de sik ncü ouen in der ouer- 
irwMti^ke des sofe» lideades ihu der is not dat se sg van egta wrede- 
Samen harten eto. 

4. BL 184* — 188^: Hgr beghinnet siek en diabgus vn is ene 

g^Mtlike lere van der luscheit to deine junghelingc mit tragen 
vn mit antwerde van deme lidende i Ii u cristi. (BL 134'':) De 
Jeuscheit spreJcet to dcmc jungelivyhc aldus : Nu /irstu ctmoch ghclioret 
van der doget der kuschcit, mrn dg wcrr ol: gud to xcdcndf uo du dy 
sclioldest den Hdcndes cristi Ischoldest dy\ nutte maken in bdiachtiuge. 
De Junghelingh vragede wat dogd is de härachtinge etc. Am Ende 
wird für jeden Wochentag eine Betrachtung gegeben. — BL 164 
folgt, in unmittelbarem Zasammenhange des Dialogs: Van der Atfi<- 
Mtvnunhertnikeim cristi (rot). Wultu dy ok Icliimei e mit der hntheil 
vn8$ heren ihu erisH eto. — SchL (BL 188*»): Lesse diakgus keß 
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hyr sinen ende. God vtis ainen Irost sende ainen (rot). — BL 189 
—190 laer, 

6. Bl. 191*— 212* (andere, etwas filtere Hand; ein neues Heft.be- 
ginnt; BL191£ obenlaedi^): Hir heghynet sik de 8eguen(cie») der 
sistere in deme onh n des hi{Hi)ghen salichmJcers. To dcme er«te(n) de 
sequcncie des eondiujhcs. — Schi. : oh enP (judt n danken to ffode vor 
de armen vmcerdygen denerj/ne xjii de dit gcscltt cfu n hrff. — ßl. 213 leer. 

G, Iii. 214" — 215'* (andere, jüngere Hamli: Anwoisun^ /.um 
richtigen Beten des Psalters der Jungfrau Maria. — Iii. 216—217 leer 

7. Bl. 218*— 220* (andere, der vorigen gleichzeitige Hand): 
Die Gezeiten Hariae in nd. Reimen. Bon^aeüu de pawes 
hefl gese^ deese tide to lerne der juncvrcuwen Marie etc. Auf. : Ib 
metfen tit 0 jitncvroutce dar Diu herte was van sorgen suar Maria 
do dy wart (jrhnirJit De fiodcsrhuji fo wyddrr nacht etc. — Bl. 220'* 
folgen unmittelbar Prosa-CTrebetc — l'eber andere nd. (jrcdiclile über 
die 7 Eetrül)nisse der Maria vgl. Lübben. Mnd. (-iedicbte Nu. 1\' u. 
V; Heinzel, Zs. 17, 50 (nrh.l; (iuedeke- 1, 472 ^Nu. Xlli 2); 
Lfibben, Qa.-ys. V, Sp. Yllb (Wernigerode); Jacobs vl TJkert, Hss. 
der bensogl. Bibl. xn Gotha, II, 366 No. 190, Bl. 71. Vgl. unten 
Haag, EgL Bibl., Mscr. 182 D 9; Brüssel, EgL BiU., No. 14688; 
Münster, Incunabcl No. 133. 

8. Bl. 230»— 2-18»: Von dP Ihlnh Ihn x]7i. SlJnie Ikrenl de 
s/irrJd (i nniusvhe ivillu u'/fcn wor rme daf du Jhcsü jpni dinen vor- 
loser n icht Ii ff liefst. ]),it it> dar rinc etc. iJa.s Stück' enthält vii-Ie 
Gebete, die das Leiden Christi auf seinen Stationen begleiten. 
Bl. 248^: Uiriedeende. — Angehängt Bl. 248^—261* : Aussprüche 
der EirchenT&ter über den Wert der Betrachtang des Leidens Christi. 

9. Bl. 251*^254*: Van allen Arfik^ des Udendes Jhestt 3^ 
dat lesit (jhcrne {— Gebete). 

10. Bl. 254" — 255'' : Dyt nnsercuen is van hffhkcn matirgen. 
Van V runden der is tegne. Em vroude is mg Dat mg god siUuen 
geschajitn lieft. 

11. Bl. 256'— 203'' : Gebete verschiedener Art; Bl. 203'' unten 
—278^: Hir vdget na de sele nigsse etc. 

12. BL 279*'-315^: Gebete von einer jüngeren Hand, als die 
vorige; noch nicht rabriciert, hinten defect 

No. X: 262 nicht bez. Bll. Pp. in 4^ 16. Jh. Lederband mit 
2 Klammem. 

1. BL 1^—180^: Geschichte der hl Birgitte nd.^), nach 

1} Ein Exemplar des nd. Druckes der Birg.-Logende (Lübec k 14'J6) ist to* 
gleich mit den Uaadschrit'tea aus dem (Joaveat au die ätadtbibl. geicommea. 
ladBtaUwt fMHM. mUMtaMt« 8 
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üeni lat. Compressus canonizacionis sanciae Byrgyttae (vgl. Vorrede 
BL 4^). — Uir hegynet de vorrede wm deme leuende Der kUge» 
vromoS vn Versionen Stinte Birgitten, — BL 6^: Byr .b^net sjfk 
dat erste höh van deme leuende der kUgen vrouwen sunte birggtien 
Ber werden hrut xpi cur rorst^nc van swcdr dat erUe (Jap, 

a) Bl. 5"— HG»: liuch 1 (Li-ben), 02 Capp. 

b) Bl. <S()* — 137*: Buch Ji (Wunderwerke nach dem Tode) 
84 Capp., Cap. 34: iäLichlicli als '66 bez. 

c) Bl. 137^—180'': Hir hegänet syk eüike neutiaeiones de vtue 
here got ließ gcapenbaret sutUe birgUtS etc. = Auszüge ans d&a 6. 

* and 7. Boche des Compressus canonieacioiiU. — Eine andere Hs. 
der nd. Birgitta- Legende ist in Berlin , Kgl. Bibl. , Arnswaldtsche 
Sammig. Nu. 3133 in ö", vgl. Keitler-sclu id, Nd. .ib. 9 (1883j 134 f., 
ein Bruehstiick in Kopenhagen , Univ. -Bibl. Arnama^n. Saml. 79 
in H" (Katiilo;^ 11, 3Si). TJeber nd. Drucke vgl. Klcmming, Bir- 
gitta-LiU'iatur 1SS3, j). 39—41. 

2. Bl. ibl^ — 233": ilir bajanct i>yk vroivcn katcrync Icuent 
Bede e» doehter was Ber h^en vrmen tmUe byrgytten der twrs^yiwn. 
Anf . : Kaieryna de was erwerdi^ vn gode leff, — BL 216^ beginnt 
eine andere Hand. — BL 833<>— 234!> leer. 

8. BL 286*— 238^ (andere Hand) : Hir begyne en« schone wyse 
euer ghestli/cen brut lacht wodanewys dal .r;>s Jßa de sonc godes 
sijJi vortruwd myt der jnuyfjhü sele. Anf. : Upj^c ene tyd also 
enc InncHrouo in crtmc hcdc was Do wart sc denkende Wo vnse 
leite rruwt Maria vndc andere tUcurowen iiadden gode gheoffert ere 
kusdif.it etc. 

4. Bl. 230^—256'' (andere Hand): Byt is van dcme bome 
der ghestlikS Jiiieheit (mit seinen 7 <e/jr«»). Anf.: Na deme 
also dar s&M de meyster van dm hoghm synnS yn syneme anderen boke. 

5. a) BL 257*^268^: Bit van ener vrouwen, Anf. : Bai was 
en meysier yn der gotheit de jpiafn m sm» stad dar quam en vrouwe 
to eme vH hcgcrde den meyster to sprekcnde, 

b) Bl. 258'^2iö2'': ein aweites (j^espräch dieser frommen 
JFrau mit Christus. 

ü. Bl. 202'' : Wat is in dcmc lyU' iie dal »luihme nurkr. Anf. : 
Bat en yewelk myseltc de syk ouet in deine lydende vuse^ laie Iwrc etc. 

N«.. XI: 1II8B11. Pap. inkl. 1". 15. Jh., erste Hälfte. Leder- 
band mit .Spun-u vuwv Spaiigr. K i r ch en ge b e te für das ganze 
Jahr, mit Weiluiachtuu Iji'giuuend. Angehängt. : 

1. de kiequcnÜeti dtde komen m deine yantsen Jare , mit Weih- 
nachten begionei^ 
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2. Eyn schone heth van Bunte Annen. Sabseriptao : Si tu scrip- 
toris nomen seire Gher primo ponü, tn meäio her soekibis Ei 
du8 addfdwr. Qui seriptUf ita voetOur. Euergog verte: Agnemen 
habehis aperfe (= Ghcrherdufl Gogreue). 

Am Anfange der Ha. 2, am Schlnsae 6 leere BIfttter. 

No. XU: 213 BU. Pap. in 4". Anf. des 16. Jh. Lederband mit 
2 Klammem. Anf der Rückseite des vorgebimdenen Pg.-Schnti- 
Blattes ein poetischer Ergnfi des Schreibers in kflnstlichen Reimen'): 

Nylde JJicsu Stade, dem de äfft mvl'tl'. (judde 
Vorghjff em drade, cryat <d sijue sundtye dade 
Ari/h vnn em Irre de vialudc dyt dyucr ere 
Angst ran cm icrr, gyft (ro^t an dogtdc mere 
Dorch murtcr dyne, vorfjyff em schuld vn iryne 
Vor sttnde syne^ nym gnediye god bede myne 
Icht en beworef eyn t^&eh werld ^utde titore 
Ni^t en vorstore^ vor m myh twyd m höre 
En du beschure, vor heVeglod veghemrOf 
Glii/ff nn to sturr di/n hlod dod martere dure. 
Auf Bl. *2i'6^ iiiidcn sich die Eintragungen folgender Besitzer: 
(links oben) ()(fe väin Campe r possessnr huiu)^ Uhri de man fran- 
zisci h. — (roclits oben) lussic van (imlßi ii hordt dit horJc etc. — 
(in der Mitic) Kai Juiryne Vann(;f). — ^darunter) Calhyne Krumclingh 
kwi df^ boeh iko etc. 

1. BL 1* — 120^: Gebete f. d. ganze Kirchei^ahr von Advent 
bis som Tage der Eirchmesse. Bl. 32* — ist wieder ein Ge« 
sprach Gottes mit der innigen Seele eingehegt (vgl. oben p. 108). 
Anf.: 0 myn eddde ereature Zee hir kme ik dyn alder leueete bro- 
der etc. 

2. Bl. 120»»— 134h Goboto an Christus und einzelne Heilige. 

3. a) Bl. 134'' — lät)**: Van der kunst to sie ruende, wo sik 
en yslik mynsche fo stmiSde sduü bereden. Anf.: Na deme dat de 
uthganek deseea leuendee vormydddst deme mdurliken dode vde myn- 
adten gheyetlik vn werUlik ganig noedder ys etc. 

b) BL 137^—143': Ilir na is to mei-Kcudc, dat de Jude in 
erem lesten eware bekoring/m lyden sunderghen in vyjf stucken. Anf. : 
De erste hchoringe ys in dem Ionen , icente suutc Augustinus sccht 
etc. — 131. 142" ist de gheinene loue und Bl. 142'' En gud ynnich 
bed angehängt. 



1) [Offwbar ad. NacbbildaogeD leonioiscber VerMj vgl. die Ut-deutacbea 
ICiehsrilm nntsn a 116. BmUm.] 

8* 
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Mnd. Abhandliingeii fiber die Ars moriendi sind EaUmdi er- 
balten, vgl. Wolfenb.-Helmst. No. 655, Bl. 224*— 227*; No. 1189, 

Rl. 3r,-<U. r,5 -74". 124''-145». 150»— ir,!»-; Xo. 1229, Bl. ISl«— 
Nu. l-iÖI. Hl. 2t)5»— 8()'; No. I2S!l. Iii. 15"'-- 55''; No. 1378, 
Bl. 41»— 53«; Wolf.-Au^nisi. S. ; Knulm, li.s. des .l.jsci», an 2. 
Stelle. Bei dem I\Iiiugel nälicrer Anyaljeii kann ich jeducli zunächst 
nicht feststellen, welcher Gruppe unser Stück angehört. Weiter 
tmten flüire ich nodi auf: Lüneburg, Stadtb., Hscr. TheoL in 4* 
No. 82; ibid., Theol. in 12**, ohne Nnnuner; Hannover, S^L BibL, 
No. 84* (Engelhnsen). 

4. Bl. 143* — 152'': Vmi ih m calnjlten sunte Jo/iänc ttcangeUstcn 
iwyntich amhrlttiyc balc. Angehängt ist Bl. 152'' — 153" eine nd. 
Uol)ortraf?nnf!^ dor ersten Verse des Evaiif;. .loh.: Sunie Johanscc 
Itiltic Kn'aiitjrl (Hin In j» im ijiio. In tltntc aiubujliyitnü was d(ü ward, — 
aLc cre licuatii ctii(/h(ibui nc van dcma vadac, vul der gnade, vudc der 
wa^keid, Leo gr^eias. 

6. Bl. 163^— 1671*: Dyt is van der entfangytige vnter leuen vro- 
teen (Betraditimgen nnd ein Gebet). 

6. BL 157^ — 171*: Verscbiedene Gebete, besonders an Heilige. 
Darin auf Bl. 11)7»^'' eine weitere nd. poetische Uebertragung des 
Hymnus j^eni redemptor* (vgl. oben p. 94 n. 108): in deme 
Aduenie rpi cyn Jour::nngh Veiii rcdcniptor: 

Cum diu rolkts vorloscr vtide Uit dyk schowen etc. = 7 vier- 
zeilige Strophen. 

7. Bl. 171* — 173*: Eyn andachtige bclrachtinge yn deine du dat 
hilgc pater noster lyst, Auf.: hme myiMel« wo» du seghst Vader 
mse 8o denk toy de sy den du vader hest, 

a Bl. ITS-^IT?»: Gebete. 

9. BL 177*— 178": Eyn ander kunsi van dem steruBde, 

Aneclmus de Erhöre lerer seryuety dat men aldus vraghen schal ey- 

nenic kritukcn wt/nsrhcn. — Vgl. von den oben angeführten nd. Be- 
arbeitungen Wülf.-Helrast. 11Ö9, BL 124'— 145» and Aug. 30, a 

10. Bl. 178»— 17'J'': einige kurze Gebete. 

11. Bl. lÖO-* -187*: Efjn niyhk bcfmcJdinge der ^\>iw stunde 
dar xpc rufic hcre am sturff. Anf. : Audceldigc bdrachthnjc nujnes 
midilydendcn herten bckumcrd sik hcre ihesu xj)e ghernc myd der ea- 
iigtn wmeslunde etc. 

12. Bl. IST'' — 188^: Van dm Muen tvorden de sprtdt m 
deme Usfen daghe synes Unendea, 

la BL 189*-190*: Gebete. — BL 190^—193» leer. 

14. BL 194^211^: Hyr beghywnen vde seftoner 2er», De merke 
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en ycu tUc, iltdr yhrmc e<ilhh wrc Int aste ran othnml'uheid. Anf. : 
Rechfe aJse homod is cne worfele vude heghyn alles quaden^ Also is 
oUmodicheid en heghyn alles gudeu. 

y 0. XIU: 289 Bll. Pap. in 4^ Anf. des 16. Jh. Lederband mit 2 

Klammern. Die von Walther be8chriel)ciien Pg.-blätter des Ein- 
bamlcs und dor aufgeklebte Kiiplerstit h sind jetzt herausgenommen. 

1. Hl. l»-6i)»: (Passiü Christi), h'jinnlit ma»H et ani- 
pu'U yla lid vt ymolurct fili'h yoi. hr rctkcdc rt de hant tu (('xii 
dat swert, dal he den sone äudc. l'un dem lidende vnses hcrca 
sprikt Augustinus: Ctistiis nam an sik al vnße gke^recke etc. — BI. 
1«_2» enthielt die Einleitung, in der die Aussprüche der berühm- 
ten Kirchenväter fiber das Leiden Christi citiert werden. — BL 
2*: Desse hllghe marter de hcmf de s'-ri/'f ahxs an: Crisfiis do he hg 
IIa dre rn dortich iar oJt icos Du (ji,iiik ha vd galiUa tho ierusah'tn 
etc. — Bl. <)I*': F.ipliri/ pas.sio d)i> hostri Jltcsn :rpi Et sie est fn/is. 

Mnd. Prtssiones (-hri.sti mit (lern gh^ichen Anfang finden .sich 
in Wolfenb. - August. 23, 22 in 4", El. 305 ff . («eheller Nu. 214, 
pag. 47; Lübben, Nd. Jb. 6, 72); in Wolfenb. -Nova 1135 in 4» 
Stück 1 (Lübben, a.a.O. p. 69); in Hildesheim, Josephinnm Xo. 48 
(MüUep S. 11, No. 38) und im Haag, K-1. Bibl. No. Co. 

2. Bl. e«*— 70'' (andere Hand): Nd. Gedicht „Maria am 
Krenzn." Anf.: {]\i)Arui Inj Jnvi' rrnce stuut Itdroud in ere^ hntcn 
yrund Vul chiffc uas ere soti )iiutid J'iin iltcsu in (/■ ///r ctuce voniutui Kr 
zcle de tcus dor gltcrjotvn Mid suc/äcnde viid mi/d ivcmode besloteti atc. 
74 Verse. - Bl. 70- , Zeile 2—72'» leer. 

3. Bl. 78*— 77*: Gebete an Maria; No. 1 gereimt: Orotet 
SffStu mader viMfe maghet De serift hefi vele van dy ghe sagh^sy 
OroM sif d^ huxhe rcyne lif Du hiffit (jhehcucdii t bonm alle wif 
etc. = 78 Verse. — No. 3 zeigt am Anfatige Spuren dos Reims : 
Maria erlikc J.-ctj.'^erjfitnc Jh yrotv <li/,ir liUiijlint rijf zynne etc. 

4. Bl. 77'»— 28*.»*' : Die Pe r i k o y c n, vuni 1 . Advoni >nnntag bis 
zum Text drr Kirchweihe. Am Schlüsse fehh n einige Blätter; nur 
ein kleiner Teil des Ganzen i.-it rubriziert; verschiedene Hände 
haben daran geschrieben. 

Anm.; nllit «km Liber misaalis MeoDdon ritimi eccl. Hamborg, des Albert 
Erantz Ton 1509 stimmt die Ilandschrift in-sofcra nicht, als sie das rommiine 
sanctorum, die Ew. der licilificiitiigc, nicht wie du.s Miü.sale gcsuudert am Schlüsse 
giebt, suudcru, soviel dor fast durchgiiiiL'ige Muugel au Ucberschrirten and Rlibli- 
deniiigen erkeDnen läBc, an den etoselnen Zeiten des Jabres." Walther. 

No. XIV: 15a Bll. Pap. in Ful, zweispaltig. 1434. Lederband 
mit ursprünglich 2 Klammern, jetzt nur einer. 
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N d. P e r i k 0 p 0 n - S a m m 1 u n g. Vorne defect, beginnt Bl. 1'" 
mitten imEvaiig. vum jüngsten Tage (= 2. Advent-Sonntag): vlo- 
diger spyse vnd myl , and schließt mit dem Kirchweih - Text von 
Zachaeas. Et ac est finis pro quo Jaudefur Marie fiHu$, Erst darauf 
folgen die "Ew. des Commune sanctomm. ScU. (BI 162^/*): Deo 
Gracias. FfinUus csf TJhir islc /> Lroitrm de Ratingen Suh auno 
dm JU» CCCC XXXIJIP Jn vigüia Johes Baptista etc. — Letxtes 
Blatt leer. 

Der Text der Perikopcn ist nicht, wie in Xo. XIII. ciiiiach 
fibersetzt, sondern mehr uder minder ausführlich p;!raj>luasi{'rt. 

No. XV: Unter dieser Nnmmer sind einige Druckfragmente 
nnd 2B beschriebene Zettel und Handsrhriftenrestc vereiniiz^t . die 
sämtlich aus den Handschrit'tcn und Riichcrn des r'onvcntes her- 
ausgenommen sind und jetzt in 9 Couverts aufbewahrt werden. 
Ihr Inhalt ist nnbedentend; zumeist sind es kurze Gebete oder 
Bruchstficke ans Passionsandachten, No. 8, 3*> nnd 11 Beste von 
Bedmungen, No. 21* und 23 gar einfache Hietplakate. Idi hebe 
das Wichtigste heraus: 

1. Poetische Form hat nur No, XV 6: Pap. 7^x11)6 cm; 
aus Conv. -Hs.No. V. Nd. Spruch: 

Och wat de sere duaki de enP \ anderen s)/n Jtcrtc betudetf 
fsi/nen sijn to deme kcrct \ De syucr uycht heghcrct. 
ach wat mach mer harte tobrekc \ Wen Icf to hcbbcn vn nycht 
to sprekS. 

2. No. XY 8: Pap. 11 x 7,5 cm; ans ders. Hs.: Id weren V 
mästete to samenäe vn seäen van goder lere; de erste meister sede en 
ffnwendieh euehts vme de &mde m vme de vorlaren tpd teere heier 
dem mf/nsehen vn gade Jeuer, wen XXX sedter gelesen ane andaeht. 
De ander meysfer: cn ynuendigebegeryn<jc fme heter to werdeUf wen 
de mynschc jo i<in {!) js , hyr vme wyl yo(d) rorgeurn XXX yar f/f!- 
stt'ffer böte de cn »ii/nsrhe hcnn' srholde. De III incysfcr: eii tninite 
gcsyrhte vppe de crcature na geUitcn dorch got is gadc h ucr vn dem 
mynsclien nutter ^ wen efte he fastede VII yar to water vn brodc yn 
vorkerder andockt. 

Vgl. die ähnlichen Stücke bei Lübben» Hitt. p. 26 und p. 7 
(v. 114 ff.). 

3. Xo. XV 14 und 20: 2 Blätter eines und des.selben nd. Gebet- 
buchs in 12"; Pap., ans Conv.-Hs. Xo. I. — Die Blätter enthalten 

Passionsandachten : {\Vu:)i de Idoclc vyne i>h:yt eß'tevme de t$dt^ SO 
denckc to djj vorloscr inirt gebracht vor pylatn etc. 
Aehniichen Inhalta sind Ko. XY 1; 17; 18. 
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4. Xo. XY 24: Ein DoppelMatt Pap., an das ein Bl. eines 
Druckes angenfiht ist. 10,5 X 7,5 cm, aus einem Buelie des Con" 
Tcnts. Das Doppelblatt enthält ein volUtändigcs Beichtformular 
ia 8 AbsStasen, unter dem Titel: De VIII stucke der sulychetft, 
Anf.: Dat ih nyeU hyn gewesS van mme armen gheste, van eneme 
otmodyfjhrn harten etc., — dat is mg leth. Das gedruckte Blatt 
enthält nd. GreLete an Maria. 

5. Von weiterem Interesse ist No. X V (i (aus Hs. dos Con- 
vents No V), ein Briefclion, das uns einen hiilisohen Bliek in das 
Bücher wesen des Conventa thun läßt: Wclct leue yücfrouic metkm 
dat yk juw sende hy hyldAronde dm speyghel der sammitti' 
eheyt efße dat hoeh der eonecieneien Vnde hidde ftap vrUÜiken 
dat gg vppe mg nicht wiBen quaet tMire», wente gh konde id nidtt eer 
ghescMhks, de hoeke teeren vnghelnmhv , de hokebinders teere vtded- 
äirh mit anderen grotU hoken de sc bundcn, dat se my so drade nicht 
hondcn hclpen, Dunlme so moste ik na cn hejfden , wefe so lange dat 
se ecr (jhedacn haddcn. dan'uup h.ue jnrfronire st/ct nield qnaed vp 
my^ ik iiebbe id nicht anders koneii yheschikktn. 2su nicht meer tven 
hdha vde gnder nadii «te, 

Ana dersdben Handsdhrift bt ancih die knrse Notis vim No. 
XY 7 : bgddet twr eggeri meggerj vor gUdten tgne htrfromim vh vor 
syne vorstoruen kyndere. 

6. No. XY 21 endlich, ans einem Buche des Convents, zeigt 
auf der Vorderseite nur die Worte in Fracturscb rift : Dit hus is 
io hure , und entlifilt anf der Bückseite das Concept eines nd. 
Briefes aus Hamburg von 1517. — 

Mit den Handschriften des Convents zu einer Gruppe ver- 
eini;;t sind ferner 3 Handschriften aus der Bibliothek des Pastors 
Dr. Kunhardt (1871), und eine 4. Handschrift, ohne nähere Bezeich- 
nung ihrer Herkunft. Ich schließe sie hier als Xo. I- IV an: 

No. I: Pap. in 8". Ende des 15. Jh. Ilolzdeckel mit ge- 
preßtem Lederbezu^. 2 Klammern. Auf dem Rücken die alte 
Sign. GXXnX 

Nd. Gebet- and Andachtsbnoh. Vorangeht eb Kalen- 
der yon 11 BIL Dann: 

1^ a) BL 1^S6^ : Hur beghgnt dat auent etteni vnses leaen _he^ 
ren ihn eristi etc. Anf. : Uor deme daghe des festes to paseke, Ihtts 
WttSte dat spnc sfioide ghekamen tcos otr. 

b) Bl. 2G^ — 03'': //?> htyf/tfnt dat li/drnf rnsrs Jenen hcrcn ihn 
crisfi na den vor ewanyrli.stin jilirscttet yn cijnr pasisicn. Johünrs. 
Do Jhesus desse tcort ges^rukcn hadde vn godc loff gcsecht Do gynck 
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he mjft synen yunglteri, Scbl. : Dco graeias. IJir endegei dat 
Ijfäeni vn»f leus A«rf M't« ^ na (ferne texfe der vere emif^^eKsfair. 
na dem gest^eia aynne. getcreum yn egn. U> der ere gades. vn 

acdicheii der sehn. Des hd)he god ere. Vn ewieh loff. 

Vgl. die ähnliche Passio in der Hs. ans dem Convent No. IV, 

BL 200 ff. folu'n p. 991 

2. Aiif^cliän;^! sind Iii. (54" — 71^ (tcbote anf das Lei<lon Thristi. 
Bl. 1)9^ : ////• hnflitjunct ahl; d e s a I ( c r Sa n c f r. Ji c r n h u r d u s. v a n 
deme lg den de cristi. Vtide dar mede kutHstu vp dm berch Caluarie. 

8. B l. 78*— 101*; Hir na vcUghd de gheisilihe hosgnghe 
mgt ihum deshüligken vaders »Ute ancelmg. vn hgsdtoj^s. Anf.: 
0 Jkesu der hiUighen hmgnek to dg hehbe ik rede van der leue dri- 
Stieheit. — Solil. : fn eyn rast rihe bhjui^de yn ew^her ewgcheif AmS, 

4. Bl. lol" — 119'': Su )} f c Amh r 0 siu s rede van der ho- 
gh cl an I d v n j il c fr o u >'• f n m arte n. Anf. : Alte craitnre fjrot mä- 
ht de moder des schijq» rs. — Schi. : deme lof vn ere vn danckua- 
myeheä sy Jn ewygher ewichcit. Avieu. 

5. Bl. 119*'~-128h: Bir na siegt etie Seguenei« van vnter leiten 
womri, vn men liat sgnghet vn me hfdt 9e oeJc in $üie Annen mga- 
sen. Vn beg^nef eddue, Sahte proles dauidis, to dude. Prosa. 

6. Bl. 123'' — 125«: Byt leset vort van der bort der Juncfrouwen 
waricv. Jtcin yd hefft yediehtd vn yesettet de liUlujhe vadcr rti ffrote 
lerer Satirfe (hefjorius = prosaischo I\>l»ortra<;un|^ eines HA nmns 
de.s hl. (Ti'cpir: G'yl r/ro'r dy mndir dts he/ioldrrs etc. Aiij^i'hangt 
sind 2 Gebete an Jlariu , aut deren zweites Papst Alexander VI. 
am Osterfeste 1494 reichen Ablaß gesetzt hat (BL 127*). 

7. Bl. 128* — 136^: Egr heggnnel egn suueriik hrensken van der 
mrdegS hillighe vrovwen vn moder sante Anntn. Bl. 136*— 186^ 
enthalten ein Beimpfohet an die hl. Anna: 0 Anna du bloycnde 
godea ang/icr J)n List huseh vrttrhtbar vh stvavyer etc. = 7 sonhsz. Str. 

8. Bl. 137» — 157'': (4( bete anf die Auterstehung Christi, und 
andere Gehete. Sul».s( r. : Oraif di <( pro »le. 

9. Bl. 158» — 1G7'' (andere Handj: Dyt is sancte bernardus 
auent bedehen dat he stduen gemaket hefft; und andere Gebete, 
das letste gn verwdggnghe der ir^idaeien vnde gn wemode der not des 
ansetes» — Nach Bl. 167 sind 3 Bll. ausgerissen. 

10. Bl. 168*— 179*: Ilir beghynt en gcbeth Des aller Jiogesten 
lerers Jeronymg dat he eckr^t to ruüicwn dem hülighen mäne» — 
BL 180' leer. 

11. Bl. 180''— 213» (andere Hand): Begräbnis - (iehete ; und 
andere Gebete, u. a. von Jeronimus, Totnas van aqugno, s. Kathrgna 
van Senie, 
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12. Bl. 213^—230'^ anrlore Hand): Wo tuen siJc (hc daghe be- 
reden schal to gades lychame ( — 214k) und Ahtmdinahlsgobote. 

13. Bi. 231»-23Ü'': Gebeto an Maria. — Bl. 240 leer. 

14. Alter Brook: Xkm der ptsliUden (ohne Ort, Jabr und 
Dmcker) = Gebetbach f. d. Zeit der Pestflenz. 

No. II. 3'.U nicht bez. Bll. Pap. in kl. S''. 15. .Iii. Hol/.- 
deckcl mit. <^('j)r<'ßt<Mn Tiodcr iilH rzogen. Spuren von 2 Klammern. 
Auf dem Rücken die alt.' Si^m. CLXXXLLl. 

N d. p^ei.'^tl. M i.scullanh.s. 

1. Bl. 1-U: Kalender. — Hl. 15 leer. 

2. Bl. IG*— 21'': Gebet mit ausführlicher erzählender Nach- 
schrift. 

8. BL 21^—22^: ymmis Qu9 terra in pros. nd. Uebertragang« 
BI. 23—26 leer. 

4. Bl. 27^137^: Hpr beginnet de betraehtinghe sante 

her nur du s. to deme ersten von deme inwendigen mynsclicn. Anf. : 
Uelc Inden xceicn vde, nu' aik sulucn nefnt sc nicht. — Schi.: i/yr 
endegei sunts hcrnardus meditacio ifte iraehiyf/Iic (fudc ay Inf rn err. — 
Bl. 73» Z. 5 beginnt eine 2. Hand, die au<h sehon Bl. (>Ö u. 6U 
geschrieben hat. Bl. 84 -85 leer. Bl. 133*" verworfen. 

5. Bl. 138* — 151*: Dd is Sande a uyusti nus psalter den 
he terffuen let yn syner Uxtesten hremkheyt do he eiaruen eckMe etc. 

Oebete). 

6. Bl. 151*— 170*; hir na w^gen de tegen psedmi de vnse lene 
here ikus xpc in de cruce las vn het de psalter aepi. {= Gebete). 

7. BL 170^—209*: hir begynnet sgh de psalter sinte ber- 

nardus van demc Jydcnde xpi dar mede hrnpstu vp den Verth 
caluarie, vgl. \o. T. Bl. tl!»^ (oben p. 112); u. a. Gebete (Bl. 18(J*ff.). 

8. Bl. 2U.I'— 3(12'*: Die Leidensgeschichte Christi nach den 4 
Evangelisten erzählt. 

a) Bl. 2U9^: hir na volyel dat wirntdint vn de sermon ins 
leuS here. Anf.: Vor deme hochtgddike dage passehm: Jhs wüste, 
wente sjfne stunde iame imu, dat he sdwtde gan va desser werlde, 

b) BL 280^: Dit is dat Igdent vnses her9 ihn xpi edso Sanete 
Matheus bescrift: Jhestts de sprak to syne jnngeren Gy s< holen tiefen 
dat na ttven dürfe tcrrt passchcn. V^;]. Bl. 258» (Markus); Bl. 270» 
(Lucas); Bl. 288'' (.Tohanncs. Anf.: Jhesus gynk vt mgt sgnen Jün- 
gers Huer dm sprink to rrdnini). 

Vgl. die ähnli< h(> Pa.^sio .,1m'ii p. 00. — Bl. .303—308 leer. 

9. Bl. äuy»— 380» (andere Hand): hyr volyhä söte augusti- 
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nus hätbock dat he altyt plach hy syk to hebhi'de ih is gluis mark- 
Uk m dep van synen vh sante cmgustinus hefft id sulur makd. \\ de 
vorrede augustinm. Watüe wi in den myddde der stricke gesct syn, 
80 vorkcide tep UdtÜtken va der Aem«beft«r hejfheringej watfvme ste- 
ddiken hewaringe behauen eio. — = 37 Capitel. SchL: Hyr eyndet 
Säte Aufftistina muus kifige» vaders syn hanthock, god Sg dar van 
geliiuet Fpi aue maria vor den acJumuer (!) vm Jheme mKen. 
A-M~E-N. 

Vgl. übor andere mnd. Fassungen des Werkes oben S. lOi. 
— BL 380*-383 leer. 

10. Bl. 384»— aOl»" (andere Hand): Gebete. 

No. ITT: Pap. in Iii. 8". Anfang? dos IG. Jh. Weicher Leder- 
band. Auf doni Kücken die alte Sign. CXXIL 
Nd. A nda eil t s 1) uc h. 

1. Bl. 1» — öO*: ein sehr ausführliches Kaleiularium, das wohl 
vwdiente, als Muster in söner Art abgedniekt za werden. Unter 
den xahlreichen Anhängen des Kalenders führe ich nnr die beiden 
letzten auf: 

a) Bl. De rcgherynghc der XI J fckcuc, kurze physiogno- 
mische Bcmerknngon. Anf.: De Buek regerei dat ghantse houed* 
Dat anflath vn de ogheii. 

b) Rl. 52'' — GO'': Eue hre wo sirk de ourrf^fcn hrhhr scoJr to 
eUik vn to eren vndersaten Merket sce wall an. Anf. : Eyn yewclick 
ouerste dede vndereaien heff to regeren etc. — SohL: wente kee in ofl^ 
dffnghen eiüHyd de beäe gs» Dat gs waer ane twgud, Deo graekts. — 
Bl. 61-62 leer. 

2. BL 63*— 141* (andere Hand): Hyr gheyt an de p salter 
van vnser letten vrouu cn den schafnir fjhrrnc Iczen vd des hcrten 
grilt. Es sind genau 150 Abschnitte (Psalmen), alle an die Jung- 
frau ]\Iaria gerielitet. Dasselbe Werk nind. auch in Woll'enb.- 
Helmst. 1-271. P.l. 1 — 12!^ aus dem Endo des 15. Jh. 

Angehängt ist dum P.salter in unsrer Hs.: 

a) Bl. 134^: De Utanya, nur an Maria. 

b) Bl. 139*: Oratio — Reimgebet an Maria. Anf.: Gkegrot 
sgsUt edderkägeste moder der eunghen salieheii eyn Mome vn egn rose 
der godlikcn schomlicif drs etcighen daghes morgenrot r)i •^tAy» aller 
clntrheit eyn hrmdsch robyn ote. = 58 Vorse. Bl. 141* die Sub- 
Kcriptiu: Anno dtii MV'XVTI frafer Michael Campis professus in 
ücgebcrghe srrijisit. Onitc pro co. — Bl. 1-12— 14;j leer. 

3. 1^1. 144*— 150* (erst nachträglich in den Codex eingeheftet, 
von anderer Hand): Hyr bcgynet syck eyn gcbcth dat stmcfe tiugtisii- 
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UM gemaiet ktft m it genmä der etigd« he^ wnde me tdud U Usm 
wmme iko dem k^fen saerimente gan wü eße weset heß gade Ao laue 
vn io ere». — BL 159^ le«r. 

No. IV : 274 BU. Pap. in 8'\ 15. Jh. Holzdeckel mit Leder- 
fibersng. 3 Klammern. Auf den Deckeln die luiohrifi hdp got 
und je 6 BOddien der Chimaera ebgepreßi. 

1. BL 1*— 284' : Gebctbach für das ganze Kirchenjahr, T<»n 

1. Adventsonntage bis Allerheiligen. Darin unter den Weihnächte- 
gebeten ein Gespräch (Tottes mit der iniiifre" Seele, wie oben p. 102 f, 

2. Bl. 2:^)»— 2<>'.)' (von anderer Ilaiul): 7)/^ is van den 
hiomtn dat hir lui vuli/htt, cn dtit hiffi ij/Kiinthrt cyn Jcaiiimr dat 
les yerne. Anf. : {S)Ach bcghcriuyc (jlcr) salichcyt jttwtr eele so lichhe 
ik gkeihekt dat ik juw eerme behende hostd tUnk vte der hü^ serifft 
etc. Ein geistlicher Tractat, der nach einer Einleitung sofort 
ganz in Gebete aufgeht. — Bl. 269^ — 274^ bis auf Federproben leer. 

Weitere so compacte Gruppen rnnd. Handschriften , wie die 
bis jet/.t besprochenen, besitzt die Huniliurger Stadtbibliothek 
nicht. Ich habe deshalb die Hss. des Conveuts und die sich iiinen 
anscbließende (4ruppe voranfjestellt und werde nun die ^ruljcn 
Abteilungen der Hss. der Ötadtbibliothek überhaupt auf ihre nind. 
Bestandteile hin dnrchmnstern. Allgemeiner bekannte Hss. werden 
nur kons anfgefOhrt. 

Abt. A: Scrinium. 

No. 20b inScrinio: 7S Bll. in Fol. Gepreßter T.ederbd. 
mit Spuren von 2 Schließen. Diese Hs. ist lu sprooben von .lob. .Jonch. 
Kasch, Furtgesetzte historische Beschreibung der ötlcrit liehen 
Kirohen-Kbliothek sn St. Jaoobi . . . (Hamburg 1766) pag. lü— 21. 

Nd. Collectenbnch der St. Jacobikirche za Hamburg von 
1668. 

Bl. 2" (rot): Änno Duntini XV' v)id LUI /icbbenn de Ersumen 
hetenn vnd Schwärm der larclrn Scnicfi Jacobi hinm v Hmiihnrch . . 
. . . . Dif/i Jioeclc, rfit vorder iniif vn<l htijnif des Ailitharvu vnd irer- 
diffcn hcrenn M:Joh(tn Bordihrr. jxistof'ini ahgctmlfer larckvnn durch 
eren dener vnd schriucr Jacobus Sc/ndtain sdtriuenn lathtnn. 

1. BL 3* : ^äwrtaUa edder Varnuminge vor dem AUare. 

2. Bl. 6^^-48»: die Episteln nd. 

3. Bl. 49*— 53^: Fomnda d^q^enaatioms nd. 

4. Bl. 54»— 70*: VoJgenn de Dudeschcnn CoUedenn etc. 

5. Nachtriigo von etwas jüngerer Hand : a) Bl. 71» — 72*: E])i- 
stchi. — b) Bl. 72''~7<')'' : Forma ordinandi nUnistros iterbi in Eccle- 
sia cdeberrim^ urbis liamburyae. 
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6. Nachträge von viel jüngerer Hand: a) 131. T?**— 78»: Epi- 
stel aut den 28. Sonntag n. Trin. b) Bl. ZO*""»: Nachtrag zu den 
CoUecten. 

No. 89 in Scrinio: 236 Pap. und 8 BU. Pg. in 4^ 

z. T. sehr lädirt 1314. Aus UfFcnbachs Bibliothek, vgl. Biblioth. 
Uffenb. Universalis, Tom. III (Francof. a. M. 1730) p. 92 und Ca- 
talogus Jlscr. Cndicum Bibliotliecae l'ffenl). (Francof. a. ^l. 1747) p. 19. 

Die Handsrluift ist sehr ausführlich von Utl'cnbach beschrie- 
ben in der J^ihi. Utlenb. Mssta (Halae Hermund. 1720) Pars IV, 
Sp. 63—78, kurz u. mangelhaft im Anz. f. Konde d- d. MA. 2 
(1838) 47 f. Sie enthält das Magdeburger Stadtrecht, den Sachsen- 
spiegel (— Homeyers Ko. 308 [Bh], zor dasse I [ohne Bücher- 
einteilung] gehörig) and das s. g. kleine Eaiserrecht. Uns kommt 
es hier nur auf die kleineren nd. G-edichtchen und Sprüche an, 
die der Schreiber der Handschrift auf S. 1- 4 und S. 47<j einge- 
tragen hat; sie .'sind wie die IJrchtsbücher selbst in einer ndrh. 
gefärbten Mundart ge.schrieben. l)as in der Subscriptio des Sach- 
senspiegels genannte Paffendorf liegt zwischen Cöln u. Jülich, im 
Reg.-Bez. Cöln, vgl. Westdeutsche Zs. 1, 406. Die Eintragungen auf 
S. 1 — 4 dmckt U£Penb. Sp. 63 f. alle ab bis auf dÜe folgenden beiden : 
S. 3 Spr. e) QtU phu tmU aerS qi/Ui suA ploech kan ffcerettf 

Tue sequi tur stelc et poBtea der galge batden 
und S. 4Spr. b) Wir sijn hie gesfe 

Jude huivm groessc teste 

Mich wundert dat wir ncit murm, 

Duc wir eweclich sodSdwen (wiederholt S. 476 Spr. g). 
Zn S. 3 a) Mwtura da sOmis. sjf maehg recht dat dar krü is 

Qui earet Jne uümis, en hüpt in neU dar dat) hie 
vmb (is) 

nndS. 3 c) Qui dar c seit nnnws. de macht recht, dnt dac h üp is 

Qiii airct nünnis. dr oi douth mit. mit hic vroc is 
v^d. die nd. Fassung aus einer Hs. der Oldeidturger Bibl. im Xd. 
.Ib. 4 (1S78) 27, dazu Bartsch Nd. Jb. 5 (1879) 55; ferner nfr. in 
der Iis. der Erkelenzer Stadtchronik bei Eckertz, Fontes adhne 
inediti rerom Bhenanamm I (Köln 1864) p. 148. 
Zn S. 3 d) DJ« «in Btat todB regieren 

Die eodS dese piltü hanti' r : i ==- 18 Verse, 
vgl. die nfr. Fassungen in einer Hs. des A\'ese]er fJymnasiums, 
bei FreTisdorff. Oortninnder Statuten u. T'rteile, in den Hansischen 
(leseb. - quellen III il8S2) p. 25(5 u. 257 (vgl. 255). Aehnliehe 
Sprüche sind auch abgcdi uckt von Eggers im Deutschen lilagazin 
1795, 10. 27—29 (vgl. unten eine Hs. der Hamburger StadtbibL, 
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Hamburgensien !1, 18): WuUu eine SftuU regerm etc., nml vun 
Lisch, im Mecklbg. .11. 27 (1862) 278—79 aas dem ältesten Stadt- 
bnche der Stadt Bibnitz : Bistu Siad Beghemmles man etc. 

Die auf S. 476 eingetragenen 7 Sprüche von zusammen 88 Z. 
sind abgedruckt an der oben erwähnten Stelle des Anzeigers f. 
K d. d. MA. (Z. 1 lies roemschc^ Z. 3 vurwaer, Z. 18 läcffe = 
lange). Sprach S. 476 g = S. 4 b. 

No. l()2c in Scrinio: Das s. g. Hartebok, die bekann- 
teste Sammlung mnd, Gedichte. 

No. 146 in Scrinio: 148 z. T. .«ehr lädirtc IUI. Pap. in 4". 
1474. Aus Tlftenbachs Sanimlniiu;, vgl. besonders Bibliotheca Uifeub. 
Mscr., Par.s IV (172")). Sp. 40-4:5. 

Bruder i' h ilipps Mar ienleben in einem hd.-nd. Alischdia- 
lekte. Anßer der Beschreibnng in der Bibl. Uff. vgl. J. F. Schütz 
in Eggers Dentschem Magazin Bd. 8 (1794) p. 676—92 and Bückert 
in der Ausgabe des Gfrediehtes p. 282 f. 

No. 161b in Scrinio: 204611. Pg. in 8^. 16. Jb. Modemer 

Lederband mit Gohl.scbnitt. Anf dem Rücken der Titel: Caiho- 

Uschcs Gth.lhtrli MStum. 

Auf Bl, 1* .sind folgende Besitzer eingetragen : 1526. {?) bcata 
Wytijck. — Elizuhctli Witikas vhyo itnlchv.mnHi y fiJia Dorothiac 
Witikes foemimm venustac et poUtae. Anno lö43 nata est. — maria 
magdalena Krafjeenberg. — M. Jo. Car<Uus Koken 1758. 

Nd* Osterbrevier. 

Bl. 2^: In dem älder vrdUtes^ gei^^letende Paathe aueäe de dar 

is ey klang der hmielschen rronde etc. Die Hs. i.st ganz deutsch, 
scheint sich aber in ihrer Anlage an die lat.-nd. Csterbreviere 
anzuscUießen, die wegen der in ilmen enthaltenen Hcste nd. geist- 
licher Lieder bereits häuli^«M- angezeigt worden .sind, vgl. die Za- 
sammen.stellung unten zu Hannover, Kgl. Eibl., No. 74 u. 75. 

No. 157 in Scrinio: 228 Ell. Pg. in gr. 8°. 15. Jh. E legato 
Goezii. In mod. Lederbde m. Goldschn. Auf dem Kücken steht: 
«Psalter NiedersSchsisch Handschrift'. Diese Hs. ist 
ansführlich besprochen bei Job. Melchior Groeze, Fortsetzung des 
Verz. der Sammlung . . . v. Bibeln p. 179 — 183. 

BL 1»: boeck höret Meeter (kapere fromwen, vnde eren 
kynderen. 

Bl. 3* beginnt der Psalter, mit kurzen orientierenden Ein- 
leitungen zu jedem Psalm. Auf.: Synie Augustinus .spnkt dat de 
midier nicht allene to sprikt dem vtwendighcn mynscJie Men ok dem 
nmendighe mischen eto. — SdhL : kir endighei eik de eaUer. 
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Es foljücon als Aiihän/^e : ^ 

a) die Lobgesänge des Kzechias, der 3 J iinglinge im Feuer» 
ofen, des Zacbarias, Hariae, Symeons, Hilarius {= Te deom lau* 
damns); der Äthan. Glaube. — Subsor. (BL 216^): De dU bck kefft 
ghes^euS de moU tnü gode euiddikm leuS. Amen. 

b) nach einem leeren Blatte, von etwas jüngerer Hand: 
Hir volgen na de runiica vndeio dcWi crsi' )! i/nificum ysuie des fnh 
pheten; ferner die Lohijosänpo des Ezecliius. der hl. Anna, Moyses 
(nach der Ueberschreitung des Kutcn ^Meeres), Abacucks, Moyses 
{do he scholde s(cnteii). — Ueber andere mnd. l'salterieu vgl. Xd. Jb. 
17 (1892) 85 (Königsberg); Germania 31 (18ÖG) 12Gf. (Luzern); 
oben pag. 83 f. (Emden). Weiter unten fähre ich noch anf : 
Celle, BibL des KgL Oberlandesger. G 18; Leiden, Bibl. d. Haat- 
schappij, No. 2.33, Haag, Kgl. Bibl., C 5; Briirlistiu kc worden ange- 
zeigt vonFriedr. Wiggert, l.Scberilein zur Fönb rung der Kenntniß 
älterer deutscher Mundarten etc., Stück 1 ( I\Iagdeburg , ist aber 
md.); imAnz. f. Kunde d. d. Vorz. S ilSBOj 22U— 32. (Weimar?). 
l>aza unten Brüssel, Kgl. Bibl. 11 573 (ndrh.); Osnabrück, Kgl. 
Staatsarch., Mscr. No. 20, 1. Ein nuch unbekanntes Bruchstück 
endlich, im GSttinger Stadtarchive, ist mir durch die £rdl. Mittei- 
lung des Herrn Archivars Dr. Priesacfc bekaimt geworden. 

No. 213 in Scrinio: enthalt auf dm zum Einbände mii- 
verwandten Pg.blättern die seitdem von Fr. Burg in der Zs. f. d. 
Alt. 42 (1808) 108 IT. veröffentlichten Hamburger Fragmente einer 
ndfr. ü rsula- Legende. 

Zur Zeit vorschdllijTi ist die im Katalog des Scrininms auf 
p. 25 angetührtc Hs. : ,T)e epistoleu vn ewamiclit n vd de 
som'äeiie. . . . C'ud. chart. 138 toll. In fine : 0)>irfiis est istc Hb. 
äno diH iU» 6W . . . Geschenk der Averhotf«chen Stiftung 

durch Herrn Dr. J. Gefibken**. Ist diese Hs. etwa identisch mit 
der von Lübben im QneUen-Yerz. zu Bd. V, Sp. XIV* aufgeführten 
Hambarger Hs. der Perikopen? 

Dem Sfi iniuni gt hih tcn bis vor kurzem die jetzt bei den Codd. 

ms. gerni. aufgestellten 3 Ilandscliriftcn an: 

1. Cud. ma. germ. 15, 4: 3 Bll. Fap. in Fol. 2 spaltig. 
15. Jh., Ende. Ohne Einband. 

Lat.-nd. Glossar. Anf,: Ahstradfi ^ipe affghäaghen vi dicit 
gJievrygä vel gheenÜedäighd vd affyhescheyden, — SdiL: Zelator 
e$ äeghe 9g temj» vor retMkhegt Vnde egn rtehiuerdegker, 

8. Cod. ms. germ. 16,6: Pg.-Doppelblatt in kL4^ 14. Jh. 
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Lat.-iid. and iat.-lat. ülussar, vurn und hiiituu deluct. 
AaL: Ferpedidm. mor. Colüpua. i. statua. 

8. Cod. ms. germ. 16,7: Pg.-Doppelblatt in gr. 4®, nur auf 
den Innensdten beschrieben. 16. Jb. Kalendarische Tabellen mit 
nd. Text (Praktik, Tabelle snr Berechnung des Neonumdes etc.). 

Das Scriniam enthSlt endlieh eine Reihe der wertvollsten 
alten nd. Dracke. 

AM. B: ManuMrliita Tbeologlca. 

Theol. No. 1019 in Fol.: Bl. 1—246. Pp. Schrift des 17. Jh. 
Li orig. Schweinslederband, in dem Reste eines alten lat. Druckes 
stecken. Einzelne gedruckte Bilder sind eingeklebt, zu ihnen 
geboren immer hd. Verse. Titelblatt mit kunstvoller Zeichnung: 

/•Jiiie Iclriuc Juii(jn/di(/c J'JiLif i Huji: dtr lu-uiiHkoi ApenOahritige 
S. Johannis, uUcn ßaitöuakn Htrlcn tlio Tröste, den aiarst, so in 
grotet SekerheU leuen, tho einer hcrtliken Vormaninge donh Petrum 
BSppetiar, einen eMtfcMigen MiMndibaden des hiUtgen Evangelij kort" 
Ulk heedareuen. 

Die Vorrede schließt BL 6*: D<Uum in der hochwithberömbten 
Erentriken Stadt Hanihorch, dm 27. Ladt Aprilis, Anno CkrisU 1671. 
Darunter in weitem Abstände : Fetrus Hoppener^ ein Deener etc. 

Theol. 1055 in Pol.: 178 zweispaltig beschriebene Bll«, von 
denen 35 Pg., die übrigen Pap. 15. Jh. Gepreßter Lederband. 
Johannis Oassiani Collaticn« s Patrum nd. Anf. 

Bl. 1 " : Hyr hcghinnen de Collacicn di r vndcreu. De rorn-dene : Jle 
het Johdncs Cassiumis de dussc vttr vn /H:i/)dir// mdir rolUicic y/ie- 
ntaket heuet. Schi. ßl. 178^ : Uyl bock is yhicudit In dvnJarc vnses 
leuen hercn do meti schref MCCCC lii LXXVJII Vp iiante barbaren 
dadi in der suefer hues to eunte Agnettn bcrghe in ^Mmen. 

Ex bibL Gecken, vgL Aoctions-Katalog No. 109 (nnter den 
Incnnabelnl). 

TheoL 1069inFol.: Pap. Ans Geffckens Besitze. Geschenk 
der Fran Dr. Greffcken. Moderne Abschrift eines alten Druckes: 
Erklftrnng der 10 Gebote in nd. Sprache. 

Die Abschrift ist nicht von Geffckcns Hand, aber für ihn be- 
sorgt. Die Blattzahlen der Vorlage sind der Ab.schrift beigefügt, 
ebenso sind die Zeilensehlüsse (ca. HÜ uuf der 8cite) markiert. 
Bl. l** der Vorlage enthielt das Register des ganzen Büches), von 
dem dad abgeschriebene Stück nur der erste Teil ist : Dat regisier 
van defsem boke -, {I)N deßune boke vindt me wo een yslik gud a Uttn 
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mpwike de ihejfn gebaäe gaäes ufol inemm tdiäU na der vthwisinge <f 
migm »duriffi etc. ' 

BL 2* begann: EEn iuugeliuck vraghede tmsem« hcren Ckriato 
Jhcsu, ti'or miede lic mochte dat ewige leucnf verdttten':^ Do sprak 
crisius etc. — Mit der letzten Zeile von Bl. 2^ begann das 1. Gebot: 
Du scitalt htntn in ctiirn goili. (Bl. 3») Dat eersle boih hefft vns 
god de lici v gi;/eur in dcssi ,i u ordvn etc. 

Bl. 3* enthielt, laut Fußnote unseres Codex, zwei Holzschnitte, 
and zwar die ersten beiden des Druckes überhaupt. Die Faßnote 
laotet: »Bl. 3* enthalt zwei Holzschnitte. Der obere: die An- 
betung des goldeBen Kalbes; der nntere: ein blutiger Begen. Die 
Holzsohmtte haben folgende TJnterschxiften: 

Loue in eencn god 

Dnf is dat orfifc hoth,\ 

Mcn hrark dit both 

Dat mcr wart hlort rod^. 
Ein coloriertt's und ein nncolnriertes Farsimile des ersten Ht>lz- 
ächnittes betinden sich weiter hinten in unserem Codex, aber ohne 
die ünterschrift. Auch ein Facsimile der ersten 4 Zeiloi von 
BL 1^ der Vorlage ist der Abschrift beigefügt. 

Mit BL 88S Zeile 10 der Vorlage endigt die Abwshrift nnd 
zwar mit den Worten: twietHken mit em to blwende Amen. 

Der hier abgeschriebene Drodc wird von Gkffcken selbst in Bei' 

nem Bilderkatechisinus des 15. Jh. I (1855) noch gar nicht er- 
wähnt ; anch sonst hatte ich ihn bisher nirgends verzeichnet ge- 
funden. Jetzt aber ist, wie mir l>r. Buig freundlich mittheilt, in 
einer Incunabel des British ^fuseum, wi'iiii nicht die Vm-lage un- 
serer Hs. selbst, so doch ein mit ihr identischer Druck zu er- 
erkennen: die von W. A. Copinger, Sapplonmt to Hain's Be- 
p^orinm bibli<^.r Part II, VoL I (London 1896) p. 264 nnter 
No. 2648 aofgeführte Inconabel des Brit. Mos. stimmt (abgesehen 
▼on einigen offenbaren Flüchtigkeiten Copingers) in der Titelangabe 
dorchaos zn nnserrn Codex und in der Zeilenzahl zu dessen Vor- 
lage. Die Inrunabel, die unvollständig ist, hat noch ;{! Bll. — 
Copinger vermutet als Druekort : Lülteck, als Drucker: Lucas 
Brandis, als Druckjahr: 117ö, während Kob. i'roctor, An Index 
to the early printed books in the Brit. Mos. etc., Section I (London 
1898) p. 173 No. 2666, offenbar dasselbe Exemplar als Bostocker Druck 
derFratres domos horti niridis ad Sanctom Miohaelem verzeichnet. 

TheoL 1066 in FoL: 229 BU. Pap. von 14U. Ans derUffen- 
bachsehen Sammlmig. 
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1. Lectionarinm (Episteln) für das ;^anze Jahr, 2. Har- 
monia evangelica s. dictorum factorumque Jesu Christi re- 
censio, ex 4 Evangelistarum libri.s collecta. 

Diese Hs. ist nicht, wie der Hamburger Katalog angab, nds., 
sondern ui d. \'gl. auch die Beschreibung der Hd. in Bibl. Uifenb. 
Mssta, Pars IV, col. 34, LV (wiederholt in BibL Uffenb. üniv. 
m, p. 84). 

Theol. 1077 in kl. Fol: GÜ unbez. Bll. Pg. Neuer Papp- 
band (das im Katalog als Bl. 1 bez. latein. Blatt ist nicht mit 
eingebunden). Prachtvolle, große Sdirift vom Anfieuige des 16. Jh. 

Auf dem jetzigen Bl. 1* steht: Bere hanuUU nkhi tut vnsen 

stmden. 

Lectionarium der Episteln und andere liturg. Stücke. 

1. Bl. 2*— 38»: Nd. Episteln auf dieJSonn- und Festtage vom 
1. Advent bis Miehaelistag. 

2. Bl. a8''-40»': Das Credo, nd. mit Noten. 

3. Bl. 40i> — 43!^: Exk^rtaeio edder Vwmmkiffe wr dem AUare 
vom Saeramente an de C&muniräten. Anf.: Mine aitder leues^eft, tms 
Werth stedes derdi de predige des Euangdij ChrisU ,vorgedrage» etc. 

4. Bl. 43»— 50": Taturgie f. d. Hohen Festtage, lat. mit N<;ten. 

5. Bl. SC*— Bfi** : I »as Vaterunser, nd. mit Noten. — Abend- 
mahlst'eier, nd., die Einsetznngsworte mit Noten, dagegen die ri- 
tuellen Angalien (dnie Noten. 

6. Bl. 58''- Oa': Nd. Gebete für d. Festtage. 

7. Bl. G3»>-64*: T.at. Liturgie. 

8. BL 64^—66': E^ i tel für den gude» Donredag. 

Blatt 66 ist zur Conserviemng bnderseits mit Papier über- 
zogm; anf der Bücksdte hatte eine jüngere Hand ange&ngen zu 
schreiben, ebenflEdls nd. 

TheoL 1191. 1194. 1197. 1206 in FoL, sowie 1775. 
1781 in 4* sind Krohns Abschriften nd. Drucke des 16. Jh., die 
sich durchweg auf die Geschichte der Wiedertäufer beziehen. Die 
Abschriften stammen aus der Mitte des vorigen Jh. 

Theol. 1195 in Fol.: Nd. Fassung der Chronik Ertwin 
Ertmans, in llungcs Ausgabe der Chronik (Osnabrück. Geschichts- 
Qu., Bd. II Ll8U4j, p. XXI f.) « cf. Pertz Arch. VI (1838) 229 
unter Ui6L ecd. LXVJ. 

Theol. 147i> in 4": 174 Bll. Pap. und 1 Pg.-Doppelbl. (= 
Bl. 1 u. 11). 2sp. Ende des 15. Jh. Ndrh. Jluderner Einbd. Aus 
Geffckens Bibl., Katalog No. 05; vorher im Besitze von „P. V. 

HMlUichUai KMchifil. MaibvUiiBgou 130 3. 9 
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Hasak, Cap. Arnsdorfii 1853" (vgl. YorsetzbL 2''), davor von Cle- 
mens Brentano (cf. Vorsetzlil. l'')'). 

Zwischen Bl. 1 und 2 fehlt l Bl., und am 8thluß ein wenig. 

Bas Bonavcntura-Ladolfianische Leben Jesn in 
ndrli. Dialekt. 

BL 1*" : Hie heg^ de vurreäe ep dai leuen mm heren ikeau api. 
Anf. : GEyn ander ftmäament eyn mach neffmatU eetgen dim dai geeat 
is. JDat is xps ihus. 

Bl. 11'^: Jlic endet der prohgus. Hie hcgynt daf leucn vns hrrcn 
ihn uj)e. Schi, (im C'upitel : Wc da/ d»'r lit ihje yi ist gcsant uart) : 
wan allct dat is in crtnch dat vcrycit iniciiichtn als tyn sthciue also 
dat wäne si geledS shU dat schynen off si nye en hauen gi iveist dar \\ 
Die leUten Worte fSehloD. 

Andere nd. Bearbeitiingen der Vita Jesu in der s. g. Bonaventnrap 
Ludolfianischen Recension .sind 1. in Pi ap; vgl. Zs. f. d. Alt. 19 
(1876) 93 ff. u. 471; 2. Wolt'enb.- Heimst. 1 lü2 (Hein. 3,87), Bl. 
1 -270''; u. 430 (Hein. 1, a.'J.")) von 14.5i;. Im Yerliui1V> dieses Be- 
richtes bespreche ich ferner: 4. Hannover, Kgl. IJibl. No. 237. 
6. Zwolle, Emanuelyhuizen , No. 12. 6. Amsterdam, Univ.-Bibl., 
Molische Sammig Ko. 14. 7. Haag, Kgl. Bibl. V. 22. Dagegen 
iat die Fassung der Amswaldtschen Hs. No. 3166 (vgl. Beili'er- 
seheid Nd. Jb. 10 [1884] 33) mnld. Nidit hierher, sondern sn 
einer Uel)oi'st'tzung , die .streng dem Texte Ludolfs folgt , ge- 
hört die in dem Katalog Xo. 221 von 0. Harrassowitz anter No. 17 
aufgeführte ndrh. (nid.* If.s., die genau dasf^elbe Stück des (Tanzien 
enthält, wie die vuii Moll, ,Joh. Brugman 11, 41 Anm. angolührte 
nid, Hs. aus dem Haag. — Unsere Hand-schrift hat nicht den ge- 
wöhnlichen Anfang dieser Bearbeitung, sondern den der Vita Ludolfs. 
Tgl. fiberhaapt MoU, Johan Bmgman, U (1854) 39—46 n. 262—71 
ond W. Meyeri Hss. von Göttingen II, p. 397. 

Theol. 1647 in 4": 15 Bll. Pg. 15. Jh., erste Hälfte. In 
mod. Pappbde. Aus Getickcns Bibl. No. 197 des Auctionskatalogg. 

1. Bl. 1^— IP: (Speghel des sunders;. Auf.: 0 JSIyn 
aller leif'ie vrunt. wät ui syn i den urg/tc der hlixdrr rverelt. ende 
onsc daghe vrvarc vnde vcrgJuien. Bl. IP: Sub.<criptio : Ugr endet 
dat boek dat ghehciien ie eyn speghel des sunders glicmaket vyt dcme 
laUne als fMnt best «m nauwest tnoeJitc gheruken (rot). 

Die Sprache des Schreibers, wie sie sich in dieser Snbscriptio 



1) lieber 2 weitere Codiees ans ClMBei» Braotanos ^»L, die Haatk ImmB, 
vgl. Hasak, Dr. M. Luther o. die religiöse Litorstar s. Zeit Ua i. Jahn 1690 
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zoi^t, ist nid., im Stücke .'sollst kommen Formen wie ry/, ende 
nicht vor. Trutzilcm i.st der EiutlulJ des nid. Schreibers auch 
im Texte an manchen Stellen deutlich, und es lohnte sich wohl, 
eine genaue Unteräuchung der Sprache unserer Hs. anzustellen. 

a. BL 11^ (nach einem Zwisdienraame von 11 Z.) —14^: Van 
vulhomene peniteneiCt vpt en boee äat Buabroeeh ghe- 
maket heuet van gheestdikm o^enenghen (rot). Anf. (BL 12*): Volen 
huh' diiticJil äat 9ffe grote penitecic dar n aneer sge groie u ftcendighe 
hm de dinge doen. — Sohl. (Bl. 14''): Want tiije nyemi't gluhorsamer 
eil ICHS dan fte sdueii. Die gheiouet mot syn vn gJiebenedgt ewelyc. 
Amen. 

Bl. 16 leer. 

Die Hs. wird kurz angeführt von ihrem iiesitzer (relfcken 
in 8. Bflderkatechismiis, p. 41 Anm.***, wo er sogleich einen nid. 
DradL des .Spiegels des Sfinders" anfahrt (Ez. in Güttingen, 
TJniv.-Bibl.). Ein Irrtum ist es jedoch, wenn anf einem VorsetZ' 
blatte unserer Hs. jemand bemerkt hat, dieser Spiegel des Sün- 
ders sei „gedruckt in hd. Sprache zu Augsburg", nach Hain No. 
14945 — 18. Einmal sagt nämlicli (TctlVken, der Besitzer unserer 
Hs., im li.-K., Beilagen Sp. 47, \vu er die eiwähnten Augslmr^aT 
Drucke auölührlich bespricht, er kenne keine Hs. dieses A\ erkesj 
zmn andern aber sind es inhaltlicb, nach Geffckens Angaben, swd 
ganz yersohiedene Werke : unsere Hs. nebst dem jüd. Drucke wird 
Ton G. an einor Stelle aufgeführt, wo er alle Werke, die den 
Titel „Spiegel" führen und nicht die 10 Gebote behandeln, auf- 
zählt ; die Augsburger Drucke enthalten dagegen ein ausführliches 
Beichtbuch, mit Zugrundelegung gerade der J'J Gebote, woraus 
G-eöcken a. a, O. Sp. 47— 8<> gi-ulie i'ai-Licn abdruckt. 

Theol. 1560 inkl. 4": 178 Bll. Pp. 1472. Alter gepreßter 
Lederband mit Spuren von 2 Klammern. Kücken restauriert» Aus 
Gefi'ckeus Bibl. No. ü7 des Auctiunskatalugs. 

Ey speyghol des criste ghelouen, per Ludoltum 
Gottingen, Die Iis. hat ausführl. besprochen und Bl. öS**— 70 
daraus abgedruckt GefPcken in seinem Bilderkatechismus, Beilagen 
Sp. 88 — 98. Nur diese Proben sind benutzt von Lübben, cf. Qu.- 
Yera. su Bd. V, Sp. XTT*. YgL auch ßahlmann, DeutsclJands 
kathol. Katechismen etc., Münster l^iU. S. 20-22. Eine 2. Hs. 
des Werkes habe ich unten angeführt : Leiden, BibL der Maatsch. 
No. 346 j sie ist ndrh. 

TheoL 1554 in kl. 4": 150 + 07 Bll. Pap. Alter gepreßter 
Lederbd. Ans Geifckens Bibi, Katalog No. 30. 
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1. Bl. 1 — 150: Marcus van der lyudauwe, de tsyen ge- 
bode mitter glossen. 

2. BL 1*^97*: DU is van sente franciajsus Ersten ge- 
sellen. Auf.: Dyt synt de nmnen van Sente froeiseus gesdlen» 

Beide Stttd^ gesohriebeiL von hroder Jehem van Kxihem ao 
den Ohjuen hynncn Collen 1509. Bl. 97»: Geendet op sent hartholih 
mius dach Auuo dm AT' iiid IX Ind is gcschreuen so der eren 
goie vnd synre Huer mod<r imirin dorch broder Johan etc. 

Die Hs. wird kurz iH schricbcn von Gt Jlcken im H.-K. p. 43. 
Ueber die vor.schicdenen Kecensioneu des ^'erkea des Marcus v. d. 
Lyndntwe vgl. besonders W. Meyer, Haodsehriften von Göttiogen 
469 f. n. 379 f. Außerdem das nds. Brnchstnck des Werkes, 
das im Nd. Jb. 7 (1881) 62—70 abgedruckt ist Von den beiden 
Fassungen der v. Arnswaldtsclien Hss. (vgl. Reifferscheid, Xd. Jb. 
10 [1884] p. 21 u. 11 [1885] 1(K>) ist die erste mnld., die andoro 
ndrh. — Eine weitere Hs. des Werkes führe ich auf anter Ham- 
burg. Stadtl.il)!., Mscr. Thoul. 11)34 in 4". 

Zu dem Leben des bi. l'rauciscus vgl. besonders Iteifferscbeid 
im Nd. Jb. 10 (1884) 6. Ich führe an nd. Hss. des Werkes 
an: 1. Stnttigart, Kgl. 8ff. BibL, Cod. theol. et philos. in 4«. Ko. 
186 (aas Herzebrock). 2. Berlin, Egl. Bibl., mir b^annt ans 
Harrassowitz, Catalog 221, No. 21 in 4". Bl. 117—203 : Iht synt 
de namen tan f^uitr francitiata ycs-tüm (ndrh.). '6. Wollenb.-Helmst. 
7tjl (Hein. I 2, l'.tii = Scheller, Bücherkunde No. 246): Van dem 
Uiaxüc lud tlr)( dniiindcn situd', J''Kinrii>ci. 4. Die Ijei »Schelier sul) 
Iso. 24U augelubrte Ha.: Heimst. 88. Tbeol. 4". De VHa bl. Ihtn- 
eisä et soehrum fehlt bei y. Heinemann, scheint aUo verloren 
gegangen an sein. 

Theol. 1584 in 4": 258 S. Pap. Mod. Pappbd. An.s Ullen- 
bachs ijaniinlung, vgl. Bibl. Utl'cnb. Univ. Iii, p. 038, Vol. LXIX, 
WO eine dürftige Beschreibung gegeben wd. 

GeistL Miscellanbs., in der neben lat., moselfrk. nnd 
rheinfrk. Stücken anch einige ndrh. enthalten sind. 

1. S. 1--192: Anonjmi oposcolnm de costodia aniraae patriae 
et corporis. Anno 1480 vollendet Lat 

2. 8. 193—206: Sermo de morte, des prediamtntcister Johannes 
Fabri lessmeistcv zo Coucicntz. Mosellr. Anfang fehlt. 

3. H. 207 — 220 (andere Hand) : Legende von St Apollonia. 
Moselfr. Subscriptio : £yn Aue viari<( dem srhriber. 

4. S.221— 228: Legende von St. Al(U'>runt. Ndrh. Vorn defect 
Anlaug: vmO ao Otddc ich dtdt daitu myr vort an k^ne afuUrv bruägU 
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f neues. Subscr. : Och liciie HustcrS hit doch vmb Jhus u UIr vur suster 
AJdegrd clyngy die vch dit geschreüe hait v/s mstcrlkher lieffdc 
de S. 229-830 leer. 

6. S. 231—246 (2 spaltig) : Difs istvontmii hemartku äea auaa 
leren tjfne legende, 'Bhhk. Subscriptio : ütcft Margrdsm dyfs kam 
•cA dir gee^Aen mU grcifser arbai ich Meie» dieh daeiu is vor gut 
wolles nemen vn got vor my«& umMd Ineäen aUsament. 

5. 246-260 leer. 

6. S. 251— 256: Kleine theolog. Tractate. Ndrh. Axd. : DEr 
meisfcr ß' zo dv yunger ich nil dir dm pfifc sage vä de seh' dat 
ersfc i<f icftf an liffct die }>iine der seit i de vegefue. — S. 254 : 
{0)yisi:r lirue' h'n sji'rh So tccr die urrelt vluget de suchet mich. — 
Ibid.: {,D)U i^t dat vnsicherheit{^.) der gueder vn d' böser. — S. 255: 
8, tmgueff^ ß diese äieite siudt g^orent eo redUe* tmdaiUihi. — 
S. 266: (Su)nt iemardus ß* meneehe leite f gotUdier vorten vn haue 
die warheU lieff, — BL 267 f. leer. 

TheoL 1934 in 4^: 12 + 138 Bll. Pap. Ende des 16. JL 
NdrL Mod. Pappbd. Auf d. Rücken dar Titel von Hasaks Hand: 
Ein deatsehos Erbauungsbnch , M»( r. 1492. Ans Greffcken-s BibL, 
vorher im Ri sitz»^ V. Hasaks ISöO, der Yorn eine gana dürftige 

Inhaltsangabe eiiigoschriebon hat. 

A) Iii. 1—12 (von mod. Hand mit TJh'istift foliiert) : Autori- 
tates und kurze asketische Stückchen. Anf. : Sent gregorius spricht 
Die ede is soe edele gesehenen dat sy sunder neit sien en maeh. 
Unter den zahllosen Stückchen hebe ich hervor: 

1. BL 1*: geisÜ. Spräche: 

a. In aUen hnul n vvhilni \ Van alle mgsche vngemgt 
Ongetroist in alre pyne \ Af^its leeß goi myt den synB 

b) Su!fft< nnc socr Dat is (joit sj)eil 

Mcr soijr nae suys> en sniairhl ticif wcU 

c) Lydt su ich ind lach | Gcdoult veriiynt all Sache 

d) Der altzyt swyge ind neit en spreeche 
Wer «fjfde lees yme gt^eeehe 

2. Bl.2^— 8*: Seneea der wise lerer ^m^t da der mische c^e 
syne leue dagenai anders «n soUde doin dan leren stenun, Vp daUu 
nu die confif nm/cst wisse wdneer got otter dich gehuidt S<ic sidfn leisst 
dat dar tso VI dinge ghehuerc, dcse VI jntnfr rinstn in de vicrde ge- 
hoide hy stdche t zeiche T. (vgl. nnfcn dt-n Tractat üIht die 10 Gebote. 

Es f(dfH ohne Absatz sofort : lliir hegint seut b e rn ar t z tcsta- 
ment. Do sunte bcrnardi in sine lesten ende lach cn sotddc sterucn, 
doe leiss hy skte hroder dH testm» «u^Oer en sprach. 



Digitized by Google 



186 



C. Borchliaff, 



3. BL 6^7«: DU sprieht die mgnende Mfo Uo yrm gmgdB 
(ms korses pros. GesprSch der mmnenden Seele mit Gott). 

4. BL 7*— 8» : Die craft der doigdS is gelegt in III dgngen 
ab gescretiB steit l cöpedio theo*. = Kurzer Tractat mit Citaten 
ans TuUius, setit hcniart, Job, Thilo l Thymeo, Gregorins: 

Bl. 12': Snliscriptio : a" Dm 1402 in die dcdirncöJs portincidc. 
B) Bl. 1—133 (davon Bl. 1—113 vom Schreiber, Bl. 114-133 
von mod. Hand foliiert). 

1. Bl. 1*— 118i> (dieselbe Hand wie A): 

Hareas t. d. Lindane Historie vom Anszag der 
Kinder Israel, mit Einscliiebimg des Tractats aber die 
10 G('l»uto von flomselben Verfasser. 

Bl. 1^: Ifiic huvivct die FJnccrdighe ynnt/r/e hisforie va de Jci/n- 
di'ir ran ysra/icl nif ag vyss L'gijihn f'oif/P dtiitli dir icoisfetiif/S izo 
denie yelouede lande, mgt der geistlicher hedudingt jnd ouch die 
X gehoide myt der vnderscheids der degdicher ind duitlicher süde na 
der hewysunge der lerer der heüger Jtirehe. 

Auf.: Noli Hmere^ eed deeeende f o^pM ek. Also steit ge^ 
screue in deuie eersts boicJce der aldcr ce. — BL 12* beginnt die Aus- 
legong der 10 Gebote mit der Frage des Jängors: ^t» no^e wA 
gerne tcat sgnnes daf dtf X r/ehot in yn seiner drocyH. 

Die boidon "Werke des Markus v. d. Lindauwe in derselben 
Weise verknüpft , linden sich nd. nur noch in der v. Arnswaldt- 
schen Hs. Xo. 3112 in Berlin (vgl. Xd. Jb. 11 [1885] 100); im 
üebrigen ygL die oben p. 184 angegebene Litteratnr über diese 
Werke. 

2. Bl. 113*— 119i> : Eine Reibe ganz kurzer katechetiscber 
Anfzählungen und asketischer Tractätchen. Hervorzuheben: 

a) Bl. 11 7*- 118»: Tzxvelff nuisfe' ind XII Imeeehte machden 
oiisrm hcrrn eynP hihcgcUchen tßppd. Sehl.: Ganck in die vreude 
dyns Heuen heren Amm. 

b) Bl. 118»~'>: Bgi ie eyne gtdden kette Jnd is eyn figtire eyns 
voUtoemenM leuens jnd äUo^ als eyn lU an deme anderi henget^ Jho 
henget muA eyne dogede in der emder€{n) in deeer geisüidter heUen. 
Anf.: 8oe wer tso rechter besekadenheU hoemen im7, der «ol vlcy» 
der nrrrjf u f/fisheit etc. 

3. Hl. 120»— 132^: Verf^chiedene Stücke, die Belebte betr. 

_ a) Bl. 12(>— 127*: Allst iibrliehe Beiilite. Anf.: Bemdicite 
Dno, herc Ich kome tzo üychten gode van hcHiclrich ind synre Heuer 
moider marien etc. 

b) BL 127*— 181*: Tractat über die Beichte. Anf.: Tmo der 
er9 gotM ind nuiä der sdi ermayni tä etsUthi vrmi m^sch9 ettwat 
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jo ietwi van der hyyä dar »dk mänieh mische vnardedkh m hdd«i 
— Alto wü ich mU der hu^^ goU de hegerds der gaUwUUger m^sdiS 
neit ttfslagi jnd . . . . äelichsn stucJa der h^/et vp dai harfeate ieh 
vmach teo scriue. — Schi.: Jn dcsS stuchE wäne der mgseh sich 
wilii yJier nmissen ernstliche bt synm , so haif hy goit m( )tti% jnd 
kg is OHch goit so vndvnvysr als vurgcscrc{ueyi) is etc. 

c) Bl. 131'-1.32»: Tabelle der Sünden für die Beichte. 

4. Bl. 132* — 133'': Ver.schicdenc kurze Asketica, darin Bl. 
18d'~^ : „ Wie Jhe dy tngvSde ade noedit yme tso volgc, ind grs selfs 
VS8 80 gaeiiy dar vp dg mgnende sde antwort dagende gr hrandthdt. 
Es folgt dann das geistL Lied: ^f/fvpdgn eruta^ mg eMieffste 
h'Uf^ etc. 18 Str., von dem ich anßer dieser noch 10 andere nd. 
Fassungen aachweisen kann ; zu den H lioi Jellinghans § 4* aufge- 
zählten kommen noch hinzu: 1. Liedei bucli der Anna v. Köln Xo. 39 
(Bl. ÜO»), vgl. Holte in Zs. f. d. ?h. 21, 135; 2. Wolfenb.-Holmst. 1155, 
Bl. 284»— 285^ vgl. (iennania 15, 30r) f. ; 3. 0.snabrück , jetzt Bibl. 
des hochw. Bischofs, vgl. Berlage, Progr. Realsch. 1. Ordng. üs- 
nabrack 1876, S. 10; 4 Ebstorf, Mscr. VI, 12, vgl. unten; 6. H8l- 
schers Hb. (Lieder ans d. Hfinsterlande S. 93; ygL andi die Anm. S.96). 

Theol. 2062 in kL 8»: 288 BU. F^. 16. Jh. Anf. In mod. 
Schwein.sledorbd. Ex bibL Geffcken. Katalog No. 78. 

Nd. riebe thucL 

1. Bl. 1—8: Von verschiedenen jüngeren Händen mit ganz wert- 
lo.sen asketischen Stückchen besehr. Nach dem Au.s.sehen des Bandes 
zu schließen, sind diese 8 Bll. erst später der Hs. vorgebunden, 
Geffckens Stempel steht auf Bl. 9». 

2. Bl. 9* ff.: Verschiedene Gkbetsammlnngen. 

Bl. 9''— 66^ : Hgr hegynei egne euuerlgke hetraehtgnge vä dg IgdB 
ivi.sfs leuii herU (= Gebete). Neue Hände beginnen Bl. 56». 62* eto. 
Sabscriptionen innerhalb der H.*;. : dmclcet ya der srJ/ryunschc wes 
nanic ys Anna wyppcrman (an 2 Stellen). Bl. 233'" (Schi.): Dyt hft 
geschrcwn Ci'istinn htttychhus hi/ddit yo god dm hirrn vor er yn den 
leuen vn na ercn dode. — Ein Ablaß des Papstea Leo X. wird er- 
wähnt Bl. (n\ 

Theol. 20 59 inkl. 8" (11x11 cm). 394 Bll. Pp. 15. Jh. in 
gepreljt« III T.ederbande mit Spuren einer Spange. Ex bibl. Uffen- 
bach. ; v,-l. Bibl. Uff. Univ. IJJ, p. 53U, No. XLIV. 

N d r h. Gebetbuch. 

1. Kalender. 

2. Die lange getside van dem heSgen tntee. — eUdUhe AnÜffm . 
ind versiekd van Augusignus. — die geteido van der ewiger 



Digitized by Google 



128 



C. Borchling» 



wisheit, — die IX Antiffe» die mS heU m äi Ääuent — die getside 

van du heiigen geist. — die horle gegfde van dem heilgs saSment. 

— Abendmahlsgehete. — Die setten PsahnS teo duyts^l. — Litanei. 

— Ei/n JJnich Ictanye van dr Ii/den vns lieur heren. — dir vigilic 
in dui/fs'Jtr. — ddf f/xidrn ffrhef (t^ur die srh')i). — die VII Uoit- 
stoirtzingi: vns lit io her- . — Di ij pr nr. — die (^omcfidacic die nmn 
lyst vur die dodm. — Du hondcrt Arlickel off' gedeticletiisse der mur- 
telye vn(s lter9 ihus xpus , .samt 5 Paternostern des U. Francisens. — 
Qibef so der moder goU. — die Myn edm S Die ketsdtt die anderkalff 
hmdeH verse die vne Ueue here xpHS s^ An ds keUgen eruce. 

— vnfier Huer rrauwc psdter samt Letanie und Gebeten. — Beiclit- 
gebete. — O.storgcbete. 

Bis BU. 391>> von äiner Hand. 

TheoL 2074 in kl. 8« (16x11,5 cm). Pp. 15. Jh. Ende. In 

mod* Pappbd. Auf dem Rücktti der Titel: ^Ascetica mria ger- 
manirc M.S. auf." Das (ianze von (?iner Hand geschr. Kz bibL 
Uöonl.., v-1. Bibl. Uff. Tniv. TU p. 511. Xo. Vll. 

Auf Bl. 1" steht von etwas jüngerer Hand : Anno ihn X V' XIII 

halt maier ( ) | jn das sicdt/mse gehen, das de hanckcn \ £u 

distk da fne lesen, md isi das gesdiei(t) \ vff des Uäg9 erute dach 
ExalUuSSis , . . ) | jairgeegt was XXXIIII gare das de sieeh\mei8ter8 
jn das tieMuse quä^ vnd sei jr | das vur aller mälich ^ vrküt vnd 
warlfzeirlrv si/v. d>is .«// ru)hassserererduldirh\sal8jfnfdarmivglmedem 
wg hiss lier | f/ewest ist , di'S geschie das gcschie nm en vrl'Ht aller 
obgemalter sachru /tan jrh I rinfnrit) mjj 'mgi <i> <ir} her an geeeichcl. 
Folgt dif Unterscliritt haiar mit dem Xotariat.szciohen. 

Asketische Miscellanhandscbrift in ndrb. Dialekt. 

1. Bl. 2* — 34': eyn hoichelgy sere yuicher hetraichtihjen vnses h. 
vaders sei au^(t467i/i)t » Angastinns' Betrachtungen. Anf.: 

Mit wackerre sorgS vnd mi$ sonkuddigg hertse hcMemt vns «o 

vndersoeeke vnd so Inf. ivie vtui mU Ufot wege wir moegS de heische 
pyne intvle// vnd de hemelsche vrceude verkrigS. — Vgl. Scheller, 
Bücherknnde p. 53 f. Xo. 277 (Excerpt). 

2. Bl. .'Vh— 1)7' : 8 en t A n gu s t i n u s b ä t b •) e ch el pryn. Anf.: 
Want tcir l drme ntydthj du- strick gesnf syn vir. Sulisci-. : Jlie 
endet dai manualc off' hantbuchclgS des gloriosen busdK ffs Auguntini 
des guldi lerere oeuer alle lerer. 

tJeber andere nd. Fannogen dieses Werkes vgl. üben p. 104. 
Unsere Hs. ist wahrschemlich bei JellingL § 15^ unter der Ham- 
bnrger Hs. gemeint 

8. BL 67^70^: Van nnderseheit der genadS vnd d' naivrf. 
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Mircke de hewegingS der ncUurc vml der grade dat sy scre weder ey 
tmier synt. 

4, Bl. 70^—76«: T^ie mä df grüt da dUe sundg nß hmtU er- 
Ismaa Kd. Ii% 9g dü dat dat weisi kam i de erde wUe md ereterue, 

80 hh/fft H allcy 

r.. Rl. 7ß»— 78*: Her m fohfd dzJkhe <jnUh vhOg. 

b. Bl. 78': Süthen di/nrJ: stiJlr ivir (dzift htfhi)rj;c. 

7. Bl. 78' — 89^: kurze theolog. Benierkunf^cn und Ratschläge 
über DugH ycuync ; daran schließen sich Aussprüche der Kir- 
dienväter. 

a Bl. 89^—98»: Da VIII piUS heuele ich dir eo heteerS vnd off 
du de waü oeffe^ »o eaUu ouemntM der geneäf. godes verhriege die wt" 

l-owf v/.rif v}}(i vollcnhrengkige der dwikde (mit vielen Citaten ans 

den Kirchenvätern). 

0. Bl. -f l^: NircJie desenageschreuepiUS(yfideidenVfwaack 
nach ein<'ni langen LeluMi). 

10. Bl. 94''— 95'': Mirck allS beStorin(/c sal um I descn veir tiy- 
se» wederstay. 

11. BL 95^—100*: Anstonds» und Sittenregeln fOr Nonnen. 
Anf.: Her ao saUu myne alre Ueueste alle dgnB tAys lege dat du kaues 
egn tieidU eitmaüUeh gesidU. 

12. -Bl. 100*— 120*: A'on der Vollkommenheit. Anf.: Zinse 
here spricht Syt vnJJcomi also als vre hemelsch vader volkome is. Am 
Schloß unvollständig. — 

leb schalte hier eine Hs. ein, die ein mtereseaatee Stück in 

moselfr. Mundiirt fCohlenz, Trier) enthält: 

Theol. 217Hin 12^ Tg. Anf. der 2. Hälfte d. 15. .Tli. Alter 
Lederbd. , eine Spange. Ex bibl. Utfenb., vgl. Bibl, Uft'enb. Mssta, 
Pars IV, col. H2, No. T.XXXIX. 

Auf dem Pg.-Vorijatzblutte : LibcUus isfe i>tinet frib^ Carthusien 
t» mSte sei Bti -ppe Conflueneiam, Eine jüngere Hand hat die letz- 
ten 8 Wörter durchstrichen nnd damnter geschrieben: MuAadis 
prope Mogetiam emptus eeu elfmutatus ed tdio lüro ^esso per nie Fr, (?) 
FlorPtinil professil cittsS dom<), Ä" 1559 altera Etdalur virg^ et 
pu{cUrr) in domo CoHuentina or^ Carthusirn^ et ho^itantem tunc tpis 
ibi^, — H(fc manu mm propria et vtrUu^e pura. 

Inhalt (vgl. Bibl. Uff. Mssta, a. a. 0.): 

1. ^ — 8. Lat. Tractatc, manche davon in Briettorm, alle aus den 
Kreisen der Carihäuäer. Stück 4 = Epistola eiusdem f ratris missa 



1) [Vgl. Zb. f. d. Alt 8, 452. R.] 
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cuidam fratri monacho moniis sd Beati contra tnetum pestilenciae 
anno juhilei 1450. 

9. Bl. 112"— 11?^'' : D'' ini' io jKillij ffJosc ryis Mdric Lat. Anf. : 
In Alamania supiori Arfieuiinc rl i ptihT^ circUctdiaceniiL^ psonc Tjdd re- 
ligiöse iniitia proitt audium^ in jQn' earitate et deuoeione scii pfeanU, 
9t nuUa prorsus aUa eogente ifirmitate leetuUs deeSbät^ solo dfno lan- 

gtOtes amore nohisq* kue Treuen d alüs in partes äUas 

est frfmfttvissitm. — Prosaischer Bericht und Tractat über das my- 
stische Exercitinm des Palliam S. Hariae. 

10. Bl. 118»»— 123*: Tncipit paillia gVose vf/is marie. Lat. Verse: 
Sapicka nie et religiöse | Jjnude^ p'Cf offerilt satis roptosr , | Quib^ 
nia^vn jxillirt mVfn studioai' | Cöfiri u dne nre geiose = 63 Keimpaare, 

22 davon Mldon einen Lobpesang. 

U. Bl. 123''— 128'»: Hyr hegynt marie mtt fei so duytsche 
in Versen. Anf. : M<inn l-otnfff~ junfffran reyn. Höre, dynr di/ner alle 
grnirjfu. Uns- n/Ini di trijr ::h tlf/r iradun, Jnd ihjr dicsoi niäfi l wa'hcn, 
Dorm fhucn /icffni adir gthrn, Erwi/rff vns (illen dnt rtrir/c Ichen etc. 
81 lieimpaare, davon die letzten 23 zum Lobgesange gehörend ; vgl. 
Stack 10. 

12. Bl. 128'' — IBü** : Was marie mätvl hedndct. Vnd wc ma die 
materie siüRe verstaen myt exempel = üebersetznng von 9; Anf.: 
Marim der hogdoße JconyglfnE mOtd ys nyet nutee. vnd wirt nyet 
ye«< nu gemacht etc. — Bl. 181^: Do vns dy rnaUria dyfs mälds van 
straesb'g gesant aart vur dem gnade rychr iin-r . do uarf nifs Inoder 
eytie gactjst yn dem slaeff eyn marien bylde etc. Bi 136'*: £aqüieit 
pcUliil hte marie virgis. 

13. -15. wieder lat. 

Auf (l' ni -Hlatte , da.s dem atif den Rückdeckel geklebten 
Blatte aiih;in;;t . hat t'iiie etwas jiiuf^ete llantl l'id^j^ciidc Priamel 
eingetragen: Fünf} dymje $ynt s<rc yuyt , Er int aclych der diiyt: 
dat erste yst zyt verhjesen sddcnn, dat ander loeben wcddcr .sr/aldenn, 
dat drytte yst nymen da van Jeyde doetf dat vyerte m härüpnyj's semßer 
ntHyt, dat fUnffle yst geddi in vermaßet'. Dy ftmff dynge heyfsät vol- 
hommenh^. Auf der Kückseite des BL: Cartkusim Moguntina, 

TheoL2179 in 12« (9,6x7,5 cm). 226 BU. Pp. 16. Jh. 
erste Hfilfte. Alter gepreßtem Lederbd mit 2 Spangen. Ans 
GefPckens BibL, Eat. No. 16. 

Bl. 1—6* leer. Bl. 6^ : Carl Haxthausen. (kHoniae emit 1819 
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Ndrh. Gebetbach — Qydiis von Gebeten oa» (?) FIT vn- 
ärisiith vtilen Jesu ChristL Auf.: Jeh demekm dir her iha 
des n^fiüiehm nedervcds dm du vids vp dem berge van diuelent doe 

du aller myvilichste here schcidcs ran dynS leiffm iovgeren ind gynges 
aiüeyn mo dem stryäv. — SVlil. : deö grarias Ii/ vur die amie sckryf» 
ferscjir. — Die Lap:on drr Iis. sind von Bl. 7 aa durch rote Buch- 
staben unten aof der iSeite bezeichnet. 

Nor kurz hinweisen will ich aof 2 Handschriften in Gro> 
ninger Mnndart, die beide direct oder indirect mit der wieder- 
tSnferischen Bewegung des David Jorisz zusammenhangen. 

1. TheoL 2190 in 12«. 177 Seiten. Pp. LantAnaweis der 
Vignetten am Schlüsse jedes Stuckes vom 20. Dec. (16)78 bis znm 
26. Jan. (15)80 geschrieben. 

Gebete, predigturtige Ansprachen nnd erbauliche Stücke. P. 88 
— III ist das bei v. d. Linde, David .f(jris, Bibliographie IS*)?, p. 49 
unter No. 192 aus einem Druck aufgeführte Stück. Die H.s. .stiunmt 
ans Uttenbachs Bibl., vgl. Catalogu.s Bibl. UH*. (1747) p.315 Nü.48. 

2. Theol. 2197in 12". 253 Ell. Pp. 2. Hälfte des 16. Jh. 
£x bibliotheca Wolfiana. Vier grSßere Traotate des Da» 
vid Jorisz. 

1. BL 4* — 94^: Ben vermaninge ja een gdneden vn woort des 
keereHt do er den heylyghen geest tot hylUchmakinge ü hMdinge 
des grooten eysselyiken daches gode , die in die doorc is , ja dl h^gint 

Cpfegari}, in den welrlm (die ovghercchticheiff sal openhaer tccrden, 

2. Bl. 95'' — IIS**: Van dir groele ambekende sonde der na&uingen 

Godts, con korfc vermonivghe. 

3. Bl. 114* — 130'': Wacrsr/toitwinge aUm hrocderen vnde auatcrP, 
die de litt tue des heeren ghvlioert Lehheu. Anf. : Ick 1). protcsleer in 
den name des hecrii voer v allen etc. — Bl. 137 leer. 

4. Bl. 138' — 251'' ( neue Hand * : Xnnf inu r drsniensvlin} rinnden 
etc. 32 CapiteL SchluÜ fehlt , anscheinend ausgesschnitten. — 
BL 268—268 leer. — Der Dialekt ist mehr n]d. 

Theol. 219 2 in 16 (10x7,5 cm). 157 BIL Pp. 15. Jh. 
In altem Schweinslederbandc, aber mit neuer Pappdecke üIm r/onren. 
Ex Bibl. Uffenbarh.. vgl. Bibl. üff. Univ. lU, p. 629, No. XXXIX 
u. Catalogus Bibl. Uli', p. 205. 

Ndrh. Sammelhandschrift asketisch-mystischer 
Excerpte and Tractätchen. 

Ans der Unzahl kleiner nnd kleinster Abschnitte dieser von 
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verschiedenen Händen geschriebenen Handschrift kuuu ich uui- die 
wxolitig8t«n knn Iwnrorliebeii. 

1. Bl l«-47: Hand 1. _ 

a) Bl. : DtU mä £te% vür ydelht vn «t7 sprechJSs hoeäs sui, 
Anf. : Du snlf dich cäsyl yn hoediJ haldC vor ffddht an wordB vh 
wetcikS, adcr du vlui/ß drier hande gcnadcn. 

\)) Bl. l"»— 2» : Dc^c V synt hotst aller hoisfc. 

c) Bl. 2' — 3*: Wie via got soech' sal rn fangen Eyn gclichc- 
niß. Anf.: Der m sal vttsc he'n soecJcc vn fange als der jagehüt dS 
hirUe äuf etc. 

BL 4* — 9*: geiaük^ m da» f eyme orde ist aal my^ goUf 
häffBäese [aiduten darc^trichen !] stuck de hie erna gesereeB SfffU haidS. 

BL 9*"*: Eijn m sal sich haJiJr op eririvh als cyn weichter of 
q/ner vaster guder hurch. — Bl. O'' : Buschoff Alhrich spricht (vgl. 
Bl. 54' f.) — Bl. 13*: TTf/M groi/fs vieisf' hrsicoir eyns diJ ri/aiif r(l 
der hellr vn furinck yn mt der Jan ff t gote dat hr cnic de wair/it ."uhie 
saigc, wat dat groiste wonder wert dat sy yn der helle vä de m hcldc 
etc. — Bl. 23'— 29^: Ist qua vü woldts ao eye heitgS ^luckie vader 
der yn eyme waüde iMffnd « Lehren, emem U. Ehisiedler in den 
Hand gelegt — BL 88*^-36^: Fan der soessieM gotä, 0 Jhew 
Spegel der äugen, h'ir/fe der orr, Egn haisam des roiehs etc. 

BL 38'— 47'': Ausgeführte Allegorie: Dit synt gut leren vn 
ist vft here selhh artz regel. Anf.: Vnn dr hemclrich flufset ey 
tvafller) dat heischt de li< hdc , daf^ ttsprgngt yn de reynr hertze Jhu 
zpi. -Bl. Bl»*» : Dit ist vd de duchde de hy de u afjcre hczciehte synt. 
BL 41' : DU ist vä de valschc troist. BL 42** : Hie hAet sicJi de rede 
an vä ds doisP. BL 48«: JHt ist der amptlude eyn deü, 8o sagt 
iek n» va dB eanueni/Stroderg. BL 46^: Wie mü de erkenS sdl de yn 
dese reget gehorenf, Bl. 46* : wat dcse doy suiUeHt äbe sg we^ so dS 
rechts wege wiUent leeren. Bl. 46'' : Wie man sieh go der vorfe sal 
wege an d^ rechte weg. BL 47' : Zo de rechte tratst ktunet mä auch 
mt VIT dygen 

2. Bl. 48»— 52»: Hand 2 (TJuchschrift. während Hand 1 .sich 
stark dem Ciirrent zuneigt): (iebet an Maria, das sie dem Cano- 
nicus regularis Arnoldns in einer Vision selbst mitgeteilt hat. 
Die Spradie dieses Streikes nähert sich ganz dem Hd. 

8. Fortsetsong von Hand 1 : BL 68*— 100^. Baronter : 
BL 61*^74*: Van re^nieheit, Jmferschaff ist ^ eäd gekrude 
der dudtde, egn suster dar eiigd. 



1) Vgl. Wackernagels Lesebuch 1 (1839) 901— 90Ü. Geschichte der d. Litt. 
( 1879) I, 481 (nach e. bd. Hs. der Waaserkircbeobibl. zu Zürich). 
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Bl. 74» — 77»: Btrnarl iip 20 d' ifuiger .sclc va de steij locherS 
tUsuJs: Hiß eine duue tu mach dyn nyat yn de loechcr des stcyniz, 

BL 78*— 88^: V& aehf^aehe gi oräd ejf» $en treif liehe mtUe 
Ure, Anf. : Fnw l here Jhs jQM sj^eht Ist dat djfn hrod* weder 
diek ntifedeü etc. 

BL 89 ■ — 94^. : Eyn nutze lere wie elf geistlich m sjfne V sffne 
regeren sal. Bl, 94'' wird Meister eckert citiert. 

BL llX»»-'': Eya icre brod' cUtifsc yn swytaeiu 

4 Hand 3. Bl. lOl»— l-io*». Uaruuter 

Bl. lOl» — 117'': iJyt 1$ VHS Ii Hin frütiwc kröne v/t ist vun 
dreyn roiacn die au de roiscnb ante syiit etc. Aul. : De eirste rose is 
dat aue mono. 

6. Hand 4. BL 126—127^: U ist mo wgsa das der boefse gmt 
süderikh sere kasst de lidthaber der kogciofften müder got». 

6. Hand 5. BL 128*->133^ : Egn ex(eii^}m na eye brud^ der 

af nä an syB gudc lebrn. 

7. Hand 6. BL 134»— 146"». Darunter: 

Bl. Kiy'': Eyn nutze lere. Ite is sasse eys V rynsiedel in 
sprachen zo saintJ vä geistlicher oiff'ene , mit Exeiiiplum. Bl. 140': 
Meister eckart saif. — Bl. 142»-'' : Jte broid' bertoU der qua cys 
tso df busehoff' albrecht etc'j. — BL 143»'— 144i» : Eyne nutze lere: Lee- 
tiUus nr floridus Myt dysen bloymB sal des heilye yeist hettejfi gttgeirt 
teerdi. Das bet is vnse setSt de suUi wir alsus MerS mt di MamBf 
dt is mt duchdS bo dei eirste mt ßols (= Allegorie von den 6 
geistlichen Blnmaii mit denen das Bett des hL Geistes, d. h. un- 
sere »Seele geziert werden soU)*j. — BL 144'*: Vnse leue here sprach 
op ey zyt zo sent mcchtyit. 

8. Hand 7. Bl. 146» -157"»; sehr kleine und schwer lesbare 
Schrift. Am Anfang fehlt etwas. 

BL 149^162^: Aseendi^ % aUü, Man vitU vtmff kane ge- 
vickemSf de eirste is dt d^ T wirt geocmgi nU mge ff creaturif 9g 
sgn doit of leusde. — BL 166*— 167^ : Op ^ sgt do sg voir eg psone 
bat atfeeke sy dese anticert. Also Ezcerpt aus einer Berelatlo. 
Schloß (der Handschrift) : na geli^enis eys edelle vogels so mge wgse, 

AU. C: HS«, am der St-PMri-KirebMibibL 

Nor zwei Hss. dieser Gmppe kommen hier in Betracht: 
Cod. XXXb in kL 4^ Pp. n. Fg.; ygL Staphorst, Hamborg. Kir- 

1) LVgl. Zs. f. d. Alt. 4, 675. üerm. 0, luäü. K.J 

3) [Mit der ebenfollt an die Worte 'Leetnliu aeMer floridus' enknftpbndea 
Allegorie , die Bcbolse Zs. f. Kiicliiiigescli. 11, 610 «uljsierl, schoiDt oUger 
Tracut Also nieht identitdi in sein. B.] 
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ehengpsch. Toü 1 Bd. n (1727) p. :M;}-o5 : und N.l. ,1 h. 1 1 1 S75), 1 5—54. 
Die HandscLrit't enthält unter vielen verschiedenen »Schriften nur 
4 nd.: 

a) No. 8 : Drei Gebete , und No. 4 : hir volget na de nuiteg' 
keft vnd bedudinghe der XJl ghuldcnen vrigdaghe (ygL unten Lüne- 
burg, Stadtb., Mscr. Theol. 83 in Folio, BI. 190^). Beide Stndce sind 

vollständig abgedruckt liei Staphorst , a. a. O. p. 343 — 345. 

b) Xo. l't u. 17: Die beiden 1 !i t. -nd. (i lo.s.sare. die Walther 
im Xd. Jb. a. a. 0. besprochen und abgedruckt hat, nachdem bereits 
Staphorst l'roben daraus gegeben hatte. 

Cod. IL in Schmalfol. (Staph. p. 383) enthält auf der letzten 
Blattlage (== 24 SS.) ein lat-nd. Grlossariam mit viekai nd. £r- 
kl&nmgen. Anf. : Auäoritas de ttedt etc. 

Abt. D: Manuscripta Historica. 

(Vgl. Portz Arch. \ l ilK;i8i 229 - 48 u. ()15— 35). 

IT ist. 2 2 in Fol.: Die von Weiland, Deutsche Chroniken 
II, 612, beschriebene Sammelhs. Friedrich Lindenbruchs. 

Hist. 2 3 in FoL: 103 S. Pp. 1549—50. Pg.-band. Exbibl. 
Lind^brogiana, dann Joannea. 

Auf derXnnenseitedesYorderdeckelts der Wahl- . y j j i/ / | 

Spruch Adolfs, Herzogs zn Schleswig-H.. des) ' ' / / "' 

Begründers (lu44) der liottorpschcn Linie. I | 

1. S. 1 — 81: Holsten Chrunicon, vom Jahre 1 — 1540, 
hd. = Johannes Petersens Hülsten Chronica, ursprünglich in nds. 

Sprache abgel'.. vgl. A1>B. 25, 5i>5f. 

2. Genealugia Coniitum Hoisatiac et Linea comit. »Schuumburg. 

a) S. 86—90 latein. _ 

b) S. 91—96 nd. An£.: Anm dm 1106 do Gotfrydt de lor 
tesie Oreue van ko!ste» ghealagken was van den teenden Utescken Hani- 
borgh vnnd liaUehorgh .... ghaff egn hertyi^ to Sassen Luder ghe- 

nometh . . . de Greueschoppc van holsten Grntm Alffv, io Schoteen' 
borgh to Inte. Sehl. : Ko)nij/>uik Johan rniuJ hartvh Frederiek Jot)v>.<', 
des hetn kouuj^ycs Ciinstcmes nafolgher Im hartichrgke to Sksxwyyk 
vnnd Uolsten reyhertn uu. 

c) S. 98—101 : dasselbe Stück, wie S. 91 — 90, von einer an- 
deren B^md, nd. : Anno Diü MCVI etc. 

d) S. 102—103: die an 8. gehörigen Tafeln. 

Das nd. Stück kehrt wieder in der Bnsseschen Hs., Kopen- 
hagen, Kgl. Bibl. , Gamle Kung. SamL 820 in Fol. . Stück g; und 
in Hs. No. 1283b der Kgl. ßibl. Hannover , BL 114'' IF. (Bode- 
mann p. 267); vgL Weüand, Dtsche Chr. 612 f. WeiUnd 
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nennt es: „Von d. üekehraiig Holsteiiu, besonders TonYioeliu, nd. 

frei nach Helmuld"*. 

Hibt. 2 4 in ij'üL: 103 S. Fp. 1(3. Jh., erste Hüllte; aus 
Erpold LindenbrnoliB Sammlung. DieHs. wird genauer beschrieben 
▼on Lappenberg in Fertz Aroh. VI (1838> 628—90, Tgl. p. 288. 
Sie enthält außer der lat. Compendiosa Üstoria regnm Daniae a 
primordio ad Chrisiianam II (p. 1 — 66) eine n d. U e b e r s e t z u n g 
der fiistoria gentis Danorum, die unter dem Namen des 
Königs Erich bekannt ist (= Annales Kyenses), nach der Jiear- 
beitang , wie sie Körner seiner Chronik zum Jalire -StlH ein^rl(';^t 
hat (p. 57 — i02;j vgl. dio Auseinandersetzungen Lap^jenbergri a. a. U. 
p. 629 u. 604 n. in seiner Ausgabe der Annales Kyenses , Mon. 
Bist. Germ., Script. T. XVI (1859), p. 887. Bas nd. Stück beginnt: 
F«M deme orthsprunge der Denen uh van deme taUe erer konpiffe 
hehbc yrh cyn klc>jn<' (jnJachi hjfr to samüde etc. 

Hist. 33 in l'olio: Die große Hamburger Detmar-Hs., 
vgl. Koppmanns Ausgabe des l>etmar, Chroniken der dtschen 
Städte Bd. 19. 

Hist. 75 in Fol.: l'JO liil. Pp. 17. Jh., erste Hüllte: 
a) Bl. 1-'125: Eggeric Beuingas Chronik von Ostfries- 
land (>-U97); vgl. oben S. 82. b) Bl. 126—190: Onde oostvrie- 
sische Landrechten. YgL Perta Axch. VI 246 und S. Müller, Lijst 

van Noord-Nederlandsche Eronijken, Utrecht 1880, p. (50. 

Hist. 94 in Fol. : Pp. ca. 1430. Ex libris iärpoldi Linden- 
bruch , dann ex bibl. Hanibg. Joannea. Bremische Chronik 
des Gerhard liyncäberg und Herbord .Scliline. Nach 
dieser Hs. herausg. von Lappenberg, Bremische (i esch. - (4uellcn, 
p. 55—176, vgl. p. XXX f. und oben p. 94. 

Hist. 102 in FoL: Ca. 300 S. Pp. £x prisoa UbL Hambg., 
dim l^oldi Lindebrog. 

Collectaneen-fieft sur Gesobiehte Schleswig- 
Holsteins. 

1. p. 1—52: Ckrottkon Bremisiü e. 39 (= Auszug ans Adam 

V. Bremen) lat. 

2. p. 53 — 74: lix collectanei^ J^idtisUdttaibus ; hist. Kotizen nd' 
von Aü. 1240 Ii'. 

3. p.74— 76: Sas^nius ante cftrontca Bremvsia sequetia 9xit de 
M^, lat. 

4. p. 77—92 (Hand 2): Auszüge aus Spangenbergs Adels- 
Spiegel, bd. 

6i» p. 93 — 100: Bruchst. eines Protoliolls aus d. 15. Jh.: Klage 
Hersog Aleffs v. Schleswig vor lühischen Kichtem über Gewalt- 
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thätigkeit bynucu jrcdcs, von deu L>itbuiai'sclieu in Xurdlricslaud 
geübt etc., vgL DaUnumiif Neocorna I, 637. 

6. p. 101—122 (wieder Hand 1): Dithm. - Holst. -Nordfries. 
OertUchkeiten von e. Hand des 16. Jli., nds. ; zwischendnrch wie- 
der ans d. Adelsspiegel (~ p. 104 n. 109 — 116), cf. 4. 

7. p. 123-128 (Hand 3; .Ih.): Fabolhaftfr Indisclier Ur- 
sprung der WesttVirscn und ihres kaiolinglsoluni Rechts. — Nicht 
fertig g('sC'hri(»l)Oii : nds.: V/iiotti ihr Jicrkuitipst der jnlsm rund ohrtr 
fidifitt l'sa »ilic Lindl jH vthtt Uiflliuin liistuiiLun rnml l.rumluii . ^ha 
der Ucmcl{ardi viiuscs Jieren Jcj.^u Chribly^ fao iiihc vhidl jn den Jn- 
tMenn vü dm Müiyen , datk Skinte Themas ie hiJghc aj'oskU dath 
landi Jndim bokerde (ho dm CrisUn geloum, So was jm atäum Um' 
dhe India ^^mdt gehdmn fi-yfim, — Sehl.: Itm dher tidumn 
Hdth was de Ertzchischop vä Brems vorgaderth tho Nordm — vnd 
toch HOChtans mith tci'ld'ujcr handt jn Denncmarhcnn. 

p. 12n — 24») I wieder Hand 1): Dyt nusihreuen jn dufsen hock 
hefft my de Erbar vnd uu/l ijrlrrdr Witten Johius Johan Jiufsc seli<j 
Peters Swyn susterson bijiyer tho /mnltn frunllich vnd yiduillic/i mit 
gedelt ano 1553 mese Äugitslo^ dt a nie ahm billicli danck ti i t (ab anno 
1909-1628) mm Abschrift der jetzt in Kopenhagen (Kgl Bibl., 
Kscr. Thott. 1802 in 4**) befindlichen Bnsse'schen Collecta- 
neen, ans denen manches bei Westphalen, Monom, ined. IV, 
1439 ff. abgedruckt ist. Vgl. auch Dahlmann, Xcoeorus, I, p. Xf. 
und Prien, Xd. Jb. 10 (18^) p. IK) Amn. Doch ist die Hambar- 
ger Abschrift niclit vollständig, so entliiilt .sie z. B. von den 5 
Liedern der Dithniar.si hen der Kupenhagener H.s. nur zwei (= 
Liliencron II 2so. 215 u. 21ü}, und auch diese nur in verkürzter 
Form; vgl. anfier Prien nodi Weiland im Jb. f. d. Luideskande 
der Hersogth. Sohlesw. Holst Lanenbg., Bd. IX (1867) p. 107 ff. 

9. p. 847«>251 : Dat DgtmarKh nme jngedrw^ vnd siäff vpge- 
worpm atterieheU hefft etc., amo 1542 geholdm dorth Mag, Nuad, 
Bogm, pastom tho Meldorp. 

10. p. 261—256 : Eine fryheU so dat lant tho Dgtmars^ ts be- 

gauet mit priuUegim tho ewigen da>J vnd fry gestortun^ dordi Me- 

Ster Gunter Wa nher secreterer dis landes vorfatet. 

11. p. 257 — 291 (andere Hand): 9 Dithmansche Urkunden. 

12. p. 2!t'j — 2i»tj : Verzeichnis der holst. Nebenflüsse der Eider, 
nnd Nachrieht von e. alten 8chlaclitfelde bei Kendesborch ; nds. 

13. p. 297 — 299: Copie eines lat. Briefes über den Ursprung 
der Friesen; und endlich 14. noch einmal hd. Excerpte (Hand 2) 
aus Spangeubergs Adelsspiegel. 
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Eist 107 in PoL: 628 S. Pp. 16. Jh. Ex bibl. Hambg. 
Joaonea, oUm Idudnibrogü. Alter Pg.-bd. mit Pappe überzogen. 

Nd. Lfibeckisclie Chronik bis 1430, im Aassnge gedruckt 
bei Grantoff, Lab. Chroniken II, 467 ff. Vgl Ports Arch. VI, 246. 

Eist. 1 08 in Fol. : 692 S. Pp. 16. n. 17. Jh. Einband wie bei 
No. 107. Ex bibl Uffenb., 7gL Bibl. Uff. Univ. m, 329 No. LXXX; 
Catalog. Mscr. Codd. Bibl. W. p. 568. 

Volr/et dat ander pari dusser Cronilen = 2. Teil der N d. Lü- 
beck. Chronik von No. 107, umfaßt die Jahre 143H — 1500. Eben- 
falls im Au.szuge gedruckt bei (TrautofF II, 668 ft\ Pertz Arch. VI, 246, 

Hist. 25 3 in 4": 222 S. Pp. Deutsche gereimte Uebcrse- 
tzung der I) äni s chen Reimchronik Xigels von Sore. 
Diese Handschritt wird, nach Lappenberg in Pertz Arch. VI, 
238 f., immer unter den nd. Uss. des Werkes aufgeführt, sie ist 
aber schon dnrchans hd., eine Abschrift ans dem Ende des 17. Jh. 
Andere Hss. dieser Reimchronik sind 1. Kopenhagen, Egl. Bibl., 
Gamle Kong. Samlg. 820, vgl. Falcks StaatsbürgerL Magazin 6 
(1826) 601 f. u. Weiland, Dtsche Chr. II, 612; 2. Hannover, Kgl. 
Bibl. Ko. 1693 (Bodemann p. 356). 16. Jb.; 3. Lüneburg, Stadtbibl., 
Meer. D 1 , vgl. unten 

Hist. 25% in 4°: IHl Bll. Pp. 17. Jh. Anf. Gleichz. Einbd. 

1. Xd. LTebersetzung des dänischen Bergens Fun- 
dats von Herluf Lauritssi» n, das 15<S<l — 83 verfaßt ist; vgl. 
Eoppmaun, Hans. (lesch.-Bl. Jahrg. 1877, 140—143, wo er auch das 
Capitel Van speien und regemmte dm amtor iko Bargen abdruckt. 

BL 2* : Cronica KurUe AtstorM« bmhrudnge van Erftauwinge 
md van af vnd fho nemen der Stadt Beugen jn norwegen^ dar hg 
denn femer mddmg vnd BerM van anfandt vnd iho leaninge des 

Jtssthenden Deutschen Contors (= 68 bez. Bll.). 

2. De Nordische Saute, eine wol ursprünglich deutsch (nicht 
dänisch) abgefaßte Satire ans den SOer .Jahren dos IG. .Ih, , die 
sich besonders gegen das Hansische Contor zu Beriten richtet: ; 
vgl. Koppmann a. a. O. 141 und Mitth. des Ver. f. Hambg. Uesch. IL 
(1879) 28—30. Nenn weitere Hss. , alle in Dänemark oder Nor- 
wegen nnd alle in einer bald dem Hd. , bald dem Nd. Naherste- 
henden Sprache fOhrt Nicolaysen, Norske Magasin II (Christiania 
1868) S. 3 AnuL 1 an; AnsiSge ebda. S. 7—60 nnd schon in Snhms 



1) Die Ton Lappcnbcrg a. &. 0. erwiDinte Stockholmer Iis. eiithiilt die d&- 
niache FMioog des Werkes und ist abgedruckt als Den Dauske Itiuikr«aike, udg. 
Ted Holger melwa, 1. Bette (Eopeob. 1896). 

SteMiM«! fMoUML Wm/Omem UN. S. 10 
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Samlinger ül den Danske Historie II 1 (Kopenh. 1781) S. 8—82. 
Die Hamburger Hs. hat das gereimte TitelÜatt des Werkes. 

Eist. 826—28 in 4*: 8 Hss. der nd.Fa«ang von Ertwin 
Ertmans Osnabrückiscker Chronik; in der Amsgabe von 
Bonge, Osnabriicker (resck-Qo. II, p. XX II f. werden sie be- 
«eichnet als H\ U\ H\ 

Eist 829 i n 4°: Pp. 16. Jh., 2. Hälfte. Alier gepr. Lederbd., 
2. T. erneuert. Ex 1)iM. Hamltg. Joannea, früliftr Lindohrogs. 

Cronica Oldaihiof/ai^^is Anno ].')8f) — Johann v. Harens nd. 
Ueher tragung der Chronik Schipbowers. Anf. : Na dem gemeinen 
Jicyenuulle^ offie WulckenbrockCf de pmtne Sunde der Minsdienn tcälenn 
ntU jtm Noe tiden gMtiheen eto. — Hand 1 geht bis 1689, NachtrSge 
bis 1691. lieber andere nd. Hss. dieser Chronik TgL oben p. 89. 

Eist 869 in 120 bes. BIL Pp. 16. Jb., 2. SSlfte. Alter 
gepr. Lederbd., s. T. emeaert. Ex bibL Eambg. Joannea, früher 
Lindebrogs. (Bromes') nd. Lüneburgische Chronik von 
785 — 1562. Anf. : Kciser Fridet irk de Ander makede erst de Her- 
. scJiop Lihuhorrh Iho einem JIrrlovJidonie. Cf. Pertz Arch. VI, 248. — 
üehor andere Hss. dieser Chronik vgl. M.scr. Juri.st. 112 in 4"; 
Hannover, Kgl. Bibl. XXiil 844a— g. 846 (Bodem. p. 535—37); 
Wolfenb.-B]ankenbarg 127% Bl. 169—187 (Lübben, Nd. Jb. 6 
' [1880] 78) ; Göttingen, Ü.-B., Hsor. Eist 868 (W. Ileyet H 122 f.); 
Kopenhagen, Sgl. BibL, Gamle Eongl. SamL 667 in FoL (Pott- 
hast, Wegweiser * I 273»') ; ferner unten unter Lünebarg; Han- 
nover, Eist V. f. Nds. No. 62; Kgl. Staatsarch. J 2. 

Hi s t. 360 i n r : Pp. 17. Jh. Alter Schwein-slederbd. Ex bibl. 
Hambg, Wolfiana. Absehrift von H. Bonnu.s' L übeck. Ch ronik, 
deren erster Druck wahrscheinlich bereits 1530/4<1 erschien, vgl. 
Spiegel, Herni. l>unnus. p. M Anm. 2. Hand 1 von S. 1 — 195 = 
Chronik bis 1536. Hand 2 von Ö. 207—269 = Liste der Kats- 
personen bis 1608. Endlieh S. 269—272 Nachträge bis 1626. 
Cf. Porta ArdL 71, 248. 

Eist. 861 in 4*: 1187 bez. 8. Pp. 16. Jh. Alter gepr. 
Lederbd., 2 Spangen. Ex bibL üfPenb., vgl. BibL üff. üniv. 

ni, 329 No. LXXIX : Catalogns U. Cod. bibl. Uff. p. 129. 

Originalhandschrift von Eans Reckemanns nd» 
L ü b e c k i s c h 0 r Chronik. Chronica der vornemelikcsteii ge- 
schif'lite vnde laidtl der heyserliken Stadt lubeck vp dat kortcstc ror- 
vatet Anno 1537; darunter: Anno 1537 hoff an tho schit/ur dusse 
Cronice Ick Hans redcmä etc. Angehängt sind verschiedene histo- 
tische Stücke, s. T. Fortsetsaxigen der Chronik. Die genaue Be- 
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schrttbnng der mieremanieii Es. kann ich dem siikünftigen fleiv 

ausgeber der Chronik fiberlassen ; bis jetzt baben wir ja nnr die 
hd. Uebertragnng nnseres Werkes in der Ausgabe von Job. Friedr. 
Fausten von Aschaifenburg. Verlegt durob Gotthard Yögelin Jm 
Jahr 1619. Fol. 304 S. — Pertz Arcb. VI, 248. 

Hist. 361b in 4": Pp. 17. ,1b. Mod. Pappbd. Ex pri.sca bibl. 
publica, ülim Lindelirog. Lindtbroyii {Er2>oldi) CoUrttanca Hisforica 
urbium aliquot Gcrmaniac. Darin auf S. 217— 2(jÖ eine Abscbrift 
des s. g. kurzen Auszugü der Wendischen Chronik (bis 1531), vgl. 
Lappenberg, Hbg. Chroniken in nds. Sprache No. VI. 

Eist 415 in 8': 86 BE Pp. 17. Jh. Es. Joachim Linden- 
broehs. Eiderstedtsche Geschichtei geht nnr Üb 1602, mit 
knrsen NachtrSgen ans 1304 — ^14^. Andere Hea. dieser nd. Eider- 
stedter Chronik bei Weiland, Dtscbo Cbr. II, 612 f. (Hamburg, 
Kopenhagen, Hannover); Scheller, B. -K. Xo. 509. Vgl. unten 
Hannover, Kgl. Staatsarch., Meer. X6, und mehrere Has. der 
* Kieler UniversitätsbibL 

Abt. E: Manuscripta Geographica. 

Geogr. 58 inFol. (29x21 cm). 88 Bll. Pp. 1447. 2.spaltig. 
Eingebunden in ein Pg.-Doppelblatt, das später mit roher grauer 
Pappe beklebt wurde. 

Ans TJiFenbachs Bibliothek, vgl. BibL TJff. Univ. m, 456 No. 
XTiTT; CataL H. Cod. BibL üff. p. 170. 

Johan Handeville, Itinerarinm in terram sanctam, in 
der Bearbeitung Ottos Diemeringen, nd. 

Uffenbach a. a. 0. giebt den I)ialekt der H.s. fälscblich als 
nid. an, er ist vielmehr nün nd. An!'. (Bl. 1'): Kl: Otto ra diinr- 
ringcn i i/ii doniltc to inertze in lotnnyhcn Iwbbc ih dut buik (///riinn- 
delt vth waladie vnde laline in dudessclie sinake vp dal de dudcaachc 
ok dar ume mo^en lesen ete. Das Werk zerfSIlt in 6 Biloher. 
Schloß (BL 85V): vnde mjft aUe dffnS leite hUgken De dy in dyner 
ewidtejft huBde vnde erende syni JkU tsy nümer van dy scheyden nuh 
fken werden Arne» — Et iic eit ßnis. — Anuo domyny myllcsynio 
qmärinynxtesymo quadrayesymo scjitimo ffmifus d ampletus est lyber 
isU ip'<o die jutfOca(ciotiia) hora quusy duodi > inm. 

Andt;re nd. Hss. von Mandevilles Werke Ijetiiub n sieb in 
1. Magdeburg, Stadtbibl., im .Sammelbaiule Ludulfs v. Münchhausen, 
Stade 4, vgl. Wiggert, 2. Scherflein, p. 78 f. (Demeringens Re- 
oension). 2. Berlin, KgL BibL, TgL Einderling, Gesch. etc., 
p. 826 Ko. 166; Scheller, B.-K, No. 322 (p. 66). Diese Es. 

10* 
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adiemt identisch m sein mit der frttlier in der Panlinischen Bibl. 
zn Monster vorhandenen nd. Hs. Uandevilles , vgl. Ständer, GM- 

rographorum in Reg. HiM. Paul. Ms. Catalogos p. XIII n. XV. 
8. Lünebarg, StadtbibL, Mscr. C 8» vgL unten. 

Abt. F: Mscr. Hamburgensia. 

Diese Abteilung liefert für unscrn Zweck nur geringe Aus- 
beute und ist bereits &st ganz aasgenatzt : 

Realkatalog der Hamburg. Bd.1, p.47: SOS. Pap. in 
Fol. Hs. der kleineren Holsteinischen Beimchronik. 
Vgl. WeUand, Dtsche Chr. II, 614. 

ibidem I, p. 47: Stephan Komp es Bericht über die£in- 
fiihrang der Keformatiun in Hamburg; als 8. Stück einer Misc- 
Hs. in Fol. Pp., die u. a. auch noch Aepins ud. Kirchenordnung f. 
Hamburg enthält. Kempes Bericht findet sich noch in verschie- 
denen anderen Hss. dieser Abteilung, vgl. Katalog Bd. 1, 49. II, 103^ 
m, 66 etc. — Vgl. Staphorst, Hambg. Kircbengcsch. Teil I, Bd. 6. 

ibid. I, p.54: Nd.Fassong der hd.Hambargisch6n Chronik 
Trataigers. 198 beschr. u. 236 nnbesohr. Bll. Pp. in FoL 

ibid. n, p.l8: Pp. in 4P. 16. Jh. EineAbMshrüt des Harn« 
barger Stadtbaches von 1497, mit dem SchiiTrecht und Re- 
gesten zu beiden. ^Scqauntnr versus dialecto inf. Germaniae 
scripti in laudem Icgum." Es ist derselbe Spruch, den Eggors in 
seinem Deut.«o}u'n Ma^razin 175)5, 10. 27 — 29 ohne Quellenangabe, 
aber aus einer andern Hs. als der uusrigen, abgedruckt hat: 
Anf. (Bl. 93^): WUtu eine Stadt regeren, vnd dtr mit Truwen voersthan 
vnä veerwesen, 

8o schaliu disse twolff stu^ etten mareken vnd auerlesen etc. 
K 88 Z. Vgl. ähnliche Spräche oben p. 116. 

Angehängt sind noch 2 Spruchzeilen (Bl. 94»): 
Eigen Xutl<, Junck Haidt, Ikmclkk haelh 
Voiihirnd nKuniich LoniU nid scltour Sfaedt. 
ibid. 11, p. loy*": Pp, Fol. Hs. der t'iironik Tratzigor.s, von 
Hövers Successionen etc. enthält auf den letzten ti Bll. des Codex, 
,Anno 1654 In Hamborch gesohriebra' , das Hambarger nd. 
Lied gegen die Lübecker (1661—69) nnd spaltenweis daneboi 
gesdbrieben der Lübschenn Ändtwerii abgedrackt in Zs. d. 
Ver. f. Hambg. Gesch. U (1847) 292^300. 

Abt 6: Mscr. Juristica. 
Jarist. 107 in 4«: P|». 1433. Statata Bremensta. Ab Sab- 
Bcriptio p. 132 yon der Hand des Schreibers: 



Digitized by Google 



141 



Slarck lordrach vtui (jrotc ofhmoty 
Bringt alle dinck thom besten ^ 
De dar kan dwyiigen synen modt, 
GeänU ü Air tho gudt. 
He gewini dartume thom Usien. 

Jurist. 112 in 4^ 229 BIL Pp. Jb., alter Schweins- 
lederbd., jetzt mit Pappe überzogen. 

BL 1* (Titel): Der gtadt Lunenburg FrivUegia et Statuta. Item 
Ckreniean des landts Luneidmrg. 

BL 2»: Laus Deo, Als man sehn ff laum Dusmt Jar 

Na Gottes (jdwrtl all a])e):bar etc. 
= 18 Z., die nd. gereimte IIclHTsotzung des lat. Epitaphiums auf 
den Ueberfall Lünel)urgs durch Herzog l^Iagnus 1371. 

Iii. 2''— 3*: Verzciclmis der Getallenen von 1371. 

1. BL 4»ff.: Statuten nnd Privilegien der Stadt LQnebnrg 
(ohne Titel), nd. 

2. (Nach einem Zwisdienranme von 11 leeren BIL) BL 97*^ ff.: 
(Bromes'j nd. Lüneburg i sehe Chronik 785—1662. An£: 
Keiaer Fridcruk de Ander niakidc erst de Uerscop Lunceborch tho 
einem IJertuchdome. — Ad a. I tKi: Vth D. Harmaniii Corncri Chro- 
nica gcnaiucn. Angi hiingt : Etivis van Bardcwick. — Auf der letz- 
ten beschriebenen Seite, ßl. 2<)()*, eine Notiz von 1562 eingetragen. 
— Ueber andere nd. Hss. dieser Chronik vgl. oben p. 138. 

Abt. H: Mwr. 

Med. 836 in 4*: Pg. 14/16. Jh. In mod. Pappbaade. Ex 

bibl. üffenl... vgl. P.ibl. T^lienb. M.sta P. IV, col. 118 No. CVIII 
« BibL Uff. Univ. III, 1)0 No. CVIU; Catalogus etc. p. 21. 
Sammelhs. lat. medicin. Tractate. 

Nd. Bestandteile sind : 

1. p. 71t: Zwei nd. Beuicrkungeii zu e. lat. Osterkalender : 
dry Jutn vyrn nn cpijiha des durdoi ötiudui/s dar na hegst paysfhcn 
vur teuer. — uo Sukc na Man elli uduc de lucn IV dage alt sy , des 
neysten sundays dar na 9o leygt men ctfib. 

2. p. 111~-114: Lat.-nd. Glossar medidnischer Pflanzennamen. 
Anf.: Art^umeeta Uuat. Aseoniä aschleie. Anisä ante eto. Alpha- 
betisch geordnet (A— Z) , die Seite in 4 Colomnen geteilt Eine 
2. Hand hat mit blasserer Tinte einzelne Nachti^[ge hinter den 
einzelnen Buchstaben eingetragen; eine Glos.se von einer 3. Hand. 

3. p. 115 — 116 1 2 spaltig) : Vers<-]ii(Ml('n(' RtTcpte. lieinahe lüd. : 
Dit is med'ie tgege» viel ongemake besalue pulü en dranc natiUike. 
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Tgegen äS stein nc pet'silie vd macedouic ert lege (Te pefsUten saet 
etc. Von jüngerer Hand ist am Schlüsse ein Recept beigefügt. 

4. Das medicinische Cxlossar p. 181- 21G (= Ulfenb. 9) ent- 
hSlt auf p. 184% 186» \ 216*'' jedesmal eine deutsche Glosse. 

5. p. 242'': Van deine lalene. Is dai hloet scumende^ so is dye 
sucde in der hurst. 

G. Die lat Berechnung der Eklipsen des Uondes nnd der 
Sonne ffir die Jahre 1880^1386 enthält oben aof p. 244 dnen 
nd. Segen: JHt is dpe seifnnynghe da ma dai hh^mU shpf: Math 
eyn cruee mit deyme hlud l ur des mesche hooft, en spich Jm naniS 
des vaders ]n des stms ^ des heyligs geiste{s)i Lmgin9 was der 
eyrste man, dyc ons h'en aydcn jnt ghan, da' vys ran wasser eh 
bittet, dat hUict was hrßich m guef , ntt stant bluet f^tille , dar des 
kegligen luirslcs wille, dat sy wacr in goets namc amtn. dit salt du 
driwerf lesen. 

Der Kreis zu dnor astronomischen Beredmimg (p. 244) zeigt 
die Jahreszahl 1376. 

Med. 868 in 4*: 368 S. Pp. Verschiedene Hände des aas- 
gehenden 16. nnd beginnenden 16. Jh. Nachtrüge von jOngeren 
Händen. Ex bibl. Hambg. Josomea. Anf d. Rückseite des Vord«> 
deckels rechts nnten: SehUgd, In altem Pg.-band, mit Pi^e nen 

uberzogen. 

Sammelhands eh rif t m edi ci n i s c h e r und naturwis- 
senschaftlicher T r a c t a t e und R e c e p t c. 

1. S. 1 — 10: J-Ji)i BHvltk'in mit hnrtzcr vutarkht die natur des 
wacUulters baums vnd des ohls Jirajt van dorn Wachalter bem Jcufist- 
lu^ ane Zusats distiUerel md reetificirt su ofßnbaren. 1636. hd. — Da« 
zwischen von jüngerer flbuid: Varia Hedidnalia. 

2. S. 11—14 (andere Hand des 16. Jh.): Em heweri Borst- 
drandt doreh Oad» gnade, u. a. Seoepte. 

3. S. 16—21 (ältere, sehr verblaßte Hand): Item ep ghude 
rode r er ICC to maJcen, n. a. Kccepte, mit roten Uebersdiriftai n. 
rubricierten Anfängen. S. 22 leer. 

4. S. 2:j— 72 : Recepte yon verschiedenen Händen des 16. Jh., 
und jiin;i;ere Zusätze. 

5. IS. 73 — ll)7 : Dit bock is ycmakd vude gcnomt tdh JJtutolo- 
tneeis{\) hohe unde is uar in XIII buken ypocratis Gaiienus Cotistan' 
Oiuts Äuteenna ete, prmeipal», Anf. : De mynse&s is gemoM van 
veir stuekeny van der erden van der lucht van vure vnde van water, — 
Schi.: 8o isrink id denne dor enen dok de schone sy vnd do id m 
ene bii»en. — Andere nd. Hss. der Practica Heister Bar> 
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tholomaei sind 1. Gothaer Arzneibucli, Bl. 85' — lOd^ j 2. Kopen- 
EgL fiiU., vgl. Jellinghaas § 20 >. 

6. S. 107 — 205 : Jncipit primus hb» Johannis de hoUan&ria Ee- 
uermdi äoeUnris, Auf.: Noia quando medieina sumenda etc.; la- 
ieimsoh bis S. IIS, dann geht es ohne größeren Absatz nd. wei- 
ter: WenuwiUen teil t nea iMwdkms myschen sekedomea, de mirJce vil 
enene de vancen der vt inm. — S. 205 : Et sie est finis Jmi9 Ubri. 

7. S. 206—302: Kräuter buch, Anf.: We der tcorte vnde 
der hude naluren bekennen teil vnde ere najft De mot uetin dat dit 
hole sprcld V(in tethande mdure etc.; dann z. B. S. 207 : Arlhinifsia 
heil to dude bdjote etc. Die Fflauzen sind alpbabetiücli geordnet, 
am Schiasse Nachträge. 

8. S. 302—335 (uhne jeden Absatz sich an 7. auschließcndj : 
meteke nu hire na: De wynseke is gemaJut van vere «tedtcw etc. » 
An&ng des Tractats ans Bartbolomaens , cf. oben S. 142; jedodi 
im Verfolg abweichend. — S. 835 : Et sie est finia Amen. Der Rest 
▼on S. 886 n. S. 886 ist mit jüngeren Becepten ansgef&Ut. 

9. S. 337—360: Aßsit ad incvplä sanda maia. Besse medieina 
is gud to deine grauel{?) etc. = Reihe von Recepten. Mit S. 360 
bricht die Hand, die 8tiif k 5 — 9 geschrieben hat, am Ende einer Lage 
ab, der Schluß fehlt. Der Rest der Hs. (S. 361 ist mit jUn- 
geren u. jüngsten nd. , lat. und hd. Recepten ausgeliillt. S. 305: 
IkAeo a JM, JeaeMm OwrHo. 

Abt. 1: Mscr. Alchymistica. 

Alchym. 101 in Fol.: (3 + Xn + 409 + l) Bll. alter Fuliie- 
rong. Pp. In altem Lederbande. 1547 ff'. Ex bibl. Hanil>;::. .loannea. 

Samnielband astrologisch- alchymistit>cher Truc- 
tate in nd. a. lai. Sprache. Inbaltsvera. von jüngerer Hand anf 
dw Linenseite des vorderen Deckels. 

Begister: BL I— XIL a) Bl. I*^IV«: Lai. Register der Oa- 
pitel des ersten in diesem Bande enthaltenen "Werkes. Quomodo 
a triplici mundo Magi virtutes colligant trünts Ms libris menstrabitur, 
IV*: Capita Librot) Finis. 

b) Bl. V» — XII»: Nd. Register sämtlicher it. dieser Hs. ent- 
haltenen Stücke mit Angabe der Blätterzahl bei jedem CapiteL 

1. Bl. 1» — 268'' : Nohilis viri hinrici Cornclij agrippe 
Equitis auruti at ut/iusque juris Dodoris etc. de (n culta philo- 
sophia, siue de magia Libri ircs. — Wodinn- trifsc van der dreuoldigen 
weit de Mugi dat is de wisen Sandcn ere dogä, wart in dessv dren 
bokeren angeiagen etc. nd. 8 Bficber. ^ BL 168^; I4bri IL fini» 
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D(<f frvßnges vor dctuc hylym Cr ist 1547. — Bl. 268*': Libri Tertii 
Finis S(Ma(i ante Palmat) 1548. 

Anhänge zu diesem Stücke sind : 

a) Bl. 'iGS*— 273»': Drei Briefe Agrippas in nd. Ueberse- 
tzong: a) au Augiiätinus ab Aqua pendenti, 15i^ Lugduno. ß) ad 
enndem Lugduno ^5. y) emdam amieo suo in Äida regis, Lutetia 
jparMtor^ 28 ronumo eedeuio. 

b) Bl. 873^ — 274*: ^fu liekmakinge efU vmdtaUmgB van der 
3Iagla vi den Declamatien Henrici Agr^pi Cornclij van der Jildheyt 
der kunste vnde der grotcn geuall des wordes gades van der Alagia 
dafh gemnjnc. Pisd.: Desse lad fwdert ü ok, dai wy van der ma- 
gia Seggen etc. 

Bl. 280'': Ende de occulte philosophk H, Cor. Agrip. 1548 ä 
€M9de Matei appostoli, Bl. 281 leer. — Die Aasgabe der Oocalia 
Philoeopbia in den Werken Agrippas, Lyon 1660, Bd. 1 entiiSlt 
dieselben Anhänge, nnr der Brief oy fehlt. 

2. BL 282*— 887*: Marsilij Ficini vanFtorenU Boeh van 
de hf'mels chS leuende to erlangende gemahet etc. Bl. 282* — 
283": R( trister. — Bi 283»: Titel und Anf.: So aUenc disse twe sin 
in der irelf fiir vor imrr . efj vorsfdudf , Dar na ouirat ein licham 
Sunder sclial de zele Dar an syn . So kan dar ok ne vorstant Um li- 
cham (jctagen i' f ute he is unboneehlick. 

Anhänge zu diesem Stücke sind: a) Bl. 337» — 340*: Apologia 
eddar BMäurmgyh Jn welker van der Artsenie, v an d v Astrologiet 
van deme Leuende der werltf van den Magis dfi xpm 8o balde he 
gdm-e was grdeden etc. Epistel des Mars. Eiciniis vom 16. Sept. 1489. 

b) Bl. 340*-^: {D)ai van noden si tom Leuende Sekerieheit vnde 
rousaniicheit des gemoiens. Auch in Form einer Epistel; Bl. 341 — 
348 sind hornnsiü^o^ehnitten , damit der Schloß dieser Epistel und 
etwaige weiten- Anhänge zu 2. 

In der Aus<,Mlie <leH Mars. Fic., Taris Hi U. liil. T, p. 517—558 
bildet dieseä liuch unter dem Titel: Mars. Fic. Florentmi Liher 
de VUa Coüüus eomparanda das 3. Buch des LSbar de VHa in 8 
Büchern. Dem Werke folgen onmittelbar, p. 669—61 nnd 661 f.| 
die beiden Anbfinge unserer Handsdirift. 

8. BL 849*— 869^: De kunsf Magia Na der mening der 
olden, Anf. : /////• heurt sik an dat erste bock van den wanyngen 
des manes. Bdlenitzc de hogeste vnde aller erfarensfc philosophus heß 
geserhf fo syrmn Meister Hernietc van dm XXXVIJJ vanyngen des 
nians. — Bl. 349» unten steht in einem Spruchbande : Hir he/t mer 
by gehorth is wech. 
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4. Bl. 360* — 380'' : Jncipit Uber i m aginü Ptolomei i. Anf. : 
(fV)o/ome9 ein furste der sterne kunst hefjft gesedU van den ange- 
riddm der XII fefem. BL 379»: ffir hevei sik em ander Bok an. 

6. BL 881«— 897»: BUK is de spegel des meistere Her- 
meiie dar tu du eiduen rna^t sen edle «arhaßige vnde vorbargen 

Der Rest der Hs. ist ganz lat., außer BL 405'-'*. 

6. Iii. 31>8* — 3'.>it*: Oillcclac ilt; malls frrfis rrprimradis, von einer 
viel jüngeren Hand. - Bl. 399'' leer, die Blaitziffern springen 
von iVM direkt auf 4<>;{ über. 

7. Bl. 4U3* — 405': ComponUio roiule foiiunc; andere Hand, der 
ersten ähnlich. 

8. BL 406*~» : Dü ie de sünne fiyure in Jed' rege sU III vnde is 
nutte dar mede to wagen grete %scop vn grate dinge aldiymut. 
Beoepte. BL 405^: contra ^fdagram. 

9. BL 406k— 408^: Ineipiät septB figure septe planetttra; mit 
angddebter FignrentafeL — BL 409*: kurze lat. Bemerkungen 
astronomischer Art. 

Auf der Innenseite des Häckdeckels ist ein nd* alchym. Ke- 
cept eingeklebt. 



Gegenüber dem Keichtum der Stadthiltliotluik an nd. littera- 
rischen Handschriften treten alle übrigen Bibliotheken und tsamm- 
lungen Hamburgs weit zurück. 

Die BiUilrthek der St-Catharinenkirche besitzt wolil tke Reibe 
seltener nd. Drucke des 16. und 17. Jh., aber nicht eine einzige 
nd. Handschrift; No. 578 in 8*, ,ein auf Fg. sauber geschriebenes 
Missale", ist nid. — 

Der kleine Hss.-Bostand der Bibliothek des CommereH kommt 
eigentlich nur für die (.Teschielit^quellen von Hamlmrg selbst in 
Betracht. An andersartigen nd. Hss. kann ich nur zwei anführen : 
1. die des nd. .See))uchs (vgl. die Ausgabe von Koppniann und 
Breusing im Bd. 1 der Nd. Denkmäler , herausg. vom Verein f. 
nd. Spracht 1876) vgL den gedruckten Hauptkatalog der Com- 
merzUbL S. 737. 2. Katalog der Hamburgensien Bd. HI, 96: 
Nd. protestantisdie Beichte aus der 2. Hälfte des 16. Jh. (sign, als 
I. 692 Kps. 6B0). 

Die verschiedenen kleinen Hamburgischen Chroniken, 
die der erste Band des Hambnrgensien-Katalogs einschließt, sind 
bereits sämtlich von Lappeuberg in seinen ^Hamburger Chroniken 
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in nds. Sprache (\öülj" ausgenützt worden, weshalb es unnötig 
ist, hier eine gmane AidkSblung der einselnen, s. T. herzlich an- 
bedeutenden Hss. sa geben. Ich hebe nor die Hb. der Hamburger 
Chronik Ton 799^1668 (mm Lappenberg No. XI) heraas, vgl p. 93 

des E^ltalogs , weil sie auf der vorletzten Seite den von T.appen- 
berg a. a. 0. p. LUI abgedruckten n d. Sprach von den 4 Maoern 
eines Reichos (IG Z.) enthält. 

Das Hamburger Staatsarchiv endlich hat durch den großen 
Brand von 1842 auch einen bedeutenden Teil seiner nd. Hss. ein- 
gebüßt. Zu den verlorenen Schätzen gehören die Originalhs. von 
des Bfirgermeisters Hwm. Langenbeke Bericht ttber d/ea Aafstand 
za Hamburg Anno 1488 (ss Lappenberg, Hbg. Chr. No. X); die 
Hauptliandschrift von Bernd Gysckos Chronik (= Lappenberg 
No. I); der sehr wertvolle Folioband, in dem der Hambarger 
Domherr Johannes Moller, ein Gegner der Reformation, Juristi- 
sches und Geschichtliches, darunter besonders viele nd. historische 
Lieder seiner Zeit, gesammelt hatte (vgl. bs. Zs. d. Ver. f. Hambg, 
Gesch. 2 [1847J 119 ff.; Lappenberg, Hbg. Chr. Xo. Xlll); und 
endlich die Hb. des gereimten Hambargisdien Pasquills von 1456 
(Lilieneron I, }Ao. 105). Die noch erhaltenen nd. Hss. des Staats- 
archivs sind folgende: 

1. 1 Bl. Pg. des 15. Jh. = Hambnrgische Jahrbttcher t 1888 
—1413 (Lappenberp. FTl.f^. Chr. No. V). 

8. Renne r.s Bremische ('hrcaik, beschrieben von Lap* 
penberg, Brem. Gesch.-Qu. p. XXVII f. 

3. Verschiedene Hss. von Stephan Kempes Bericht 
Ober die Einf&hrong d«r Bef<Hnnation in Hamburg, vgL Lappen- 
berg, Hbg. Chr. No. XU. 

4. Staphorsts Nachlaß enthält an nd. litterarischen 
Hss. mdits von Bedeutuqg. 



An die Hamburger Bibliotheken schließen sich, gleichsam als 
Anhang, Altona und Stade an; beide sind mit ein paar Worten 
absumadiai: 

AKqm, bim. ^ Kgl. ChrMiaMMit. 

Mscr. No. 17 R -^^l'- 180 Bll. Pg. in 12». Ende des 

16. Jh. Vielfach defect. 

Mnd. (4 (Vi et Im eh f. das Stift Bremen- Verden, mit aasführ« 
lichem Ealendariom. 
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Eine nähere Besclireibung der Hs. giebi Lucht, Progr. dea 
Christ. 1878 p. 19 f. Das Kalendarium ist abgedruckt von K. 
Schirmer im Nd. Jb. 9 (1883) 41-47. YgL Progr. des Christ 
1897 p. 8. 

Stade, Magistrats - Archiv. 

Bd. 8 der Stadtkundebücher enthält auf S. 928 ff. (4 
Folio^eiteii) eine im Ani d. 17. Jh. entstandene Absdirift der 
Stader Beimklage ftber VorkSnferei, dieEranse ans der Ori- 
ginalhs. in der Zs. des hist Ver. f. Bremen n. Verden 1 (1862) 
129 — 133 bekannt gemacht hat. Die Originalhandschrift (Heft von 
64 S. Pg. des 14. Jh., in der Knochenhaueramts - Lade zu Stade) 
habe ich nicht vorgefunden. — Eine weitere Abschritt der Reim- 
klage findet sich übrigen.s in Göttingen, U. -B. , Mscr. Jurid. 
7t>4, Bd. Iii, S. ü5ff. (W. Meyer I, 511); sie stammt aus dem 
18. JL, nad es fehkn ihr die leisten 18 Zeilen des Gedichtes. . 

Die Stader Bs. enthalt weiter auf S. 265 ein nd. Sprnchge- 
dieht Ton 48 Z», das beginnt: 

WaUu erden erbarUch unde düchiig tevm 
So merk un hetracht toat hier steU screven 
God)'s (jrhot in grotni arhtrn 
Und): si)ir)i brvrlr u'ilt Ttnrhtoi etc. 
(Durch frdl. Mitteilung des Herrn Jaretz-Stade). 



LMurg, StBittbUhrtlMk. 

Die im alten Frandscaaerldoster aufgestellte Lfinebnrgische 

Stadtbiblioth^ hat einen großen, noch vollständig nndorchforsch- 
ten Reichtum an mittelalterlichen Handschriften, unter denen na- 
türlich die nd. niclit felilen. Die Handschriften der Sfadtliil)li()thek 
stammen zum grllßten Teile ans der alten Lüneburger Rats - Bi- 
bliothek, nur wenige au.s der Bibliothek des im Mittelalter hoch- 
angesehenen Benedictinerklosters St. Michael innerhalb Lüneburgs, 
da weitaas die meisten Hss. dieses Klosters bei d^* Anflosnng 
der ans dem Kloster herrorgegangenen Bittwakademie im Jaihre 
1862 nach Göttingen, einige auch in die KgL BibL za Hannover 
gelangten ; vgl. W. Meyer, Hss. von Göttingen II (1893) 491. Von 
den Hss. des Klosters St. Michaelis hat im Jahre 1827 Adolf Mar- 
tini in seinen Beiträgen zur Kenntniß der Bibliothek des Klosters 
St. Michaelis in Lüneburg p. 27 ff. ein kurzgelaljtes, aber branch- 
bares Verzeichnis gegeben, nachdem schon Jo. Ludw. Gebhardi in 
semer dissertatio seonlaris de re litteraria coenobü St Michaelis 
in nrbe Lnnebnrga (L. 1766) einige dieser Hss. besprodien hatte. 
Dagegen steht die Katalogisierang der Hss. der alten BatsbiUio« 
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thek noch in den allerersten Antanf^eu: nur über die Hss. der 
Abteiluntj A (= Lunebargen.sien) ist in jüngster Zeit ein Zettel- 
katalog angelegt worden, alle flbrigen Abteilmigen sind flberbaapi 
nodi nicht katalogisiert worden, sondern enthalten nur eine knrse 
Signatur anf eingelegten Zettelchen. £ine STstematische Darch- 
suchnnf^ jeder einzelnen Hs. der Stadtbibliothek wav deshalb un- 
bedin£?t ntUic^, hat aber die au f'^i^e wandte Mühe durch reidifMi Er- 
folg belohnt. Der Verwaltung der .Stadtl)ibliothek p;eliiihrt für 
die große J^iberalität , mit der sie meinen Xachtoi'schungen die 
Schätze der Bibliothek in aasgedehnter Weise zar VerfUgang 
stellte, mein anfiricktiger Dank. 

Abt. A: Mänmcripta Luneburgensia. 

Mscr. AI in 4": Pp., alter Schweinsledcrbd, mit Calico neu 
fiberzogen. Junge Abschrift des 18. Jh.: 

1. S.1 — ^232: Schomakers nd. Chronik der Stadt Lüneburg. 
Anf.: Vorrate der Lmebcrg&r Chromken. In dem name» des 

Vaders de. wenic me alle geschichte und luwdJing de gesehen sinthf 
niAt iho male in Gedächtnufs hehben vnd behaideu Knun etc. — An- 
dere nd. Hss. dieser Chronik sind Hannover , Xgl. Eibl. XXIII 
Xo. 478. 847— 847<' (Bod. p. 5.58 f.) u. No. \m (Bod. p. 546). Kgl. 
Staatsarch., Mscr. J 1 u. 8; Göttingen, Ü.-B., Cud. m.scr. bist. 352 
(W.Meyer II, 122j und andere in Lüneburg selbst. — Vgl. Mittendorff 
im YtL Aroh. des Eist Y. f. Nds. 1843, p. 144 Amn. 1 ; Schaer, 
Progr. Hannover, Kaiser Wi]h.-G3naan. 1889. 

2. S. 237— B76 nnd, nach einer T.üdo' von 6 Seiten, 583—617: 
Eines A n o n y m n .s nd. B es ch r eibung des Praelaten- 

kriegs (= Anonymi Praelatenkrieg). 

Anf.: Soddir der tidt dut de dofjet.saive Varste hertog tvilhchn de aide 
van dodes ucyeii verfiel vnd starff etc. Nach der erwähnten Lücke 
bqi;imit S. 683 : Äks de dach was besprahen mde vorseArew» van «nssn 
gnedigsn Heren van Hüdensen etc. Vgl. unten die ausfOhrlichen Nach- 
weise von Eas, zu ^umover, EgL BibL XXin No. 899, Stflck 2. 

3. (ohne Seitenzahlen): Historiu von Her Johan Spriugen~ 
guth Dorch Ihr Dirick Dorinck Bcscltrcnv , De dosulvest dal alles 
erfaren hcf Inj synen d(i;/rn. Lunchordi f/istlinven 1554. Das Stück 
behandelt die Ereignisse drs l'ruelatenkriegs. Andere Abschriften 
des Werkes in Xo. A 12ü in Fol. (vgl. unten 1} und in Hannover, 
Kgl. BibL ^TTfT No. mi p. 408 ff. (Bod. p. 545). 

Mscr. A 2 in 4*' : Tp. gegen IDtiU. im ursprünglichen grünen 
Pg.-Bd. 
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BL 1* : Ilunc librum per hereditatein Avi mei Ludolli Ottcnis 
ab Ettorff adeptus sum, Bemgtaäü d. 38. Sept. 1771. — Emst Augtut 
von Bs^irff^ äm 3. Jul. L4iiuburg 1775. Symbd: Laus virtutis erU, 

Croniea luneburgensis ^ (Bromes') Lflneborg. Chronik. 

Vgl. oben p. 138 u. 141. Anf.: Käser Friderich de ander viakede 
ersi de Herschop luuclio cli Tho nnnn Jl<tr/ochdome etc. Geht bis 1414. 
Dann folgt von den gewöbnlidun Anhängen dieser Chronik zu- 
nächst ohne jede Bezeichnung das aus Herrn. Korner genommene 
Stück; dann Etwas tonn denn y'iachculcnn, stark gekürzt. — Ei- 
tm wmn Bardewk^ — liste der 1371 GefoUenen etc. etc. 

Im Gamsen etimmt die Ha. mit ihren sablreichen Anhängen 
am meisten mit Hannover, EgL BibL XXTTT 844g (Bod. p. 636 f.) 
fiberain, vgl anoh XXIII 846. 

Hscr. A 8^ in FoL: 20&bez. n. vielennbes.B]L f]p. IT.Jlu 
Uitte. Pappband. 

Schomakers Lünebargische Chronik bis 1561. 

Anf. (auf dem Vorsetzblatte): iJewile men alle geschicld vnd 
Handelhifja de geschehen stuf, nicht thomale in Düchtniße hebben vnd 
beholden kan etc. Bl, 1» : Anfanck der liömischen Kayscr. Vor der 
gehurt Christi vnsers 6üligmak€r8 47 Jhar^ waidt gesellet de Anfangk 
der JtSmischm Mmarchye^ Do Jtdim Consul wardL — BL 196^: iftie 
utque Oronieon quod D. Jaeobua Sehomaker, Prapotiha ad &. Jth 
haimm in Lmabotd^ Cammieua Bardewiemisis eotUgi et eonteriU 
enravit. 

Bl 196' ff. folgen Urknndenanhänge bis zur Mitte des 17. Jh. 

Maer. A 6 in FoL: ^(Sdiomakera) Gronica Lüneburg., 
bis 1698. Plattdeataoh. 1882 Ton t. Witsendorff gekanft". Zar 
Zeit verliehen. 

Maer. A 10 in FoL: 82B1L Pap. 8. HSlfle 16. Jh. Alter 

Schweinslederbd. Auf der Lmcnseite des Bfickendeokels Einzeioh- 
nnngen der Besitzer von 1585 — 1740. 

(Bromes') nd. Lüneburgische Chronik, 785 — 1421. 

Anf.: Keyser Friederich der ander makede erst de Berschop Lu- 
ndmrtj Zu einem Uertzoydomc. Bl. (33* (ad a. 1421): Finis. Mit 
denselben Anhängen, wie Hannover, Kgl. Bibl. XX Iii 844*. 

Mscr. A 11 in FoL: Pp. 2. Hälfte 16. JL Eingeheftet in 

ein Pg.-Doppelblatt. 

Dieselbe Chronik . wie die vorhergehende , doch geht noch 
ein Stück voran Uber die alterte Ueschichte Lüneburgs. Anf. : 
Kor det yeburt Jesn OiritU vneers SeHgmtdbere 47 Jar dostduett 
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t0M'0fm iho dem Eomise^em Byke dre Xomnge mit namam Pompema, 
OraftM vnnd Jtdüu. Erst Bl. 8^ beg^t duStSck, mit demUtcr. 
A 10 einsetzt. Von dm Anhängen Ton A 10 fehlt nur der Tor- 
letste {Etwas von Bardowick), 

Hacr. A 11 in 4*: Pp. 1647. In emem Pg.-Doppelb]atte. 

Nd. Reisebeschreibnng von Lüneburg nach Or- 
leans 15 47. Anf. : Anno XV' XL VII : dewilenn de etb. her kein- 
rieh (jnrlop bedacht syncn San Henrich intsampt Caspciro Nothwer in 
giillias f/cnn orlit/eus (ho versrliii Lrmlr: hdtbc irJc niy vorgename mith 
godUdiker hnlpc: dar niith kenn tho ridende: godt vcrlme vns gducke 
vnd heü tho düster reise vnd das wir gduekselig möge widäemm Mm 
Icomemt* JLtHeit» 

Es ist keine ansführliche Beschreibung, sondern nor dn knapper 
. Bericht, dodi nicht ohne Interesse. 

Eine ähnliche Es. ist Hsor. A 18 in 4^, doch gehSrt sie be- 
reits dem 17. Jh. an and ist ganz hd. 

1. Wegweiser EtzUeher fürnehmeti Sfrafsen durch Deutschlandt 
Vnd Andersivn mit einem Ttegister msammengeadiriAm durch Hein' 
rieh Witzeiidorff'. Anno Christi 1625 (hd.). 

2. Itinerarium in quo coniincniur cum omnia loca in quae me 
cotliuU, hm observatu dignissimaf gme in Ulis vUL Ccnser^pinm ofr 
HeHrieo WiUeHd. Franc, Senat, ineepUm Anno 16Z3 QaL n. hd.). 
Darin f&hrt W. p. 80 unter So^oek den bekannt»! nd. Spruch 
über die 7x7 Kostockor Eennewarden an: Soven Döhren tho 

• S. Marienkirch, Söven Straten van dem groten mareJcfe etc. 8 Z., 
mit dem Zusätze Witzendorff.s : Verum hacc anfieiuifas : iam n. nu- 
merus hie sc2)tenarius aJicuhi desiderettur : Naniejue quinepte saltem 
portae hoc tempore superstant. — p. 92 führt er unter Dussow ein 
paar nd. Yerse an, die am die Rose in der •Wirtsstabe gestanden 
haben. — p. 108 endlich fiber ein interessantes GemSIde in der 
St. Johanniskirdie ca Lfineborg: Das AUar ist gar eißi, JSnier 
dem Altar seint eitell gewählte Bilder, vnter welchen ist ein darauff 
ist gemahlet ein Brun darein stehet Jesus Christus auff trelchem das 
Chretttz liget , i tid aus seinen wundert lauff'et das roihc hluth in den 
brunn. Zu diesem hrunneti kommen vidi arme leuthe, die daraus 
holen H ollen. 

Ms er. A 13 in Fol.: 375 bez. und ein paar unbcz. Seiten. 
Fp. 16. Jh., 2. Hälfte. Pappband mit Perg. überzogen. 

Hammenstedts Lttneburgische Chronik. 

Voran gehn die Stammtafeln der Hersöge von Braonschweig- 
ItSneborg nnd der Hanunenstedtschen Familie. 
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p. 1 Titel: Beschriebung der Reiser ^ vnder weUhtn das Fürstin- 
dohm Jjmubor^ rnnd sonder^iehen de Stadt defs^vm Nakment uffge- 
hmmm und ihn Anfang gi^att, Aul: Dath SkU uff dem Kaldt' 

berge, gtketen de Vasteburg up weken Barge etwann ein Affgodt ge- 
etandenn und gcrret hfff gchcien Lima etc. Endigt p. 352 mit dem 
Jahre 1574. Das bist. Lied auf den Stroit Ottos v. Harburg mit 
Hamburg 1566 (vgl. Zs. d. Ver. f. Hamburg. GescL IV (1858) 
621-26) steht p. 316—319. 

Ein zweites, wie es scheint, dem ersten ganz gleiches Exemplar 
dieser Chronik ist Ms er. A 14 in Fol., nd. bis 1574, das zur 
Zmi SQSgeliehen ist Beide Hss. des Werkes and Hannover Kgl. 
BibL XXTTT 845 werden' aqgefiilirt Ton E. Scbaer, Lflnebnrger 
Chronikeii der Beformatioiisseit, Progr. KomoTer, Kaiser Wilh.< 
Gymn. 1889 ; vgl. A. Wrede, Einführong d. Ref. im Lünebg. p. 9. 
Zwei Handschriften dee HaimoverMhen Stadtarohive werden unten 
besprochen. 

Meer. A 21 u. 22 in 4*> siehe unten p. 1641 unter Meer. TheoL 

Mscr. A 22 in FoL: Pp. 17. Jh., in altem gepreßtem Leder- 
bande mit e. Schnalle. 

(Bromes') nd. Lüneburgische Chronik, coUeda a Ja- 
cobo Ricomanno (vgl. Hannover, Kgl. Bibl., Mscr. XXIII No. 846, 
Bodem. p. 538). Allein zwischen den einzelnen Abschnitten des 
Werkes sind die Terscbiedensten hd. ohr<niika]isdhcn Aufseidmui^^ 
und Kotimi, meistens ganz ungeordnet, eingesdialtet, sodaß die ganze 
Hs. mehr ein Collectaneenheft des gelehrten Bearbeiters der Chronik 
genannt werden kann. — Der Anfang der Chr. ist derselbe wie in 
A 10. Auf Bl. 27» hört Chronik und Blattzählung auf. Es folgt 
zunächst Christi. KircJic Ordenuuy . . . des Doivsttjts Burdcxctck 1544 ; 
dann Von der Stadt Bardewik (halb nd.) , 4 Seiten. Aus dem nun 
folgenden Chaos von Notizen tanchen, außer dem kurzen nd. Spruch 
anf die instiginge 1371 (vgl. oben p. 141), nur die 8 brannten An- 
hinge der (Bromes'schen) Chronik hervor: der Auszug ans Körner, 
Van den VieekbUen u. Etwafs von Bardemtk. Ziemlich am Schlüsse 
der Hs. sind 8 hd. historische Lieder aus den ersten Jahrzehnten 
des 17. Jii. eingetragen (Braunschweig 1606 und Magdeburg 1631). 

Mscr. A 121 in Fol.: 79 beschr. BIL Pp. 2. Hälfte 
16. Jh. Gleichzeit. Schwein.slederband. Bl. 1' von modemer Hand 
der Titel: „Geschichte des Praelatenkriege.« bis 1455. 
Der Verfasser schrieb 1476'* = Anonymi Praelatenkrieg (vgL 
oben p. 148). 

Alit: MIsr der M <lo 4^ (liywite^ 
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de aide «an doäea wegen vorfei vnde ttarff ma Oodea bort TCIJJC ^ 
dem LXIX jare etc. 

Mscr. A 122 in Fol.: 351 Bll. (Zu Aiifaii- V unbez. Bll., 
dann 257 beschriebene und von alter Hand bis 146 bez. Bll. ; end- 
lich 89 leere Bll. am ScUiiß). Pp. In grünem Scbweinslederam- 
sdilage mit emer Spange zum Uebersdilagen. Tzeratedischer 
Codex. Anf Bl. Y* in wandervoller Ansfiihning die veremigteii 
AVappon d(\s Xicolaos de Tzerstede imd seiner Gemahlin Barbara 
Mutzeltiuä 15B3. 

Eino ansfülirliche Notiz dos Sclireihers anf Bl. yö*» und die von 
der zittrigen Hand eines früheren Besitzers der H.s. (v^^l. Bl. I* unten: 
ä Farente mihi iraditum 11141. 23. 3IartiJ) an verschiedenen Stellen 
eingetragenen karzcn Angaben über die verschiedenen Hände, die 
an muerer Ha. geschrieben haben, lehren uns, daß Nioolans Tzer- 
stede selber, mit Unterstützung seiner vier Söhne Statias, Brand, 
Clans und Albert, diese Handschrift geschrieben hat. lieber diesen 
Mann und seine Familie, den von ihm begründeten jüngeren Zweig 
des Hanse.s Tzerstede, v^rl- die Tafel der Tzerstedes bei Büttner,- 
Genealogie der Lünebargischeu Patricier - Geschlechter (Lüneburg 
1704). 

Die Hs. ist ein Sammelband historischer und juris- 
tischer nd. Stttcke. 

1. Nach einem knrzen (BL 1—2) lat. Exorditm Utia soImms 
Lmu^mrgen.^ beginnt 

Bl. 3*— 127»: Anonymi Praelatenkrieg (vgl. oben pag. 148). 
Anf. : Tho wetende, dat tho der tide do de dogentsame Vorste Hertotk 
Wilhelm der Oldcr van dadrs irrgnn vonirll vnd starff (^tc. — Ueber 
die Vorlage und die Sehreil)er dieses »Stücke.s in unsrer H.s. unter- 
richtet uns die Au.seinandersetziing auf Bl. 76'' von der Hand des 
alten Claus, der Bl. 1—76 geschrieben hat: Detcilen duth vorige 
Jck Claut van TMerstede geschienen tmd dath folgende Slati^ mynes 

ums Bant, so mangelf Mr twisdien gar m^ites vnd hebbe dusse 

materie van Hern Benedicto Gepping bck(nnetin, de se .sich vth bouditk 
SUnes Erham Vaders vth der leisten Cordt Boleues so in der Gartow 
Jcanier fho vnser Jenen frmcen vorwart stutidf , nuer andtworde latenn, 
vnd nah dem my her Benedict us Erstlich dath Stafi<) aß'geschrene 
bohandet vnd gesecht dut ander vorkäme dach ah lestlivh dat vorige 
ock gefunde vnd mg mith gedelt , kd^e Jck soüces , vnanycseti ick mg 
dar müh vast vorsumetf affjfesdtrena, 

BL 77» setzt SbOws handi eui. 

8. BL 181*— 143^: Chronologiseh geordnete SammloQg nd. 
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historischer Lieder und Gediditei zum größeren Tefl aaf 
Lfinebnrg bezfiglieh; von Bratutes hont. Die Fassungen der 6e- 
dichte sind, wie die ganze Hs. selbst, noch niemals benutzt. 

a) Bl. 131>— 132*: Keppensens lied anf die ntOightge 1371 

Liliencron I, Xo. 21. 

b) Iii. 132»— 137»: Die 3 Lieder auf den Praelatenkrieg 
1454-55 = Liliencr. I, Xo. 101—103. 

c) Bl. 137* — 139*: 2 historische Gedichte uul Braonsohweig 
1^ u. 1493 » LiL n, No. 164 und 184. 

d) Bl. 139«— 140» : Lied anf die Sddacht bei Soltan 1619 
Lil m, No. 326. 

e) Bl, 140*"*: Ein dialogu8y watth detn Jcanteler van Luncharch 
vor sine Herberge vj) de doer yn der nacht (jestfhen , oilsc de Bor(/c- 
tnester vun Ilyldensen Joh<in wildefucr vtindc he ticisschen dem rade 
vnnd vorsten der suhiesl handdcnn geschenn anno 1538, 

Anf. : Dat den\ godt sehende 

D« alle dmdt amfandci fry äem wreekteim ende 
s 42 imgL lange Z. Dieses Streitgedicht ist bis jetzt erst ans einer 
einzigen Handschrift bekannt geworden (Wolfenbüttel, Herzogl. 
Haupt -Landea-Archiv , Mac-Bd. vcn 190 Bll. Pap. in 2», Bl. 481) 
nnd danach herausgegeben von Hänsclmann, Xd. Jb. 9 (1883) 93 f. 

f) Bl. 140'' — 141*: Ein gedichfe , inlrhcr den Jiorgemcsteren 
Tlu) Hatnborch in der kercken iS. pderi darsuluesi in ore stoie gelecht 
anno XV^ vnnä XL Jare am eondaeh Letare. 

Anf. : Erbarm dy here der groien Ncih 

Den Atr im Iffdt de armodt grcih etc. « 66 Zeflen. 
Das Gedicht habe ich bis jetzt nirgends ervfifant oder abge- 
druckt gefunden. 

g) Bl. 141 ''—143'': Ein gedichie vp de Sfadt qcmalcet vnd de 
Sulffme.strr Tho Lvnrhorrh Js tho Lüne ijesnuyenn norden vp des toU 
ners Melodie, iJarna den Borgemesteren tho handen komm Anno 
XV<^ vnnd XLIJJ in der weken MOate, 

Aal: Wat hdpet dal vede trwre 
Jn im^miA etc. 
■s 16 neunz. Str. Liliencron IV, No. 504 (aus 2 "Eai.). 

3. Bl. 145»— 231'- : Ilirna folget Bat Lüneborger Stadtrecht , et- 
licke Priuileyiii Eddogc Statuta Ordele Vnde gefunden Seniencieti Item 
de Frocess Des neddercn gcrichf/ s. 

Bl. 145'— 22Ö»' sind, laut Xotiz auf Bl. 145», geschrieben von 
dem jüngeren Clans; nur das letzte Stück dieser BechtsauÜBeich- 
nmgen und Urkunden, BL 227^23P : Coneordia der vanlAAede Anao 
MDXXXV vpgenehtett ist von der krSftigenHand des altem Clans. 

IMtaUMwi vmIML MmMOmtn 1». «. 11 
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4. Bl. 282»'a48»: Kd. üebersetEnng zweier juristischer lai. 
TraoUte. 

a) Bl. 232*: (rot) FoigeU Dinus van vorhorpnge tmde 
pmentif und mit kleinem Absätze darnnter: Bartolus van Heer- 
iehenn vnd wapenen vnnd all&rhande Merken. 

BL 232'* : Van pinen vnnd vorhoringcn der misäedcrs (rot). Es 
folgt zunächst eine interessante protestatio offte vorrede des duders 
fgrün). worin der T'rlH'rsetzcr auf 5 Seiten seine Arbeit recht- 
fertigt. Der Anlang lautet : Su v}uic ark Jn rortidemi \ [soweit 
reieiit des alten Claus Hand, alles Uebrige bis Hl. 218* ist, laut 
der Kandnutiz, von Alberdes handi geschrieben] i$ van my hegeret 
van wegm vnde Mo bA<^ des Eudes des adUbaren wielAddeB lüm- 
hareh do iek erre dener vnd Seeretarius umw, d(Uh ick wolde ffUihe 
vaschreuen hmilnsche bodter jn dudetehe spräche Itringen vnde sun- 
derlick eyn hock dat ran pinen vnde vorhoringen vorhorgener ntisse- 
d'idc Iiesrhrcticn lieft de vtJimcvJde lerer her divus van MugiUo lerrei' 
ycistlilies vttdc uerltlikes liedites dar tho iek denne Jliets trueh suslaiige 
gewesen hyn , beide dorch vnnochaff ticlicit vnde dumJicit niyner wiite 
vnde synne de jck nacht trager hüitenne wefsen wen eyne hngapende 
snigge vnde eck dorek vorkeringe der lüde de mg dar ane vormeten' 
hegt vnde jdele borominge mögen iho leggen vnde oek dorek jilikes an- 
deren anxtes icillen. Darummc er ick dessulucn bodces dudinge vnde 
ock ytlike(r) anderen de uelihte nocht liir tho geuoget werden möge 
lieyynncn odder vtillen bringen , SO is wtj yroilyken nodf jtlike hir na 
scretienen /irofesladen besehede vnde voruordt dar vor tho setteti , de 
ick jo bidde van cynem ycwelken losere dusses bockcs iho vorn ouer 
tho lesende vnde de wAget eddust eto. 

Bl. 286* beginnt die Vorrede des eigentlichen Werkes. 

Bl. 244^ endet da« Stück mit folgender Subscriptio: Eaplieit 
pemtiUs iraäcd^ exiniij dni düti de mugdlo vtriusgi juris doetoris 
de qnestioät^f et torment^ ad instaniiä pdari um did ASberti de fiio/m- 

dino lega baccaJatiriJ ac proconsidis of^i jnsignis htneborch de la- 
tino yn uulgare pscriptum jdeoma franslatus per quendam didi oppidi 
secretarid legfi haeralaurin lie> jvdignü Äuno a natiuitatc xpi 1463 
die mart octaua niensis niarrij. (Bl. 245*) h'fsi ej us laudis et pf'ec- 
tionis qi qi kuberet , dei donu non hois muyistcrin erat Si cöiiniiüdu 
afferre regiri possit dido merÜu debdur proconsuli , q udulescentie 
fruetuosum fior9 isia re^blieae am» qmndam cpmtMMt^ ui kui^ l^dU 
rarissum «asmiplar de ItaUe part^^ jn saltUem et deeorem singulari 
i^pidi pdkfi mfer ISbros suos eondneeret etc. 

Der Uer erwiOinte Albert d. USblen ist ans der Geschieht« 



Digitized by Google 



HiMelniedardMitielie HtodtdiriftM : LAoebaif . 155 



des Fraelatenkriegs bekannt; er reiste damalg (1453) als Barger- 
meister von Lüneburg nacli Born, om am päpstlidien Hofe die 
Maohensdiaften der Praelaten sn hintertreiben, maßte aber nn- 

Terricbteter Sache 1454 wieder znrückkehren. Uebrigens war die 
Frau des Xicolaus von Tzerstedc, Barbara Mutzeltins, eine Tochter 
des Thomas Mutzeltin und der letzten Erbtochter des (reschlechtes 
V. d. I^Iöhk'n (vgl. die oben angeführte Schrift Büttners), sodaß 
unserer Handschrift wahrscheinlich das Original des Stückes aus 
dem Besitze Alberts v. d. MoUem xa Chmnde liegt 

b) Bl. 8469—248* : Nu uolget hirna ejfn ander JusUdi gwiUe 
äK keyser rechtes van herieketien effte noapenen imde uan merdien 
vnde fiiguden aller konde huie dath ute den rechte tho Iwpe tagen 
Iieff't de ntcrwcldc hrer firistlilrsf vndc tccltlike.t rechtes her l^artolus 
van drm jsenic stcijne Borgere (ho pcnt.t. Anf, (Bl. 245'): Mcn vint 
heschreucn jn kigser rechte dath van anbeginnc allm dingm sint namm 
egentliken angesät etc. 

BL 248*. Sabseriptio: Hie fMtwr iraetattä^ dni BoßrUHi de saxo 
ferrato de jnsigwjs ei armie irtmslahta de laHno jn feufontea ad jn- 
stantiam et p eigam Jidictorj. deo laus. — Vgl. Bartoli de Sasso- 
ferrato Opera omnia, Basil. 1588/89, p. 340—344. 

5. Bl. 249^ — 257" (ohne Bezeichnung der Hand, aber es ist 
keine von den vorigen) : 

Ein schone Gedichte wo de van LtibecJc mifh Koninge IIa)/ sc ge~ 
feidä hebben im Jare MD XI. Es ist das historische Lied 
▼ om Ifibschen Krieg 1611 bei Liliencron III, No. S68. Der 
dort abgedruckten Handschrift des Vereins f. Lüh. Geschichte 
fehlen aber die ersten 4 Strophen des Liedes, die erste erhaltme 
ist mit 5 bezeichnet. Hier tritt die Lüneburger Ks. ergänzend 
ein, sie bietet sowohl die ersten 4 Strophen vollständig, als auch 
am Ende des langen (xcdiclits eine wichtige Autorstrophe. Ich 
gebe beides hier vollständig wieder : 
Str. 1: Jewekk swige vnnd höre wat ick seggen wüf 

Wo honning kons vom» Denmareke maekeäe stffR 
JEü» verhmth mit denn keUamdera gegen de Stede 
2b «ercke bringenn, de van luhech nicht allein^ 
8e menden den andern de vedderen och to tken 
Men wor gudt hodt is, dar f«? gtfdt (rede, 
2. Des lieft konning haus v( gesund 
Den groten Engel gatUe wol bekanth 
Vth Dennemarcken der krönen ricke. 
Bs SHorn Hho Cmteererdf td vnder dat landt. 
De denen lepen dar an den strandt, 
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Sin ancker let he dar strikenn, 

3. De Semper Ao Jonfsho^m rq», 
Sir js idt tool achtem vadm dtp. 

Vor dein ancker teil wi ridenn. 
Marim hörne bi den engel lep^ 
De beiden wolden vor den anderen striden. 

4. Tic denen niakeden dar nicht vtl uorth^ 
äe setttden ore Bote al euer borät. 

Na der tekaniäe dai se äruttgen. 
8e tuenden ifto donde einen graten mordi 
(BL24j9^)Jlfamft aüe igmaie en ga$ui niekt vortt 
Jdi je en» m^^dungenn etc. 

Dm Sdiliiflfltroplie ^76), die bei LOienoron fehlt, lautet in un- 
terer Handachnft: 

Himtede is mm geduM gedann. 
Ein jmcelch «elot tnl hnU vorskum 

Loff'werdigen mann es rnnd fruwen van eren, 
Marienyi kind mnthe juw jn sin hode entfan. 
In dufser viciorien teil vnfs de fnde vystan; 
Kämet alle vnnd lauet godt den heren 
Hu^ van gade hm nemant verherm. 

Die Anfangsbuchstaben dieser um eine Zeile verlängerten 
Strophe ergeben den Namen Ilelmikh, den ich nicht anstehe, für 
den Dichter nnseres Liedes zu halten. Vergleiche damit das Lied 
der Hambarger gegen die Lttbecker 1661 — 69, das vt meisier 
Uelmkens scholc stammt (abgedruckt in Zs. d. Vcr. f. Hambg. 
Gesch. 2 [1B47] 295 ff.) , und die weiteren Nachweisongen fiber 
Meister Helnüce ebenda p. 2dl f. 

Hacr. A 128 in Fol.: 814 bes. n. verscL onbea. S. Pp. 
2. HiOfte 16. Jh. In altem Sehweinslederbde. 

1. S. 1-^166: Bandhmg ZwMm dm preUAm md einem JEt' 
harnn Bade »n hmeburg, vnd van dem Nigeti liade vnd Sosfif/eu dar- 
stducst = Anonymi P raelat enkrieg (vgl. oben p. 148). An£.: 
S(xtder der tuit , dat de dogetsame forste hertog ivdheh)i de ofde , van 
dodcs ivegen verfiel vnd starß' etc. — S. 113 — 128 leer. — S. 129 
hat die Ueberschrilt: Fragmentum. Anf. Do vorramedcn do de bür- 
gere mU dem raäe des dages, ola des Mandages na Martini ^ tho we- 
eende bhmg ktnOarg. — S. 160—162 leer. — S. 163 : AUnd frag' 
mentum. Anf.: Dee Mandages «er Simom» et Jude qnam m Ume- 
horg d» Bisekop van lubeek. 
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Das Ganze gehört zu demselben "Werke ; unsoror , ^v^o ver- 
schiedenen anderen Hss. des Stückes, scheint eine fragmentarische 
üs. des Werkes zu Grunde zu liegen. — S. 166 — 162 leer. 

S. S. 168—188: BiHoHa der mäiiiMi gwiedimm dem ddeim 
mnd Nigen» Hade to UmAottg^ Awm üSO. E» parte vdmt Senatue, 
per dum Theodericü Döring eonsmptum. Es ist dasselbe Stück, das m 
Hscr. A 1 in 4* (vgl. oben p. 148) als Historia von HerJohan SpringengtUh 
etc. bezeichnet war. Anf. : Ein Erhar Rath vann Lutichurr/ haddr in 
mennigen enden grote stcare tniyigc gclmtt. — S. 181> — 1*J0 leer. 

3. S. 101 und allos was n(j( h folgt, .sind Ab.schriften nd. u. lat. Ur- 
kunden, die sich auf die Streitigkeiten des Praelatenkriegs beziehen. 

Dar Hs. ist eingelegt eine weitere, gleichzeitige Abschrift des 
Stückes unter 8. 

Ms er. A? in Fol. (noch ohne nähere Sign.) : Pp. Schön ge- 
preßter Lederband. Anf dem Rücken : Chronicon Lunehg. | usqi 
An. Auf dem Yorderdeckel eingepreßt: Hdmcid Eodetocid 

AnM Die Schrift ist damit gleichseitig. Die Hs. ist erst 

kttrxlich von der Lfinebnrger Stadtbibl. angekauft worden. 

Bl. 1* Titel : Chronicon von der Stad Lünehurck. Fons 
morte pcmt hir davt 1587. Der eigentlichen Chronik gehn anf ein 
paar nnbez. Seiten voran hd. und lat. chronologische Verzeichnisse 
und Notizen, dann auf Bl. 1»— 3'' das gewöhnlich als Anhang der 
Lüneb. Chronik auftretende Stäck: Etwas von Bardewick, 

Bl. 4* beginnt das Chromoon : In dm namm des totere etc., 
weÜ men aäe sehitMe vnd kanddinge de geedtekenn , nicht Otomede in 

doddimfee hdtben vnd hdinMen Aon, Des kd^ tdt vth wahaff' 

tigen hrtum^ dden Kronkkenn tho hopr sorlitt vnd in nn Klrinr 

Snmineken gcsamlet , Die stichttinge des Ilcrffichdot nis (ho Lunchorch 
, . . . iicndt ahn dcfsc tidtl nlfsr nie srhriftf nn fiodcs grhordff 1414 Jahr. 

Ganz denselben Aniaiig liat die Lüneburger Chronik in Han- 
nover, Kgl. Bibl. XXJll 8SiU , Stück 1; Bodemanns Angaben 
p. 644 sind irrefflhrend , er I8ßt die Vorrede ganz weg. Diese 
Fassung der Lfinebnrger Chronik bat den gewShnlichoi Anfang 
der Sohomakersdien Chronik, giebt aber im üebrigai die s.g. 
Bromessche Chronik wieder. 

Bl. 49» wird unter 1371 citiort : Ex antiguo Quadnm Lhrotiico: 
Her Di tick Bromes de tho Lundorch (jchorcn Js Anno domini 1338 
schriefft ihn seiner Chronichon etc., cf. Hannover, Kgl. BibL XXTTT 
844s Abschn. 15. 

1) Vgl. Hannover, Kgl. Bibl XXIII 911 (Bod. p. 649). — Btaphont, Hsmbg. 
Kirch.-OeK})., T. I fid. IV, Beilage 6. 
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Bl. 66»: Hd. (orsprüngl. nd.) Verse auf Herzog Magniiä Tor- 
quatos: 

Bai ffSbrwM äer Jugend freudkM 
Bmtmtg Msgnm m gnfa UiäU efce. (16 Z.). 

Bl. 66«~* : Das lat. Epitaphium auf die instiginge 1371 und die 
nd. Uebersetzung desselben. Afs mm »läareff hwm dutemU Jähr 
etc. 18 Z. (vgl. oben p. 141 u. 151). 

Bl. 68* — 69'': Keppensens Lied auf dasselbe Ereignis (Liliencr. 
I No. 21). 

BL 69»: 8 nd. Verse auf »Anno 1871*: 
JSfcreXIteften ifs gesdim vorwar | Do man genkream hefft jm Jähr etc. 

BL Sil*»: 8 nd. Verse auf den hohen Salsprds. 

Bl. 316* ff. : Die 3 nd. Lieder auf den Praelatenkrieg (LilienCT. 
I, No. 101—103). Die Chronik ist fortgeführt bis 1499; am Schlüsse 
hat die Hs. noch eine ganze Menge unbeschriebener Blätter. 

Abt B md ManuMr. Th«olo|ica. 

Die Abt. B ist ein anbedeutender Annex zu den Luncbnrgenaien 
und enthält keine nd. Handschriften. Ich reihe deshalb die noch 
keinem Buchstaben zup^cwiesenen Manuscripta Theologica hier ein, 
die bcdcut(!nd.ste Abteilung der Fiüneburger Handschrilten-sammlung. 

M fi c r. T Ii e o 1. N o. 1 ( ) i n 4" : 1 4. ,Tli. , eingeheftet in ein Blatt 
staikrn rrrgamcnts. l.ateinisclie.s Passional mit vorgebundenem 
kürzereu lat. Tractatc. Die liückseite des Vorderdeckels ist ganz 
beschrieben nut 8 nd. kleineren asketisch -mystischttEi StöckcEnn 
des 16. Jh. 

a) Dme negm shu^ worden geopenbari e^ketßigm mensehm 

tu dime geysfc etc. 

h) Alse de sele des ihdich xrt , dat sc to hetnelrike COtnen mI, 
SO COtnt er god cntcgen mit allen Jicmelschcn lic etc. 

c) It was cn gud dosVvrowe do se sVven soldc, do beden se de 
anderen vroiven dat se en wat segede van ernte levene, wo se gelevet 
heäde etc. In diesem Stücke ist die Seite zu Ende. 

Mscr. TheoL No. 13 in Fol.: Pg. 15. Jh. 2spaltig, sehr 
schdn geschrieben. Alter Lederband ndt 2 Spangen. 

Nd. Postille, beginnend mit dem 1. Sonntage im Advente. 

Jedes Evangelium von einer ausführlichen Auslegung in Form 
einer Predigt (sermon oder pr^lekinge) begleitet. Auf der letzten 

Seite : Duth boccJc hört Margareten Stotcrogyr. Es ist die erste 
evangelische Aebtissin von Medingen, sie lebte 1493 — 1567, vgl. 
Büttner , Genealogie der Lüneburg. Patricier (1704) Tafel 3 der 
von Stöterogge. 
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Ms er. Theol. X o. 2 8 in Fulio: Pp. 15. .Ih. 2spaltig, 
Sklter Lederband mit Messiiigbeschlag und 2 Spangen. Lateinische 
Postille. Angehängt sind aber dieser Postille auf 9 BU. kurze 
nd. predigtartige An8p rächen auf die Sonntage des Kir- 
chenjahres , alle anfangend mit der Anrede Brodere, Anf. : Myne 
aller leuestö brode tcetct, dnt io (o is de tyd dat «ff scKoUe vp stä vä 
deme sfape etc. Es folgen dann noch mehrere Blätter mit lat. Li- 
halte. Die Hs. wird aus dem LiineburgerFranciscanerklüster stammen. 

Mscr. Theol. Xo. 32 in 4" und die folgenden 4 Hm., die 
ich h'ivr zu beschroiben habe , sind zu einer größeren Gruppe zu- 
sammcn/ut'assen. Sie stammen aus der Bililiothek des letzten ka- 
tholischen Propstes zu St. Johannis in Lüneburg, Mag. Joh. Koler 
t 1636*), und lassen ans einen tiefen Blick in das litterarische 
Treiben der katholisohoi Partei in Lüneburg anr Zeit der Ein- 
fabmng der Befonnation thon. Eine Beibe der in diesen Bänden 
vereinigten Schriften entstammt der Feder des bedeatendsten 
und gewandtesten unter den Widersachern der Reformation in 
Lüneburg , des Augustinus v. (t e t e 1 e n - 1. Die Bedeutsam- 
keit dieses ^rannes hat zum ersten ^lale TTldhorn in seinem Leben 
des Urbanus Ilhegius ins rechte Licht gerückt; von seiner Dar- 
steUnng (vgl. p. 179 ff. and die Quellennadiweise p. 369 f.) ab- 
hängig ist, was Wrede, Die Einfnhrmig der Reformation im 
Länebnrgiscben durch Herzog Emst den Bekenner (Göttingen 1887) 
p. 112 ff. über Getelen bringt. Beiden haben Hss. (retelens aas 
nnserer Gruppe vorgelegen. Eingebender bespriclit W. Sil lern in 
der Monatsselirift für die evang.-lutli. Kirche im hamburgischen 
Staate. Bd. V, p. 335-344 (ieteleiis Leben und vor allem seine ein- 
zelnen Schriften. Er giebt eine Menge neuen Materials aus den 
Lünebnrger Hss., yerAbrt abor in der Bestimmung der Schriften 
Getelens viel zu ankritisch; die 6 Hss. der Lfinebnrger Stadt- 
bibliothek enthalten anch eine p^an/*- Anzahl Sdiriften anderer 
Männer als Getelens, vor allem Xolers selber; erst eine genaae 

1) Das noch erhaltene „Inventar des Nachlasses des wl. Propstes zu St. 
Johann in Lüneburg M. Joh. Koller 15.30*' eutlialt in dem Ahdrucke im Jahrcsb. 
des Mus.- Vereins f. d. Fürstentum Lüuebg. im'ißä p. 7S ff. nichts über seiuo 
Bfleh«r. Ygl. aber p. 85 ; HifrmU vsardt dcA JnventerMiw ffemd^ii, dt hol» hyr- 
van hüten besckeden, «mit darr an htjr benevm ejfne mnd&UffeUterMiiffegaditm 
und hyr per transfixum annrctert befunden. 

2) „Einige liss. des Augustinus Geteleo waren in der Reseuischea Bibl. zu 
Kopanliafeii .Torkaodeo" , LappenlMrg, HamlmrftiMhe Chroiiik«n in ndi. Sprache, 

p. 675 f. Yfl. P. Joh. ReBeaii Bibliotheca etc., Hafniao !B8r>, p. SIT»»: „No. 134 
(in 8"). Aiigustini ab Getelen Lubecensis Harmonia vulgaris IV. Evangelist, vixit 
•ob Ao. löiO." Diese Uandschrift ist mit der gesamten Resenischen Hss.-Samm. 
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bis ins Einzelne gchonflo T'^ntt rsnrlinnfr der Handschriften kann 
da definitive Resultate erzielen. Hier kommt es uns nur darauf an, 
die saUmeheii nd. Stfieke ans den Hss. dieser Gruppe heraassiilieben : 

L Meer. Theol. Xo. 32 in 4°. Pp. IG/Jk, erste Hallte. 
Die Es. wird gebildet aus einer Beihe von Einselliefteii, die 
lose in einem Sdiweinslederbande liegen. 

Heft 1 enthält lat theologische Schriften und Briefe, zun großen 
Teile von Getelos Hand. Nd. ist nor ganz am Schlosse ein Einzelhlatt 

in Ji^olio mit einem ausführlichen J*r. nr. und einem kurzen Aveninria. 

Heft 2 : 42 Bll. in lO Lafi;cn : Gründl vnd hoicys vth der sehr y ff t 
vam vc(j(ftir t)(d .standhe der Zilr na driisem Icuende etc. Horch 
Joannem Carlonarium [= Mag. .)ub. Koler !j vtk Doctor Caspars 
Stugert [BL 7*: Ord, », Franei8ci\ laiymdte Bod^xnn Jn saesesek 
äudesck auergmii vnd eynem ErharüBade tc Soatoeh [ontergeschrieben 
Lundtor^] geuihenektt, BL 13* : Nene Ueberschrift : Bosluilyke rede 
vpp des vegevures howerynghe. 2& Capitel; Bl. 1 — 12 sind nur die 
weitlänftige Vorrede. Das ganze Stück ist mit rother Dinte durch- 
corrigiert und mit knrzen Citaten am llande verschen, doch ist 
nur ein Teil dieser Randnotizen von Getelens Hand. 

Die auf dem Titelblatte ursprünglich mitangezeigte Schrift: 
Äng^Mt^fenn Hierongmi Emsers anwysinge, teath lyckmaten 
J^n wmtfiikk edder valsseh Etumgdisek Prediker to keimmde, fehlt 
jetzt , auch ist der Titel wieder ausgestrichen, 

Heft 3: ein Papier- Umschlag: mit lose darinliegenden Einzel- 
heften. Der Umsehlag gehört aber ursprünglich gar nicht hier- 
her , sondern wie der darauf geschriebene Titi l : Clostcmtaudes 
v~d leuendes vorbiddinge vnd boivennge vth der schryfft 
beweist, in die folgende Handschrift, wo dieses Stück mit nea er- 
gänztem Titel nnter No. 6 sich findet. — Der Umschlag enthfilt 
folgende Stfieke : 

a)— c) lat., z. T. von Getelens Hand. 

d) 6 BU. mit eingeheftetem halbem Blatte : Ein nd. Brief 
an Getelen oder einen anderen geistlichen Gegner der evange- 
lischen Sache von einem Anbängoi- derselben. Gnade sy niyth yw vnde 
[rede etc. 2\ach deine Icue her kerchere gy ein leser vnd bade Jhcsu CrysH 
nach jwereskynge »mim SffH, ... 8so hebhe yek leue her kerchere etlyke 
mm ywm SarmonB gdwrth wdksr mg vcrwrderm Gwgwäto scryuenn . . . 
Odthgdde gdk IswAer jfeereAsrs, gg •dylfom» dusse mgne Mrgfftt ngeld mf^ 
deme ernten ansenth hyndcr de banck w^petm, weiUhe tne lest ucH Sj^ 
Mes vgendes breue dorch De gck doch gegen gw ngeht bgn Stmder mer 

luDg bei dem groBen Bfsad« der Kopenkagaoer UaberritttAibliotlwk In Jahrs 
1728 tmtergegaagen. 
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ytce olde dener vndc gudc frunth etc. Bl. 3^ wird de grage monnjfck 
Tffmme Kruse erwähnt. — Am Schlüsse unvollständig. 

e) 12 BIL J31. 3»: Van twyerleye gade sdcnste vth 
' doctor mychad «ee UAdtfn. Auf. : Dem tämmhiigen gade iß men (uyer- 

hjfe eren <ilo irtigmde MknUieft. Schi.: dar wiUen wjf mfs tpp 
syn ufort vü niekt vpp mfs suUteB (rossende wfrUUken, 

f) 10 Bll. Bl. 2*: Eyn Gebeth tho den heren Jesu vor 
(rede der kctrcken cffte Chrysth/J:tr Savtmelynghe durch Er asm ü Ro- 
ter dam il latynsck ghemakel vnnd so vele donlick jn dndesck auer- 
ghesath durch M. Jo. K. [= Mag. Joh. KolerJ. Anf. : 0 herc Jesu 
ciirisle de du nach Dyner uhuecht i/ghenti ghewaUh alle aeaturen iiicht- 
har mnd fnuidMar hefst geschyppel, 

g) 6 BU. BL 1*: Lat Belegstellen som Fdgendeii. BL 2«: 
Lot Jmmmivm ArisUiiAm gdoumf he syeU M Nfe^ dm he vomuüe 
niehi angeHomen: tegen «yiMf» w^üen nidit to engende noA io drm- 
gSäe sy etc. 

h) G Bll. Nd. Gedicht äber die Ars moriendi (vg^ 

oben p. 108). 

Es ist eine Ver.sificierung von IG kurzen Abschnitten (vgl. 
das Register Bl. 1*), nach Art der von Sillem a. a. 0. p. 339 — 341 
abgedruckten beiden poetischen Vorreden, mit vielen Bibelstellen 
am Bande versehen. 

BL 1^ üeberschrift: Wo egnn ider schall rechte steruenn. 

0 leue here lere mg rechte «tenwit, 
Dttth kk dgm knide möge vorweruen, 

An£: Wg Ae6(«ii hgr nene hlyuende Stadt, 

Darüme schole wg ecken de iokamede stadt etc. 

Schi.: Wctc als vorhauP. de slavge (m dar wostenge 
am Rande hinzugesetzt) 
Muste de sonc gades in dem cruce hangen. 
Vnnd aile de an em Urnen adkoftm nicht vorgä 
Smtder jnn dei ewige leuetU gern, Amen, 

i) J2 Bll. Ein nicht hierhergehöriges lat Stück, das von 
derselben Hand geschrieben nnd im selben Format ist, wie die 
In der folgenden Hs. befindlichen Stücke ans der Zeit des Interims. 
Aach anaer Stttck gehört in jene Zelt: ^cpUeaHo disreptaOonmn 
dliguot q)plexamm, qu^ in his periculosis moHbus Germani^ valde 
pturbant et ^^pemo^ faednant anmoe muUorum ete, Aitth^'e Eueebio 
Pimeno. 

k) 10 Bll. Bl. 1* (qaergeschrieben) : nigro Joanvy Boden. 
Bl. 2': Mar tinus Luther wath nianes de sy vntul wat vann syner 
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lere leuende vnd gh'este to hoWenäe : dorch Er asm ü van Bot er dam 
mesterlick affgenialetj jm anderen Boke tu des fryeuu willens vor- 
hiädaigke. Aiif. : Wuih gäudan$8e laUker jn gemeyner wtrlU by aUm 
reddiken kefft^ ja jnth gemeyne kundieh, ScÜ. : Van «fetMN dingen 
MeAr a^M to mU , o» er trm« der ttAe wyQm Aeftfie tdb desu numog^ 
angetagen , darmyt de jenne feo Luthers schriuenth alle vor Cndr<i 
tmrth achten, vorstacn vwghen, watit gheesie fse wer fsde keyU vnd 
wolfartt bctruwen vnd Bolouen. 

Heft 4: 8 Bll. in einem Papier-Umschlage , anf dessen Innen- 
seite steht: Fro chrütianissinio Christ iano Lumpo. Vaun dein 
Klange dar by dat vsortt gades gelyck aise de müihe to werderede 
G^BprKch zwischen Yanu lud Henils. Auf.: Fam: Wedh 
tehei iek bg dem Hang» vomemen? Menda: De gemegnen egndre^- 
Hgetehen dudynghe des wordes: fso mm vgndt hy der ganteen h&rchen 
eto. Schloß: Blyff bg deme goU stegne wtieher ist Christus JesM 
de gecrutzigete etc. 

Heft 6: 14 BIL lat 

n. Macr, Theol. No. ? in 4® (es liegen in dem Bande 3 
Signaturzettel : Theo]. 35. 36. 38). Pp. 16. Jh., erste Hälfte. Der 
Band, in einer Decke aus dickem, außen rotem Pergament mit einer 
Messingschließe, enthält eine Reihe jetzt völlig losgelöster Einzelhefte. 
Der Inhalt aller Hefte, bis auf das letzte, sind, wie in der vorigen Hs., 
Streitschriften der katholischen Partei in Lüneburg. 

Heft 1 : 20 BIL m 8 Lagen : Vann I^fdnnahn vnd Tetom, dar 
hg de warkoffitfge C^risUike ierd» van der Bosen gegeUs Sgnagogm 
^fU sammdgnge fo vndersehedende, — Vth oren fim^ten s^ole gg fse 
kennen. Anf.: Van edlen Bedelicken is angenlmmcn vnd botcereth, dath 
eyve fsy aller gelovigen ko i !:r etc. Die Schrift zerfällt in f]inlei- 
tuüg , 37 Capitel und Conclusio ; sie ist mit roter Dinte durch- 
corrigiert und mit Randbemerkungen versehen. 

Heft 2 : Eine Lage von 8 Bll, , davon 472 beschrieben : Leff- 
heibber der warheit dem ChrisÜikenn lefser heyll in godt. Anf.: Ifft 
jemanih denn iMther noch Beihher nieU genochfsam gekanÜi So ke 
doch vden orfsaken der werU äüen vorstendigen vasth kenüi^: 
de mach jt» ekne noch jnnerlich vnde vterHrk vth der koria schryfft wo 
jtmgsik . . . jegen den kern kotwTgk to Engelandi jn hochduttscher ock 
neddersassesschen sprake tcytlvfftich vthgegaenn eygentlick kennen leren etc. 

Heft 3: In einem besonderen Umschlage liegen 4 Stücke, von 
denen nur das 2. darin festgeheftet ist. 

a) Vorrede vppt nye testamvt reciU jn dude^ck gestallt « 
Yorrede m Hier. Einsers UebersetEong des K. T., das FriTilegiiim 
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Herzog Georgs von Sachsen Toh 1627 enthaltend. VgL Sillem 
a. a. 0. p, 341 f. 

b) 9 BU.: Orfsake vnd rede tvonime ick hroder Nie ol au 8 
ktrhorn oräms Mneü ffraiteisei mffne scriffie im htersehm neUam 
Urem vnd crdelnidU vnder werpm vnU wd »Ml (myt tyn' trmaia^e 
m dB adeU) ; vgl Sillem a. a. 0. p. 841. Heber Nie. t. Herbom 
VgL Allg. B. Biogr. XH, 42 ff. 

c) and d) lat. 

Heft 4: 12 Bll. : Vann valschmn Prophäetm vt7ßer (ydt, worann 
de tho erTiennende. Anf. : Cridm vnd de Aposteh hcbhen orhe Jun- 
gherenn vnd nnkomeJiwjhc (navelikenn vnd ernstldikenn ghewerneth vor 
de lesthenn ghcvariykenn tyde. 

Zwischen Heft 4 und 6 finden sich verschiedene lose Lagen 
mit lat. Ijihalte , danmtor andi ein zweimal geknicktes Folioblatt 
mit der Abschrilt eines lat. WittenbeigBr Bmckes einer Imrsen 
ErkUtmng der 10 (Gebote dnrck Martin Lather vom J. 1618. 

Heft 5 : 63 BIL in 9 Lagen, rabrioiert 

Des el 0 sterleuendes howeringe vnnd hostendig c 
grundt jn gottUkem worde gefestet etc. Der ursprüngliche 
ümschlap; dieses Stückes lie^ in Mscr. Theol. No. 32, cf. oben. 

Anf.: Ortsprungk der Clostirludc, , dat //s de ein. '^a mich hy ein- 
ander wancn. Cup. 1. Sumucll, den Anna de prophetyunc myt dem 
ghebede des ghdmune van gade vonearß , lu fft edderist eine LereAeie 
ohgeskiffeH, mtM icyeK van Bddl etc. bis Bl. 18*. 

BL 19*: Ikd ander beede wm doeterluAen leuendet wrüddinge 
fegen de Chtteretomer vnd Junekfruwenediender bis BL 61*. 

Heft 6: 42 Bll. in 6(?) Lagen. Eine xweite Abedirift dea in 
der vorigen Handschrift Heft 2 enthaltenen Stückes. Beide Ab« 

Schriften .stimmen genau überein, selbst in den Randbemerkungen, 
nur hat un.serc Ibs. am Scblu.sse ein Regi.ster der Capitel des 
Werkes hinzugetiigt. Die aucli hier auf dem Titelblatte ange- 
zeigte Schritt Emsers fehlt ebenfalls. Die beiden Abschriften sind 
anßerdem in die beiden Hflft«i ein» md derselben Pg.-ITrirande ein- 
geheftet, die ans dem Archive von St. Johannis aaLünebnrg stammt. 

Heft 7 : 86 Bll. , jetst in 4 lose Teile anseinandergeÜsllen. 
Dieses Heft, zosammen mit dem Heft di der vorigen Hs., füllt 
aus unserer Gruppe ganz herans. Es stammt, wie die den ein- 
aelnen Stfioken nnsers Heftes vorgesetzten Nummern 21 und 22 
beweisen, aus einer größeren Sammclhandschrift, die Schriften über 
den Interim-sstreit von 154Rtf. enthielt. Allein nicht nxiv zeitlich, 
sondern vor allem auch inhaltlich sondern sich die ätücke diesem 
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Heftes von ilircr ümgehnng dadurch , daß sie den streng prote- 
stantischen Standpunkt der Interimsgegner vertreten. 

a) Bl. 1 — ^11. Nc. ai. Oft men den papisten vnde falschen 
Ohri^m oek m Middeldingy wjfken tehdl. Erasmus Älberus 
D. Da« Zeugnis anserer Ha. sichert dem EraamoB Alberoa end- 
n:iiltifr die Autorschaft dieses Stückes, da die sonst allein bekannte 
hd.Fa.ssnngder WolfenbüttelerHs. aus Helmstedt 883 (Bl. 236—246) 
den Xamen des Autors nicht ausdrücklich angiebt, vgl. Schnorr 
von Carolsfeld, Erasmus Albcrus, p. 123—125. — Bl. 12 leer. 

b) Bl. 13* — 30"*: Geistliches Spiel auf das Interim, 
in nd. Versen. No. Effn sehoen vnde hfiieh Ceüoqmum vnfses 
he^andes vnde heren Jesu ChnsU mf/tk iüikm 4>pheten Apostetm 
vnde eiiutMeden Menneren Gcddest van dem geisÜA^ rike vnde my^ 
syner leuen Brudt, der Christlik^ Ä-arcZ-, trostlick tko lesen in dussen 
grufsamen gestoinden tyden sundetlick den de vmme Christi willen 
vorfolget werden, vnde endigeih Anno 1548 am daghe Marien 
offerivfj'). 

Als Verfasser nennt sich am Schlüsse der gereimten Vorrede 
Lyhorius Hoppe, üeber diesen Mann hat seitdem Dr. Nirmheim 
in dem ttitteOangen des Vereins iffir Hamhorger Geschidite, Band Vll 
Heft I (Angnst 1898) p. 18—24 aas Acten des Staatsarchivs zu 
Hamburg ein reiches Material zusammengetragen. Hoppe war ein 
geborener Hamburger und hatte frühzeitig das Kürschner hand- 
werk mit der Stelliin^^ eines VorapraJccn vertauscht. In diesem 
Berufe hatte er es zu t iiu r angesehenen und Ix-dcutendon Stellung 
im Staate gebracht. Sein J »rama hat er in einem fließenden, reinen 
Niedersächsisch geschrieben, seine Eeimtechnik ist genan, aber 
der Yersban überladen. Unsere Handschrift ist nicht sein Anto- 
graphnra« sondern eine Abschrift, wie sich ans der sanbem Glätte 
der Schrift und besonders aus einer Stelle de.-; Spiels ergicbt, WO 
der Abschreiber eine Verszeile nur znm Teil hat lesen können. 
— TJeber den Inhalt des Stückes habe ich ausführlicher berichtet 
in einem Vortrage auf der Jahresversammlung des Xd. Sprach- 
vereins zu Einbeck riingsten 1898, vgl. Nd. Jb. 23, 120—124. 

III. Ms er. theol. No. 3 9 in 4", jetzt neu signiert als 
Ms er. A (Luneburgensia) Sl in 4*^: Ein ähnlicher Samm^handi 
wie die vorigen, aber noch fest gebunden in einen Umschlag von 
starkem Pg. Anf dem Rficken: Äugustini ah Getden Varia ^ saee, 

XVJ, auf dem vorderen Umschlag: 1533. 

1. Van drcn houetardJcelen vnsers Christliken gelouens eyne pre- 
dige Augusiivff van G et den 1532, von Gktelen selbst geschrieben 
und mit A.Q. unterzeichnet. 



Digitized by Google 



UHlelntodthlaatMlM Haadadifift«!! : LQiiabiug. 



166 



2. — ^11. lateinisch, Stück 2 bis 10 ebeni'alls mit Getelens Uu- 
tersohrift. 

12. Lat. Traetat De graUa dei etc. mit nd. gereimtem Vor« 
wort: Effn vonmmynge eUd vtk der Gnade gades alle gu^ kumpth. 
88 Versei abgedraokt von Sillem a. a. 0. p. 339 f. 

13. Tradatns . . . de Baptiaum Ei«l,iii isttii l*enittvtia 1S34, 
ebenfalls mit nd. gereimter Vorrede. 30 Verse, abgedr. vom 
Sillem p. 340 f. 

IV. Mscr. Theol. No. 42 [und 3 7] in 4"*, jetzt neu sig- 
niert alsMscr. A Lunebg. » 22 in 4". Ein 8ammelL>and, wie die 
vorigen, die einzelnen Stücke liegen lose drin. Einband wi(! bei III. 

1. 12 Bll. in 2 Lagen: lau yiuicn ivcnkmu. Ant. : Die Ettee- 
ketter Eunomius eyn Junger md nadtfolger des voiiwiffäden Bosen' 
mddea Jrrij^ ys yuden wer^H» sogar ngdesch eto. — Unterschrift: 
AittgtuUnus uo» Oeilukn. U3S, VgL Sillem p. 340. 

2. 24 Bll. : Vam Bechtschapen tcorde gots vnde synen frwhten. 
Anf. : Alle lere buten dem worde gades sint VOrdedUlick Ce^mt 1 
etc. Unterschrift Aug. v. G^helen, 

3. — 7. lateinisch. 

V. Mscr. Th e ol. Xo. ? in 4" (ohne Signaturzettel!). Aeußer- 
lieh ganz Mscr. A 21 ähnlich. Auf dem Rücken: Voria t/ieolagieat 
saec. X VI. , auf dem Vorderblatte des Umschlages : iö ö'^. 

1. 12 Bll. ; En Ihs c h Iii d n )i (/ f: c i/ )i es o It h l o u i g e n chrisi- 
liken prcd ic unten dar vp dul de niijsscda' th'^ na der dojn' begangen 
une den myiisdien medeuercken vude (oiiaeth nicht ufydecJä möge wer dm. 
J3sm ete.XXXlL Anf.: ÄUen ekrisüouigm wü gdmen to «wleft, 
dfrf ik «thtsan vp der Cancdl defse mengngo gsredet , dath goth 
olme^Hgh doreh Chrishtm . . . den ersten mynsehm Adam vnde sgn 
fsamen . . . gnedkhlich hebte gefrgget vnde erkst etc. Von BL 7* 
an wird es ganz lateini.sch. 

Von den übrigen Bestandteilen der Hs. sind nd. : 

2. 12 Bll. : Hekenschop der predikanttn t/io Luneljorch tan der 
rechten oldenn Christlykcn lere = 121 Artikel. Bl. 12 leer. 

3. 4 Bll.: Eyn fryg gerichte vp den sendcbreff Vr. reg. au einen 
fruni to Bädenskeim »« 17 Artikel, von Getelens Hand. Angefahrt 
TOn ühlhom, ürbanos Khegios p. 174, dazu ygL p. 369 Note 14. 

Mscr. Theol. No. 64 in kl. 8": Pp. 16. Jh. Brauner 
Leder band. 

Die Hs. enthält mehrere lateinische theologische Tractate, 
nnr anf den letsten beiden Blättern ein awei Seiten langes nd. 
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Sttt(&: p WiaU Higiosor^ ac rligiosar^ afM07(ammoiiitio ?). de ghUi- 
kide d« hir butediffel agt vnde d« Ayr er duMer igt ghewesm sgi, 

de hebben vtm godde vnde va orer gliei/stlyka- acht etc. grofe t^ryhegt 
hesehermghe vn gnade etc. Schi.: also langhe dat he to bekätenisse 
käme vn fiyu leuSt betete vh dar va ghe laset werde vh (m vor gheuS 
werde etc. 

Ms er. Theol. No. 08 in kL 8": Pg. 16. Jh. In altem 

Lederbande mit 2 Spangen. 

N d. Gebete auf das ganze Kirchenjahr. 

Ani'. : Vit les des ersten soudnghes in dcmc hilghcn aduentc. 

Ms er. Theol. No. 73 in 12": Pg. 16. Jh. In altem Leder- 
bande , eine Spange. 

Lateinische Gebete , zum grüßten Teile an den hl. Jacobus, 
zum Schiasse an die hl. Anna gerichtet. Darin an einer Stelle 
ein Gebet an den hL Jaoolnu in ]at.-nd. Ißschversen. Anf. : SeXue 
0 gPoK pre^ teie erbt bh eognit^ Jaeo&j nudor voeat^ ex re- 
gaU ^sgSie exort^ mns «pt eösobrin^. Q*8 te laudabU plenktSt Du 
bist en apostel louelih^ ouer milde vn dogentlih. In rode werestu bg 
gode hoch, ivyt Petro vn Johdne he dy rore toch. Tu veitatis 
doctar , et xpiavi ßäei istrucfor. (udliciv hefstu vorluchtei myt dyn' 
i«re, vii vde mische broc/ii to der eiiyyhe ere etc. etc. 3 Seiten lang. 

Ms er. TheoL No. 74 in 12<*: Fg. 16. Jh. In altemLeder- 
bande, 2 Spangen. 

Lateinische.K Gebetbuch. bo!m)ndor,s für die Verehrung des Phi- 
lippus und Jacobus iiiiinoi-). Darin ein kurzes nd. Reimgebet an 
den hl. Jacobas , mit Xoumen : Säte lutteke jacob de was gode lik. 
he was de erste bisehop yerosehme, he bedede vp syne kny dadi vh 
nadi, m heß he grote iMi^egt H gode vü macht, hrgfil. 

7 BIL weiter ein nd. knrxer miystiacher Traotat. Anf. : Jkmde 
ppgde f duleedlSe f die täte soUspnitatis ef leticie, guomodo prtcipes 
isti gVosissimi Philippf<s et Jacobe) tverdr ylie hcte de nicycn here. So 
mach di dat vorc , dat du hüte spasserr ghast vn besrhonirest den 
wäre meyvn bom de to naeareth wart geplätH an eyne garden maria 
ghe nät etc. = 5 Seiten. Schi.: waneer we vö henen scheyde dat he 
saUdiUkg an syne gharden legde, AmS. 

8 Seiten weiter: mehrere nd. Gebete an S. PhilippQS n. Ja- 
cobna. Anf.: Weeet grot 0 gg werdigB hBmd voreti » 18 Seiten. 

Meer. TbeoL No. 79 in 4«: S68 BIL Pp. 16. Jh. (s.T. 
von 1424). In altem Lederbaode. Ex bibL eoenob. St IfieliaeL, 
ygL Hairtini a. 0. p. 68 No. 77, aber seine BeBcbreibong ist 
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ungenügend , die beiden nd. Sifidce erwißmi er ftberbanpt nicht. 
Luddl^iut de &h»denbonA Mynarj ^ nennt sich tauh. als SÖlireiba^; 
andi Stftok a) ist gescliriebeii. 

Den Hauptinhalt der Hs. bilden lat. granunatiacbe Schriften. 

Dazwischen sind 2 nd. Stückchen versteckt: 

1. An 2 .Stellen sind nd. R ccepte von gleichzeitiger Hand ein- 
getragen, einmal 1 Seite : A'o/a /< / »n- (h- ivornt i'v ylie cn/iji n l (int orc, 
de nemo etc., das andere Mal 1 Bl. : Dit lieft des romeschm küuiyhes 
arste ghemak^ wedd* de drose vh pestilUien eto» 

2. Auf derBiickaeite des letzten Blattes ist von gleiohaeitiger 
Hand das nd. geistliche Lied: Droch werU myeh greset vor 
din weset eingetragen. VgL oben p. 98 ^unbnrg, Hs. ans dem 
Gonvente No. I). 

Mscr. TheoL No. 82 in kL8»: Pg. 15. .Th. In altem Leder- 
band mit 2 Riemen zum Schließen, einer fehlt jetzt. Ex bibL ooe- 
nob. St. Michael., vgl. 3Iartini a. a. 0. p. 72 No. 95. 

1. Nd. (iebete von Weihnachten bis Advent. Anf. : 0 du 
hilge gheist du bist en band vn en leite des uaders vnde des sones. 

2. Jkx kleinere 2. Teil der Hs., der am Sofalasae nnvoU* 
stSndig ist, enthSlt ein lat. Gebetbuch mit ein paar nd.-lat. IHsoh- 
stellen. 

Hsor. TheoL No. 88 in 8*>: Pg. 16. Jh., in altem Leder- 
bande mit 2 Spangen. 

Lateinisches Gebetbuch, dem ein 16 Seiten langes nd. Grebet 
angeliiingt ist: Wcs willehmten mp here VH nig god etc — Der 
Schloß des Baches ist wieder lateinisch. 

Mscr. The Ol. No. 83 in Fol.: 206 Bll. Pp. 15. Jh. 28paltig. 
In altem Lcd(^rbande mit Messingknöpfen und 2 Schließen. JE«x 
bibl. coenob. St. Michael., vgl. Martini p. 44 f. No. 11. 

Wichtige und reichhaltige S a in m e 1 han ds chrif t theolo- 
gischer Stücke, lat. u. nd. Leider ist sie an manchen Stellen 
bereits arg durch Moder beschädigt 

1. H Vari a) BL 1*": Eine Reihe asketischer laiTraefcate: 
De »eptem vteüs etc. 

2. (= Mart. 6> Bl. 64'*: De Vita Jude Scariotis et de vita 
Pylati etc. lat. 5 Bll. Hinti r Bl. 68 auf einem eingehefteten Quart- 
blatt u. a. der nd. Spruch : Do ick tcol dochtc rüde wol mochte ^ do 
was ick leff vnde wert, de tyd hefft syk myt my vorkerd. 

3. (= Mart. c) Bl. 69*": Lat. Postille; auf dem letzten Blatte 
derselben, BL 188V, die Copie ober nd. I^biebnrger TTrknade tob 
1884 (= Martini (i). 
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4 (— Hart e) BL 184^—147-": JDiijs dat ewägtF ni- 

codemi vä deme lidende vnses herc ihu xpi. Anf. : Dat ge- 
scha.^f{^^ in deme achtci/iulfti jare des keysets f t/her ij vudcr herodem 
konlghc .... heft nychodcni^ hcscreur nixjd trarf redax de daghe vnses 
heren Um ciisti. — Eine andere nd. Uebertragung („Paraphrase") 
des Ev. Nie in Wolfenbüttel -Heimst. 430, Bl. 131"— löö»- (Hein. 
I 1, 836). 

ß. (» Hut. f) Bl. 147*^: Ewangel^ xpi de patsicne 
eiu9, Anf. : In palme auende , Also de meister serifl in der seoUh 
sfiken histoi^eHf spralc vnse herc iho sinP jungherS etc. — Schloß: 
Do ghunghen se vnde fekedcn den siein mjfd dm köderen. ExpiicU 
liber iste, deus in elcrnü sif bndicte. 

5'. Stück 5 sind eingeheftet a) ein Folioblatt, b) ein halbes 
Folioblatti beide mit kiirzen nd. Aatoritates über Abendmahl und 
diristi Leiden; von gleichzeitiger Hand. 

6. (— Mari g) BL 160^: Kurzer lat. Tractftt de infarmadone 
eanßentium etc. 

7. (= Mari, h) Bl. 162'°: Hir tho vindende vnderschede der 
sunde vn arsfedie \ vnde Dnghede (umstellen!) dar en fheghen. Anf.: 
Dat sint er f sunde vnde egJiene sutide vtc. — schola-stische Aufzählungen. 

8. Bl. 163»": Lat. Vocabulariu.s, vgl. Marlini unter k. — Auf 
Bl. 163*.^, an einer sehr mor.schen Stelle der Hs., sind die kurzen 
luBtorischen Notiaen eingetragen, die MaartiDi als t anfEÜhrt. 

9. (Hart. Q BL 188M-198«^: N5 Sibillen prophesien — 
ein nd. Gedicht von der SihyUe; ohne YeraabsStze geadhrieben und 
sam Teil jetat durch Uoder aehr achwer leahar gemacht. 

Anf.: Oed wat jw vn HU/ß jitmer 

Vnde ein wesent vorgheü nummer. 
Alle ghe tcalt slmd an einer kant 

Her ist ende vh anevanh 
Vn heft ghe scapen alle dingh 
De gy waren vn jümer eint etc. 

Es ist eine vonständip:c Hs. des Gredichtes, die als zweite nd. 
der bis jetzt allein bekannten Fassung in der großen Sammelhs. 
aus Kloster Marienstuhl (Hannover, Kgl. Bibl., No. 84» [Bodemann 
p. 619J, Bl. 426—440) zar Seite tritt. Ich habe die Handachrift 
in meinem Einbecker Vortrage kons erwähnt, vgL Nd. Jb. 28^ 112. 

BL 190^ iat leer gdamten und naohtrSgliGh mit einem Traotat 
Van den güldenen vrigdagken (« Mari m) auagefBllt. Dasselbe 
Stück in einer Hambarger Hs. aus der Bibl. der St. Petri-Kirche, 
Tgl. oben p. 184. — Dagegen ist Martinis Sttick n : ^Fragment einer 
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plattdeatschen Le<?en(1e Bl. 191" weiter nichts als die Fortsetzung 
des Gedichtes von der Sibylle. 

10. (= Mart. o) Bl. 193».'*- 1 OS'';* : Aj) ocalipsis tho du (Je myd 
der (/lösen = nd. Gedicht über die Apokalypse; uhne Versab- 
sitse geschrieben} ToUstSndige Hs. 

Aul : ApaeaHpsia is dü h<tk ghemuHi 
DarkmeveUmmiden wert hdbant. 

Snbscriptio: 0 kue taU mißde here ^ erisi, 

Wente d» gnedi^ vh harmhertieh hUtf 

So tves gncdich vnde htbbe 

De dit lest vnde scr^t 

Johes vrigdttch dtU si» narne is, Anun ete» 

Schon bekannte vollständige Hss. der nd. Apokalypse sind: 
1. Hannover, Kgl. Bibl. No. 84» (Marienstuhler Codex), B1.417'>— 42B» 
(Bod. p. 2. Wollenb. - Heimst. 1211, Bl. 23«— 50 (Hein. I 

3, 112 j. I)azu gehört auch die hd. Fassung in der Hs. der Wiener 
HuthibL, Hist. prof. No. 107B, Hl. 4o«— 97'', vgl. ilone im Anz. £ 
K d. d. Vorz. VH (ISaS) , iSp. 498—600; und die yon M^a«» 
in Y. d. Hägens Germania X, 126 ff. mitgeteilten 8 alten wert- 
vollen Brachstäcke in einem Gemisch von Hd. und Nd. Zwei wei- 
tere Hss. des Gedichtes ans der Trierer Stadtbibliothek werde ich 
in der 2. Abteilung meines Reiseberichts besprechen. Die Lüne- 
burger Hs. habe ich kurz erwähnt Nd. .Jb. 23, 112. — Eine Aus- 
gabe des Gedichtes bereitet Herr Licentiat Hj. Psilander in 
Upsala vor. 

11. {— Hart jp) BL 198V: Ardedie wedäer de etmde der hmgieit, 
— Qude jnmghe lere * 12 scholastische Anfirithlnngep; ebeo&lls 

▼on Yrigdach geschrieben. 

12—13. Mart 9~r) Bi 2001»: 2 kttrane lat. Traetata, 

vgL Martini. 

14. (= Mart. s) BL äü^»": Van dem phariseen ßia aexta p9 

dnica VII J pethccoat. 

15. (= Mart. t) Bl. 204'.* (noch 2% Spalten, teilweise zer- 
stSrt): Eragmeote dner Dominica: We Jhe sgpe ieghdredem Addern 
eckoie tmee hBmeUeeke» vadere an de» eeket der eddelen jüevrmdB marii, 

Mscr. TheoL No.? in 12<' (Signatarzettel verloren): Bp. 
16. Jh. In em Pg.-Blatt geheftet, das Ganse wieder in ein großes 
Fg.-B]att eingesehlagen. EnthÜlt miter vielen lat Stücken von 
verschiedenm Bünden ^in kürzeres nd. Stfick: Dyt testamU eines 
waren cristen mj/schen, eine Art von Ars moriendi in Gebets- 
form. Vgl oben p. ins, 

RMkiiokUoi (Mckifti. MiitJi«Uiui(«a 1886. S. 12 
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AM. C: Mamieripta HtotMlct. 

Mscr. G 7 in Folio: Fp. 1459. ti altem Lederbande mit 
2 Spangen. 

Entfallt an 2. Stelle die nd. Ausz üge aus Ko rn ers Chro- 
nica novella, die Jak. Hchwalm in seiner Ausgabe der lat. 
Chronica novella (G()ttinp:on 1895), Einleitung p. Vill Anm. 6, wn- 
gehend bespricht und würdigt. 

Mscr. C 8 in Folio: 1*)8 Hll. Pp. 15. Jh., in altem, schön ge- 
preßtem Lederbande mit 2 Spangen ; die Ecken mit Messingbeschlag. 
Die Hs. ist schön geschrieben and mit einzelnen Bildern ao^ge- 
sdunackt. 

Nd. B ciirl) eitung der Reise Johans von Mande- 
ville ins hl. Land. Auf Bl. P ein großes Bild, den Reisezug 
eines Für?^t<'ii darstellend , im Hintergründe eine Burg und eine 
Stadt. Dai'unter ein orientalisches Al[»hahet. 

lU. 2* — 7": Das Kegiüter der Capitel des Werkes: Jncipit 
pyoloyu» UM mandeuüm. De prologus van äm hilghen lande, Jn 
wat jare Jckan mandeuile toedt o6 meer. 

Bl. T**: Das Bild einer befestigten Stadt, daranter das grie- 
chische Alphabet. 

Bl. 8': Anfang de.s eigentlichen Werkes: lucipit Uber ordine 
houo etc. W<nif dat also is , dnt dnt landt van ouersce daf tum lietet 
dat lnlijhc htndt vnn helusUn vnd' alle tindo- lande is dat \daf] 
utcrkornste vndc dat ulder werdeste vnde dat (dder oucrsie vn vrotule 
van allen andern kmden etc. Die FJulfw^amg beklagt den Yerlost 
des hl. Landes und bedanert, dafi noch kein E^reoasog wieder nn- 
temommen sei. Dann erhält sofort Hand, selbst das Wort. Nach- 
dem er erzählt hat , wann und wie er seine Reise gemacht habe, 
sagt er Bl. 9'' sell)st(!): Jfem tieft f dot ik dyt hol; haddc fflipschreticn 
in Infiv vme drv hortr. viUn, dkv h}< dnf v/riiirh hct rorsteit dndi.<(h 
den latin So hehle ik id in dudct^th gli' seft vpp dal id eyn jdvdk vor- 
staen moghe vn ok dat de herS vn de liidJer vnde ander cddcl viäne 
de nen laHn eHhOnen vnde ok euer see moghen gheweeen Ae&ftn, moghen 
weUn tffte ik war eegghe efße nicht. — Otto t. Bemeringens Name 
wird nirgends genannt, auch fehlt jede Büchereinteilong. 

Am Ende der Hs. 10 leere BL — Ueber andere nd. Hss. des 
Werkes vgl. oben p. 139. 

s 0 r. ( ' 15 in Folio: Pp. 1684. Schweinslederband. 

(Hans Detlefs) Dithmarschen Historische Jiclation 
— 1656. Nd. Subscriptio auf der letzten Seite: Dicfses Buch 
Httl^ Ich Peter Dierkfsen Äm Bdfs^er T»ch , abgeschrieben , rar 
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dm Ehr vndc Achthahren wollf'ürnchmen Ilinncnch DemJccr Am wester- 
teich Aufs Sehl. Hanfs Bethel ff ßm von tvindt Bergen Seinen Schrifften. 

Der Jfs Xtni Befscr Macfü, Lafs mir alterman vn veracht. 

Efs jst geschrieben ja den 84 Jahr, Da der Härder winter waltr. 
Also scheinbar eine Abschrift ans dem Original, Eiel, IJniv.-Bibl., 
Hscr. S. H, 192. Aach S. H. 198—195 sind 6 Abschriften des 
Werkes; ebenso Güttingen, TJniy.*BibL, Hscr. Eist. 657. Wdfenb.- 
Extrav. 66 fol. etc. — Vgl. Neoooros ed. Dahlmann I, p. XXII nndZV. 

Hscr. C 18 in Folio: Fp. Ca. 1600. In Papier geheftet 

1. BL 1 — 112: Hd. Brannschweigisdies Chronioon bis 1680 

(Sdioppius) ; mit 2 kurzen Anhängen, auf Braonschweig bez. 

2. Nd. ßraansch weigische Chronik (eine Art Fehde- 
buch von der Rrannschwcifrischon Fehde 1493 bis 1550/f>V)- ^^Qi^ 
Hauptltcstandteil dieser Chronik l)ilden die Ii i s t o r i s e Ii en Lieder 
auf die einzelnen Fehden, ein düritiger Text uukjchiießt 
nnd verbindet sie miteinander. 

a) Brannschweigische Fehde 1492/93. Anfang des Textes: 
Anno 2#9df Tho Sunte Marcus Doge do kemenn dusse vorgeschreuen 
foratenn teeddei- rpp dorn dach tho Sarueste. Bann folgen die 3 Lieder 
Liliencron II, Xo. 185. 186. 184. 

b) Vnn des Sfiffts vride tho Hildenscnn. Nach 8 Zeilen Text 
folgen die i.iedn- liiliencron III, Xo. 329. 324. 

Von den folgenden iStUcken kommen noch in Betracht : 

c) Van der WulffenluUdsehm veide vnnd difs (/unUmnEuagelij 
vorhtninisse Ao 1S42. 8 BIL Text, dann die lieder Lilienoron lY, 
No. 480 nnd das hd.: icA stundt anu einem Morgcnn keuuUA an 
einem ortt, 21 sechsz. Str., Jjilieneron IV, No. 482. 

d) Geschieht von Lnmhrtus Bulunn , Ahtf tho Biddcrfshusenn 
vnml B(dt£crnn rou Sicchacen etc. 2'; 2 .Seiten Text, dann die Lieder 
auf den Abt, liiliencmn IV, No. 581 und 580. 

c) Die Ereigiiis.se von 1B50/51. Darin ein Lied auf die Be- 
lagerung von Magdeburg 1660: 

Der schantten (frener sprach heram heran aUe gram 
De minenn heren herißog MorUg gestßuooren ham etc. 
18 Z. Wie es sdieint, noch ganz nnbekannt. 

Hscr. C 22 in Folio: Pp. 17. Jh., in einen Tdl eines Pg.- 
Blattes geheftet. 

Abschriften historischer Stinke, Braun schweig betr. , IBBOflT. 

Darin eine Abschrift des Dialogus Gcsprrch zweier Gettattere 
Der Eine gciumät Author etc. = Gespräch Aathors und Heinrichs 
von 1600. Vgl. unten Mscr. D 1. 

12* 
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Ms er. C 24 in Folio: Pp. 17. Jh. In dünnom Pappbande. 
Sammelband historischer Sachen, betr. Pommern, Brandenburg 
etc. Die einzelnen Stücke aind numeriert. Nd. sind folgende 

1. No. Y (BL 82—46): Fr ante WoBsel, Historia der 
Stadt Stralrand. Auf. : In dem Jahre MOOXXX do wmdt die Stadt 

to dem Sunde aller ersten hcgrepcn etc. bis 1510. 

2. No. VI (Bl. 48—67) : Etlike Siücke, wo idt vormals im Patcst- 
dorne mit dem Gadcsdieuste tom SiokIc gesiaJm Jufft hdh vp dat Jahr 
1524 . . . ., dorch Hern F r ant s Wessel Horgcrmcister tom Suvdc 
bcschrefen Anno 1530. Anf.: Van dem Advetüe: Emtlich im Advente 
vor tcmadUen kdt man aUe morgen to 6 »ßdegen vnä hoef an «me 
swigende(jl') mtfse, VgL Franz Wessds, wL Bürgermeister sa Stral- 
Bund, Sduldenmg des katholischen Gotterdienstes kurz vor der 
Eirchcnvcrbessorong. Nach einer [anderen] Hb. heranBg. von Zober. 
Stralsund 1837. 4". 

3. No. VII (Bl. 70 — 90): Des Erhann, romchnicn t nd uol- 
weiscun hrrrn Frantz Wcfscls öldistes J>(ir(jrrtiiu'stcrfs{l) tliom Stralfsuud 
gunizes Lfhenn vnd Christlicher Ahschcid etc., Lorch Gccrdt Dröisctm 
[L Droegenn] KorÜtek vvrfatH tho Boetoeh d/oreh Steffen Mothsrmm 
gedrucket Anno JüDLXX. Absdirift dieses Druckes, der wieder 
abgedrackt ist in Mohnikes Sastrow, vgL 'Wiedunaoxii Mecklenbgs. 
Nds. Litt. IL 67—70. 

(Bl. 108^— UtO»^: Hd. Gedicht: ('olloquinm awischen Daniel 
Zöllner und Ernest Coihman, 28 vierz. Str.). 

Zorn Schlosse mödite ich noch ein^ hd« Codex dieser Ab- 
teflnng hier knn einreihen: 

Mscr. C 87 in Folio: Pp. 1466. Sspaltig. In einfachem 

Schwcinslederband des 16.; 17. Jh. 

1. Historie von Troja, hd. Prosa. Anf.: Es was ain 
h'htig Zr Troja dir hipß Trww9 gm nlfig reich vnd mechtif] , der het 
ain herrrzcn schönes licib ffcporn von Fdicr Art, die aas genant Fckuha. 
Die Geschichte Trojas wird fortgeführt bis auf Komulus und die 
Gründung Rums. Schi. : Finitus est isie Uber in quo tradatur Troya 
Uüoria in die patoMcue 8ub onno cM MCCCC taee^eama eexto 
(1466). — Nach einem ZwiBchenramne von 5 leeren BIL folgt toh 
derselben Hand 

8. Hjfe Äe6 sich das puch von Akkers, tryc dy ger stört ist 
worden von den vngehtuhigen haidn (rot). Es ist eine noeh unbe- 
kannte H.s. der großen Episode von der Zerstörung von Ackers 
auä der weitläoitigen Steirischen Eeimclironik Ottokars. Aach 
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die Wolfenbfittler und 8t. Galler Hss. (bd Seemülier No. 6 nnd 
7) enthalten nur dieses Stfitk. des Ganzen. — Unsere Hb., die 
auf t)5 Bll. in doppelten Colnmnen geschrieben ist, sohHeBt anf 
BL 66- (Seemülier V. 44697 ff,): 

Das do ergie vnd geschachf 

Das ivas mich christi r/epurd cstoar 

Achczigk vnd rziceliß' hundert Jar 

Vnd gantz' Jar funfcjselien^ 

Ahn wui mir «e^sAm . 

Von dm djf peff dm Jam 

EhhM mers gewein warn. 

Das puch lasst euch 

Getuillm u'oJ vmb dew , 

Das cwr mut vnd cur sin 

Stee C2U den haüicn Äi», 

Mit werleicher hant 

Nßtk dm kegligen UuUt* 
Hilft hat ein mnd das pwk von AMeers. Anno LXTI", 

Abt. D: Manuscripta Miscelianea. 

Ms er. D 1 in 4": Pp. Miscellanbandschrift vom Anf. des 17. Jh. 

1. Verschiedene hd. historische Lieder des 17. Jh. 

2. Dialog US compemUasus Zwejfer Gefattem, der «mm gemmdt 
Autkort «m Bürger wm Brownsehweig^ der ander HeinruA ein Bürger 
von Wu^enbeutd aufs der Heinrich Stadt, gehalten OMff der Ber- 
straßm zwischen Wulff enhiUiel vnd Draunschtceigh am 22. 3Iap Auuo 
1600. — Author spricht nd. , Heinrich hd. ; (TCfrcnstand ihres Ge- 
spräches ist das Vorhiiltnis der Stadt Braunschwcig zu ihrem Her- 
zoge. Vgl. oben iMscr. C 22; Hannover, Kgl. Eibl. XXUI 473, 
BI. 263* tf.; 480. 183, Tom. II, Bl. 580" fi'.; ferner ScheUer, B.-K., 
No. 173 (p. 299), wo ein Abdruck dieses Dialogns in «(Heinr. Jal.) 
Histor. Bericht die Stadt Braimschw. betreff. (160B) T. UL S.1268 
—1282, ohne Jahranzeige" angeführt wird. Tnsere Hs. bjestStigt 
Sohellers Vermutung, daß der Dialog ins Jahr IßfK) gehriro. 

3. Nach verHchipnoncn urkundlichen Stücken folgt das hd. 
T.icd auf die versuchte Ueberrnmpelang Brannschweigs 1Ö05; cf. 
Goedeke« 11, 311»««. 

4. Siambuch aller K9nige Zu Dmnemarken. Wie einer auff dm 
andern gefolgd, bifs auf jteigen Chrittianum 4, Eine noch onbehannte 
Abechrift der nd. üebersetBimg von Nigels Sores Reim- 
chronik der Dänischen K(5nige, vgl. obra p. 187; die Hs, 
ist aber bereits völlig verhochdeatscbt» 
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6. JBün Schon new Lied von der Loüichen AUen Teutschen Hanse^ 
hd. , Aufhöre J. T). J. V. D. cx ntius aufhographo dcsrripsi Atmo 
MnXCXil). Nach 5 andern Hss. abgedruckt in Zs. d. Vor. f. 
Hamhg. Gesch. JI (1S47) 451 — 471 als „Des Syndicas Domauu Lied 
von der Teutschen Banse". 

Mscr. D 25: Sammlung losgelöster Pg.- and Fp.<Blätter in 
verschiedenen Formatt'n. Darunter nd. : 

1. 2 Pg.-Düpijclblätter in Fol. 28p. 51 Z. Etwa 1400. Die 4 Bll. 
folgen alle unmittelbar aafeinander. Sie haben als Einband eines 
Qoartanten «Praesentation-Schreibea BenefidorB Lnnebg. ab 1661 
nsq) A* 1679'' gedient, BL 1\ 2^ d\ 4> sind fast ganz zerstört. 

Bruc Ii stücke eines nd. pros. Passionals, von etwa 1400. 

Bl. 1*" beginnt im Leben des hl. Petrus mit einem Berichte 
Uber die Entstehung des Festes Petri Kettenfeier. 

Anf. : wijs vudc durhur (jetcnicht vndc yhik do vj'pc syncn siol 
stan in de Ucdc dar de sünc ersten crm achyn vp gaj etc. (von Nero 
ist die Rede). — BL 2^*9: Fo» der vinäinghe des fates sfUe Steffens. 
— Bl. dV: Fan mmU hurmdo, — SchL: Do wart decius iormsch 
vnde sede 0 gy romeaehen manne hdhe gy wai jre||. 

2. Rest eines Pg.-Doppelblattes, oben abgeschnitten ; erhalten 
17,5>cll,5 cm. 2s))altig, mit IG erhaltenen Zeilen. IT). ,Th. 

liest einer mnld. Ileisebes chrcib ung Inden Orient. 

Bl. 1*": ander riuierc iied nil och tc gion Dais iv >-f(f(/hc)ir in 
egypschcr sprakin iourble dat es donhc-r. Die derdc riuiit hcct tyys 
daU ie »egghene haesteUke Ittpende, Die Bruchstücke gehorm hSdist- 
vahrsobeinHch za einem mnld. Mandeville; in der hd. Recen- 
sion Ottos V. Demeringen entspricht Bl. 1*^ eine Stelle ans der 
Beschreibung des Paradieses , Buch IV Cap. 12 (in dem Drucke 
Straßburg 1501 = Göttingen, U.-ß., lüner. BL 2 enthält 

den .Schluß des 4. Buches. 

Bl. 2'''': Jtr va licde die hnujhe mujhcU hchbc. — Bl, 2V: Van 
desen lande coemt ma weder acht' dt tcn laude va de groten can, d' ic 
hier voren af hdhe gheseit. 

Ms CT. D 29: Eine zweite Sammlung losgelöster Pg.-Blätter 
aller Formate. Davon nd. : 

1. Ein Pg.-Doppelbl. in Fol. 2spaltig. 51 Zeüen. Etwa 1400. 
Die Bll. folgen nicht aufeinander. Früher der ümschla^ eines Rech- 
nnngsbnches des Eorhard TSbing 1642->60. Es sind Brnchstfieke 
desselben nd. Passionals, ans dem die Reste ' in Mscr. D86 
stammen. — Bl. 1 aus dem Leben des hl. Ambrosius. Auf.: ofoo 
dei he by de kerken en htu bmoede vnde hadde t» deme hüte enen 
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reden tcuylte etc. (auf dem die Kaitietin JuBÜna dttam den hL Am- 
brosius ins „Elend" bringen läßt). 

Bl. 2 aus dorn Leben des hl. Aiio-^tcls Jacül)us. Anf. : dat 
veh lüde tu ircr btijdcn sfnlüitsse tui/Kclilcu. Uyrüme ulne de yodni 
vth ginghcn xpm to vuutj/wtide , do tionc se en teken van Judaa vpye 
dat se nieJd Jacohum untastedcn vor a istum. 

8. Ein 2. Pg.-Doppelblatt desselben Passionais, aber jedesmal 
sind nur die obersten 16 Z. erhalten; die Bll. folgen anfeinander. 
Sie enthalten ein Stfick ans der Geschichte St. Jürgens; BL S**" 
beginnt: Van Mitte Mareua deme ewagdistm» 

Hscr. D 80 in 4» (21,6x14,6): 197B1L Pp. 144a In altem 
Lederbande mit einer Spange. Anf der Rfiokseite des Vorderdeckels ; 
l»te libar friii minWy in Utncbonh ff. ; a prc iohe kaghS lectore dus^ 

dem conventus donatus von 2. Hand hinzugefügt. 

1. Bi. 1*— 170*: Lat.-nd. Glossar des fr. Johannes 
Hagh en. 

Ani. : l^x t^uo vocabulanj vui ij äüt etc. = kurze Vorrede des 
Vevfiusers, dann b^^nt dasGUossar in alphabetischer Anordnung. 
— BL 170F: EiqßieU voetMari^ p frem Johem hagken. Anno dm 
IPCÜCC^XLVnP Idibua moreij [r onglia rot hinzogesetstl. 

Die Hs. wird kurz erwähnt von Gebhardi , Di.ssertatio secu- 
laris etc., p. 80; danach von Huffmann v. Fall, in Alune.s Anz. f. 
K. d. dtsch. MA. 11 (1833) 15(5 fP. und von Jellingbaus 2P ohne 
nähere Bezeichnung. Ein Excerpt au.s dem (llus-sar, Irt. Jh. , i.st 
die Hs. Göttingen, U.-Bibl., xMscr. Thilol. 22U (VV. Me^ver 1, Ülj. 

2. BL 170^—192*: Lat. logisch- grammatischer l^actat, von 
dwselben Hand. BL 192^ ein lat. Cisiojanns. 

3. BL 198* (am Bande): a) Juitida w ghe slagke dot. 

V'eitas lidd grote fto^. 
ffaUacia is ghe boren 
ffides heft de stryt wriarS, 
b) i/or See rn strich 
tcultu kti( .sumf kl ii /i. 
Zu a) vgl. Balt. Studien 21, 78 und die unten aulgefiihrteu 
Hss. : Brüssel, Kgl. Bibl., Mscr. II 144 Bl. 1\ Münster, Stadtar- 
chiv, Mscr. XrV 17. Ana. f. E. d. d. Vorz. VUI (1839) 646 f. (No. 26). 

4. Anf dem oberen Rande des letzten Blattes: 

De kukhik. De is wrodieh va eynnen 

De des sömers so vele kä wynen 
Dat he eik des Wylers of ledraget 
Na di rike he dmc nycht en vraget. 
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Mscr. D 36 in Folio: 159 unbez. Bll. Pp. Anf. 15. Jh. 
In altem Lederbande mit 2 Spangen. Auf Bl. 1* stelin 12 Verse 
aus Stück 2 = Bl. 88'', v. 1 — 12: De ryle de uiynsclie heß gudvnde 
ere, So wynt he vruni mer vtulc mere etc. Bl. 2 leer. 

1. BL 3»— 83» (28p.): Nd, Evangeliar, vom 1. Advents- 
BOimtag bis xom Grfindoimerstage. Sobscriptio (Bl. 83*°): BeBwa»' 
gdia hdibei JbtV enm ende Oed ghem dat ik mif dar na wende, Amen, 
Biddei vor den scriucr etc. — Bl. 83'*— Si*" leer. 

2. Bl. 85»— IB?»" (einspaltig): Eine noch aBbekaiuite nd. Hs. des 
geistlichen Lehrgodichts De spegel der mij v slil'cv anlicheyt. 
Von Bl. 85"— IBS'' ist oben jedesmal Raum für ein Bild gelassen, 
aber es findet sieh ein Bild nur Bl. 99». 101*. 115«. 117». 121». 123». 
127». 131». 133» 151»; und diese Bilder sind aufgeklebte Holzschnitte. 
— BL 85*: iMofer supcrhit diabehu «tl dmmna m tele sedes et««. 
Daan der An&ng des GMlichies: 

DU hoek is den enghelerden htden lereyt 
Vnde heet eyn spetjel der mynsliken soiichit etc. 
Schloß BL 157* : De <t]irfif] der mynsliken salichcyt laß htr men ende 
Goil iihiuc dat ik my dar «a tvnulc. Amen. 
Vier nd. Hss. die^ics Werkes zählt JcUinghaus i? 3^ auf ; dazn 
kommt noch die Marienstohler Hs. in Hannover, Kgl. Bibl. No. 84», 
BL 963*--410 (Bodem. p. 617). Die Lünebnrger Hb. habe ieh köre 
erwihnt Nd. Jb. 28, 114. 

Mscr. D 59 in 12*: Fp. Alter Lederband, stark Ton Wür- 
mern serfiressen. EnthSlt in Schrift des 16. Jh. anf einigen we- 
nigen Blättern die verschiedensten kurzen medicin. Becepte in 
nd. Sprache. Der größte Teil der Hs. ist leer. 

Abt. E: Manuscripta Juridica. 

Mscr. E 30 in Folio: Pp. Etwa 14ÜÜ. In altem gepreßtem 
Lederbande, mit 2 Spangen. 

Nd. Abcedarium des Sachsenspiegels. 

An£ : AJbmeten, Tmailde emi de AJlmoten , eUXke eint etc. Der 
nrsprOngUche Anfiug scheint also an feUen. SchL: miden. gr«. 
tHage XV. XVI der, V. achte, i. Et sie est fiins. 



Wie in Hamburg, treten auch inLfinebnrg die flbrigen Samm- 
lungen für uns hinter der Stadtbibliothek weit znrüdc. Das an ar- 
chivalisehem Materiale sehr reiche Stadtarchiv war mir leider 

bei meinem Anfenthalte in Lüneburg nicht zugänglich, da der Herr 
Stadtarchivar anf einer Urlanbsreise abwesend war; doch ist auf 
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kerne reiehe Ansbente zu rechren')» — Der Hnsenmg-Vereiii 
fSr das Fürsteninm LftDebnrg beeitzt nur Slfamutcripte, die hior 

sa verzeichnen wären, ihr Wert ist aber für unsere Zwecke gering: 

1. Mscr. No. 164e in Folio: Historischer Saanmelbaiid des 
18. .Ih. CompUationen ans ▼erschiedenen Lfineboiger Cbromken, 
nach .Jahren geordnet. 

2. Mscr. N 0. lÜ4f in Folio: Histori.scher Sammelband des 
angg^henden 16. Jh., der aber nur durch seine vielen, wonder- 
Bdidnen -Bilder einen Wert hat. 



Von allen Klöstern unserer Provinz haben nur zwei mit den 
Besten ihrer alten handschriftlichen Bestände auch ein paar nd. 
Handschriften bewahrt, dnmal das alte Benedictinerinnenkloster 

Ebstorf, jetzt ein adliches Fräuleinstift, und dann Kloster Loccum, 
ehemals das wichtigste Cistercienserkloster unserer Provinz , in 
dem jetzt ein evangelisches Prediger-Seminar seinen Sitz hat. 

KlMter Ebttolf. 

Der jetzt noch etwas mehr als 60 Hss. nmfasswnde Rest dw 

alten Klosterbibliothok ist im Jahre 1886 von Herrn Archivrat 
Dr. Jacobs sorgfältig geordnet und katalogisiert worden und wird 
jetzt in einem besonderen Schranke wohl verwahrt. Abt. I — VII 
des im Kloster aut'bewalirten handschriftlichen Katalogs .sind von 
Jacobs .selbst, Abt. Vlli — IX von Herrn Lehrer Strathmann-Eb- 
storf geschrieben. Die Abtdlnng VI enthlttt die Dent sehen 
Hss. and ist kurz charakterisiert von Edward Schräder, Nd. 

1) Bei einem nacbtrftgltcbeo AufeotbaUe in Lüneburg liounte ich auch dem 
BtadtaidiiT eiimi BMueh stetettM. Allda d«r Meuiblidrlkke Zustand diasM 
alten, reiebaa Arcbivi ist derartig, daB an eine erschöpfende üab«tklit der 
Denkmäler mnd. Littemtur, die unter seinen Schätzen stecken mögen, noch längst 
nicht gedacht werden kann. Seit etwa 2 Jahrea ist Herr Stadtarchivar Dr. 
Balneeke mit der Ordonng and grflodliebao AvbrMtiing des allsnlange onge* 
bnhrlich vernaclilSssiptcn Archivs beschäftigt. Aoch OSCll seiner .Ansicht dürfte 
das Archiy, auSer einer Kcihe Liineburger Chronikea, anter denen Dr. Roinecke 
s. B. erst kOnltch das Original der Schomakerscben Chronik entdeckt 
hat, keine ««sentlidien Sehitse ftr die und. Litteratnr enthalten. Was sieh an 
fliegenden Blättern und ähnlichen Kleinigkeiten unter den Arien des Archivs 
inden sollte, wird mir Herr Dr. R., wie er bereitwilligst zugesagt bat, bei Ge- 
legenheit Dbermltteln. Hier kann ich i. B. bereits auf ein jüngst von ihm ge- 
fundenes Nd. SehnAbgedieht n«f Hildesheimer Klostergeistliebe 
hinweisen, das auf einpni FrOi-ihliitt Papier vom Anfanso des 15. Jh. eine eng 
beschriebene Seite einnimmt. Es beginnt : Antonius de nu tor tyd to Luneborgh 
teil prior «eesMi und ist ohne Yersab^ie gMebrieben. Das Gedieht ist Usber 
villig anbekannt. 
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Jb. 16 (1889) 1 1 Sie enthSlt bei Jacobe nur 10 Haadaobriften; 

seitdem sind aber ans einem Haofen ungeordneter alter Reste 6 
weitere Handschriften durch Frl. v. Plate, die thätige und liebens- 
würdif^c Rihliothelcai-in des Klo.sters, den verstorbenen Dr. T'lrifh- 
Hnniiover und Herrn ('and. Rnrrhrrdinjr h(>ran.-JL!:(>sunht und mit 
kurzer, zuweilen zu kurzer lic^clireihung in den Jacob-ssclien Ka- 
talog eingetragen worden (= Xo. 11 — 16). No. 17 ist dann die 
berfibmte, von Edw. SchrSder im Nd. Jb. 15 edierte Ebetorfer 
Liederbaiidsebrift, die Jacobs nicht vorlag, weil sie Jabrxebnte 
lang sich außerhalb des Klosters befand und fast verschollen war. 
No. 18 — 19 endlich habe ich bei meinem Aufenthalte in Ebstorf 
unfor den noch übrigen Resten p:<'i'undon. Aus den andern Ab- 
tt ihmgcn des Katalogs sind hier nur Abt. V, No. 1 — 3 0Lat.-nd. 
Hss." aufzuführen. 

Abt. VI, Xo. 1: 2U1B11. Pp. inkl.ö". 15. bis Anlang 16. Jh. 
In rotem Leder-(Marü(juin-)Uia.schlag. 

Geistliche Betrachtungen und Gebete in nd. Sprache. 

BL 1 — 8 : eyn suli^ Otter traehtmghe «Hier ditighe (diese 8 Bll. 
von etwas kleinerem Format). 

Bl. 9 ff. : IX dies ante sacram communionem etc. (Gebete). 

Die Hs. ist namentlich am Anfange stark angemodert. 

Xo. 2 : Pg. Kleinstes Format 15. Jh. Alter gepreßter Leder- 
band mit I^lessingschließcn. 

Nd. Gebetbuch, mit Miniaturen (hl. Mauricius u. a.) 

Bl. !•: uan du beden teilt, so lade tr.st to dy dm hiUjhvu gheyst. 
— An versehiedenen Stellen Aufforderungen zvx Ffirbitte f&r die 
Schreiberin: J. P. Udäe vor de scrmeradten, — Lee en aue maria 
uor de tregke eeriueradUL 

Das Grebetbnch enthSlt n. a. den Anfang des Evang. Job. nd. 
und Excerpte aus dem Sey ff rr der eicif/m gotliJ.cn v:i/s/i' lt f— llorolog. 
et. sapioit.). In seiner 2. Hälfte findet sich ein interi -santes Reini- 
geljot an die Märtyrer in derMi.«!sion unter den deutscheu iSlaveu- 
ländern. Die Verse sind nicht abgoj^etzt. Ks beginnt: 
Ghe yrotct zin gy »lurteJcr heren | godc si loff to yuwm eren etc. etc. 

Dann weiter unten : 
Borglic laut na yiiwcn hoghcn stattn \ htbbc gy tiilluh dorch god uurlaten 
vn sint mit willen ghckouien in desse laut \ dar de leue godes nicht was hdemU 
gy weiden dat vdk in dem Ionen slerke \ mit warS leri vn guden werhB 
de hoghesten Jcerden sik dar nickt an \ se dachte wo se gg motMS to dode dan 
hertoghe baruch was der sulue art \ vä dem rechte lauen was he vor hart 
knlpe he leo ftf^efcr (?) hg den boden sin | To dan$e ie stargart vn stetig» 
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«MNi te sine hre(jne) erst vmumen \ dal se snd mU (w)cgpeiiäer koni gueua 
im hi^am <Mn m aha nodB | de erieUnen vtutghs p^neghi wü dodem 

D'ir vam stmte petcrs dar/hc \ qncmr sc sfarJ: modich in grotcm baghe 
To hamborch dar sc laden teeren \ gliclik den lowen vii den grmighc deren 
de srape godcs sc- vor drlghr iroldcn \ se sconden noch jun{<i)lii' rflc olden 
boi(t7i srs dnsoit u ordrn gc ahighi n \ dar nn dv vor ylicdodtt wordr 
vorwar de stratm wurde vdhlodcrod \ durdevrddexiii itdenden idmeriiken dod 
Ore leuH iß vtUlettbrachi in doghet | Ere ede tmt Ity god$ verkoghä» 
Vgl. Leibnix, Ser. rer. Brnnsvio. I 188 ff. 

No. 8: Px). inkl. 8^ 16. Jh. Schön gepreßter Lederband (Uariae 
Verkündigung n. a., anf dem Vorderdeckel die Jahreszahl 1681). 

Nd. Gebetbuch. Anf. : de seucn dot sundw. — Bl. 177 be- 
ginnt eine 2. Hand. ~ Besonders in der Mitte stark angemodert. 

No. 4 — 6 , sowie No. 11 waren an Herrn Br. Ulrich in Har- 
barg aasgeliehen. 

No. 4: 94 Bll. Pp. in 4". 15. Jh. In einem beschriebenen Pg.- 
Umscbhige. Teilweise sturk angemodert. 

Van eyner nutten körten / orme eyns geystliken leuendea. 

Ujystiflch-asket. Schrift, in der Form eines Gespräches der 
Weisheit mit ihran Schüler. 

No. 6: 846 Bll. Fp. in 4**. Anf. des 16. Jh. In rotem Leder- 
(]faroqnin-)BaDd& Dnrdians gat erhalten. 

„Diese, gleich der folgenden, für die innere Geschichte des 
Klosters besonders merkwürdige Hs. enthält, gleich jener, nd. 
Homilien, welche zu Kbstoit' selbst von «lern (Teistliclien otb-r 
confes.sionarius der Ucligiuscn gc]i:ilten wiir-<len. Die Zeit pÜegt 
am Kande der Humilieu bemerkt zu sein, vgl. Iii. 1»: A" etc. 1501 
etc." Jacobs. Die Homilien nmfassen die Zeit von 1497 — 1616. 

No. 0: 200 Bll. Pp. in 4". Einband und Erhaltung wie bei 
No. 6. Eine 2. Sammlung nd. Homilien, die zwischen 1497 — 1621 
im Kbster Ebstorf gehalten worden sind. 

No. 7: 6 BIL Fp. in kl. 8". In einem alten beschriebenen 
Pg.-Umschlage. 

Nd. poetische S prn ch s a mm lang, nach Jacobs während 
der Retormatiunszeit von einer älteren Person nicdcrtre-^cbrielM'n. 
Die Sammlung ist abgedruckt in der Zs. des Hist. Vereins I. Nie- 
dersachsen 1850, p. 309 — 314. Anf. : Kacken gan sumet nicht etc. 

No. 9:346 311. Pp. in 4°. 15. Jh. In altem gepr. Lederband 
mit besohldigten Messingschließen. 

1. Bl. 1 — 199: Uorologium aapieneie van det ew^hm uniS' 
lieift. BL 20O leer. 
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2. Bl. 901^346: Nd. Schrift fiber das Gebet des Herrn, von 
kleinerer and üerliclierer Hand geschrieben, als 1. 

Für das berühmte Werk Susos kann ich noch an vollstän- 
digen nd. Hss. anführen: 1. Oldenburg, Großh. öfF. Bibl., Mscr. 
No. 71, v^^l. oben p. 85; 2. Berlin, Kgl. Bibl., MGO. , aus der v. 
Amswaldtschen Sammlung No. 312!> in 8", vgl. Rt irtVrscbeid. Nd. 
Jb. 9 (1883) 132 f.; 3. Amsterdam, Univ.-Bibl., MoUache Sammlung 
No. 38; 4. Haag, KgL BibL Y 68. (Eline nid. wird unten er- 
wähnt: Haas Oifer b. Hflnster, y. aar Htfhlensche Sammlnug, No. 645.) 
Aossfige aas dem Werke sind wohl hfiafiger, als man annimmt, 
anter den verschiedensten Titehi versteokt 

No. 10: 142 BIL Pp. inkL8^ 16. Jh. In einem beschriebenen 
alten Pg.-Umschlag. Zn einem großen Teil stark aqgemodert. 

1. Bl. 1—71: DU sin aeeerpUt ghenomen vt enm htke iIbI ket 
der gelen trost. 

2. Bl. 71»' — 72 : Das geistl. Lied : Lote eedcwerhom lovc etc., 
abgedruckt von Mielck im Nd. Korresp.-Bl. VII (18H2 i 84 f., vgl. 
Schröder Nd. Jb. 15 (1889) , p. 12 (== Große Ebstorf er Liederhs. 
No. IV). — BL 73 leer. 

3. Bl. 74<-189: von JTofi^ Siämm — van der ewtgm «yskeid 
etc., mit leoren Zwischenranmen innerhalb des Gänsen. Schröder 
nennt dies Stock: »Uystisdie Passionsbetralthtnngen*. 

4. Bl. 139—142: Gebete an verschiodcno Heilige. 

Die Hs. wird besprochen von Edw. Schröder a. a. 0. p. 82, 
wo er ans 4 ein Reimgebet an die hl. Gertrud abdruckt. 

Nü. 11 (war verliehen, vgl. No. 4): Pp. in 8». Um 1500. In 
ein Pg.-bl. geheftet; durch Moder beschädigt. 

1. Klostervorschriltcn (Erklärung der rcgula Benedicti). 

2. Geistliche Ansprachen einer Nonne an die Klosterscbweätem 
über ihre KlosterpHichten anno '99. 

No. 12: Pp. in 16". Um 15ÜU. In Leder geheftet Dareh 
Moder vielfach beschädigt. 

Die Hh. enthält in der Hauptsache ein lat. Gebetbuch von 
2 — 3 Händen; angehängt sind 

1. einige nd. Gebete, mit leeren Bll. dazwischen. 

2. 13 BU.: kurzer nd. Tractat fiber die Nachfolge ChristL 
Orulg de warheU spriket f deme ewägdio atd^ : de dar nichi endrecht ^ 
eruee vn vdget nty no, de en mack nitki msen my jügker» 

3. 4 Bll. : Dut iz cn gulde keäe dar mede me wert vp toghS to 
dem ewigi Uuide, Anf.: J)e to der besekedsheit kern myl, de vle der 
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tccrJde u ishcit. Aho tele tl* Icscah b^, SO vde ik horaam etc.| 
wie alle diese catenae gebaut sind. 

4. 7 Bll.: Hir heuet fticl- an ty suucrIkJ: ghedichtc f misJ,(v x vsent 
heren, vu der ynighr sden. dede ghcnie siuier lydct ealich tvesen 
wMe. Crisius vse he sprü Jc^ nld^ to der seien : 

Hef vp mjf cnUae tny sole Irud etc. = 17 Str. 

Vgl. oben p. 127. 

No. 13: 144 Bll. Pp. in 8°. In einPgbl. aus einem lat. Anti- 
phonar geWtet. 

Ln Katalog wird der Inhalt der Hs. irrtfUnlieh als Nd. Ge- 
bete beseicbnet, es ist Tielmebr eine große Sammlang nd. geist- 

lieber Lieder. Leider ist unsere Hs. boinabe 100 Jabre jünger, 
als die berübmte Ebstorfer Liedwrbs. , und deshalb obne jede He- 
deutunp: fiir die mittolaltorliche G;oistliche Lyrik. Sie gcliiirt viel- 
mehr in eine Reihe mit den gedruckten protestantischen (iesang- 
bücbern, obne daß sie, wenigstens so weit ich habe ermitteln 
können, eine einfache Abschrift eines der bekannten nd. Gesang- 
btteber wSre. Es ist eine Sammlung geistlicher Lieder, die sich 
eine evangelische Bewohnerin des Klosters gegen Ende des 16. Jh., 
▼ielleicbt nur ans gedmcktt n (Quellen, zagammengostcllt hat. Von 
den 80 Liedern, die unsere Handschrift enthält, finden sich 37 in 
den beiden nd. Sammlungen des Herrn. Vespasius wieder, den Ni/en 
ChnstUken (irscufjen vnde f-nlm etc., Lübeck l'}71, und dem Pora- 
äifs vnd Luatgarde der Selen JOSÜ; vgl. Wackernagel, Kirchenlied 
IV, p. 737 ff. No. 1086—1143. Von den übrigen Liedern nn- 
serer Hs. lassen sidi nor sehr wenige in nd. Fassong, dne ganze 
Reihe in hd. Fassongen bei Wackemagel nachweisen; etwa 20 
Lieder finden sich weder bei Wackernagel, nocb bei Geffofcen, Die 
Hamburg, nds. Gesangbücher des 16. Jh. , oder Bacbmann , Ge- 
schichte des evangelischen Kirchengesanges in Mecklenburg. 

Die Hs. beginnt Bl. 1»: en geysdyck ledt. latiet godt getrost 
myt sipuii-n etc. = hd. bei Wack. III, p. 360 No. 434. Nach 
diesem ersten Liede folgt auf Bl. 2''— 3'' eine kurze Collecte, 
sonst reiht sich bis BL 104^ em Lied an das andere, Ton derselben 
festen Hand regelmäBig, aber sohmncUos geschrieben. Von Bl. 16* 
an wird den UeberschrifiMn der einzelnen Lieder regehnSßig der 
Ton beigefügt, nach dem das Lied gesangen werden soll. 

Von Bl. 104'> Z. 3—144 sind nnr folgende Blätter beschrieben: 

a) Bl. 109'" nimmt wieder ein Lied von derselben Hand ein. 

b) Bl 117»— 118" liat die gleiche Hand, nui- mit einer spitzeren 
Feder, ein fast ganz bocbdeutsches Lied eingetragen. 
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c) Ji). fS hd. vierteilige Spriiclic crKaulichen Charakf crs. 

d) Bl. 1211': Der Aiit'aiig eiiu s Licdc.-. nur 8 Zeilen. Alles 
von derselben Hand. — leli liiile die Hs. erwälint Xd. .Ib. 2ii, ll'J. 

N ü. 14: Pp. iii 8". Um 1500. In Pg. geheftet. Eingelegt ist 
ein gleidizeitiger Holxsdmitt} ein Marienlnld mit dnem nd. Grebete 
darunter. 

Nd. Oebete, am Anfang defect Eingelegt ist dnmal eine 
nd. Passio^hristL Anf.: Fümo dni nri iku sed^ Jokäni f 
illo tipore. Jims (jh'icl: viyd syum ingherr an den heck Scedron, dar 
was en garde dar gluck iic t etc. 10', ü BIL Vgl. Passiones Christi 
mit ähnlichem Anfange oben p. 100. 

No. 16: Pg. u. Pp. in 4». Um luim. InPp:. geheftet. Sehr 
beschädigt und angemüdert. iSammclband iat. und nd. religiöser 
Hss. und Drucke. 

1. Calendarium (anf Pg., das Uebrige anf Pp.). 

2. Lat. JL nd. Gebete, darunter besonders bezeichnet: 

a) De 300 gedechinisse des lotendes i das 8. Buch des Ho' 
rolog. eterne sapientie do.s Su.sn) ; liit r wohl nur ein Auszug. 

b) De beklaghinge des hiJghe Dernardut aiur dat hilgke bitter 
IgdeiU i. 

c) Psfdfcr Aii/jHsdiii, nd. 

3. Druck: Lat. Psalteriuuij Schiuli, von Psalm 182 an, fehlt. 

4. Lat. Gebete. 

No. 17: Die berühmte Ebstorfer Liederhandschrift, 
heransg. von Edward Schräder, Nd. Jb. 16 (1889) l«-d2. 

N 0. 1 8 : 13 BIL Pp. in 4^ 16. Jh., erste H8]f(». Ohne Einband. 

Enrzer nd. Tractat über die Bedeutung der Messe. 

BL 1^ : Wan du hmat in de kerla^ ecitu dy de tyd nuUe maken 

etc. Zwischen Bl. 1 und 2 fehlt etwas. — Schluß (BL 10*): Nu 
hesiu hont de hcdudiglie der missen. Nocht vivt men mangher 
handc ander bedudighe: r/.»/« cuc de hcV ?.<?, .so >icoUu dessrr vieht 
straff en , tccnte ic hehhe dcsse bedudinghe scr ükortet , dat se nemcde 
üdrete io lesende. 

No. 19: 22 BU. Pp. in 4'\ Um 1500. Ohne Einband. Von 
üner Hand geschrieben. 

Beste einer nd. Predigt-Handschrift. Erhalten sind 
8 YollstKndige Adventspredigten, die erste bildet eine Lage von 

10 Bll. , die zweite eine von 12 BU. Sie .sind in einem Frauen- 
kluster gehalten, wie die wiederholten Anreden BW (Knie) mai et 
80; beweisen ; stammen also luJeh.stwahr.^eheinlieh au.s Eb.storf selbst. 
Stehn sie in ii'gend einem Zusammenhange mit Nu. 5 und 6 ? Beiden 
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Pitdif^tcn ist viel Latein eingemischt; sie sind ohne besonderen 
eigenen Gehalt; in der ersten wird ein gioßes Stüek aus einem 
lat. Sermon des Doctor Conradu« Holtuicker benutzt, die zweite 
folgt ganz und gar einem lat. Sermon des Petrus von Ailliaco. 

Auf. BL 1*: DicUe fUie syon, eeee rcx iu3 veU l' mOauetO 
etc. Seggd iT doehf va «yff, te dy» Jcota^ de kapt dff taehmodidt 
etc. — Schi, der ersten Predigt Bl. lO: Dat ^lene vna dimä 
demciVi )> hixficia sut piissiS icarnaciotm, Amen. 

Bl. II*: MJccc eicOgVüo vofj- gattdiü tnaynn, Litce sctVo capl'o. DU 
nwi d SU (iisse icort de Jk h) vor ini/ f/cnanir i thcmatc so jutce leue 
gehört hcfft , etc. ■ — ^Schl, : JJut de dotxh dj voi bnldii i ns ivillc aam- 
delkh mo^ «yi»' twigv ere vn talieh*, Jhe xpc dy sone, vnse Jiere, 
B w oia büdiet^ da f fePa. Am. 

Abt. V, Xo. 1: Pp. i'uL 1471. iu altem Lederband. 

Yooabiilariiis l»tiiio-germaiiiev8 nd.). 

Ko. 8: Pp. in 4*. finde 15. Jh. Anf. defect. In altem Lederbande. 

1. Lat. hjmmisohe Stücke mit nd. Crloseen und nd. Literlinear- 
Version. 

2. Ein ziemlich umfangreiches Iat.-nd. Glossar, eomphttm 
1494 (verbunden !). Dieses Macr. schdnt Mielcik, Korresp.'bL VII 
(18Ö2) 85 zu meinen. 

No. 3: 2H8 Seiten. Pp. in 4". Jüngere Hs. 1. Erklärung und 
Umfichreil)ung kirchlicher Hymnen mit Zuhilleuahmc des Nd, 
2. Lat.-nd. (Jumiuentierung von Hymnen und Sequenzen. 

K o. 4. Pp. in b". Enthält auf Iii. 1— 3i>» ein sachlich geord- 
netes lat.-nd. Glossar. Anf.: (D)eus goä. Deitaa de gothcyU 

ioMT etc. De hebis. De or&o- 
nb?. De patübus uUeriorUnts etc. etc. — ^ 93*: iSeguUur d» 
Verbis. Letzte rubricierte Glosse: Xkumdare begrwa* Darunter 
noch 8 Beihen nicht rahriderter OIossol 

Klotter Locctm. 

Die Klosterbibliothek zu Luccam hat noch weniger von ihren 
alten handschriftlichen SchStaen gerettet als Ebstorf. Der im 
Jnli 1891 nach den Bestimmongea des Herrn Prof. Dr. Udlsoher 
auä Goslar angelegte handschriftliche Katalog der Mannscripte 
umfaßt nur noch 21 Hss. ond 2 Pakete einaelner Blatter aus alten 
Einbänden. 

Die mnd. Bestandteile der Suuinilung sind folgende : 
N 0. III: K d. Sachsenspiegel von 1454 j vorne defecL 
Auf Papier. Noch nicht bei Mumeyer. 
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N o. VI: 58 Bll. Pp. in Folio (29x21 cm). 2sp. Brauner ge- 
preßter Lederband. 15. Jh., letztes Drittel. 

Codex der s. g. Looeumer ErsShlangen (vgl. Lübben, 
Qa-Vers. V, col. XV*, Jellinghaiu § 11), emer fireien nd. Para- 

phrase der Geschichtsbücher des Alten Testamentes bis zam Bache 
Daniel , eingeteilt nac h den Weltaltern , Eias prima — quinto» Zu 
Anfang fehlen (5 Bll,, (Las Erhaltene beginnt : rn/hlrhtrhfüj vme (V 
krallen icillr dt; im: dar [int rindet = Etas prima, Cap. IX IMitte, 
Beschreibung des Ruten Meers. Auch in der Mitte fehlen einige 
Bll. und am Ende 5 Bll. ; die Erzählungen brechen ab in Etas V, 
Cap. Xnr. Der Codex verdiente eine nfibere Bearbeitung. 

No. VII: Pp. in Polio. (29x21 cm). „1,5 cm stark". Um 
1460. In braunem gepreßtem Lederbande mit Lederaehließqi. 

„Lat.-lai. Glossar der mittleren LatinitSt" mit einigen 
nd. Bestandteilen. BL 1 fehlt. Auf der Bückseite des letzten 
Blattes: Isle Uber confeniu9 est viginH texCnor^ cxceptis quatuor folijs 
unpius pro 12 ^ nouis it vno miHquo tu festo peiri ei peudi apo- 
stoloty tu iJruiisw. Anno dnj li7G. 

No. IX: Lat. Anweisung für Priester von 1380. Subscriptio: 
Ezplicit inte lihir aV auis (hii M( ('("^ 80'"" fi'ia accndit post ffftin 
lüde etc. — Unmittelbar darauf hat dieselbe Hand, nur mit klei- 
neren Boebstaben, einen lat.>Bd. Sprach in leonin. Hesam. ein- 
getragen : Vxoris peUem si noseeris U fbeUmt 

8la tiegke dre vere si paeem quetii KR. 

No. XI: Pp. in 4*. (20^x14 cm.) Schadhafter Pg.-Band. 
Enthält unter lauter lat. Stächen 8 Seiten mit ein paar knnna 

nd» medic in Ischen Anweisungen: 

a) C/a Seite): In v. d. Amen. Item heue^u vth der ädere» 
gttkUeity so drynch dre diufc nni> nnrlitfr dranck. 

b) (1 Seite) : Jtem van den Ickern des blödes : Is dat bloet aUo 
schum, so is dy we yn der borst etc. 

c) (1 Seite): Jtem wnUu e» sdUme antUut Mbi, so nB UMtr^ 
ä^dt etc. 

No. XIII: Pp. in 4* (21^x16 cm.). „8,6 cm. stark*. Ge- 
preßter brauner Lederband. Metalleckm. Auf der Innenseite des 

Hinterdeckels: Liber heafe marie virginis in lucka. 

Lat.-nd. G-lossarium, fertig gestellt am Tage von Pauli 
Beltehrung 1467 von Hermann Busche. Angeführt von Lübben, 
(^u.-Verz. Bd. V, col. IXa \o. <> , danach bei .Icllinghaus § 21. 
— Auf. : £x guo vocabularn varu autentici etc. ; das erste Wort des 
Glossars ist AUph^ das leiste Zupm greee jugtm etc. (rot) Et sie 
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esl finis, fftnUo Ubro sU Um et gla 03» sub äno dni ete, LXVIP, 
ipo die Pauli 9Mion, Ganz unten .mit sohwaner Tinte: (^teiigj T 
me hgerü mmor eit pecoris Kmäni Bus^ gm me procunmU, 

No. XIX: Fp. in 4* (21x14 cm.). ,6 cm. stark*. In stark 
beschädigtem altem Holzdeckel. Der Inhalt ist ganz lateinisch, bis 

auf ^in Blatt am Ende von Stück III (Sertno BoUinekers de wrpore 

C/irisfi). Es enthält auf je 2 Spalten lat. Composita verbornm 
ins Xd. übersetzt. Anf. : Ago: ab-driiten, de-Uden, ahi-fouoffhen, ani- 
iwinclctt, con-dwinghen etc. Schloß : jacio mit seinen Compositiä. 

No. XX: Pp. in 12" (9x6 cm). ,3 cm. stark''. In modernem 
Pappbande. Eine Notiz auf dem ersten der 6 modernen Vor- 
setzblätter besa^^ : 

„Dieses Ruch , das (Tcbete u. Lieder anf die Fest- und Heili- 
gentago der römischen Kirche aus den Schriften St. Bernhurdi 
enthält, ward am 26. Jnli 181^ in dem Sacrament.shause beim Hoch- 
altar unserer Stiftskirche beim Beinmachen gefunden; — in losen 
iKlSttem — auf der ersten Seite, die gänzlieh zerfressen war, 
fimden sieh folgende Worte: 

I Marie ete mrginis in \ hteea Seeripfuep ) mefrwi Bemar^ 

dum I Swarten (bidem professum. — Dieser B. Swarte(n) findet sieh 
im Catalogo Convcntualium Abb. Molani nnter den Achten Johann IV, 
Balduin und Burckhard, — also von 1492 — 1528. 
Loccum im November 1893. 

Hölscher, Conventnal Studicndirector". 

Für uns kommen von der ganzen Hs., die auf den ersten 40 
BIl. Htiii ht- und Meß-(4ebräuche , auf dem Keste der Bll. (iebete 
and Andachten, alles lat., enthält, nur die z\x dem ursprünglichen 
Embiode der Hs. verwandten 2 Pg.-DoppelblStter in Betracht; 
Bl. 1—2 (vorne) und 8—4 (hinten) gehSren zusammen; Bl. 3—4 
steht anf dem Kopfe. BL 1* ist schwer lesbar, Bl. 4'* ganz, un- 
lesbar. Bl, 2'' und 4' waren mit Fetzen dü im er wertloser Bildchen 
beklebt. jetzt abpjclilst sind. Bl. 1 ist stark vom "VVurm zer- 
fressen, alle IJläfh'i- sind stark besrlmittm : It) Zcilni auf der 
Seite, im Abstände von je 5 — Ü mm, sind noch erlialtt n ; das ji'tzige 
Format der Blätter ist wie das der Hs. 9x6 cm. Die Blätter 
sind alle von derselben Hand des beginnenden (?) 14. Jb. geschrieben, 
nur ist die Schrift anf den früher fiberklebten Seiten ein wenig 
brdter geworden. 

Die Blätter enthalten Fragmente eines niederdeutschen 
episehen Gedichtes, mit nid. Spuren in der Schreibung. Die 
ZMiiMhtMi ttMum. »fMintw Mte. a 13 
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Verse sind nicht abgesetsti «ondern nur durch Reimpnnkte beseiebiiet. 

Die Spar einer Rnbriciernng leigt Bl. P Z. 11 am Anfange. 

Ich gjebe hier einen getreuen Alulruck der sehr schwer zn 
entziffernden Fragmente, indem ich Bl. 1» land 4», die lückenhaf- 
testen von allen, zeilengetreu nach der Hs. wiedergebe, auf den 
übrigen Blättern aber die Reimzeilen absetze. Unsichere Lesungen 
sind durch untergesetzte Puncte bezeichnet 

^ 1 4^r gewa^ 

2. . . r. fo monft gi^ . . . 

8. . . gmqifgeH en ther . ; 

4. e ßolte hattlir . LkiU 

5. ßn uapm waf gelle m hake . 

6. gardclal'c . Ifenhart de ra/ch 

7. d.r vlafche . fpanyerol de rik 

8. . . . . fiphpt'.(?) «I «af oc . . . 

9. . . . ßcUe tum a»g<me \ * ef eon 

10. errv • gtamartt ^ . . . . v 

11. fin manhet nU ne haip » [% 

12. ttorhf he half de w . , » ^ aib 

13. art . in worden daß . , ang 

14. en dar to menih . . . . ma^ 

15. ... n ntet . , . , e 
18. . . . /I« /te haääm «or | 

BL 1*: . . I . . «eMs nö pitU, 

\..gra. 

M if m not vor oße . . . 

.... «I vrmden nemet de kam • 

manden wtnnet ane . 

ffwn^ uoge dünnen quam • 

(üfe mm v^)reUlel warn . 

en rep ßance mo porcot • 

äat quit filieret kere . ^' . . . . 
fß bin m urmt nu lai dat fia 
. . . . I . en fpan^ol m rike man , 

. * 9y •••••••• fii . 

wach arme def nen kennic .... 
. . an (c^ uof famßbjen • 

; hfMet » • 

dat ic ßn geuerde bin . 

Ü if . ..... M fiM m ßn • 

1) 6? 

S) Hier die ob« «nrlhote Spur nm Babrieiwiiiig. 
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dat jm'i i}t€ geivin . 

de uiande ulet hi uor .... 
. . . ; funtä jv /duer wnd » 

8« I . • . • 

BL 8*: ... I forfle »c^ppd alU dag . . ei^ 

tdet mer urowe» • 

rike j to hotcen . 

dregci the wer tit , 

Er aide rep aß an der fu 

uerdruck^ alle lof . 

/f» attu/ef tu^ • 

dewUedid 

äffe de momen dor dat graf • 

rdUe gerne leum • 

eni if de gegemn • 

werrddiker tre . 

wol gemeren . 

wU numge ...... dogei . 

he if m Uom der j , . • « 
.... ahte nd ^ dat goi . 

nah ßUjefin moi • 

jt rep cd rre 9 

kir eomet en uanefu . . . 

gehorde dai . 

dar he lag 

de ftolthet dar wm moteti \ 

. . \ . . rde alto hont . 

dm häm he p homt • 

de um ßegm waf 

e» hertef geufge dar uppe . . • 
. . , tunkte men wnder feawen • 

f to Jwtoe» • 

dar (a mm de ene . . . 
.... den helme hangen . 

de ander fte (tan . 

mft <{en fporen floh Iom • 

ek Imriede uori mer 

entgegen den uianden 

wen vaHofurye heU • 



1) Htt kMiwrw Schrift f^hed abogndiitobai. 
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de mausiger • 

De «op/lm hf&e wA , , . , 
. . logm de 9rf mU deH fporen 
...... fo famme ge ulogen • 

cn yoße u . flogen • 

(fa?- ?7 nicuih f gefach • 

yalant dm vana .... 

. . I mit alle . . . g tn | 

BL 3' : • ■ I . al umbecant . 

« 

ginder fcildef rant • 

de ßoUe haulir 

. . hehuUeikiet fitampettoig 

^fcfltf^^Jtf ^^ÄÄöftf % 

ße fteke» 

m |0N OfM uore de fmiibm • 

e fduken . 

dat tcare cn äbic e 

tut })edut fJit nohter fzofc 

nß iuine ij gare uorloren • 

dar ......... wd gAorm • 

dat caßdcm wm ...... 

di floÜen wm hirtamen . 

ge ßunden . 

dat ßn heim vp ge . . , , 
. . . (ine hertefwige ho • 

de uan za 

geciret wol uan golde . 

de » lodde • 

de rorde tw dem (UA 

. . . m ¥fc4 get gemn • 

en moniÄ koge eafielan • 

BL 8^: ... 1 0» enen umtame . 

en ra uaU • 

do da< gefaJi de hclct halt 

jone uan hardenif • 

do gelct hef 

dai em leder negefeah . 

4f ^ do Dprach • 

ße fk^ppedei» 
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. . he minnidike do . 
helpe he 

e» fegede ine qua nk an nfne .... 
.... je oppede /ele ml» • 

dar ie <dfo g 

, , . . got ridäet wate • 

mra hifede 

. . . uß noh got dar wither • 

Itoxcet ntder . 

en gdatet alje gi bl{tU . . . 
.... #01101» ie maheiie fptU • 

et de 

fwl dcd tUermate we . 

dai unf uere kete • 

hebtet gedan ane .... 

ftrua damrei • 

wahte we he 

then bome 

t 

ihe jungtHine de \ 

Bl. 4»; 1 /*cr . 

S. the,)- he if mn atde e^t 

8* P.y^nfvfiois , Ine fa m M«A 

4^ 0^ orf i gefat • V • • 

6b ne he fpet uotfvitiden 

6. do det dat wy (?) wi foU 

7 dat fpreket jage • 

8. drage neide iq na 

9. . . hoger auhcr uan yolde 

10. . . . nie jvmai dat ij geft^ 

11. . . hoger werdidteite 

18. . . fb /« . . tätet dat • dal ipm en 
18. 46 uete • he henä den prif» fo wä 

14. nt he if de duud up det brae • 

15. hcre vfhn'/ac , uor dai ßolten 

16. if ors mit couerturen wolge \ 

Ans diesen traurig verstümmelten Brnchstücken läßt sich nur 
ersehen, daß wir es mit einem Epos ans dem Kreise des Kimip^s 
Artus zu thun haben, artufcf h>f' wird ßl. 2* , di ftoUt n uan hit- 
iüuim Kl. 3* aiigeliibrt. Besondere Bedeutung erhalten tlie Reste 
aber durch ein paar darin vorkommende Namen, di^ beweisen, daß 
das vorUegende Epos aas dem Kreise der von Wol&ambeeinflnfiten 
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Diehtangan stammt. BL 1* wird Ifeiiihart}) d* rafche, de ßoUe tum 
anjfomf imd unmittelbar darauf gamurei sellwt genannt. Doch treten 
diese Namen, wie es scheint, zum Teile nur in Anspielungen aof, 
die eigentlichen Beiden des Gedichtes dörfen wir wohl in d«i 

übrippn in nnsern Bruchstücken vorkommenden Namen snchen: 
der Kampf Galants (El. 2^), des tapferen Ritters mit dem Hirsch- 
geweih auf dem Heime, mit dem van Asurye, der einen Hahn als 
Abzeichen trägt, nimmt den grüßten Teil der erhaltenen Partie 
ein. Anßadan werden noch erwShnt: BL 1^ en spanyol en rike man 
(= dem von Asnrye?); BL 3* föne va» Htttdema (= Galant?); 
BL 8* heimeliahter fsampenois (steckt in dem ersten Worte einName?) i 
BL 4^ here Vsentfoc und vielleicht puniwriciaijf). 

TTinznweisen ist aueh auf die häufigen französischen Phrasen, 
die Tueist mit angehängter Ueheräetzong überall eingeschoben 
werden. 

Eine eingehendere Würdigung des Brachstückes muß ich einem 
andern Orte vorbeJialten. 

Eine von Lüneburg aus unternommene Bereisung der zahl- 
reichen kleinen Bibliotheken und Archive der Altmark ist, trotz 
der thätigen Unterstützung des Herrn Pastors (). Kadhich in Zeth- 
lingen , eines ansge/.eielineten Kmiiers dieser Sammlungen, darch- 
aus resultatlos vei-laufen. Ich könnte hier nui' anführen: 

1. Salzwedel, a) Gymnasiaibibi. (vgL Progr. des G^Tnn. 1878, 
p. 8): Eine im vorigen Jlt. angefertigte vollständige „ Abschrift 
eines nd. Gedichtes des presbyter Groslar. Eonemann, Yirida^ 
rinm beate Virginia genannt, ans einem [y. d. Hardt gehö- 
rigen] Mscr. des 16. Jh. zu Helmstedt abgeschrieben". Dieses 
Mscr. V. d. Hardts ist jetzt in Güttingen, Univ. -Eibl. , Mscr. 
Theol. 153 (W. Meyer II. 384 f.). Das bisher ganz unbekannte 
Werk des Pfaffen Koiieniaiin, des Verfa.s.seri des Kalandgcdichtes, ist 
in mehrfacher Hinsitibt von großer Bedeutung und erfordert durchaus 
eine nlheraBeachtong. Eine korze Inhaltsangabe des Werkes habe 
ich in meinem Vortrage anf der Jahresvers. des Nd. Spradivereins an 
Eimbeok, Pfingsten 1896, gegeben, vgLNd. Jb. 28, 116—119. — Ich 
will hier erwÜmen, daßsich auch in Hannover, Kgl. Bibl. No. 483, unter 
den, meistens von Eocards Hand herrührenden, Abschriften und Er- 
cerpten alterer deutscher Gedichte des IX. — ^XV. Jh., auf einem FoL- 



1) Uder laeitlKtrt? Da auch gammet nicht gaiu sicher ist, so könnte man 
wol Mdi BBlflnlMn oadOomoBi fluHti Dedi sehEslea wA schon dieNanteo 
Arlas, An^M und Britaanieii das ans. 
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Blatte (=- Bl. G8 der Sammlung) eine AbscLrilt der eraten Verse un- 
seres Gedichtes aus v. d. Hardts Hs., mit kurzer Inhaltsangabe des 
ganzen Gredichtes, findet Man sieht, das Gedicht war im vorigen 
Jahrhmidert nicht so unbdcaimt, wie in dioBem. 

b) BiU. (tarKatharinenkirehe: Eine Marienmesae ans dem 
15. Jh. hat J. Luther, Nd. Jb. 12 (1886) 143-150, bekannt ge- 
macht. Das vierbändige, um die Mitte des 18. Jh. geschriebwie 
Sammolwcrk . Soltquellensia maiora, aus dem dieses Gedicht ge- 
nommen ist , war bei meinem Besache nicht am Orte. Es soll 
aber weiter nichts Xd. enthalten. 

2. Calbe a. d. unteren Milde (Kreis äalzwedelj, Kirchenbibi. : 
Ein dieser BiU. gehörender Sanunelband (419. 8) von nd. Dmokoi 
(nnd Hss.?) ist angeseigt und einStfick daraus al^gedmckt worden 
Ton Hölscher, im Nd. Jb. 21 (1896) 147 £ und 148—165. — 

Ebenso erfolglos war ein Besnch in der Mtatetarlil-BM. an 
CeUe, obwohl der bekannte in dieser Bibl. befindliche Sammelband 

alter Drucke, der uns allein die nd. Lieder von Hildebrand, dem 
Rosengarten und von Dietrich von Born erhalten bat . zn großen 
Hoffnungen auf die noch verborgenen Seliützi« dvr öliiiisterialbiblio- 
thek berechtigt hatte. Die der Stadtkirche gehörige Bililiuthek, 
deren sorgfältige Katalogisierung von Herrn Dr. Kampfraeyer be- 
gonnen worden ist and jetzt von Herrn Candidat Braons fortge- 
führt wird, besitst gar keine nd. Handschriften; aber denBeichtam 
an alten Drucken wird der demnächst fertiggestellte Katalog näheren 
Aufschluß bringen; für die Zeit bis 1630 steht indessen für das 
Nd. nicht eben viel zu erwarten. 

Dagegen be^fitzt die Bibi. des Kgl. Oberiandesgerichts zu Celle 
eine Reihe sehr wertvoller Hs.s. aus dem Xaehla.sse des Consistorial- 
Ratbs und Bürgermeister der Altstadt Hannover Chri.stian Ulrich 
Gr Upen 17ü7}. Außer Grupensj eigenem litterarischen Nach- 
lasse, der snm grSßten Teile in seinem , Apparate cor Herans- 
gabe der Sadisisdien Bechtsbficher* besteht^), fuhrt der Katalog 
dwBiU. (= Katalog der Bibl. des Kgl. Hannov. Ober-Appellations- 
Gerichts zu Celle, Hannover 1862) in der Abt C »Handschriften" 
p. H45 — 648 noch 42 weitere Hss. an, aas denen ich folgende nd. 
heraushebe : 

Nü. 2 (Kat. p. 645): Pg. in 4'\ N d. Sachsenspiegel 
des 11. Jh.*). Am Schlosse des B^gisters der Landrechtcapitel ein 

fcJchreibcrvers : 

1) Vgl. Uomeyer, Des Sachsenspiegels Erster Theil, p. 83. 

2) Homejer, Sachseasp. 1 1, p. 26 No. 120. 
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Der arme scribere von pru^enlant 
iereif äU hueh mU shuSr hont 

No. 5 (p. 646): 147 bez. BU. Pg. in gr. 4«. 15. Jh. 2sp. In 
altem Lederband mit Messingknöpfen. 2 Spangen, jetzt eine ver- 
loren. „Codex Sarlandinas olim Ladolphi de Müiichhansen mmo 
Gfrupemaaiis sive CeUenus*. 

Abcdariam speonli Saxonioi, nd. 

Bl. 1* : Hanc iffitur sümam seu abcedariü speaäi Saxmmm Anno 
dni M^CCCC^ jn ciuitate Gripcsivolde Camincn diocis. ex speculo et 
eius fflosis scdm ordhul aljjhabeli q^ptr faciliorv modü Tvoiioidi mcUrrias 
collcam rudih}^ ofl'ero et tiiuedis etc. Dann : Hir hi t/iiin( dat ahcde. des 
b^yyhels to aaasen, God yluiuc dat dat also mute wassen etc. 10 ein- 
leitende Verse. Das Abcdariam geht von Ädw bis Wundmt. 

No. 6 (p. 646): ?p. in Fol. 15. Jh. 

„Codex Hildesheimcnsis inscriptus: Eeperiuriuni. Script, anno 
1451". Enthält 1. das Reporter iam (s Abcdariam!) über 
das S&ohs. Landrecht; es beginnt mit: AdUe: we jn desrykes 
achte ia , den en le(h neyn trw etc., schließt mit : Wunäen qui dc^ 
Xy\XV deir V achic 1 etc. 

2. — 3. lat. : Constitutiones feodornmi und ein lat. Gredicht s. 
Bemhardi de planctu mandi. 

Ko. 9 (p. 646) : Pp. in Fol. 16. Jh. Sspaltig, in altem Lederbande 

mit i^fe.ssingknöpfen, früher 2 Spangen. Auf dem Vorsetzblatte von 
Grupcns Hand : Vocabularius A. 1471) in Univ. Lips. scriptus; auf der 
Rückseite des.selben BL: In fine ."^nbiectus Yocabalarias Germanico- 
Latinus A. 147i) in Univ. Lips, finitus. • 

Das lat. -nd. Glossar, das den Hauptinhalt des Codex aus- 
macht, beginnt : Ex qm vocaiMarü varU 81U eto. ; das Lexieon geht 
von Al^ bis Zonm^ Dann folgt auf 14 BIL das kurze nd.-]at. 
Glossar ; es beginnt : Äbesete dbeeeduH"" al alphahetü. — Abdda 
apothcke etc. bis Wünschen opia'e. — Sabscriptio : Äno 1479 ipo 
die (tfdis doira ql mö geniti hda ^'cMir, Sl ql fmü^ S iste voeabitiai^ l 
vniüsitcUe UpgCsi p me ^c. 

No. 10 (p. 646): Pp. in Fol. 15. Jh., erste H81fto. 8sp. In 

altem gppreßtem Lederbande mit einer Spange. 

Bl. 1": Anno dui ]\1"('('C(^'XLVI vcncrandus pater ac donnvus 
Alb^rluii de Joppnxstede vicarius inaioris ecrhsic ac nr f pvsifus a<ius 
laudabitis meöria in bmedictione sit ppeiua inkr diuersa bintfkia nobis 
pro tue tue tahOe exhibiia contuUi diam hik libdlO. Qui viitur hoc lihro 
den oret pro eo. 
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Lat. -nd. Glossar, Beg. Bl. Ij,: Quomamqui(!f~ psens coUectio 
arti grammaUce deseruit que scdm guosda in harn \ ...am et dictione 
diutdif etc. 

Das Lezicon geht von: A]ßina(?) — Aaron cte. bis ZomHü .\. 
tegißta m deelke laite. Snbscriptio : J&^ieit kie Uber tit shptor a cri- 
mie Uber» Regfuf ethia poseeasor eiptor. et autor, fiat» fiat, flat* 

An ml bU äw e* vi 9 Ina. ipöe bhM 

Da gtiaäro. fuMatdie finUqt leide — 1466(7). 

No. 12 (p. 646): 846 BIL Fp. in FoL Sspaltig. 1470. In 
altem Lederband mit Messingknöpfen, irfilier 2 Spangen. 

Die Hs. scheint ans Hildesheim zu stammen, wie No. 6. 10(?). 17 
(aus Maria Magdalcnen zu Hild.); beim Einbände ist eine hildes- 
heimische lat. Urkunde von 1444 benutzt. Bl. 1» (verschriebene 
Seite = Bl. 2») nicht rubriciert. Bl. l*" : Von der Hand des Schrei- 
bers (rot) : Dut boeek Hort der rythuscheti, darunter von andrer Hand : 
wi dät sM kbbs rfftkd iweäorpes vn myner bestS hanirwe ejfn vii 
11 hteaS mjfner bettf, 

Nd. Predigtsammlang. Anf. BI2*: Dut ia de errie tamum 

van äf. hilh'gh^ lichämll etc. (rot). — Acccclife ad deüetülnkwn etc. 
— Besse vorghe sprokS wort , dar vppe stan schal myn predekatc vn 
ntyne rede srnt de wort de de hilghe yheyst langhc vor ghe sprohc hcft etc. 

Bl. 245»'': Explicif }ius Uber p me henlghü nerlgh. Anno dni 
milesivio qudrigclcsio septuagcsimo (= 1470). 

No. 14—15 (p, 646) sind nicht nd., sondern nid. (jebctbüchcr, 
No. 1 6 (p. 646) hat nid. Schluß. 

N 0. 18 (p. 647) : 268 Bll. Pg. in FoL 16. Jh. 2spaltig. In altem 
Lederband mit 2 Spangen. 

Lat.'nd. Psalterinm mit der Glosse. 

BL : (rot) Fyr legjfnnet syk de ealier dauUee (0 dude vnde ejf» 

yoicelh scdnie wyt syner vor rede. — Don IfitfM'nischen Tcxtisworten 
folgt die nd. Uebersetztmg und eine ausfiilirliche nd. Erldiirnng; 
dazu geht jedem Psalm eine ausführliche nd. Einleitung voran. 
Der Anf. des Textes ist : Ilyr br f/i/nuef also d<; lerer stgyken Eyn 
hok van detne loue goddcs myt vroUken dankm etc. 

BL 268*0 reiben sich den Psalmen, ohne nShere Bezeichnung, 
die übrigen Cantica der Kirche an; den Schloß bildet der sank 

SyilMOM». 

Bl. 268'' ist von ähnlicher Hand die Notiz eingetragen : Pwtf- 
ieriu hoc datum est nohis a dideriro hreygrr et illud est anpfum jiro 
duodrnm fJorniis. cuius atürnn in regnis viuet celestibus ciuilms cum 
suj)€rnis temporibueqi per hennis. 
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Der Ha. sind als Yorsetzblätter 4 einzelne Pg. -Blätter eines 
andern nd. Pealteriums , ebenfaUe ans d. 16^ Jb., umgelegt. 
BL 3 zeigt den Anfai^ dieses PsalterinmB , der mit dem onarigen 
genau fibereinstimmt. Trotzdem sind diese 4 Bll. keine verwor- 
fenen BlStter nnserer Handschrift, da sie andere Orthographie 
zeigen , auch anf den einzelnen Seiten bedeutend mehr enthalten, 
als unsere ü^. — lieber andere nd. Psalterien cf. oben p. 118. 

No, 42 (p. (>18) ist ein Sammelband ganz junger Abschriften 
verschiedener Glüs.sai-ien , darunter an 3. Stelle das Memoriale 
Linguae Frisicae von (yadoviu:s-Müller. 

Aus Abt. B des Kataloges, der die „nichtjuristischen 
Wissenschaften" umfaßt, sind ein paar historische Manoscripte 
hervorzuheben : 

B II No. 681 (Kat. p. 427): Pp. in Fol. 17. Jh. Schwcins- 
lederband. Aof dem Rücken steht „Nachricht von der Stadt 
Bremen*. Es ist der 2. Band yon 

Benners Bremischer Chronik 1511 — 1683, mit Nach- 
trägen von derselben Hand von 1630— 1G38. Nd. 

B 11 No. 417 (Kat. p. 409): 263 Bll. Pp.inFoi Ant des 
18. Jh., Schweinslederband. 

Hd. Braunschweigische Chronik (des Schoppius), 1583 verfaßt; 
mit einzelnen nd. Capiteln und vielen historischen T.iedern. Vgl. 

1. Bl. 07»— 102«: Ludeke Holland 14SS = Lilicncron 11 No. 164 f. 

2. Bl. 132'«. : Braunschweiger Fehde 14'J2/U3 = Lil. 11 No. 184—186. 

3. BL192»ff.: Hildesbdmer Stiftafehde 1619 Lain No.3S9 n. 
384. 4. Bl. 202*ir.: Wolfenbfittler Fehde 16^ — laL IV No. 480. 
6. Bl. 806^ ff. : Abt Lambert von Biddagshaosen 1649 LiL IT 
No. 681 Q. 680*). 

An den Schluß meiner ersten, den Bibliotheken und Archiven 
der Provinz Hannover und einiger benachbarten Territorien ge- 
widmeten Bnndreise, setse ich die Bibliotheken nnd Arduve der 
Stadt HaniMVir selbst Ein reicher Schati nd. Hss. ist hier sa> 

sammengetragen. AUen Sammlnngeii voran steht die Kgl. und Landes- 
Bibliothek; sie allein besitzt, neben ihren zahlreichen Hss. histori- 
schen Charakters , eine erfreuliche Fülle litterariscber Nummern 
im engeren Sinne. Ua.s Kgl. Staatsarchiv hat derini eigentlich nur 
eine, das kostbare nd. Arzneihuih des Arnold lJuneldey von 1382; 

1) h II N o. G 52 (Kat p. 426) ; Schomak«» LOnebg. Chr. bis 1661, fortgti. 
bis Ibm. üd. iu Folio. 

B II Vo. 626 (Kat. p. 428) : Job. OMekopps AanalsD, hd. in FoUe. 
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dagegen ist die Sammlang historischer Manuscripte des Archivs 
sehr umfangreich und von großer Wichtigkeit. Stadtbibl. und 
Stadtarchiv geben viel weniger lUr vais aas. Das Kestner-Museum 
und die Suumlong des ffiBtoriachfin Verdns ffkt KiedwsBehsen «nd- 
lieh enthalten ein paar mteressante nd. Codices. 

Kgl. und Landes-Bibliothek : 

T)ie HsH. dieser Bibliothek sind be5?chriel)on in Ed. Bodemanns 
Katalog ( Die Hss. der Kgl. (irt'entl. Bibl. zu Hannover, beschrieben 
und herausgegeben von Eduard Bodeinann, fluimover 18G7J. Allein 
nur bei einer Reibe von histuribchen Hs.s. kunnte ich mich anf 
Bodemanns Besehreibung beschrfinken; alle anderen Hss. mit nd. 
Bestandteilen erfordern fttr onsem Zweck mehr oder minder ans- 
führliche Nachträge. Ich habe dazu sämtliche nd. Hs.s. der Kgl. 
Bibliothek noch einmal sorgfältig durchmustert und hoffe deshalb 
mit diesem Xaohtrftge zu Bodemanns Kataloge den Freunden der 
mnd. Litteratur und der »ehönen Hannuverschen Sammlang im 
Besonderen ein erwünschte Gabe zu bieten '). 

N 0. 1 0 (Bod. ]). 3) : 48 Bll. Bl. 43—48 leer. Die H.s. .stammt aus 
der Bild, des Klosters St. Michaelis in rJine])urgund <x< !u'irt(' früher mit 
No. 272. 273. (10). XX MI 1144. 184. 217 zu einer großen Sammelb&ud- 
sehrift, wie sie noch Martini, Beiträge znr EenntniB d. BibL des 
Klosters St. Michaelis in LQnel^. 18S7, p. 69 f. unter No. 61 be- 
schreibt. — Der obere Rand der Hs. ist fast nnlesbar. 

Das Vocabularium (Bl. 17—42; 3spaltig: bis auf Bl. 30—88 
und 42^ rnbriciert) ist höchstwahrscbeinlidi ein Glossar zu der 



1) Die io der folgenden Uebersicht aiiageschalteten nd. bist. Uss. siad fol> 
g«ode: No. 767: der dentsclie Körner, vgl. jetst Schwa!mB Befchreibuif der Hs. 

in der Einleitung zu seinem Korner, p. XV. — No. 77ö. 1127. — No. 1209: 
Chronik des Goslarer Stiftes S. Simon und Judas, vgl. Weilands Abdruck, Dtsche 
Chr. II, 58G— 604. — No. 1219. 128S>. — No. 128ä>>: Chronik der nortelviscben 
Suieii etc., Tgl. Weiland, Dtwshe Chr. II, 612 f. — No. 1809. 1808. 1866. 
1866— b. 1874. 1875. 1395^ ~ No. 1407: aus dit ser Hs. ist Stück 7 (=-- Bl. 49 
— 66) „flerard Oldeborchs kleine Ostfricslsche Chrouicke, auf die Jahre 1558 — 
1606" abgedruckt von U. Deiter im Jahrb. der Ges. f. bild. Kunst u. vtl. Alt. zu 
Enden, Bd. 4 Heft 8 (1881) p.76— 96. — No. 1408. 1698. — Ans Abt XXUI die 
Bsa. No. 467.476. 844*-r. — No 845: Ilammeustedts LOnebg. Chronik wird angef. 
von K. Schaer, LUncburgcr Chroniken der Reformationszcit , Progr. IlannoTsr, 
K. Wilb.-Gynui. 1869. — No. 646. — No. 847 und 647>~d: öcbomakers Liiaebg. 
Chr., fgi. K. SebMT a. a. 0. — No. 900. 928»-». 966. 1067. 1069. 1061—1068. 
1126. 1127. 1128. 1136. 

Für verhochdeutscbte Fassangen nd. historischer Lieder kommen endlich noch 
in Betracht: Abt. XXIU No. 467. 472. 475. 477. 482. 492. 493. 496. 606. 
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TOrangehenden Reimbibel. Es zerfällt nicht« wie man nach Bode- 
maims Abgabe meSnen. sollte,, in 2 Tefle , simdeni ist ein eliilMÜ- 
lidiefl griech.-lat.-nd.Lezioon, in dem die dentaclien Wörter 
nicht sehr sahlrddk nnd. Unter jedem Bncbstaben kommen raerat 

die Eigennamen, dann andere Wörter. Anf. Bl. 17»«: ADam hO 
f(l frcf}<); das erste nd, Wort Spalte ß: Amigdulä nux löga ey mädd 
kerne ; Sp. y. Artlwmsin hihof; Bl. 1R»": .... theü wnrmcte ; Sp. y: 
Äruina smerlof etc. etc. — Das Alpiiabet .schließt Bl. 36^" mit Zi- 
Monia radel. Angehängt sind Nachträge ohne alphabetische Ord- 
nung, siesdiließenBl. 42^* : Bromraior ^ «i Sl mroUtr^ est timt ^petmmA 
9tiäSb^ preesf etc. 

No. 74 nnd No. 76 (Bod. p. 13 f.) sind prachtvoll ausgestattete 
lat. Osterbr eyiere mit vielen eingestreatoi nd. gereimten 
Stellen und Besten nd. geistlicher Lieder. Diese beiden Hss. sind 
eng verwandt mit folgenden bereits näher beschriebenen lat.-nd. 
Osterbrevieren : 1. Hildesheim, Josephinnm , H.s. Xo. 17 von 1478 
(Müllers Katalog p. i), No. 34) , be.schrielion von Wilh. i\liiller in 
Zs. 1 (1841) 54(3 f.; 2. Hannover, Privatbesitz (wo?), beschrieben 
von Hoffmann v. Fall, in Pfeiffers Germ. 2 (1857) 164 f. [1. und 2. 
vergleidit Bartsch im Nd. Jb. 6 (1879) 46— K4]; 8. Kopenhagen, 
SgL BiU., Meer. Thott In 8* No. 180, angeblich von 1870, be- 
schrieben von Jellinghans im Nd. Jb. 7 (1881) 1 ff. ; 4. Bremen, 
Hs. Martens, von ihm selbst beschrieben Germ. 20 (1875) 341 
—348. Vgl. oben p. 117: Hamburg, Stadtbibl., Scrinium No. 151 B. 
Dazu kommt endlich noch Münster, Bibl. des Altertamsvereins 
No. 301. 

Der No. 75 liegt ein Zettel bei : „P. N. Dem Prof. HolFmann 
von Nlersleben in_Bre8lan zugesandt unterm 25. Febr. 1887 und 
am 8. Xbr. ejusd. ai rarftckerhaltai. H. S.". Trotndem ist diese 
Hs. nioht identisch mit der unter 2. angeführten, wie gldch_der 

abweichende Anfang von No. 75 zeigt: Bl. 1*: In t<afratissia et 
gVosiasia vigiJia Faschc ad niafuiinas cü j^mo euigihiuc'is otc. Die 
erste nd. Stelle auf der.selben Seite: Ildp dat hajliker graf. dar 
ffod sulue ine lach myt sine tvüäen also her. vrolikB moU vwü tito 
ihrVm. KyriV. 

Aach No. 74 kann nicht die von Hoffhiann besohriebene Ha. 
sein, da diese 217 BIL, No. 74 aber nur 148 BIL zfihlt. 

No. 76 (Bod. p. 14): Lat.-nd. Gebetbuch, beginnt Bl. 1» 
mit einem lat. Hymnus: 0 figura pris substäcia, tu es spledor prne 
gVe etc. Die nd. Gebete beginnen erst Bl. 177^, von derselben 
Hand, ohne Absatz: Ite III pr mt mjft deasB navolglaäm beäi 
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«er nuile gdeO. — Bl. 180*: Dyl nauolgheJe üi gdteis de gulde gele 
irott (— Seekngebete, vgL oben p. 99). — BL 188^: IJJ jnn^ke 
htä9 «KT de Mde. 

No. 77 (Bod. ibid.): Sdi5ne, enwgisdie Schziffc des ansge- 
haDtdm 14. Jb. ; rabricaert ; acfaSne Liitialen in gold, Uan, rot In 
neaem Pappbande, aus dem alten Einbände ein Blatt aus eiucm 
lat. Legendär des 14. Jh. (Simplicias u. Faustinns) Torgebundeo. 
Auf sehr vielen Seiten sind Stollen unleslicli geworden. 

Nd. Erbauungsbuch über die Hauptfeste des Jahres. 

Die Vorrede beginnt VA. 1"; Jn dis Almechli'i/ic yoihs uaml^ 
Atn. Myn (1. Dyn) And(tchtit/Iic bty/nrinyhc ¥h vlitich buidit lulhi t to 
»a sdtreuene arbeyde my bewtghC, des du ho beg/terende langke tid hcßt 
ghewe^. vfdl wetende dOt ete. — Z. 16: Enikede Mbhe Ht et^and 
difM kue to godei werde vh gude menlgke f gode» denete (8g)t dg doch 
am entbrikt der tehrift vomOpst in latinet eprake Des tmi ilk gode to 1^) 
leue vndc allen milden hertS to andockt regtsmghe. van houet hochtide in 
dudesclicin uth der schrift. ichtes wat to saniende bringltcn dat eghc sy 
to den ho'htiden. alzo didtuvndcna dy ucme dat ticrt. ichtes xvat dar van 
voete dem he to tydm vyrtt van titliktm arbeyde vndc yo vyrr schal 
van sunde mide nümer van godes louc. — ÜchL BL 3**: Vmd hir 
ffemtt vMt ded hHUUken (BL 4*) misheghdik sy. milden oghen dat ^ m 
ghe eehemen. Wat to godes km tg des daneke ik gode aUeiie, Dann 
beginnt daa eigentliche Werk: JSür beghynä van dem Aduäe vnses 
keren ihu xpi. QOd etcighe vader milde here dgner ghude vulle 
gnade hefstu i oucrmatigh' leue my manichuolder tcyse so mildeJihm 
bewyset. — Sclilnb Bl. HG'' : vn dar na in dyn upstfulajhe ai h'meluart 
JuMte ik io lone. de loue dyn vndoUikc ere dar bring mg tta desse elende, 
Amen. 

■ No. 7 8 (Bod. p. 14): Die Pg.-blätter der Hs. sind sämtlich 
folia rescripta au8 einem lat. Missale. Brauner gepreßter Ledcrltand 
mit 2 Spangen; rubr. , mit einfachen, z. T. eingeklebten Initialen. 

Nd. Fasten andach t für Nonnen. 

BL 1*: Des Ivstc suäaghes vor vastelauede so scoltu dync alder 
leueste lenda Jhü betiffke eni kras io makide dS du eme gheM 
moghest io de mtstelauSde, also en lef vrüt deme üder9 jßetM. na en? 
geysÜUa sinne. De böget scal wesS de dedttnisse der dorne krota etc. 
— Den Schluß bilden die Betrachtungen am atUlen Freitage , Bl. 
323»»: Bit is de bcshitJghc bis Bl. 325*: vn mgne gmieri venmüet 
werde deme drücke de(r) bitterS medcUdighe. 

BL 299»: . . . desse bede wete se sU ghenamc vtc der passiv de dar 
ghesetkt hcft de grotc mcyster Jordan^ Jbane vollständige nd. Ha. 
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dieser Paasio benntst Fr. Wiggert, Erstes Scheifldn znr F6r- 
denmg der Eenntiiiss Slterer dentadier Hnndarteii and Schriften 
(Magdeburg 1832). Sonst vgL W. Ueyer , Hss. yon Güttingen II, 

425 ff. ; Moll, Johan Brugman 1, 162 Anm. 

In der Hs. Hep:t ein schmaler Papierstreifen mit der Notiz : 
Katherina Haucmrjitt rs rx pte Asslcj). Auch Stellen in dem Werke 
selbst beweisen, daß es für Nonnen geschrieben ist, vgL z. B. Bl. 4**. 

No. 79 (Bod. p. 14): Holzband mit rotem Lederüberzng, 
HessingbaGkeln (LöwenkSpfe) und dOnnem Messingbesclilag anf den 

Ecken. 2 Spangen, eine abgerissen. Ruhr, rote Init. , liniiert. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels ein Herz Jesu mit einem 
Spruche im umgebenden Rahmen: gcgrotet sistu erhaftige herte vn- 
ses heren Jim xpi Ghegrotet sistu ok bloyendc vmU lefhcbhemh herte 
vnses. Darüber : Sutn M. Henningi Brauns dö 1632 ; unter der Zeich- 
nnng Gtenaräm Atbas Lueemuis, 

Yorbereitangsbaeh fQr die Novisen eines Jang- 
franenklosters. In der Form vim vier belebrenden und er^ 
bauenden Anspraehen des vorbereitenden Täters. 

1. Bl. 1*: In iekmio dieafur ma de vUa wHmasUca. JhesutCnalm 
(rot). Am Bande dam von spKterer Hand bemerkt : De äüetüone, 

EGo vos d^i de modo vt eatis et frudü ajfsnofis et /riKiy vf 

maneat. Düsse ivort de spriJcf de lefhchhcr Jhuc xpc to synetn lef- 
hebberinein also to gik gcgsdikoi kyndcrv. l\i]k hebbc gik myne aller- 
leuestett vier koren vthe dii6ser boscn uerldc xmde hebbe gik ghe bracht hir 
in dussen geystliken wingarde dar gy nii sdiult ^ne arbeydc etc< — 
VgL BL 2*: Skinderlikc gy wmieiB dede gy noA mdU e» wetei den 
foiüen d» Irodegämes vrn gff dem eAuH deia ete. 

2. BL 88^: Ine^ «fmaSe «üteeerdöb mrgma. Dkafi eis % 
MaT /a't» ernte Ceröäama (rot). AVdi ßia et vide ei indma aurS fM 

qe cöcupiuit rex speciS iuä. De ke[l\rMle<Ae vader de henomet t^me 
iotcelke geistlike irud eyne dochter etc. Vgl. femer Bl. 38»: Htr negeet 
80 singet me dSne de letnvyr. Bl. 50*: Post letanias jnierroget 
epüs singulas psotias et diä t : Iiis sacrü velame qttod cöieptti nnuli sig- 
ni/icut suscipere So sechstu dorne Uolo Jk wille. Bl. 52*: liic icipit 
pfaco iginü Dor wil ik ic/Ues vä vt/Uegge dat gik rligiosas antrid. 
Aebnlidie Anweisungen, alle rot gesdirieben, noeh BL 66*. 67*. 
68^ 68». 66^. 

8. BL 661': JU de co'näeöe f feia fia (BL 67*):_0 Anima 
tPm regit ßia, midi nole deuola et vedim anti iua ad et mIh- 
tifen eoHeHia, De km eeSS Qregeriue de wmumet synsr iotoeOne 
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lefhehbende sde vndc sccitt so frütliken to ore: 0 du Icfhehhmdc stle 
de du hisi eyn dcchter des hemeUfhen vaders etc. Die Ansprache ent- 
hSlt auf BL 79* ff. eine injstiseh breit ansgefülirte Partie yon dem 
geistlidien gardekm. 

4 BL 98*: In frigüia ConüswS tUaf eis: SOäh seieiis qma 
imiist Dns. Seyt gy geisÜike hindere de gy nu Hude scult benomet 
werden eyn dochter des hJJ'mehche vaders Eyn lud Jhu zpi etc. 

Schi. Bl. 126'': Hyr hehhe f/y nu alle dingk cösumet. Byr 
singet nie nu vth de missen Vnde gy scult dar stille sitten contra al- 
tare Also latige wente to derne Agnus dei so bringet gik de ppo- 
sOus pacetn. Amen. — Hyr heft dü höh eyn enäs Bs cdmecUige 
goä syne gnaäe to vns wende, Arne. 

Auf BL 129* ateht oben yon sittriger Hand: ad prSptuoHü 
p |>, ä&s üebrige i.st wcf^gefressen. 

Eine ähnliche Hs. beschreibt R. Priebsch, Deutsche Hss. in 
England I (189B) p. 127-128; vgl. auch Woli'enb.-flelmat. 1261, 
BL 163—200 (Heineimum 1 3, 135). 

No. 80 (Bod. p. 14): Rotbrauner Lederband mit zwei Schließen. 

Das Leben Jesu in 25 blattgroßen Miniatoren mit beglei- 
tendem Text in nd. Yerseu. Jedesmal die Seite a eines Bli^tea 
ist Ton einer Miniatur an^pefSUt, während anf der Seite b des 
vorhergehenden Blattes die zugehörigen 6—11 nd. Reimpaare in 
abgesetsten Yerszeilen geschrieben sind ; Bild nnd Teact stdien sich 
also immer gegenüber. 

Bl. 1' leer. Bl. P beginnt: 0 nxaria nkriouc vfericortn. Got 
Wolde sulue van dy werden ghehoren. He hos di to euer moder tn 
maghet. Alseme in der scrift van di saghet. Du bist yelyket der be- 
dUenS poiil, de doch an nyweme arte Ne wart vp ghe slofoi. Also 
1f$ edle heiß vi dff ghesproten etc. 11 Beunpaaie. 

BL 2^: Ohe Umet ön benedffel tistu reyne hmSffftme, AJder he- 
droueden e§ trosfer^ne» Du quemest to elieabet ghe gangen. Mit groten 
vrouden wordestu van er vntfnnfp' etc. = 6 Reimpaare. 

BL 3^ : Ghe louct vn ghe crct sistu ma'ia jämcrmer. Du hcfst 
ghe telt süder we. Unsen hc'n ihm crist. De van deme hilghr geisfe 
yn di gekome is etc. = 6 Reimpaare u. s. w. u. 8. w. Am Schiasse 
fehlt mindestens töi Bild, die Himmelfthrt Christi, an der BL Sl'' 
den Text giebt 

No. 80a: noch nicht bei Bodemann, Geschenk des Directors 
a. D. Dr. Ritter 1894. 188 gezählte Seiten Pap. in 12" (S. 10 
doppelt). 15. Jb. Umschlag abgerissen. Rabr., rote und blaue Init. 
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Nd. Horarima, am An&nge mivollstäadig. 

1. S. 1: (Horae b.Mariae virg.) aniiffe. Bcporte des paradises %8 
ouet myddcst cufin allen mensche» i/hcsfoten; gebt l»i.s S. 79. 8.,80 -81 leer. 

2. S. 82: Hir begynet de geiyde van den hillüjhcn gJteiste^ 

3. S, 134: Hir beginne de tyde van alle godes hüligc. 

Sdü. S. 188: Arh wgn sote hcre ihuxpenadi is al mgn vorlan- 
gen atnen. — ene aue marien vor de schriuer, £a folgen noch 4 leere Bll. 

No. 81 (Bod. p. 14): Der Codex der Gedichte Wernhera 

vom Niederrhein nnd des Wilden Hannes. Die Hs. iat 
beschrieben von Wilh. (trinun, Wernhcr vom Niedorrhi^ (Göt- 
tinjE^en 1839) p. Iii — Vi, alle Stücke derselben sind von Wilh. 
Grimm abgedruckt: 

1. Bl. 1»— 92b: Maricnlieder, in Zs. 10 (185G) 1-142. 

2. Bl. 93' — 133»: die Gedichte des Wilden Mannes und Di vier 
sdiwe», aOea abgedr. in W. t. Ndrh.« p. 1^70 (Yeronica, Yespa- 
aianna, Von der gurheide, CbriatL Lehre) und daa Oedieht Wernhera. 

8. BL 133^134*: Pr9aa'-Segwi , abgedr. Altd. Blüter H 
(1840) 1. 2. 

4. BL 134^—187^: vnsir vrawm dage, abgedr. Za. 1 (1841) 

84-39. 

5. Bl. 137* *": Subscription des Schreibers, abgedr. in W. v. 
Ndrh., p. IV — VI; vgL da^a Röhn, Gedichte des Wilden Mannea 

s. vm. 

No. 84a (Bod. p. 617—621): Der prachtvolle Sammelband 
mnd. geistlicher ( iedichte und Prosastücke aus Kloster Marienstahl 
vor Egeln }><.-l IliillHTstadt. Uel>er die Herkunft giebt der Ver- 
merk aut der Innenseite des Vorderdeckels Auskunft: Ex do- 
naHom» Vmmib, de. Dna Ahbalifsai jm/posUi tUüiaqi Conventüs 
ttimomälium aedis Marimm ante Egden^ hie lüter BütUctheete Mimrij 
Marienrodenaig a/acribUur Ao 1700. Derselbe Vermerk in Ko. 189a 
und No. 196a (Bod. p. 31). 

Bodemanns Beschreibung im Nachtrage seines Kataloges ist 
recht ausführlich, ich habe eigentlich nur za den Prosastücken 
noch einiges hinzuzufügen : 

Gepreßter Lederband, Schließen abgerissen. BL 1 — 168 zwd- 
apaltiig, robr. 

Auf der Lmeiueite dea Vorderdeokels stehn noch folgende in- 
tereaaaufce Notizen fiber dieEniatehnng dea Codex: JMoLXXlUI 

so veel hd dut bock lostet Jt(IJI sc. niy VJJ g) ( XIX boJce pappirs 
$int to dmtm itoke m vor j hock pagpir» IX olde g^, Jt(XII 
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«e. to seriuS vor XL aeseieimen vor j sextemen VI nygt to seriuen 
It t> 96. g}^ tohinden 8m «Omar, XVI ae, XXiij g!^. 

Darunter von einor Hand des 17« JL: Manuser^a anüsitii 

nuurupatü ihr Seelen Trost 1473 Cü sa iptis Evgelhusen. 

1. Der Seelentrost hat auf »len ersten 12 Bll. sehr starke 
hd. Färbung, dann hört das auf. — Die Hs. wird angeführt von 
Heitierschrld Nd. .Tl.. 11 (188:.). Uli Anni. 5; JelHngh. § 15">. 

2b und 3. Die ri'gula laicurum und die ars moriendi 
des Dedericns EngclHiiBen finden sieh ebenso vereinigt in 
der Engellinsen-Hs. WolfenK-Ang. 30, 8 in 8*>| BL 401^ ff., vgl. 
Lfibben im Nd. Jb. 6 (1880), 72; „Thiderici Engelhusii Uber de arte 
moriendi, plattdeutsch" auch in Wolf. -Heimst 422, BL 96*— 106S 
vgl. V. Heinemann I 1, 32'J, 

Die regnlu laicurum ist eine .Vrt Katechismu.s in 24 Capiteln; 
Cap. 1 vom Glauben, Cap. 2 von tug^ondlichen \\'erken, C'ap. 3 
vom Fa.sten u. s. w. (xeHcken im Bilderkatechisnms des 15. Jb. I 
(1855) Beilagen Sp. 179 erwähnt das Werk gans kurz nach der 
Wolfenbattier Hs.; bei Bahlmann, DeotscUands katholische Kate* 
chismen (1894'», fehlt es. Es schließt in unserer Hs. Bl. 196*: 
So is ul beiher äat mc dusse siucle also haldc also vo* gkesereuS sinf 
UiS äat me sie nicht eyn Uelde cfr. Et sie P fitiis. 

Die ars moriendi beginnt : Si/nt dorne male dut van schult der 
nuture den liffltken dod iieyn mysche vor myden mach etc. — Sehl.: 
gheschut des nicht so vor twiutU he vil lichte dar vns god alle vor be 
hode. Et ne ^ finis» 

4. Aach diese Predigen sind nd. Anf.: Seqmf fmo de eon- 
c^wme (Bl. 199*) PEofidit terra herbam virentem etc. Qenef) pmo ca\ 
Die erde hei vor ghe bracht eyn hrut dal dar gheyrouet vnd hcfft 
vrucht ghebrtirht noch si/urm sanieii etc. Nene Predigten beginnen 
Bl. 202»'. 2m\ 2iW^ 210''. 215»'. 217^ 220». 22P. 223»». 224\ 

5. Die Exempla beginnen: Dat wafs eyn bvfse tmn etc. 
Bi 239*— 242*: St. Elizabeths Gesohiehte. 

6. Die EraShlungen ans den 6 Btlchern Hosis nnd 
dem Bnche der Richter sind znsammenxnstellen mit den s. g. 
,Loccamer Erzählungen'', vgL oben pag. 184. Sie eingeteilt 
nach den biblischen B&chwn , angleich aber anch nach den Welt- 
altem. 

Anf. Bl. 249'' : ju iucij'io treauit de^ edü et t'rom etc. Also 
heuet sik an dut erste huck vioysi gnant in dente latine Gcneacö, 
Der Genesis ist ein Anhang von.Bl. 282^—286* angehängt: Sequif 
«dmd: a) Geschichte der XXX guldi pennjghe dar crist^ vor vor- 
roden ward. — b) 8 Gründe, weshalb die hL Kirche Bilder der 

iMHMtni fMhlM. niMlNltaHM UM. t. 14 
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Heiligen in den Kirchen habe. — c) verschiedene Bemerkungen 
Uber Sendungen des liL Geistes. 

Bl. 286^ beghint das 2. Buch Mosis, BL 818>> Boeh m, BL 
816* Buch IV (und V). — Bl. 332*: hehhen de viff hohe mo^M 
«yn ende etc. — Bl. 332» Mitte: Dnt buch der' rieht er' Ms Bl. 340'': 
Erplicira 9ui5 ^^t mo^si sub anno dnj MCCCCLXXIJI (III aas VI 
corr. !), 

7. ist der Aiisp^ahe des Zeno von A. Lübben, Bremen 187Ö, 
haupt.siichlich zu (t runde gelegt, vgl. p. V. 

8. — 10. sind olme Versabsätze geschrieben. Ueber andere nd. 
Hss. des Specnlnm hnmanae salvationis vgl. oben p. 176'). 

9. Die nd. Visio Philiberti ist der Anegabe Seelmann«, Nd. Jb. 
6 (1879), 21 — 45, neben der Berliner Hb. za Grunde gelegt, vgl. p. 23. 

10. Apokalypse, ygL oben p. 169. Jellingh. § 1*. 

11. Sibille, vgl. oben p. 168. Jellingh. § 1«. 

12. D 0 r o tho 0 n pa s s i o n , v^i;l. Wolfenb.-HelmBt. 1231 (Hein. 
13, 120) ; Brüssel, Kgi. BibLMscr. II ^o. 143, cf. unten. Jcll. § 1'". 

13. Iva t h ar in enp as s i 0 n , angeführt von .Teil. ^ 1'^. Vgl. 
noch lU-üssel, ibidem; Woltonb. - Heimst. lORB. Bl. IS^IW (Hein. 
13, 47; vgl. P. Zimmermann. Germ. 25. 2iK)f. .lellinghaus führt sie 
falschlich auch ^ 13 ' * noch eiiimai unter den prosaischen Fassungen auf). 

14. Mar gare thenpassion, vgl. Jell. § 1*®. Andere poe* 
tische nd. Fassungen derselben in GKittingen, üniv.-BibL, Theol. 199, 
Bl. 1—23 (W.Meyer I, 420); Wolfenk-Helmst. 1231; die Fassang 
der Fürstenwalder und Oldenburger Hs. ist herausgegeben von P. 
Graflunder, Xd. Jb. 19 (1893) 131—161. Vgl. Paol-Braunes Beiträge 
I, 263-287 etc. 

17. Bl, 468*' — 470**: Begim? peslilencie Dorfor^ Mcwerersch , hd. 
Cjsuni i/rsten nie wir vus Iialdeu sullr vndheu'on n vorder vorghifftenlufft. 

18. Bl. 470'* Mitte bis 471»' Mitte : Kd. liecepte. SequW aliud. 
WElk mifHsehe degetfäOen heß eider geboii dat he ftyne» Ut Uitken i» 
de schal me nemS holt wort tue deil etc. 

19. Bl. 47P— 479'*: Karze Anszfige ans Predigten, oder 
Dispositionen dazu (1456 ff.). 

Ueberschriften : a) Snytker des sundaghes vor lüde ad scm ia- 
he^. — b) Des sondfighes vor lüde tö dorne Anno LVI etc. — 
c) In die Johänis Aytuo LVI vor dem vygen Jars daghe ad scm io- 
hänem. — d) Anno 57 im Dome , Sonntags vor Pauli. — e) Im 

1) Diese Hs. fehlt bei Jellingh. § S^, sie wird aber genannt in der .\ufzäh- 
loQg der Dd. Hss. des Speculam bei H. Schmidt-Wartenberg, Pablications of tbe 
Modsrn Uagoage AModstion of Amorks, YoL XIV Ko. 1, p. 1511; 
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Dome, Sonntags vor Liohfmcß Anno 57. — f) Anno LXX hona- 
ventüa to deih beruoten g/iej/iiiyhede von der licht. — g) Anno 03 etc. 

Die Auszüge seUießen mit BL 479^ abrupt. 

Auf der Rfiokseite des Nachsetzblattes : IMk hock hoH iho 
marim siol jn dai dotier. 

No. 85 (Bod. p. 15 f.) ^): Auf dem Yorsetsblatte Noten mit 
lat. Text (Hymnus: Patrem mmpoimtem facfotem edi et ienrae), 

auf der Rückseite n. a. : Myncn wilghen denst to vorm leue om her 
diäerec weslfal wctm srindle gi dat ck hanse rotzen hebhc ghe dan de 
dre honen dar gi mek vmnic heden in stmte Johcs dughc. 

No. 87 und 88 (Bod. p. 16 f.): Evangelische Missalia ans 
B !i r d o Wiek vom Endo des 1 (5. Jh. Diese beiden Hss. sind von 
Bedi'utung für die (xcschiclite d<'i' latoinischon Liturgie in der evan- 
geliiichen Kirche j sie sind la^t durchweg luteiniäch , ich zähle die 
Ods. StUeke lüer korx auf: 

A) in No. 87 (zerfSllt in 4 für sich paginierte Bücher) : 

1. Bach in, pag. 108 — 110: fyn'e 6f«nii<iiitciem. 

2. ibid. p. 133 : (das Agnus dei) (ivrmmiicum. 

3. Buch IV, pag. 18—24: Dath Dudische Tc Deum laudamus. 

4. ibid. pag. 181 \\\: S(f/uutitnr Cdudoncs, qurr iuterdnm loco 
BenedicaniHs diebus fcsits, )tnmium ISatiuHalis Christi, Sascha, Äscen- 
sionis Christi et Pentecostes cani solci: 

a) p. 132^188: Buer nalus m Bäklekm, mit lat und fost 
gans vAb. Text. 

b) p. 134—135: SurrexU Christus ^ mit lat. and fast ganz 
hd. Texte. 4 Strophen. Zu beiden Hymnen sind die 4 Stimmen 
einzeln aufgeschrieben. 

B; in No. 88 (BI. 1 (ji) herau.sgeris.sen): 

1. Bl. 115* *': Kyrir germnnicum. Auch die letzten dreilieihen 
von Bl. 114^ sind schon deutsch, sie enthielten das Agnus dei, 
sind aber fast ganz weggerissen. 

2. Bl. 128-^126^ (BL 127 heransgerissen): Mdodi^ der deiU- 

sehen psaltne; eine Auf/ählung der im Bardowieker Stifte ge- 
bräuchlichen nds. Kirchenlieder nach ihren Anfängen: 1. Nu hom 

der hiiilcii ht'iUmdt. 2. Myttc schl erhebet den heren. 3. Myne Sehl 
0 hnc nwth lauen dg. 4. Christum wy sdioUen lauen schon. 5. Ge- 
lauet sistu Jesu Christ etc. etc. 



1) Am dieser Hs. des nd. Specalam hnmanae salvationis, die von 
Jellingta. § 8^ angeführt wird, druckt H. Schmidt-Warteuberg a. a. 0. p. 148— 151 
das 26. Capitel des Werkes ab ; voraus gebt p. 147 eise sorgfältige Beschreibung 
teHa 

14* 



Digitized by Google 



20i 



C. Boreh ling, 



No. 94 (Bod. p. 17): 16. Jb., 2. HSlfte (Tgl. BL 199^, wo 
Papst Kicolaos V n. Calixt III erwldint werden. GrepreBter braimer 
Lederband, 2 Spangen. Uubr., Tnit. rot, braun, blau. El. 7^ wird 
ansgefQllt durch eine Miniatur, Mariae VerkUndigiiilg , in yier- 
cckigem Rahmen mit reicher Ornanicntiorung;. 

Aus Kloster Lüne?, vgl. im Kalondcr 131. •1'' sub 24. August: 
Burtholomeus upostcl. kci mis:>c to lunc. — Das Gebetbuch begiimt 
Bl. 8*: BomM hMa mea egxries etc. Here t^ene myHe ?t£{»e» in 
my mai seJuä Mäigks äy Uff. Qod decke an mffne h^pe here sndle 
äff tny to helpmde. — Schluß BL 228»: vorhih nicht de »de aller 
loiiKjc kristr tnyschcn men vor se dar se scen (Je erc chjnes wdikS 
atUlates to ewighen tyden Amen, Bl. 229 linüert, aber leer. 

No. 189* (Bod. p. 30): Nda. XJeberaetaitng der Legonda 

Aurt ;i; angoiührt von JelHngbau.s 13'. — Brauner Lederband. 

— Aus Ivlüstt r ^larienstuhl bei Egeln, vgl. Bl. 4^ 

Bl. 1' — 3^': i>as Register (77) Jr hcyyid dat huck van (Jaiir passio- 
naic der letun hiUjcn apostelen rmJ^ niartthrn vnd, hichliyrr' JnC' 
frouwen vnd^ uedeuen dor dal yanlzcjur. — Bl. 4'' derselbe Vermerk 
über die Herknnffc der Hs., wie oben in No. 84a. 

No. 237 (Büd. p. 41): Gepreßter weißer Lederband; rubr., 
rote und blau - rote Init. Wertvolle mystisch-asketische 
Sammelbands chrift Bodemanu giebt nnr die kurzen Titel 
der Abschnitte an: 

1. Bl. 1*: Ein Auszug ans dem Bonftfeiitim-Ladolfiamschen 
Leben Jesu. Anf. : SO alse de apostd eemle pawel scrift in syner 
ersten qnsidr in den dirdtii copitttl to den van CoriniM JStment mich 
ander (undament setten ninch dan dat (üdament dat gcsct is dat xps 
jhenus is. — Sehl. Bl. 24": hc /*• uchone van forme üout (die lyndcr 
der men^cAe. — Ueber die nd. Hss. dieser Vita Christi vgl. oben 
p. 122. 

2. BL 24^ (rot): Hijr begynei pynufius jnsettynge. Also 
vngemetetie ghrie <üso beret wert den getmen de vnsm leuen Aerm 
wdiken denen na insettynge ene regtdeH vnde myt dogcden godde OH' 
hangen, liier In/etcijs so n-er( nllo srcarc pine beredet den genen de vor- 
SUcmclikcH riidr h.ndil-i dnt don d(d sc godde gelouct lahhen. — »Sehl. : 
Vndeaho komel nun to aller vxdlev cotnen/ieit vndchir na to ewiger zaligeit. 

3. Bl. 40* Anf. : DE iwelf' rode des etoangelyens mach mm ge- 
Uken twdf edden stenen etc. — Sohl: aUeni dat hetispet twrf dai 
wert geopenhart van dm teekU. 

4. BL 61V Anf. : WAni vns de here vormmii dat wy waken vnde 
ms bereden sollen io syner vnwissen iokun^ tj» daitu stedes vp 
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chjmtsl to ictrhr der äogcdc. — SchL : sunder gmolen egener mmiüen- 
comenheit vnde vnycliiinge. 

5. Bl. r?'' Anf. : DAt was in den lande van vngr.rcn enrs tcd- 
dygen racdmtns sonc in euer groten stut. Neue Exempel beginnen 
B1.6B^. 66». 67*. 7h\ 76». 77*. 79». 88». 85» 88». 90». 96» 96». 96». 
99*. 103^ (Höndi von Heisterbadi). 104». 106». 107». 109». 110». 
113». 114*. \\7\ — BL 88*: Jn äen jaren vnaet heren do men seref 
MCCCC vn LH was ette jilrfrotoe ghehetS Margareta van dm rollte 
eyn vnn den rrgtdarisf<rn drs rlnsfrrs drpenuc ghcleglicn inf stvlit ran 
vh erh hi driir/\ Beschreibung der Erscheinimg einer Verstorbenen 
30 Tage nach ihrem Tode. 

6. BL 119'': Die Auszüge aus dem „Spiegel der Jung- 
fraaen* (Pelgrym und Theodora) beginnen: Teodera seeht: Jk 
vormode ^me mff to hewysen am Rande binzngef ügt) dat dat era$tke 
hüte neen m^ta^deel in der dogd en heuet wm dat geiudt d^eewü dat 
in den stride goddes de starke van dm IranJcere VOnoOnen wert. Sehl. 
Bl. 14C'' : ITi dit steruc hcualt godde hct vnde is em getUHiMiker uXUet 
van Ifue scliut dan cftc. lie hadert dusmt doden dfdn vpsfacn. 

Eine vollständige nds. ITs. des Werkes ist mir noch nicht be- 
kannt geworden; eine ndrb., die die erste Hälfte de.s Werkes um- 
faßt, und mehrere nid. führt Seifferscheid, Nd. Jb. 11 (1885) 106 
and Anm. 17, an. 

7. BL 146»— 147«: Dit synt veer ortikd de en mmei^ IMen 
mot de in vorghadderr/ge vredelikea vn tacken »taen 147*) Vfil, 
IkU erste j.s dal he nene dene dynge en weigere synm susteten* 

8. Bl. 147»: Andachten für die einzelnen Wochentage; ange- 
hängt sind Bl. loB*" — 167* Auctoritates: SAnte hernardus sechf de 
sone goddis m haddv nicht dar he pmitencitn tne don mochte etc. 

9. Bl. 1G7'': Der Sermon bcg. : SAnte pawel de apostel sccht 
Myn (dder leuesic broders pynt Ju vornyget to werden in den geiste 
juwes herien, — Schi. Bl. 180»: Dar vna edlen to mofo Jnrygen de 
vader vh de sone m de kilge geist. Dann folgt die Sabacriptio. 

Ko. 289 (Bod. p. 43): Anf. 16. Jh. — In biegsamem Pg.-Um- 
schlag; mbr., Init. 

Reiche Sammelhandschrift theologiacher Stücke, von Bodamann 
nicht ausreichend beachriobon. 

1. Bl. 1*— 9» : Mystischer Tractat vom Palmbaume, der 
dem Anfange nach zu urteilen eine kürzere Fassung des oben 
p. 102 besprochenen Tractats in der Tis. aus dem llain])nrger Con- 
vent No. V zu sein scheint. Unsere Hs. beginnt : Ascmda in palmä 
Cant. Jdc wil vpstighe in ds palmbom etc. Ätd^ steyt gesereui in 
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caticis. De pubnlom is nedcUn vnbcworc vn enge vn he is bau^ gäs 
hreei vn bäeket vns de ^nghm tde de dar ml vpstighc etc. .... 
Dme hoem de eehed Ae&M Muff tdghen eifn Uliek idghe edial kMa 
eta wghd vn ene Kamen dar to» Schi. dat vi god oOiB moU 

vorleni de dar leuci vn regneret to cwighc tidf amP. AuCcr den oLen 
p. 102 angegebeneu Hss. ist auch der Lübecker Speygel der dogede 
von 1485. Bl. XV- XX II II heranzuziehen. 

2. Bl. "J*""'' (andere Hand): lt( dit syiit de tehcne dar vie hy 
tttrrckr schal oftc käv rw saf/uineii. Ueber die complexicn (sanguinica^ 
meluncolicit, cokricu), unvolLst. 

3. Bl. 10» — (andere Hand): Tassio dorn in i nd. , vgl. 
ßodemann. Das Stück ist von lagenweise wechselnden Händen 
geschrieben. Angehängt ist die Pfingstgesdudtie und etwas über 
Joseph von Arimathia. — ScU.: Dar so mote mu to brygS de al* 
meehtige vader vnde mogide vn de gebüdiede gades sone HtOek der 
gVen vhde ewige troster de guderterPheit god de hilge gest. Amen. — Nd. 
Passiones Christi mit ähnlichem Anftuige sind besprochen oben p. IQO. 

4. Bl. 180» -212'': hir hegyt de rosen gardc. WuJfu «u dnt 
vsc hrrc Jhs xps vakc Jcamc an dync garäen vn hcmdikc mlfsrop m 
rede niyt dy viake So vlitc dy dar na dattu vaknie ka)iiLs( t syne 
gardc Dat (Bl. 186'') is d< Bosen garde synes hilligc lideuden. — 
SdiL: So komeetu eOder ttcguc[ui^le jn dat ewige Uutt AmS. Bas SH&ek 
ersdieint als Teil eines gröfieren Ganzen in eines unten sa bespre- 
chenden Hs. ans dem Haag. 

5. BL 218<>— 868^: Kleinere asketische Stücke nnd ExempeL 

a) Bl. 212*' : wo tcy vns hdtla Scholen t ds mys^UkS geritklB 
efte du en hchageat ofte myahagcst. 

b) Bl. 214'*: uo du dy hfhhr srhaht als dy achter ghespraAe 
wert vn wo du myt vordtddirhcit aucruyncn srholst. 

c) Bl. 215": wat sude vn quades dar na volgc de vä alle wil 
werdi lef geJtat. 

d) BL 816*: va synes sidues vndersok^ge «ü wike to vlene sg 
wdke to regeremo vn «eUce dyge to Ude syni, 

e) Bl. 218»: cy gcsüicl: m'ysrhe de syne eele wil saiich tmiken etc. 

f) Bl. 2 10»^ 259»»: Exempel. Anfänge Bl. 219«. 223»'. 225»: 
vä XV kdinircn dat yft.s vicrcklick is. Up cnc tid reyscdc sütc Do- 
minica va ronic to jnnys vn srydc aucr cd dat lat dat icoit ffndcs oic. 
— Bl. 232\ 233». 237''. 240 (Amica-i u. Anielius;. 245\ 2•i7^ 247''. 
848*. 848V 249*. 849V 861*. 864V 

_ g) Bl. 869^: wo dm dg hebben [Hs.: heiM\ schotest T Udende 
m yn drucke vn f wsddentote. 
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Ii) Bl. 203'': en ytlkk lopd lu btddc ah ht l u adityt i<i ycuallc. 
— Sehl. Bl. 268'': Dat tnochte ey mi/fiche so duldich tvcsc » sytwm 
Hdsde teyn iar vegemn r eia dage darmede aftede. 

0. BL 268^: A«r beggt süte margaretB passien. Na dme 
IjfdedevH M^Mtädggevscs hcrc JItu xpi ... Sijt (jetnartert velc marteler f 
Sjfta name etc. — Schi. Bl. 287'' : dor de vntetüikc [1. unentlikr'^] cwicheit 
dfrctcicJicif Anicv. Exest. F'nätü el ^plctü Aniio dni MCCCCCXXJJJJ 
(1521) sal)'ifii 2'o diAri <)fc.-<fiori^. — Eine pros. nd. Margareteolegende 
auch in Wulteub.-Helmst. 1228, Bl. 25''— 40* ,Hein. 1 3, 118). 

7. BL 287'*: Ua süte marie magdalene bekeryghe (BL 288*) 
Ser^i de meyder gsodcrm De dar scrift va dem dode der häge. to 
iherusiüg was eg rtle eddds man de heetCyrus etc. — SeU. BL 896^: 
Bir is en ende td dir htkerngc viaric niagdalenen. Angehängt sind 
2 Gebete an die Heilige, bis 298^. — St&ck 6 und 7 sind gemeint 
bei Jcllingh. § Vd'^- '^. 

8. BL 298''— 30J'': Nd. Sprüche: 

a) Uortorne nümel des hebbe achte 

Dat Mfedder soni en ü niekt sachte eto. « 10 Y. 

b) BL 296^: Mereke dU ghar eoB Oofet dit an juw kerte: 
De dage sgt kort De dot is snel Dar ffme leue eg iewU^ als he 
steruB teil. 

c) Aö ; iSVn mpschc is; davc hosr getsfe so lick alse (BL 299*) 
de dar hatd vü l vnvrede vh kyuet leuet. Mo ckc tvol 

Xic/U Segge 



Nicht do 
NtdU Urne 
Nidd rUskte 



(MU teat du 



wetest: face 
kanst: quiesee 
korest: fae, 
908$: et vUtes, 



d) BL 299'— 300«: Ezoerpte ans der großen Koimchronik 
auf den Sieg der Ditmarschen Anno 1500. Nach Priens 
Abdrucke im Nd. Jb. 10 (1884) p. 89-102 sind es die Verse 1—6. 
Str. 3—4 des angehängten Epigramms. V. 217—230. 231—262. 

9. Bl. 300''— 304»: Kleinere lat. und nd. Stücke: 

a) nota bn : Quis pctit hoc qd' nö sperat Ämat vero _eü cm 
eOillgi deaiderat eto. ~ b) 301*; de ga»idia(^ ceUtr^ didt scs au- 
gusiin^. — c) 302*, letste Zeile: Nota heue s^ntes: Achte dg kleyne 
HeU dg regne Wes gerne cdleyne Dencke vp den dach Den nümet 
vorghan en mach Gades stn'ge ridite Vp dyne doth Vp de pync der 
helle Vn vp de vrande des ewige leuedes. — d) 302'' : de doica anü- 
ciacoe. Cätatc dno cnticn noivi etc. (lat.). — e) :J<.>4'' : eyn cxctnpel. 
Dat was ei) weläich konyck de hadde dre sous. — f ) 305' : Amdo 
9U0 sVarrauit me etc. Anuh iguä fidci et gre etc. (lat.). 

10. BL 905*->909*: de seä meehtelde et fratre «t^ Akxandro 
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gui fitit mouach^ cistercitsia. (305'') Säte MechtcJdis de was da hh 
nftges docJUer im tdwßai ete. — Sdilnd: Se dede wU mwaenim y» 
tri l«ade Vn odt na ere dode, 

11. BL a09*: Nota hH. Auäe vide faee 8i mf» vinere f poee, 

Lide is küst CUiff& maket mgunst. 
Ich lide ich niydc ich lere vordragB 
ick ')> Inn des mwadc Mögen. 

12. Bl. 309»: ,}i}i/,(<i(i rriitu vtrone l libro aufiquissiwo. (Bl. 
309*) Kat olus fili^ riulippi ex nacöv illustri Julij Hubes longa frontS 
sui>tilia(\) alia etc. FropheceiiiDg auf Karl Y. Hit angehängter 
nd. Üebersetzimg (BL 310^11^). 

13. Bl. 311^: Hir na vofgH m wOderliek gesehidUe dat gcschS 
is f der Thurkye to Cöstätinopel Anno dni MDIX s Bericht über 
ein Erdbeben zu Constantinopcl 15O0. 

14. TU. 814»: Lat. Betrachtungen dr. naiiui(<tte xpf. He 
Jli(U> I iiiii Willi "i dolore puer Jhs sr solr sphdidior de vtero 
igis nuscW clauso nuint ie etc. ~ Bl. 315*: de circdcisiöe duj. Bl. 316'» : 
de eodS: hlSckede strale der ouerstB sdne mefrouwe If., wU wende 
haddesfn wOner (f Damit briclit die Sb. ab. 

No. 280 (Bod. p. 51): 3. Remedia pro equis nd. Derne perde 
deme de vod to speddet is nym hradene reue de ked sin tT Uni me 
vppe den vod etc. 

No. 369 (Bod. p. 65): Diese Ha. habe ich hier ans dem Spiele 
gelassen) weil der sehr merkwürdige Dialekt demselben nicht mnd., 
soiKlern eher ndrh.-nld. ist. Er erfordert eine besondere gründ- 
liche Untersacbnng. 

No. 483 (Bod. p. Q&): Eccards Sammlung von Abschriften 
und Excorpten aus alten deutschen Dichtern des IX. — XV, Jh. 
Die j'.lüttor und Zettel sind dnrchnnmeriert. Von Interesse sind 

folgende Hll. : 

1. Bl. (i3 — G4 : Doppelblatt in 4*^, kurze Auszüge aus einer 
Hs. des Spegcls der Mynslicken Salicheit, von der Hand 
des Jo. JnL Bierdemann ans Clansthal. Eni Brief desselben an 
Eccard liegt bei. 

2. Bl. fJS in Fol. : Kurze Inhalt-sangabe und Excerpte aus dem 
Viridarium B. Virginis oder Sunte Marien wortegarde des 
Pfaffen Knneman. narli der H.'^. des Praepositu.s v. d. Hardt, 
die sieh jt-tzt in (iött ingen. T'niv.-HiM., Tliool. 163 (W. Meyer 11, 3Ö4) 
befindet. Vgl. oben p. 190 f. (Salzwedeij. 

8. BL76: Anzeige Yon .Faphnntij Ii her in platdeotseben 
Versen, drca 1800. Lips. in Panllina Httnm; vid. Iter Nostmm 
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Saxon." Dr. Karl Meyor in Hannover gieVit mir dazu folgenden 
Hinweis: »Vgl. Catalogus Codicnm Mss. Bibl. Paul, von L, Joach. 
Feller, Lips. 1686, p. IGü : Kepositorii Theolog. III. Series IV in 4° 
et 8": Bfftkmi Scaumki de PaphmtHo. Zu dem Her Nosirum Saxon, 
ist Tiellciclit heranmzielieii die Ha. der EgL BibL No. 1986 (Bod. 
p. 388): J. Gr. Eccards Gelehrtes Reise- Joarnal". Ein mnd. Ge- 
dicht von Pnphnutius ist mir sonst noch nicht bekannt geworden. 

4. Bl. 213 in Fol.: Anzeige einer noch anbekannten Hs. des 
nd. Zeno. 

„De tribus regihus qttotnodo iramlati sunt in Colomam. — Ms. 
S. Ludgeri in 8° in papyro, 24 qvartblätter lang. 
Auf. : We dat gerne vomemen | We de dre Konninge to lande quemen 
Bat na Qoddee hart vif hundert jähr \ 8o ich gdiart kMe varwar 

Undf! <!''ß nuflf driffich weren gan [ Dodufeedxnl: worden ave lav. 
In Jjuiihvrdm is ejfn 8tad Verona genandt \ De ie vü wgde wot 

hchnndt etc. 

SchL: Und irr xcat verloren lad | De irc de Koningr, dat is t»in rad 
Alsus de nure einen ende luid \ (iode gcve utiser zdc rad. 

Ad mai'irinuin additnm: Anno doniiiii 1488 composiCto e.^t fnrta 
secundum hunc iractaium sie invcntitm fuif, quod tres reges in Colonia 
eaUem fy-eeentoe minus quaiuor annis quieverunt. Scriptum die ipsa- 
rum anno quo supra.*^ 

6. BL 220— 821: AoszQge ans der Heimst Hs. von Eberhards 
Beimcfaronik von Gandersheim. 

6. Bl. 222—225: Aaszüge ans der Kronica van Sassen Bh»' 
«nse, nach Gobier, Leibnis nnd der Wolfenb. Hs. 

7. Bl. 230—239: J'Jgn ynnich Beth van sunte Autor unses er- 
werdighcn l'(drones 1450. Ohne Bezeichnung der Herkunft; YgL 
onten die Handschrift des Kestner-Mnsenms. 

No. 0G9 (Bod. p. 114 f.): Diese sehr wertvolle Handschrift 
einer der Boteschen Bilderchronik nahestehenden nd. Weltchro- 
nik erfordert die Untersuchung eines Historikers. Ich beschränke 
mich hier darauf, die äußere Beschreibung der Hs., besonders ihrer 
Anhange, zn yervoUstSndigen: 

IKe in der erstm Hüfte des 16. Jh. geschriebene 1^ ist Im 
Laufe des 18. Jh. nen eingebunden worden in einen mit Leder 
überzogenen Pappband. Dabei sind eine Menge Blätter renoviert 
worden , am Anfange und Ende der Hs. aber fehlten bereits 
damals verschiedene Blätter. Das auf den 3 Vorsetzblattern des 
neuen Einbandes damals eingetragene Register umfaßt nur noch 
die jetzt erhaltenen BUtter nnd scUiefit mii Civp. 47 des 2. Teils : 
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IkDoei (: oder Todten'TaniM unäBeadireibimff des Jüngsten Gerickt$:) 
Fol : ißO bis 454. Andfirs das Ton der Hand des Schreiben der 
ganzen Handschrilt herrührende alte Register auf BL 1^12^. 
Es sind ('i;j::ontlich 2 Register: 

a) Bl. 1* l""; alphabetisches Register über den ersten^ 
annalistischen, Teil des Werkes, mit Auöschluß der ersten 23 BIL, 
auf denen außer den Registern die Geschichte der Welt bis 
Christi Geburt abgemacht wird; Bl. 24 ist von der Uand des 
Schreibers beseichiiet als 1. Dem Register ist mit dem Anfange 
der Hs. der ganxe Buchstabe A und der grSßere Teil von B yer- 
loren gegangen; es beginnt jetzt: Blinden to lublce XCV. 

b) Bl. 10''"— 12V (28paltig): JJat undcr lieygisicr dii^scs hohes 
= di(> Oapitel - Ueberschriften des 2. Teiles. — Dieses Register 
nun giebt als die letzten 8 Capitel des Werke« iulgende Zusätze 
und Anhänge zur Chronik: 

1. Hejfdensehe Uwe ake de Ume hir jn Satten was ete dat wij 
Oritkn worden wat vest fov Mden tmde natk euiiderUhe dage wij 
eritten jndem jore hofdm, 

2. SyhbiÜen aUe veficinw wu se prouffterei hethB lange vor der 
gdwt cristy vü vnses heren tokumpst. 

3. Dut siechte der hiligcn fruiveii iiamt n suntc Ahnen niijt oren dochtereii. 

4. Crisicti f/chme dcde twolff Apostelen uiakedm m dem pater 
noster vnd dente Emjelschm grote gabrielü. 

6. JSlKd^ des mynschen ke «y hoge sjft eddde enä muidde d» 
med aÜe ynden dans der doden. 

6. Dat strenge ridUe godes vnd de XVidtendede sdteffn seMm 
to dem jungesten dage. 

7. Jodden loue ahe one jn erer ee gegenen was m den dejodden 
nach holden. 

8. DE hesluttyngc vnde eudc dusses bokes myt velcn ArUkule 
dar vth wid wur van dusse kroncke gesät is viid gemaket etc. 

Von diesen 8 Capiteln ersohnnen nnn hinten nur : 

1. BL 447*— 449^: De Hgstorien der geUmen. 

6. Bl. 450*— 454» Mitte: Der Totentanz beginnt abmpt: 
De doet: ÄUc dync jnsaye her kurdenul enkolpet dg nicht du most 
AfV myddc andcn dans. bysfu rechtuerdich yeivescn alse dyn stad sihal 
syn, so de htlii/'.n ujij>0!>ttlen teeren, so dorff dy nicht gruiven vordem 
richter. — Im Ganzen enthält dieser Totentanz 26 solcher An- 
reden des Tudes, ohne daß der Augeredete antwortet ; eine Schluß- 
rede ist dem Ghinien angehängt Die 26 Personen des Erhaltenen 
sind nach der jedem Absatse beigeschriebenen Angabe: Kardenel^ 
Konigkf Bissehopt Bertogen, Met^ OmeAer^t Monük, Gratßt 
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Canonehe , Riddere, PapeUf Borgermester, Clueener, Borger ^ NuntUf 
Burty Begyne, Bufher, Fruwe, Jcdde, Jun^ruwe^ Jungdin, Maget, 
KnetM, Segdm, Bai iwt — BL 463^—454»: drei Aiifford«nmgeii 
siir Todetbefaraobtiiiig, fan AnwJilnss an den Totentaiwt. 

n. Bl. 454*" * : To dcme jungesten dage so tcel sich lymd xmA 
erde beweyhen tccuie Sunte Jeronimus schrifi dal vefteyn teken scheyn 
schuUcu vor deine jungesten daye etc. — Sehl. : Des help ms Crisfen 
de vader de sone viid de hiliye geyst, dat wij jo hy yoddc blyuen niofcn. 
0 muria heware viis vor der hellepuUe vor dem Ewigen dodc Amen. 

— 0 man it*"''*''!'^ ^ memma iua komim paeem he^mU m subtttteäs 
mit ecdesiatHei XU, Damit schließt die Handschrift — 

Bern oben erwShnten alten Raster der Hb. folgt noch: 

a) Bl. 12"i"': Bild einer Rose, darunter: DE rose sprirkt 
srneh redeliken vn sjmck to viatc straffe, lere neynmende hate Do du 
alte du nemen tcult so hast du jo ntyne schult etc. 

b) Bl. 12'': Eine Zeichnung : zwei sich schneidende Kreise, in 
dem Kreise links das phantastische Bild „des Mannen, wie er sein 
soll" (vgl. den SpnMdl ontaii!), ImErdbe redita eine Fran. Bi dem 
beiden Kreisen gemeinsamen Stfiok steht ghta. Unter den Bildern: 
(rot) jE^n wijt man tekai kMt» iutte vor tlantemtte und wdek man 
an sick hefft wysheyt vor nufft de sprich gemne dussen sproke viid 
tolyet de worden myt der dayd etc. — Dann (schwarz) der Spruch: 

Ue is in/s rnde icol ye Irrt \ De alle diny to dem besten ktrt 
üore bedacht dat na mach k&me \ Dat dcyt dicke vnde vakcn vrome. 
Dann wieder rot : Eyn wijs ntan sckal hören alse eyn swin viid seyn 
vtt Sffnen oghen edte ^ tirut vnd hehbe eynen halt gdarflmet tite 
ejfn irm egn tlot vor syfMr(I) munt vnd eynet Imwen mod jn tgner 
hörst dat swert achter ome vnd de hUige vor synem angesichie so wart 
he nicht vä hosen toyuen bedrogen vnd dcyt dusseni sproke vut etc. 

— Vgl. hierzu Reinmar von Zweter (ed. Roethe) p. 461, No. 100. 
p. 567 f., Xo. 302«-»''); Jiing. Titnrel Str. 1S57— lHr,3. 

No. ß73 (Bod. p. 115 1'.): Kn;.,'elhusil ("lu'oiiica etc., enthält 
auf Bl. HO''.^ ein paar nd. Sprüche (nicht, wie Bod. sagt, ein 
nd. Gedicht): 

a) Piiamel: Sur hnn tware Jette \ kcrghe werde mha^ghe geste 
eg «id Ueh tn e^ Idene nagd \ JBkf miheftidt vrif vn ep kl^ tagd 
horte tcullc vn ividc kerne \ dusse d^k voget sick selde to sCtnc. 

b) P'lat€ dede god nicfU enseyn \ Moneke dede or kUuf vie^ 
vorste vrebel vn mguedieh | Jüge vr<ne€ tchoe vn vnsiedich 

1) [Der Spruch ist um so interessanter, als er durch Schwert und Lilie die 
Brücke «chlAgt von Reinmar von ^wet^r zu Ulrich voii Hatten : vgL S. 288 meii^ef 
Bsimnir t. Zfnin, B.] 
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Sidder de or «rue vorhopB \ Jüge vrowS dede tele vme aflat l<ga 

sMet dede wro meiU | Arm Utde dede wdl mn ]M; 
^de der vde deghen \ de duuer dudte vtSe j^M, 

c) Grawe roch rUh mtM \ Mg M ifa müde my nkihi 

Denc Jnnfje pnde cs.<ichr nirht | So vorlusfu diucs hin Indäe nicht. 

Zu 1») \'^\. andere Fassungen 1. in einer Erfurter Hs. (bei 
Jellin^h. >; 8*"). 2. Coblenz, Gymnasialbibl. , in einem Bande von 
Gregorü Nazianz. opp. 4". Argentinae Knoblauch 1508; ndrb. 
Abgedruckt von Droncke im Anz. f. Kunde d. d. Vorz. 8 (1839) 
549. VgL ibid. 6 (1837) 175 f. eine hd. Fassung aus Hs. No. 146 
derselben Bibliotliek. 3. Brttesel, EgLBibl., Mscr. 11144, vgLanten. 

Auf Bl. 81*: Mno 1S03 wart hertoge Criskffer jni 8ti0 to 
Verden jn geuori vnd geschach vp den Sondach Na vndedm mühm TtT' 
gmum § erat eabha/t,^ und 2 andere Notizen. 

No. 777 (Bod. p. 160). Moderner Pappband mit Lederüber- 
rag, beim Neueinbinden sind die Blfitter der Ha, gnt renoviert. 
„Die Plattdeutsche Rdmofaronik von Adam bis auf den Kaiser 

Maximilian", wie Bodemann sie nennt, ist vielmehr eine noch ganz 
unbekannte Hs, der gereimten n d. AV e 1 1 c b r o n i k des J o- 
h a n t a t w e c h. Der Name des Verfassers wird zwar nicht ge- 
nannt, aber die Anlage des Werkes und vor allem die 7 Autor- 
aeilen, die Bodemann abdruckt, weisen mit ibrw ud dm poppen- 
dghe deutlich auf das Bicihtige hin. Seelmann, der im Nd. Jb. 
18 (1887) 121—128 Anfang und Ende der Reimchronik abdruckt, 
kennt außer dem verlorenen Originale inGtörlitz nnr 2 Abschriften 
des 18. .Tb.; da tritt also unsere Hs. aus dem Endo des 15. Jh. 
als wertvolle Ergänzung hinzu. Vielleicht ist auch die Hs. des 
Hilde.sheimer Archivs , aus der Leibniz (Script, rer. Brunsv. 3, 
263—276) eine prosaische Weltchronik des Johann Statwech ans 
Poppendi^ veröffentlichte, für die Reimchronik heranzuziehen; 
ich habe sie bisher nodi nicht einsehen können. 

Die Hannoversdie Bb, hat ein vollstSndiges Tintenlinienschema, 
der Text ist in 2 Spalten zn je 60 Zeilen geschrieben. 

BL 1' enthält den modernen Titel und die Autorverse. 

El. 2" beginnt die Reimchronik, auf Bl. 3»" die Stammtafel 
Christi, die neben dem Texte der Reimchronik herläuft und 
außrr auf Bl, S** , wo sie zwischen .Sp. « und ß geschoben ist, 
die Rückseiten der Blätter 4 — 10 vollständig einnimmt. Auf Bl. lO*" 
endigt diese Stammtafel; an ihre Stelle treten von Bl. 11^ an lat. 
annalistisohe Aufzeichnungen, jede durchlaufende Reihe um&ßt 
ein Jahr, jede Seite also 60 Jahre. Die Diadoche der Papste in 
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Spalte u, die der rümischen Kaiser in Spalte ^, zieht »ich iu der 
Form von kleinen roten, resp. goldenen Kreisoi, die durch Striche 
yon der gleichen Farbe verbiinden sind, swiadien den lat. Anf- 

seichnimgen hiudurcb. Auf deu Vorderseiten der einzelnen Blätter 
läuft der Text der nd. Keiuu lii cjiiik , correspondierend mit der 
StainintalV'l und den lateinischen Aulzeichuungen, bis BL 4lh*. Sie 
endigt da mit Papst Kugen IV (1431 — 1447): 

JSugtni^ is na otne xcordm \ VoisociU lie hadde niünigB orden. 
Va vrocltiS dusse vä rome toch \ To /lorens VH henomi vloch, 
Jedodi scheinen die lotsten 12 Zeilen , ttber die drei Papste 
Alezander V , Johann XXITI ond Etagen IV , bereits Nachträge 
zu sein, da sie 8 Zeilen vun dem Yurhergebenden abgerfickt sind. 
Unmittelbar vorher gekn die Verse Uber Martin V: 

Alse vdc jmvf'se weren wcsm \ De mochten nu alto male nesen 
Vn sdc lo d<r hcrla n teyn | Vc in ume aus uordtn lyn. 
Der liest von Iii. 4U* iat mit einigen aich an Bl. äü** an- 
scUieflenden lat Notizen aasgei'üllt, darunter sind andi ein paar 
niederdentsche. BL 40^ ond 41* enthalten nur prosaische NotLcen, 
die letate sa 1486 ist bei Bodemaim abgedruckt BL 41^ nnd 42 
sind noch linüert, Bl. 41^ sind den einzelnen Reihen die Jahres- 
zahlen mit blasserer Tinte vorgeschrieben, aber Eintragungen finden 
sich nur vun späterer Hand zu 1520 in Spalte ß: karol^ Jn regem 
eiecttf Jn Iruk/ordia, und zu 1522 in Spalte u: Adrianus VI. 

No. 1129 (Bod. p. 227): Bl. 35-50 von derselben üand, 
wie Bl. 20 — 34. Die »Segen und Recepte, von denen die meiaten 
gegen Tlerdekrankheiten sind, beginnen: Desat zeylieniye schal mc 
äne sprvki vü dre pr nr vn na der segUtniyc s(U tuen spreke viff 
iir M? den 9^ toAfen. — Bl. 46^—60* sind von jüngerer Hand 
nachgetragen. 

Das letste StflUik der Hs., BL 61-73, sind Erfurter Statotan. 

No. 1178 (Bod. 286 £}: In dünnem PapiemmscUag. Einzige 
mnd. Hs. der KgL BibL, ^ nachweislich in Hannorer selbst ge- 
schrieben ist. 

1. Bl. 1" — 67*: Das Leben der hl. Elisabeth ist ofienbar 
eine Prosaauflösung, viele Reime schimmern noch durch; den glei- 
chen Auiang hat die prusaische nd. Vita iu WoHenb. -Heimst. 894, 
BL 211»— 204" u. liat), BL 141*— 213'', vgL Lubbeu, 2sd. Jb. b 
(188U; 70; Meinem. 1 8, 288 n. 3, 72; Jellinghanä § l^^-'K 

a. BL 67^^68*: Bomgebet an die hL Anna: 0 Amm eddd 
vrmme reyne Ud godde vtkirufäi aUegne etc. 18 Beunpaace. 

8. BL 68^—71*: Das von Bodemann angefahrte bgepel, tPN 
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vnstede sy der wcrldc Icucu ist in nd. Versen, Anf. : MEmo- 
rare nouissima iua et inetcrnum uov pcccahts. Ilec dicil sundus Bern- 
hardus aibbas eU. AnhegMn, 

IkJAaghe der weri^mutedidieyf, Ik läagkeffommer vndekerUieift, etc. 
Die Verse sind nicht abgesetzt, sondern nur durch Beimponkte 
bezeichnet. — Sehl. : Sprehct allt-nsamen In r/oddcs nantcn Amen. 
Es folgt die von Bod. a])c:;edriu'kto ausführliche »Subscriptio , aber 
lies Z. 2 ICH dan wi/s • 1 tvonne ; zwischen 4 — 5 fehlt eine ganze 
Zeile : den ertrikea Vn dat de bode ; 5 vth ; 6 aldermeysi. 

8. BL 71^: Das ganz kurze Stückoben von den 4 Graden 
der othmodieheyt ist auch gereimt. 

No. 1220 (Bod. p. 251): Barings Abschrift des Vocabulars, 
die wohl nur ein Ezeerpi ist, beginnt nach den drei von Bod. 

abgedruckten Worten gleich mit den Vocabeln : Ächte vd vorvefeynghe 

pros-rripdo, Ixinnus imperial is. Schi.: wird en hoff area, in areola. 

N o. 1226 (Bod. p. 253) : Bl. 39-43 ist nd, Anf. : Anno 1428: 
Jjiepm Eilff Schoduueh tho IliUh uslirimh Vp der Straten. — Sehl. : 
Anno 100!) Ahermahl die Fest JJoiiiiuirt etc. 

No. 12 28 (Bod. p. 254): Anhang Bl. 108-~12G: 
a; Bl. 108': Nd. Hochzeitsc<irmen des 18. Jh. 

b) BL 110* (Hand des 17. Jh.): Die Narratio rhyth- 
mica über die erste Hfilfte der ffildeshelmer Stiftsfehde, abge- 
druckt bei Lttntzel, Die Stiftsfehde (= Zs. des Mnseoms zn Hildes- 
heim , Bd. 1, 184G) p. 161 — 191, und zu ciiu ni Teile in Spangen- 
bergs N. Vtl. Archiv 1829. 4. 16—19. Zu d. n dui t benutzten 6 
Hs3. (vgl. besonders Lüntzel p. 161 Anm.) kommt noch (iöttingen, 
Univ.-Bibl.. M.scr. bist. 441 (vgl. W. Meyer 11, 146j, und Hannover, 
Kgl. Bibl. Nu. 1245, vgl. unten. 

c) BL 126^: Ein lied ans der BSUesh. Stiftsfehde « Lilieii- 
cron m, Ko. 324; aber nur Str. 1 — 6. 

No. 1229 (Bod. p. 264): Das angefOhrte Lied ist wiederum 
Idliencron m, No. 324. Es steht auf BL 88>>— 42*, Str. 1 mit der 
fibergesohriebeneii Melodie. 

No. 12 45 (Bod. p. 258): enthält dieselben beiden Gedichte 
aar Hildesheimer Stiftsfehde, wie oben Nr. 1228. Hand des 17. Jh. 

N 0. 12 83 (Bod. p. 265 f.): Die Hs. wird genau beschrieben 
von Weiland , Deutsche Chroniken II, 613. — Das Gedicht über 
die I)ilmar.^clien. Bl. 42'— 43*" , i.st eine vollständige Hs. der nd. 
ßeimchronik auf die Ereignisse von 1500. Die Fassung 
wird noch nicht aufgeführt von Prien, Nd. Jb. 10 (1884) 80. VgL 
•och oben p. 207 unter No. 239, BL 299*. 
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No. 1301 (Bod. p. 269 f.): Modorncr I'ai.pbaiid. 

Stück 3 (Bl. 114— 128) ist nd. Anf. : Tho der tidt des Kaisers 
JPVeäeriei aeatnäi BerttogOtto ätU Kindt gmomd . . . (ho Ments 
vp ämB%d6uäagemJhare 1238ffdtamm. SisUießt BL 128^^: Line 
vorgesehreuene historien hat d" hochicirdigster durchlevchtiffy hochffebomer 
fürst vnd herr George (vgl. Allg. D. Biogr. H, 035 f.) , Frfs vnd 
bischof zti Bremen vnd Veerdm , Administrator su Mindm Herte-^ eu 
Brunschwick vnd Luncborch, iu di'»i stift ]\Iindrn zum Prtrrshag-) vp 
dem Schlüte mit dissen volgenden dudeschen rithmis begriffen : Jlat ge 
bradU (T jugent freudigheit \ Uertog Magnus in grosses Uidt etc. « 
16 Z. Vgl. oben S. 168. 

Ans dem Rest der Es. ist nocli henrormheben: 

Bl. — 147': Lüneburger R ef o rm a t i o ns be ri cht, 
nd. Noch Schaer , Lüneburger Chroniken d^r Reformationszeit 
(Progr. Hannovrr. K. Wilh.-Cxymn. 18H!») und Wrede, Die Einfüh- 
rung der Refirinalion im Lünobur^^ist lK ii. (röttingen 1H87, p. 110, 
ist dieser Bericht nur aus dem hd. Abdrucke bei Bcrtraju , l)as 
evang. LHneburg 1710, p. 38 ff. betkaimt. Nd. Hss. des BeriditM sind 
aber gar nicht selten, ygi Haanover, Kgl. Bibl. No. 844^ 

BL 60; 844«-^" (Bod. p. 636 f.) und GSttingen, Üniv.-Bibl., Hscr. 
Bist. 368, p. 126 (W. Heyer II, 128). 

No. 1870 (Bod. p. 291): Stück 3: Ulrich Vernes üeber- 
seizong (nnd Bearbeitung) von Levold von NortbofFs Märckischem 
Chronicon. Gedruckt bei Soibertz, Quellen zur westphäl. Gesch. 
I, 14-42, vgl. Lorenz, Deutschlands Gesch. -Qu. im M.A.' 11, 71 
Anm. Unsere H.s. schließt auf Bl. 21' im Jahre 1391 : dnrtho diU 
Sticht van Collen gebrandt, hifs tho Orsey VI myle icegs. Summa 
XXX myle. — Die Hs. stammt ans der 2. HiOfke d. 18. JL 1688 
ist das Ab£Bwsaogqabr. 

No. 1406 (Bod. p. 80fif£): Fg.-Fappband des 17. Jb. 1782 
im Besitze Wiardas. 

1. p. 1 — 47: Eine Hs. der Werdumer Recension der Jever^ 
sehen Chronik; vgl. oben p. 92. •— p. 1 : Titel, cf. Bodemaon; 
dann : Van die Vcidm sn sich tu isrhen den Wangers, Vndf Ostringers 
litistringcrs u)id HarUuijcrs tho gcdragcn hchhcn. Anf. : Jm Jare 
Christi 1148 , da starff ein rieke Mann Wungc gehcten etc. Schi. : 
vnd also von Beiden sieden mit Odde und Afieit den Sihi vnder" 
AoJAm, na cmUH des kmdeSf he ist angefangen vngeferluk Sö. i&SO 
f» der Vastent Vnd ist Beständig gddeven. 

No. 1412* (Bod. p. db6£): Pg.-haad. — Stück 2—17 von 
tiner Hand des aosg. 17. Jh. 
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5. beginnt: «Tm Jakre 1268 alfs KSnig Luäoun^ dar negmäe 
€utfs frmuikreiehf sich tiiom andern mcM rüstede wedder de Saraeenen 
in Asia tito S^rffdendCf kcfft Ue imi sonderlichen flidt hulpv vud hystaud 
van dm Frcesm . . . graorhi etc. — Sehl. (1454): Jfst aho int horte 
(xngetöijfd, ivnl voräiuh runge ifs gescheiten ehr v. bevor Ulrich ihom Oraff' 
liehen ElircH ifs erhahcu. 

3. sind dUritige aiinalistUcIie Auizeichnuugeii. 
4^ beg. : Anno 3töl4, Evervin Graff van Senhm die Sdiwmie- 
Aoop tho hehoorendst ifs van kertogh Jurgtn van Safsm angencJimen, 

6. Die gereimte Propheoeiang b^. : Wen die Oisffriese» werden 
hchhen ovcr ehr hxnd Tu e Ihren, so u ert die drmhle des nahmens Enno 
nicht regieren etc. Schi.: dii is Jarfke ier Miiutc seine projdiclii, der 
Herc holt sync (/urdiffc lamd dacr vnrr , dtit rs vir/it gesche. Amen. 

G. Etn gt'denck zcdd der Kloosier in Uestvricslandt Will ick ut 
oorsake uns sehryhen terhandt. 

Zu S.— '5. vgl. oben p, 82 die Hs, der Anridier Landschaft, 
Ko. 28 in Fol., Tom. II, Stück 3—4 ; und oben p. 92 f., ferner onten 
Münster, Staatsarch. Mscr. YII, 203 und Amsterdam, Bibl. d. Ges. 
d.Wiss., No. CXIll. — Zu 6. vgl. oben p. 82, Hs. No. 35 in Fol. 

Auf den letzten 5 Bll. der Hs. sind von der Hand, die Stück 
1 geschrieben hat , Familiennotizcn einn;etragen. Danach stammt 
die Hs. aus Groningen (vgl. : in Dm kfrckcu !). 

No. 14 63 (Bod. p. 320): Moderner Pappband. Ende 16. Jh. 

Die nd. Uebersetzung der Schaum burgischen Chronik 
Hermans Lerbeke ist herausgegeben von Fuchs, Progr. 
von Bfickeburg 1872. Eine 2. Hs. dieser UebersetEiug ist Wol- 
fenb.-AQg. 82, 14 Fol, p. 49—94, vgL Lttbben, Nd. Jb. 6 (1880) 78. 

Abteilang XXIII No. 394 (Bod. p. 450): Stück 2, Lage 
Ton 6 BIL Pap. in FoL Ende des 16. Jh. 

Nd. Widmnngs- and Bittgedicht, dem jongen Prinzen 
^ü^elm 7031 Harboxg überreicht. 

Anf. BL 1*: VorehJuehiige HoehgdKume Forste Qnediger Junge Bare 

Wen jck vorkofter des wer dich teere 

Vnd juwe G. mich vnwerden nicht wolden vorkeren 

So Wolde juwer G. jck hirmit vor Behren 

Ein ringe gedieht rp kindesckc toise 

gesteh tlio Gades Löf vnd l'nse 

Erstliek dai Vader Vnse na demboekstaue vertert 

Tho singend (dse ieki mgnm kindren gdert 

Tom andren ein Oeisilieh hindt Ä. B. C. 

Xho bedende vor Otristlieke Eßgimente «tc. eto. 
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Baa G«didii selbst entbilt aber niclits davon, sondern nur 
Klagen des fiittsteUers, der sich nnierseiehnet BL 4*: Juwer F. O, 
Aiukekiig EirUsame vndmUuter Petrus vm der Moden, 

Aof dem Rest von Bl. 4 (Bl. 5—6 leer) hat dieselbe Hand noch 
em paar nd. und lat. Sprüche eingetragen: 

a) Also jck mrinde, Jck teere jchics, do tvas jrl- itoch nichtes 
Do jck ivas (jewordm jrJtteSy Dorna kdt jck my siecht vor nidUcs, 

b) BL4'': Min jleige liim : 

In minem jamer crfare jck fin 

Wo de Utde ycgm my gesmnet eyn. 

Ick dockte Er Omnes eleU hfß dp^ 

Nu erfate ick dat se narren my. Ne dicam^ vorraden mff. 

c) Jck bidde vmme gnedich aniwert vnd beeeheth, 
Mit allem flite ahne wrdreth. 

XXlIINo. 473 (Bod. p. 459 f.) enthält auf Bl. 203*— 276'' 
Ein Ge Sprech Zweier Gefaftcm Vndt Burrfcr A u t ors von Brun- 
arliux-ig vndtt Heinrichs von Wolffcuhüttel. (ichaltcn Zwisrhen 
Mvluerode vndt Braunschueigk Anno 1000. Anf. : Author. Glück tho 
rngn Um vadter, werkerr^ eoanne Mwmtt«, ükh kebbc juio m 3 «em- 
deU jkars meJtf ^seftn etc. — AnfSnglidi is^ireohen beide nd., 
aber bereits BL 264* nnten yerschwindet das Nd. gana. — Vgl 
ftber dieses Stück oben p. 178. 

XXIII No. 474 (Bod. p. 460f.): Von den vielen bist Lie- 
der n dieser Hs. ist nur eins noch nd. , BL 142* : Fcig^ ein ander 

g> dichte von Braunschtceig. Anno 1492: 

Duth IS van Bnmschwick dal nie leidt \ So icr dal kan, hcff't oder tveith, 
De sende dat fort weit vnndt hrridt, \ Vp dat dei/ luide höret vnudt seitht 
Wo idt nuh tn der weldl thogeitli. 

Godt hchode vns vor noth böde vnndt vor leidt 
Dorch seine gnade vnndt milde Sarmherteigkeit etc. 
= 26 Z. — Bas Gedicht fehlt bei Liliencron. 

Femer ist Stück 4, BL 19(N'219\ gana nd. Es ist eine Ab- 
schrift (17. Jh.) der prosatsdien Legende von S. Antor, dem 
Localheiligen von Braunschweig. Ansführliche Xachweisungen über 
dieselbe gebe ich nnten bei der üs. des Kestnermoseams in 
Hannover. 

Bl. 190» : De vorrede desses ganfsen hokes. Jw ersamen Borger" 
meistern Madmannen unde «dkn gkeimegnm hergheren der stad Jmmfs- 
mA enheden loy Bartoldue van godes gnadn wnde des Meies to Borne 
Met, Conradus prior uHds de gtmfse samtige des stiektes saiife 
Egidien bynnen brunsteik etc. etc. 

IhahiMtaBi i«mMM. BlUMtaiH MN. a 16 
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Das Werk serfiOlt In 8 Tdle zu 9, 20 und 8 Gapiteln. An- 
gehängt ist ein Stfick ebne wdtere Einteilnng, ^L^ende und 
Kirakel des hL E^dins*. Sohl.: undc dorch orc no-Jc vorde^st 
vorlcne uns vorgcvivgc unser sundc, und na dessemc Icvriidc dal nryge 
rykr. Amen. — Die Tjegende enthält zwei ^ ößore n^ereimtc Stücke : 

a) Bl. 205»— 2( Mi», den 2. Teil des W erkes beschließend, das 
Beimgebet an 8. Autur. 

b) Bl. 213»— 214p: das bist. Gedicht Vnm di eäde M 
hrunftwnk etc., 8 sechss. Str. Mit diesem Gedichte schließt nr- 
sprnnglidi dar 8. Tdl des Werkes. 

BL 218* — 219* ist der Legende, wie in der Hs. des Kestner- 
muscums , ein kurzes bist. Stück angehängt : Koji di r ghchort d<r 
Forsten van Brnnstrik wh se tan amhcgynuc rh/firk gyn yhcucscn 
godi'shiisc to huuendc etc. — Sehl.: Explicit Anno dorn. MCCCCLXV 
quarta die 2X)st Epiphan. 

XXITI No. 478 (Bod. p. 4G3) hat nichts mit Braun- 
schweig zu thun , sondern ist ein Fragment der Schumuker- 
schen Chronik von Lftneborg, in hd. Uebertragong. Vgl. 
oboa p. 148. 

XXIII No. 480 (Bod. p. 468) Noch eine Hs. des Ge- 
sprSohs Antors nnd Heinrichs, vgl oben No. 478. DasNd., 
das Autor spricht, ist stark nach dem Neoniederd. des 18b Jh. 

gefärbt. 

XXiU Nü. 482 (Bod. p. 464) enthält dasselbe Stück in 
Bd. TI, Bl. 580—014''. Im üebrigen ist das Ganze eine hd. 
Braunschweigische Chronik mit vielen historischen Lie- 
dern, die aber im 2. Bande , wo auch die Capitelzälilung aufhört, 
je länger je mehr dnrdi eingelegte Urkonden nndActenahschriflen 
ftbermäßig aogeschwolloi ist. 

XXIII No.581 (Bod. p. 488j: Nach dem Aussehen derHs. 
mit ihren vielen Correctoren im Texte zu schlieBen, haben wir in 
ihr das Originahnannseript dieser noch ganz nnbenntztai nd. Beim« 

chronik vor uns. Durch einen Irrtum bei der ersten Anzeige un- 
serer Hs. , im Arch. der Gcsellsch. f. ältere dentsche Gcschichts- 
kundc I (182ti| ]>. 472 Xo. 8, ist ein n;nr!7 verkehrter Titel des 
Werks iii die Handbücher zur Mnd. J./itteratar übergegangen. Die 
Beimchronik wird da bezeichnet als -Nd. Chronik in Versen" vom 
„Kloster by dem Hye", sodaß man zunächst wohl an Huisburg den- 
ken mußte. Dieser fUsche Titel ist mit dem ganzen Hss.-Ver- 
zeichsisse des Archivs vriederholt in Spiels Vaterl. Archiv 4 (1821) 
64, nnd danach wieder von Scheller No. 641 (p.121) nnd JeÜiiigh. 
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§ 6'*, wo sogar ein «Elestes by dem Qye" daraus geworden ist. 
Die richtige Lesart batte aber bereits Ports' Archiv VIII (184S) 649 
bei der etwas ausführlicheren Anzeige unserer Hs. gebracht. Die 
Roimchronik erzählt, wie Propst Friedrich iür sein Kloster Marien- 
berg l)oi Hehnstcflt den Hof Althena (im Holzkreise) und einige 
andt-re erwfulit n hat (vgl. D. Anton Friedr. Büschings neuer Erd- 
beschreibung (^1740—62) dritten Theils . dritten Band S. 3187 u. 
8440 [Dr. Karl Heyer]). Das drfickt der Titel der Beimchronik 
in sehr sohwerflUligeni Nd. ans: Wath wise dat Chttar Ht hjf äen 
T/iy doreh preifeste ff^edderieJi gekomm dat men nu het AlAmia} der 
Aelativsatz dat mcn nu het AUkena i.st unmittelbar auf % den Thy 
zu beziehen, 77<y ist hier Neutrum. J)er 1'ilol würde also zu ühor- 
setzen sein: „Auf welche Weise da.s Kloster | Ht] durch Propst 
Friedrich in den Besitz de.s Thyes gelangt ist, das man jetzt Althena 
nennt". Was Ut bedeatei, weiß ich nicht; etwa Helmstedt ? Pertz 
Arch. Vm, 649 liest fUschlich ifs\ eher könnte man an Jß denken. 
Die Chronik schließt: 

All motkm 86 by ffodde syn beholdeim 

Sampt dm woldederen vn cHdenn 

Wu se awU by Nu men EddeU eddrr (jmwyne Maen: 

Buir borgcr All uoldcdfr des dos fers frmvP edäer Man 

Etcich Loch (jene ahn AU (htt Crnd(h's /am. 
Ich wiederhole, daß die Entstehung der Reimchronik den in 
ihr beschriebenen Ereignissen (1222 tf.) um fast 3<X) Jahre nachzu- 
setzen ist. Vielleicht war dem Kloster damalä sein Besitztum im 
Holzkreise streitig gemacht worden, nnd das vorliegende Werk dam 
bestimmt, die Verteidigang der wohl erworbenen Au^rüdbe an 
erleichtem. 

XXIII No. 899 (Bod. p. 544 f.): Einband Fg.-Uoppelblatt 
in Fol., mit lat. Hymnen mid Noten. 

Ans dieser fOr die Geschichte der Stadt Lfinefanvg ebenso wie 

für ihr geistige.'^ Leben wichtigen Sammelhandschrift des 16. Jh. 
will ich die wichtigsten Stücke ausführlicher besprechen: 

1. Die n d. T> ü nel) n r gi s eh e Chronik gehört zu den Re- 
censionen der s, g. Bromes'schen Chronik, es ist ihr aber die Vor- 
rede, die sonst der Sehomaker.schen Chrunik voranzugehn pflegt, 
vorgesetzt. Anf. p. 1 : Jti deni namen des t adtis etc. Went€ me alle 
gesckiehie mid temdSkig d» gesehen tkUk nkM lAo nude m ffedeektnufs 
Mibenn vnd heMldm ham vmm gtMee wiOm mud vfgande der 
mmmA/mn etc. Im Folgenden : heth an difae tidt atae men schriß 
fUKft gades geberih MCCCCXJIIJ Jar (1414) etc. - Dann beginnt 

16* 
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die Chronik mit den bei Bod. abgedmdcteii 'Worten, denen un- 
mittelbar folgt: vnd difser herm hemMinffe vnd tkres vaäers^ So is 
wdkr dat keiser fredcrick de ander de hcrsthop tko lAmtmAmik ÜiO et* 

nem sündergmn forstendhome mal-rdc etc. 

P. 118 findet sich der Schluß, den Bodemann zu XXIII 
No. 844* als Schluß der Bromes'schen Chronik abdruckt. Die p. 118 
— 119 noch folgenden Notizen ad 1421 beziehen sich, mit Aus- 
naihme der lotsten 3 Zeilen, anf die HnsaitenkSmpfe in Böhmen. 

Vgl. oben p. 167 die dieser Hs. engverwandte Chronik : LSne- 
borg , Stadtbibl. Mscr. A, noch ohne Signatar. 

2. Die Chronik des Anonymns ttber den Prälaten* 
krieg. 

Anf. (p, 120) : Sodder der tydt dnt de dogefsamc vorste hcrtoge 
wylhdm de olde van dodes wegen vorteil vnde starff , na godes gebor U 
Xlll^ yit dem LXIX dmüuis, mde ktrioge JS^hgnu8 van Bnms' 
Wiek tkk drengede yn de henelm tib lünAerd^ etc. , de eddide 
efodi hm^erch vryge gewuen wr dem evimgen heHegen Magma «ynm 
j^nilcm, vnde hndes Jcinde noch iegenwardigen, rdse yclc duth hock he- 
gan tho schriuende , nach CkrisU gehordU MCCCCt tf*^ dem LXXVJ 
iare etc. 

P. 129 ist zur Hälfte leer, ohne daß eine Lücke im Texte da 
wäre ; p. 248—251 sind leer. Pag. 252~26U» und 260''— 281 sind 
zn vertanschen: am Ende von p. 247 hat G^bhardi am Bande 
notiert: „Hier fehlt das was im MS. Michaelitaao [cf.antai] p. 119 
^129 stehet Xan muß folgen p. 260 [nnaeres Macr. 1]«. P. 247 
.schließt: da sterf he in dem thome, vnde ys vnde tcas wol ein klcch- 
Ivh vnde harnüick dinclc ; p. 2(i<) Glitte beg^innt : 7)rs Middcuekens etc. 
Auf p. 281 .^chließt das I\Iscr. mit einer Verweisung auf p. 252, 
von der Hand des Schreibers ; p. 252 beginnt : Also de dacJi was 
hespreüken vnde uorschreuen uan vnsen gnedigen heren uan hildensen^ 
daneben steht : gehört ad p. 280 [lies 2811]. P. 260 IGtte endlich 
schließt : eunier dejeunen^ de des heMen JumeUade geveeenn^ de schal' 
den sodanes sdiaden Uder ucsen vnde iwht de borgere effte de stadt. 

Auf p. 120 hat Gel)hardi zum Beginne des Stückes folgende 
Randnotiz eingetragen: „Diese Geschichte ist das Vollständigste, 
was man über den Prälatenkrieg hat, und bis auf die Stellen, die 
aus Langens in Leibnitii Script. Ker. Brunsv. T. III betindlichen 
Apologie entlehnt , wie auch die , die in Jung , diss. de jure Sali- 
naram mitgeteilt sind, völlig angedmokt. Bss Original ist in des 
Raths Archiv. Eine Copey» die dieser gleiofaaätig ist, li^ in 
der Registratur des Klosters St. Michaelis in VoL I der Sals- 
copialbUcher". 
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Die hier erwähnt e Originalhs. des AVer kos ist zur Zeit 
im Lüneburger Stadtarchiv noch nicht wieder aufgefunden, vgl. 
oben p. 17(] Anm. 1. .Sie hat, wie einzelne dircct aus ihr ge- 
flossene Abschriften ausdrücklich angeben, 43 Bll. gehabt. 

Die Absohrift in unserer Hs. wird angefBlirt im Arddy der 
Gesellsch. f. Bltere deatsche Gesch. I (1820) 417, danach in £^pida 
VtL Arch. IV (1821) 60 und bei Scheller No. 888 (p. 80)» 

An ferneren nd. AVischriften sind mir bekannt geworden: 

a) Hannover, Kgl. Bibl. XXII I No. V)22» und ^ (Bod. p. 550 f.) ; 
No. 955 (Bod. p. 55«>, Bibl. Uttenbach. Univ. III 322, No. ütil; 
ein Fragment auch in No. 901, Bl. 3B3» — 3bd^, vgl. unten. 

b) Hannover, Stadtarchiv, vgl. onten. 

e) LBnebnrg, StadtbibL, Mscr. A 121 in fol., 122 in foL, 
123 in fol., 1 in 4*; TgL oben an den verach. Stellen. 

d) Göttingon, Univ. -Bibl. , Mscr. Hist. 353 (benutzt von 
Mittendorff, Vtl. Arch. d. liist. Vereina f.Nds. 1843, p. 144 Anm. 1), 
and 356 (W. Meyer II. 123 f.). 

e) Wolfenbüttel - Aug. 2b, 10 in Fol. (v. Heinemanu II 
2, 297). 

13. hat die Subscriptio (p. 390): Duth heft geschreuen ein 
jUUh brufer in Lunen^eh, de, dar getoetm is ein Jhm Kyenn 
Bade vororänett, geketenn Han» JBrunswight ifto der iidi toonhaf- 
tieh in der hilgen geistes slratennf de dar sick mit denn Sanclen- 
stcdcnn vnd eßäten van denn gesJechtcnn hefrunddt Itadde ahn alle 
gallc efte bosenn affedcnn , wente hc dufscr stadt sawpt <dlc Ehrenn 
Jmtoturn rechte gudc tcolfarth geyuti/fi, di uili hc nicht der (jcrinijstcnn 
boryer Ehne (jewesenn^ viki oc/c hirbinne uu gcbimmn^ wenth in sin 
Ende^ Mr gestorueim vnd h^auenn, 

17. beginnt p. 406: De radit van hm^mk de hcfj't jn menrnge» 
enden groU steare ieringe g^at vmb besdtermn^ wüle» der suUen 
httten der stadt, miiH sieden^ heren , mmdt forsten. — Schi. p. 431 : 
wenie de kadden faUdte bidknn van sich geaanndi^ dar de pawest nicht 
van ctiirustc, ouer de van luneborch huddcn tele hrcuc ran sich rjcsandi, 
dar de bulle vorhiivi/ede vudc jn den hrcmn was nicht jiujcschreucti. 

Ueber andere Hss. die.se.s Stückes vgl. oben p. 14b. 

20. enthiilt folgende nd. Lieder: 
a) p. 174—475 : £yn lädt uan der insiilgt^finge der etadt lunc' 
5ordi « Keppentens lied 1871, IdEeocron X, Ho. 21 



1) DaiMlbe auch iu XXIII No. 911 (Hod. p. 5'18 f.), Hl. 217b-21b^ nd. in 
der sonst ganz bd. Chmnik Daselbst geht unmittelbar voran das lat. £pigraiiini 
auf die instijfinge mit der od. üebersetzuDg, vgl. oben p. 158. 
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b) p. 475 f.: Eyn logen diclilv (her papistcun, klaget up <h Stadt 
tMrgenoniet , alsc her Johann sprityjotgudt vmmehim jti don torne] 
■= eins der Lieder auf den Praelatenkrieg, Liliencrun I, No. 101. 

c) p. 476 : Eyn ander Oeäie^ = Minnelied in 3 vierz. 
Strophen. Lic) nndd) und dieStropboi ul^gesetzt, die Yensoileii 
dage^;en nidifc. 

1. Wm de leite eößter Immpit so tibiß äat «umU, 
tho kmeborch wÜ te& wans, dar is dat lUien UmiU. 

2. Dar so ueit ich enen, den han ich leef, 

detn so teil ich senden minen segel, vnde ock den brcif. 
8. Wert emc denne dat segel vnde ock des breiics nicht, 
so wil ich suluen kamen, vnde trösten min sotc leef. 

d) p. 47G — 477: Eyn andir noch lustiger. 4 vierz. Str. 
1. Lunehorch gar eren rike, midt dogedcn bistu ye^iret, 

de vogdin sank alle tidt wo lustiddich tfio di flammeret. 
8. IH* list eijfn Janmta der werdieheit, m» borgeren vnde wm pape^ 

eifnäraeht an di so ist geatmt, mandt fimwen vnde hnapemi. 
8. Du werst gcJu-ten der sunnen glans , van ridderen vnde Aeroi, 

unrecht tho rechte mackest gatis, des mach men di wol ehrenn, 
4. De sarl der imrheit an di stadt , vahche srdc dorst vormideHf 

de eren handt di vmh gadt, nu vnde tho allen tiden. 

o) p. 477—478: Eyn anders. 9 vierz. Str. (Str. 8 am Rande 
nachgetragen, .sie ist zwischen Str. 7, 1 — 2 einzuschieben!). Die 4 
Zeilen jeder Strophe sind abgesetzt, es fehlt aber, bis aof Str. 8, 
jede Interpnnotion. 

1. Jneimäos dies querinms \ hie vp dieser erdenn 
Virtwta paueas ferinms \ wo wdde dat gtidt werdetm 

2. Orbamw heu jmsHeia \ edle dogede steme 

Proni ad queqi uifia \ de tcarheyt jst uns veme 

3. Uoucaeheit ouer alle vergeith | Icgalis non cureUur 
welch- man nu erst bosheyt deyt \ hic ab edijs amatur 

4. Ärgeuto auro trahimur \ recht tcerdt seer gekrencket 
In muliis male gradimur \ na dodc uy uersenckct 

6. ^01» daeemmr ex legibus \ maleken mögen bedragen 
Fi suis ratis täribus | de velheit is hir bauen 

6. Noseit eu eorda hMMmm | godH edler dünge here 
Res propriorum nominnm j na ouel dat tho kerenn 

7. Euaginatus gl ad ins | dr t hörne uvhs hcrcnn 
Canon leges prophefiea \ ncmandt achtet sc seere 

8. Ladit vt solus radi^, | der sick nicht uil hckerS. 
Scripta dura poetica, \ vtis reitsett tho der Ehrt. 
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9. Suhilcm dans purissima \ Cr*/ min de rechte wege 
Ambulare citissime \ so holde wy den sege. 

XXIIl No. 901 (Bod. p. 646): Brauner Lederband. — Auf 
der Innensttte des Yorderdieokels hat Gebhaidi emgeschrieben : 
„Eine Copey dieses Bnehs vom Jalir 1648 stellet im Versdoh- 
nisse einiger am 11, Octob. 1785 zu IJatzelnr;!:; vt rlcanften Bücher, 
welche dem Regierungs-Rath Ulrich Andreas Hans v. Wackerbarth 
zu Ratzeburg f^dir.rct haben". Eine unvollständige Hs. der Chro- 
nik Cordts varn Hagen ist Guttingen, Univ.-Iiibl. , Mscr. bist. 
211 (W. ]\Ieyer II 87). Vgl. lerner unten No. 44 der Hss. des 
Hist. Vereins f. Nds. 

Die leiste Lage unserer Hss., BL d63«~869^, enthSlt von der 
Titui^ die Bl. 14 — 826 geschriebem bat, denScblufi derBesehrei- 
bang des Fraelatenkrieges von dem Anonymus. Das 
Fragment beginnt: yck nenen vplop viaken wylle yegen se dat yck des 
ices ermre dut yck dat deme radc uyl wythjch don etc. (= aus dem 
Eide der Bürger). Es umfaßt die Zeit von Dts Fridagcs vor Andrce 
bis des Mdtidaycs na Martini^ und schließt : Sünder de yennen de des 
houetlude hedden wesen d» sdidden sodan sdtaden Iffder wese» vnde 
nifcht de borgers effte de Stadt — 

YgL Tnrm Ko. 899 p. 260 (oben p. S20). 

XXIII No. 1066 (Bod. p. 572): Diese lat. Bremer Reim- 
chronik figuriert bei Mone, Quelb n und Forschungen I 219 als 
No. 10 unter den Niederteutschen rvcimcbrüniken , und ebenso bei 
Scheller, Xu. 153 (S. 35). Beide berufen sich auf Spiels Vtl. Ar- 
chiv IV ö2, wo aber nichts von einer nd. Reimchrouik steht. 



Der Egl. nnd Iiaade»-Bibliothek lasse ich zonSohst die son- 
stigen Bibliotheken ond das Eestnermnseom, dann die Archive folgen. 

StadllittiliotlMk HaiiiH»¥«r. 

Vgl. C. L. Grotefend, Verz. der Hss. nnd Inconabeln der 
StadtbibL Hannover. H. 1844 

No. 2 entb81t auf Bl. 10—11 Bruchstücke eines lat.-nd. 
Glossars und vor Bl. 195* auf 3 Seiten eine mnd. Sprucb- 
reihe, die angeführt wird von Seclniann, Mittelalterliche Vogel- 
sprachen, Nd. Jb. 14 (1888) 124 Anm. 1. Vgl. Grotefend. 

No. 17: „Decreta de inclusione eueharistiae et de ortu in dul- 
gentiae et ordinatione dxca ipsam, cum versione Germanica (äas^isch). 

10 BU.« _ 

1. Bl. 1* ; Jubile" anü 8. qn^uagesimü a dim diäto trtü süpsiste 
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ta dMOi etc. — BL 8*: Bh nw sequi'' sdpta vulgare in^a* detepto 
pmüM»: Nach dem sproke der vnsen Mm eehal langh betradtten tmd 
kandden wai mB «sfiw Wfl setten vppe dai aiäk geuMeeg beeUmd hMe 
eto. bis Bl.B*. — Bl. 3» u. a. : Nu sechte me vä eyme nyen ghe seife in 
vnser s tad Megdeborch. — BL 6^: DcU wg pape thu meydc' 
horch etc. 

2. Bl. B**: Sequi* 2^ dd-tn d' orfu jvdulgc* et ordln'^cca ijm. — 
Bl. 8*: Sequi^ nur tnsla" cinsd^ dccti et( in wl(jac. De or^^nke »i/if^rh- 
liker vorlosinghc gnade vtui afflates steyt aileyne ip dem vordxnste 
mses hin thu xpi^ dy myt syme hiüige lydene vme vmbegryplicheyt 
syner gotüiks ptonl eyn vndtegryplitk Un dem mgsehS thu ttdicheyt vor 
dynet hegt ete. — Sehl. (BL 10*) : Dat gelte tft aUe dg gine dy m 
dryuMiduU (f psonB vi l egme wesi leuet. Arne. 

Hs. aus der Krenzki r oh enbibL No. 96 (Grotef. p. 29)': 
Die Hs. ist eine auszup^sweise Abschrift eines ntl. Drackea. Die 
Blätter desselben sind am Eande der Ha. hinzngefügt. 

Hb. ans dem NaoUaß des Senatorg F. 6. H. Gnlemaiin : Pg. 
kl. Folio. 16. Jk., 8. HSlfte. Die prioktige Handeckrift wird 
nach ikrem Aeußeren sehr eingehend beschrieben von Hänselmann in 
denDeutsckenStädte-Chr., Bd. 16 {r= Braonschweig IL) 1880, p. 614. 

Wir haben in ihr ohne Zweifel das Original der nd. Legende 
des hl. Autor, das früher am Orte seiner Entstehung, im Ar- 
chive von St. Egidii zu Braunscliweig, unter der Bezeichnung 
„da.s Uote Buch" aufbewahrt wurde; vgl. Phil. Jul. Rehtnieyer, 
Braunschweig. Elirchenhisturie (1707) p. 48, Scheller unter >«o. 308 
(p. 63) und Ftffnuelmaini a. a. 0. 

Die He. beginnt Bl. 1*": Mir hegkgwnet sgh de vor rede deetee 
gantsen bohs: Jw ersamen Bor^meisVn radntamne vn allen ghemeuB 
bürgeren der stad bruvstcik eubeden wy Bartoldus van goddes gnaden 
vfi des stoles to romc Abbct. Conrad,) por iü de gantze säninge des 
stichlts to mute Egidicn bynnc hrfisieyh vnsc jnncghe becd in gvddc 
dem heren myd eyneme gudc vortghaugc in allen doghmtsume wirktn 
etc. — Im Uebrigen ist die Hs. genau so eingeteilt, wie die oben 
p. 217 £ besckriebene Abscbrüt (vgL aoch TfUnaAimimii a. a. O.): 

BL 36^^87* stebt das Beimgebet an den kL Autor, einspaltig 
geBohrieben. 

BL 68"«-68V: das Lob Bramuckweigs Vrm di edeie stad 
hUeioik etc. 

BL 6S«^7^: Van der bord der vorsten van Srunneiki acbließt: 
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Otfe de verde sone h'fogr mognus de irsloge uarf de wart aristinschap 
to hremen etc. — Bl. 68 — 76 sind liniiert, aber leer. 

Das ganze Werk, das bei Jellinghaus § 1" irrtümlich nnter 
die gereimten Heiligenleben geraten ist, ist noch niemals ab- 
gednickt worden. Absohriffcen des Werkes sind 1. Hannoyer, Egl* 
Eibl., XXm No. 474, Bl. 190»— 219\ vgl. oben p. 217 f.; 2. eine 
Hs. des Stadtdirectors Wilmerding in Braunschwoig , die etwas 
defect war. hat Schellcr \o. aus fp. 62 f.) benutzt. 

Das Keinif^eiiet allein abgcihnrkt in Phil. -lul. Kehtmeyers 
Kirchenhistorie der Stadt Braunschweig (17<)7) Th. II, p. 1H7: 
Beilage No. 3, vgl. Scheller Xo. 497 (p. 119). Eine Abschril't 
desselben anter Eccards Abschriften (Haanover, Egl. BibL Ko. 483, 
Bl. 236—289) ist oben erwShnt — Das Lobgedicht anf die Stadt 
Braansohweig hat Culemann selbst ans seiner H.s. ]iuliH( u rt im 
Nd. Jb. 1 (1875) p. 56 1". — Das letzte Capitel des 2. Teils, aber 
ohne das Roinigebct, nrid der 3. Teil in gekürzter Form, aber mit 
dem angehängten (rediclite, ist abgedruckt von llän.seliiiann. a.a.O. 
p. B15 — 526. — Die angehängte kurze Braunschw. Fürstenchronik 
wird besprochen von K. Schaer, C. Botes nds. Bilderchronik 1880, 
p. 62 f. 

Das Werk ist keine directe üebersetsnng einer lat. Vorlage, 

sondern es benutzt verschiedene lat. Quellen. Vgl. besonders Wol- 
£enb.-Helm8t. 1409, Bl. 1—16 u. 39—44 mit v. Heinemanns Nach- 
weisen (Hein. I 3, 31); eine doppelte Abschrift von Wulf. -Heimst. 
11)66, Bl. 1—12 (Hein. 1 3, 37) ist Hannover, Kgl. BibL XX III 
479 (Bod. p. 463). — 

Eine sweite Hs. , dk frBher im Besitze Cnlemanns war , habe 
idi im Eestnermnsenm nicht wiedwgefiuiden. Sie wird angef fihrt 
Ton Liliencron, Histor. Lieder, Bd. IV No. 426: „Hs. des 16. Jh. 
in einem aus der v. Dasselschen Familie stammenden Bande, jetzt 
im Besitze des Herrn Senator Culemann in Hannover". Sie entliielt 
das nd. Lied Van dm srhroddkmchttn (zu Lüneburg) 153U/31. 
Bibliothek des Hist. Vereins für Niedersachsen. 

Die Handschriftensammlung dieser Bibliothek besteht fast nur 
aus jungen Abschriften, was sie an älteren IStücken besitzt, ist 
nidit nd. Vgl. Ad. tJlridi, Katalog der BiU. des Hist. Ver. etc. 
Heft I, 1888, p. 60-91. 

Mscr. No. 26 (Ulrich p. 78): 44B1L Pap.in4^ 17. Jh. Pappbd. 

Bl. 1 — 20: BMoria vun der Brunfsewikisekeii vheide und schlacht 
vor Jilekeustede anno 1492, OS n. 94, von m. Andreas Potichenius, 
Prediger iho st, Marten tho Brunsemgk, Nd. Bericht, aber ohne 
die Lieder. 
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BI. 21—44: pNiirratio belli Bleckensted. C'iiu>demqae gratiaiom 
actio" = lat. u. hd. 

No. 44 (p. 85): 596 S. Pp.in4». 18. Jh. In Pappband. Früherer 
Besitzer A. R. Warlich. 

Cordt von Hagens Chronik von Lübeck, Hambarg und 
Laneborg, nd. VgL oben p. 823. P. 618-649 ist ein hd. Stttek: 
Von der BraunfswetgUehm Feide eingeschaltet 

Ko. 62 (p. 73): 136 BU. Pp. in 4^ 17. Jk» An&ng. 

Bromes' Lüneburgischc Clii onik. Xd. Abschrift bis 
1422. Angehängt ist F«« dai V ist ahn, dann Bl. 109—133: Efhtccs 
van BardcivicJ: : endlich der Lüneburger Rofurniationsbericht (Ikma 
volgd Wat sidi in Lundionh hetjeticn Alse Gades wordt darsuluest 
erst angeghan). Vgl. oben p. 138 u. 215. 

No. 77 fp. 75): 472 S. Pp. in Fol. Ende 17. Jh. In Pg. ge- 
bunden. Auü G. A. V. Spilckers Be.-jitze. 

Joh. Bodes Bremische Chronik ((7e eceZ. Bremm, 
funäaHene, dotathne etc.) ndt dem angebSngten Begistrum honmm 
castri V9rde de, ex auteniieOy quod in regio asservaiur archivo Star 
densi exccrptum anno 1692 a J. G, B, He, VgL unten HannoTeT} 
Staatsarch., Mscr. B 49. 

No. 190 (p. 71): Die wichtigstn Hand.schrift der Sammlung 
für die mnd. Litteratnr. Pp. in 4". Ende 16. Jh. iSamm eil) an d- 
schrift des Paul Bu.sch zu HildeHheini (ca. lUdd) zur 
Geschichte Hildosheims im 1 ü. Jh. Um die I\Iitte unseres 
Jh. gehörte sie dem Pastor Schramm zu Iber bei Eimbeck; als 
Schrammsohe Hs. ist sie oft citaert worden. 

Die Hb. enthält chronikalisohe Stfioke, Gedichte tmd Acten. 
Aas ihrem reichen Inhalte haben für nn^croTi Zweck die Lieder nnd 
Gedichte zur Hildesheimer Stiftal'ehde und die Inschriften der s. g. 
Tafelrunde zu Hihlesheim aus den ersten Jahrzehnten des 16. Jh. 
besonderes Interesse. Die n d. Lieder auf die Hildesheimer 
Stifttifehde sind fast vollzählig mit z. T. selbstständigen Fas- 
smigen in unserer Hs. fiberliefert, vgl. Liliencron Bd. HI Ko. 824 
—828. 380—836. Von diesen Liedern hat Schramm selbst bereits 
einige ans seiner Hs. b^amit gemacht, y^ß, Spangmbergs Neues 
vatcrl. Arch. 1829. 4. 19-20. 24- 26. 29-33. 38—39. Dann hat 
Lüntzel für sein Werk (Die liildesh. Stiftsfehde, p. 192 ff. = Zs. 
de.s Museums zu Hildesheini, Bd. L 184r)\ die Hs. ausgiebig heran- 
gezogen, Liliencron selb.st scheint sie nur indirect zu benutzen. Außer 
den Liedern enthält dieHs. auch die Reimchronik auf die erste 
HSUte der Staftsfehde (Nanatio rhythmica), Schramm a. a. 0. 
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p. 16—19, n. Lüntzel p. 161-10] : und das Fastnachtsspiel 
De Schevekloth von 15-2(K vgl. Lüntzel, p. 220—230 und Seel- 
maun, Mnd. Fastnachtsspiele, p. 4.d — 62. 

Die poetischen Aufschriften der s. g. Tafelrande 
zn Hildeslieim ans den Jahren 1622—1636 hat Schramm ver- 
öffentlicht im Archiv d. Eist Verems f. Nds. 1849, p. 310—333. 
Biese hSchat interessanten poetischen Erzeugnisse hfttten längst 
eine erneute eindringende Besprechung vordient. 

üehor die Hs. seibat, ihr Aeußeres und ihre Zusammensetzung 
hat Schramm im Arch. d. bist.] Verein^ f. Nds. 1846, p. 164 f. 
berichtet. 

N 0. 3 9 9 (p. 70): 1 Bl. in 4". 15. Jh. : Bruchstück einer nd. Ab- 
handlang rechtlichen Inhaltes, auf das Bistum Hildesheim bez. 

Kgl. Staatsarchiv Hannover. 

Der handschriftlich vorhandene Katalog der Mannscripte ist 
v«n Archivrat Dr. Doebner ausgourlx'itet. 

Mscr. A84a: Nd. Brief Herzog Friedrichs des Frommen 
zu Braunschweig - Lüneburg an seinen Sohn Otto 1445. In einer 
Copie von 1682. Gedruckt VaterlSnd. Archiv 2 (1834), p. 216. 

Mscr. A90 (früheres Bnhram : Celle Brief-Arch. Des. 106^): 
Lieder auf Henog Hemrieh v. Braimechweig, besonders die Bela- 
gerung von Peine betr. 1519— 1522. 8B11. Pp. in4''. Pappumschlag. 

1. BL 1*— 2': Nun merhedt vmU horcdt tho dusscr tidt 

wo sich hcft ehrhauen ein ghroter stridt etc. 
= Liliencrun III No. 332. Diese Tis. ist noch nicht benutzt. 

2. Bl. 2'' — 5*: Liliencron JJLL Nu. 333 in ganz vcrhochdeutschter 
Fassung. 

8. BL 6^—8*: Qi Eanm von« Bnmtchmg lotet jow hhtenik, 

Dchht vfh den Imoen vnä hetaldt einen futseen 
sas Liliencron III No. 334. Unsere Hs. ist noch nicht benutzt. 

Mscr. B 40 (Kelp 5): Pp. in 4». Abschrift de^ 18. Jh. 

1. p. 1 — 53: Oit onicha dlichr geschefte dusser Laude uude Stede, 
Vnd suudcf Uhtn diße Ernthrkke Stadt Hamhorch Bclavyende, Jnt 
Korteste bcgripcn (—1552). Es ist eine der zahlreichen Hss. des 
bei Lappenberg, Hamborg. Chroniken in nds. Sprache (1861), uniat 
No. VI (p. 229— 249) abgedrackten »Vttoch der Wendeschen Chro- 
nicon*. ünsere Hs. ist noch nii^geods angefahrt. 

Die ftbrigen Stücke der Hs. sind hd. 

Mscr. B 49 (Keiliger 16): Pp. in Fol. Ende 17. Jh. 

Bremische Chronik des E r 7,1) is ch o f s Johannes 
Aode. Angehängt ist auf p. 232—418 das B^istrum bonorvm 
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et Jurium Castri Vürde citra et ultra Ostam , ex authentiro quod in 
Begio (UsenHUur Ar^wo Sfadenn excerptum cfi 1692. — - BL 419 
— Excerpte ans der nd. gedruckten Bremisohen Beimdiroiuk 
Ramers Iqei^ckt iho Bremen hy IHHneh Olmriehstem 1583, »akge- 

druckt 1597). 

Ueber die Chronik Rodes , die eigentlich den Namen Chronik 
gar nicht verdient, da sie nur ein Gütcrverzeiehni.s ist, vgl. Hoden- 
berg, Bremer (Tcsch.-Qnellen 11 (1856), wo er das Vorder Register 
abdruckt und in einem Anhange S. 6 — 7 eine ZnsammensteUong 
der in HamaoTw xmd Stade b^ndlidien Hss. giebt. Dazu sind 
die GSttinger Hss. des Werkes, üniv.-BibL, Mscr. Eist 392—895 
an stellen (W. Meyer n, 180 f.); vgl. oben p. S86. 

Meer. B 63 (Celle Brief-Arch.) : Pp. in Fol. 17. Jh. 
Dasselbe Werk wie B 49, Stück 1, aber das Mscr. ist viel kfirzer. 

Mscr. F, 55 u. 56 (Celle Brief-Arch.): 1470 u. 1262 Seiten 
Pp. in Fol. Auf. 18. Jh. Von einer Hand. 

Nd. Bremer Chronica. Band I enthält die Chronik von 
Bynesberch- Scheue in der ftberarbeiteten Fortsetzung bis 1647; 
Band n die sich daran anschließende Chronik von 1547 — 1563, die 
jetzt gewöhnlich anter dem Namen Ditmar Kenkels geht. Ein sehr 
wertvolles Exemplar dieser beiden Biinde, das für Ditmar Konkel 
selbst ge.sehrit'licn wurde und jetzt im Hreuier »Staatsarchiv sub »Sign. 
P. 1. s. 2a und K. 7. e. 2a aufbewahrt wird, habe ich oben p, 95 
besprochen. Beide Bände sind zu einem vereinigt in Mscr. B 57 
(vgl. unten) und in Göttingen, Univ.-BibL, Mscr. Eist. 888 und 
889, YgL W. Meyer U, 129. Eine B«val«r imd äne Eopenhagenw 
Hs. des ersten Bandes allein erwfihnt Ed. Papst in Bnngea Arehiv 
3 (1844) 24 n. 33-39. 

Mscr. B 67 (Kelp 4): Pp. in FoL 18. Jh. 

Basselbe Werk in abkOraend» Fassong. BL 1—271^ geben 
Band I. die dann folgenden mit p. 1 — ^206 bez. Blätter Band II von 
B 66<-66 wieder. 

Msor. B 68 — 60: Abschriften von Joh. Benners Bremi- 
scher Chronik, 17. — 18. Jh. 

B 58 (Heiliger 11. 12) in 2 Bänden Pp. in Fol., Bd. I hd., Bd. U 

(1511 1581) nd. 

BT)'.) (Celle Brief-Arch.), in 2 Bänden Pp. inFol., nd. Von der- 
selben Hand geschrieben, wie Mscr. B 55/56, sodaß die vier Bände 
ein großes Bremer Chronikenwerk bilden. 

B 60 (Kelp 46): Pp.inFoL Bis 166a Abschrift von etwa 1700. 
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M a er. B 61 : Pp. in Fol. P. 1 — 3(V4 von KelpsHand ge.scluioben. 
Auszüge aus dem überarbeiteten Kynesberch-Öchene, p. 1— 310 
hd., p. 811 — 884 nnd die Fortseizong p. 1—46 sind nd. 

Mscr. F 7 (aus d. Hoftmannschen Nachlasse) : Pp. in Fol. 16. Jh., 
2. Hälfte, betitelt „Aufzeichnungen zur LUneburger (icschichte 
im 16. JIl, besonders BarstelluDgen und Gedichte, die Hildes- 
heunsche Stütafehde betr.* 

Die Lieder sind 1. BL 5^—7*: Ein Alt IJet von den Hertssogen 
von Mraunschweig vnd der Stadt Eimbeck. Mann hat viel singen und 
sagen, in manche)' Fiirslm Lttnd etc. = 15 achtz. Str. Es ist 
das Lied „Wie die von Eimbeck geschlagen wurden" 1x^1 Lilien- 
cron II, No. 166 ; und bietet eine von den dort unter« und ü ahge- 
dmokten verschiedene, etwas gekürzte Fassung Unsere Hs., die 
das lied hd. giebt , ist von Liliencron noch nicht benutzt » sie 
ist nicht etwa die dort unter b angefahrte Hs. des ^gl. StaatsarchiTS 
(Cell. Arch. 114 No. 8 Fol., jetzt = Mscr. A 24). 

2. Bl. 22' — 26'' : Carmen de Confliciu Ducum Brunswicens. Anno 
D. 1519 etc. 3lcn höre und merke vth yantzoi flictJi etc. 31 sechsz. 
Str. ; nd. = Liliencron UI , No. 327. — Hannoversche Hss. des 
Liedes erwähnt Goedeke , Grundribö' Ii 289'*^ ohne jede nähere 
Beieldmaug. Vgl Mscr. P 2. 

3. BL 26^-29^ : Carmm de Epiteopo Hüdesimai et deAdwmIm 
«tu« Compüaim», Maria rm, nein Eddstein etc. 20 swSlfs. Str.; 
nd. = Liliencron III, No. 335. Goedeke II 290'* erwShnt unsere 
Hs. wieder ohne jede Bezeichnung. 

•4. Bl. ^O* — 31^: ('nr)uen in commendalionem Caroli ]\[odcrni 
Jm}i. dtcti Compüatmn. Tito Lojfe will irJ: si>igcu, im /i<i/l. Jlo»iisf://cn 
reich etc. 11 achtz. Str. Dasselbe Lied in P 2, Bl. 17*— 18^ Es 
fehlt bei LUienonm , wird aber nach nnserer Hs. und einer Hs. 
der KgL Bibl. HannoTer, die ich noch nicht nachweisen kann, an* 
geführt von Goedeke II> 289". 

Unsere Hs. ist nodi für keines der Lieder benatst worden. 

Mscr. F 29: Ein großes Pg.blatt, 61x42,6 cm. In 2 Co- 
Ininnen beschrieben, links die lat. Fassung, rechts die nd. Ueber- 
setrang. Die lat. Fassang hat 64 Z., die nd. 65 Z. aaf der Vorder- 
seite und greift mit weiteren 37 Z. auf die Rückseite über. Die 
Vorderseite in sorgfältiger Buchschritt, rubriciert und mit 2 schönen 
Initialen (rot, blau, grün) am Beginne jeder Columne ; die JttUck- 
Seite in naehläs.sigerer Schrift, nicht rubr. Etwa 15(h). 

G ründang sges chichte des Kloatcrs Heiuiugen, 
lat. «od nd. Uebersetzung. Anf. (,Sp. u) : ANno ^riöe Itamaciöis 
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nögrtcsimo nonagenm etc. — Sp.b : Imjar d' m^adtAd^h« ehrisli «mm* 
kerm nes^enkOdert vnde «effhenU^ in di dden des lande» t^aUe ff» pp 
gheghan e§ dtarck »tonn etc. — Schi. : //tir vme is gegcue ds werdiffS 
bi»copc hertcardo vnd siur miJ:omcliu(/r in enn sictlJge de ebbet^ge. 

Ein schmales Blatt Papier mit einem HeliquienTerzeiduüsse 
des 15. Jh. liegt bei. 

Ms er. 11 10 (Kelp 1): Pp. in F.»l. 17. u. 18. .Ih. 

1. p. 1 — 230: Uartwich SittmaniLs Hadelographia, hd. ; verfaßt 
1680, Abschrift des 18. Jh. 

8. p. 1 — 78 neuer Bes.: Nd. Croniea Oldenbnrgensis. 
Na dem pemenen regenmdie cffte wuMtetdirohe ^ de vmmer »mtde der 
minacfii II -n Nor, ikthn f/cscliclicn ifs etc. — Ivs ist eine Abschrift 
der Oldenbuigi.schen Chronik Soliipliowers in der Uebersetzong Jo- 
hanns V. Haren, vgl. o1)en p. S!). Sic geht bis laSvl, ein Nachtrag 
von lOüG rührt wühl erst von unsirni 8chr»'ibt'r her. 

3. p. 1 — 28 n. B.: Grestius ileimchronik von ilar- 
lingerland, nach dieser Hs. herausgegeben von Möhlmann, 
Stade 1845. Hand des 17. Jh. 

Hacr. H 12 (Celle Brief-Arch.) : Fp. in FoL 18. Jh. 

Die Ht. enthält dieselben Stacke wie H 10, nor flber Stück 8 
bringt sie bloß eine knrze Kotiz. Sie scheint aas H 10 geflosBoi 
an sein. 

Ms c r. I 1 (Access. 11/77): Pp. in FoL Ende des 16. Jh. — Frü- 
herer Besitzer Wingert (Juli 1842). 

Schomakers Lüneburgische (Jhronik, in stark ver- 
hochdeutschter Sprache. Sie geht nur bis 1441. Vgl. oben p. 148. 

Ms er. 12 (Kelp 27 u. Celle Brief-Arch.): Pp. in 4^ Ende 
des 16. Jh. 

(Bromes') Chronica Lnnebargensis nd., mit all den An- 
hängen , wie sie Bodemann p. 537 bei dem Exemplar der KgL 

Bibliothek zu Hannover, XXIII No. 844«, beschreibt. 

Die Chronik ix-ginnt : Kcisa- Fi tderich De ander Didlrdr nU 
de Hcrsvliop jAotthurijk Tho cintm Utrlzoydomc; sie geht bis 14iK)| 
dann folgen Nachträge bi.s 1530. Vgl. oben p. 138. 

Mscr. 1 G (Heiligor 10): Pp. in Fol. IH. Jh. 

Ein dicker Sanunelband handschriftlicher Nachrichten über 
Lfineburg, ans den verschied^isten Chroniken sosammengetragen. 

Ms er. I 7 (Kelp 150) : Pp. in Fol. »Addenda an Schomakers 
Lunebg. Chronik es ▼etnsto Hsoto*, yon Edps Hand. 
Mscr. 18 (Kelp 41): Pp. in FoL la Jh. 
1. p. 1--188: Schomakers Lflnebvrgische Chronik, 
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fortgesetzt bis 1600. Vgl. oben p. 148. — Alle übrigen Stücke 
der Hs. Bind hd. 

Mac r. I 61 (Kclp 32): Pp. in 4« Etwa 1700. 

2. Das Tagebuch des Bargermeisters za Lüneburg Hein r. 
Lange 1453-56. Abgedruckt von Leibniz, Script, rov. Rninsv, 
III, 223—254. Das Original wird sich wohl im ftatsarchiv zn 
Lünebarg finden. 

Mscr. K 1 (Hoiliger 24): ?p. in Fol. von etwa 17(K>. 

Nd. Uebersetzung von Krtwin Ertmanns (.'hronik der 
Bischöfe von Uänabi ück. Es ist bei Runge in seiner Ausgabe 
(Osnabr. Gescb.-Qu. II) die Hs. IIa. 

Mscr.K 5 (ohne alte iäign.) Pp. in Fol. Miscellanband des 17. Jh. 
5. Eine hd. Hs. von Erdmanns Chronik, aas dem Ende 
des 16. Jh. Diese Hs. kennt Hange noch nicht. Anf. : Nachdeme 

es Sehr nutzbar zu sein erkandt Wirt, die vergmgenm Handdunge wie- 
derumb in frischer gedechtnusse eu bringen etc. Sie endigt mit AI- 
bertus von der lloye postulirt adminisfrator der Kircheib zu Osfuhrugge 
der 45. Dazu ist von Kclps Hand bemerkt: AUiir oidigct sich 
daß Latein, exemplur (h fs OfsiiuOr. Chron. des liürgcrm. alda i^rdusin 
Erdmanns f cf. Range p. 178. — Auf der folgenden Seite be- 
ginnen dann die gereimten Stücke, aber ohne die prosaischmZwi- 
sdienbemerknngai der jüngeren Becensiou, vgL Bonge, a. a, 0. 
p. XXI u. 179 tf. Dann folgt von anderer Hand 

0. Klinckhammers Heimchronik der Bischöfe von 
Osnabrück. 

Anf. : De Itne sote Jt-^us Christ etc. 

Schi. : Godt ohne esschede jn sin Ricke^ 
Bat geue he vna oHe gdidte» 

Diese Beimchromk ist nach einer WolfenbÜttler Hs. von 1688 
abgedrackt in Spangenbergs Nenem vaterl. Arch. 1832. II. p. 196 — 
868. — Eine^Hs. des Egl. Staatsarchivs zu Osnabrück von 1585 nnd 
eine Abschrift in No. IGO der Hss. des Altertnms • Vereins ra 
Münster werde ich unten besprechen. 

Mscr. P2 (OaLBr.Arch.): 18 BIL Pp. in EoL + 4 BU. in4'. 
16. Jh., 2. Hälfte. 

„Gedichte und JSclirift.stiicke , betr. die Hildesh. Stiftsfehde". 
Die Hs. ist eng verwandt mit der oben besprochenen No. F7. 

1. Bl. 1*— 8»: Dasselbe Lied, wie F 7, BL 6»— 7^, ebenüslls 
16 achts. Str., hd. Die oben gegebenen Anmerkongen gelten aneh 
für unsere Hs. 

2. Bl. S'-ll" (= F 7, Bl. 11*— 22'!): Briefwechsel swischen 
Beraog Heinrich dem Eltern und Joachim lioltahanc n. a. 
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8. BL 1^—16«: Dasselbe Lied me F 7, BL 22\— 26^ eben- 
falls nd. 

4. Bl. lö**— 17*: Diese nuchycschriebene sein gefangm Vforden jn 

der Schlacht vor Sol/nic Auuo Domni 15V.t. 

5. Bl. 17»-1,S»' : Dasselbe Lied wie F 7, Bl. 30»— 31», nd. 

i). Die 4 Bll. in 4" enthalten, von anderer Hand, ein hd. Ge- 
dicht uul Herzog Heinrich den .liingern. 

jMdcr. B 2b: „Verschiedeue Gedichte aus der Zeit Herzug 
Julias TOB Bnumsdiweig, saeo. XYI o. XVII. * 

Darin 1. BL 60*— 61^ (obne TJeberschrift, Ton dner Hand des 
ansgehcnden 16. Jh.): 

Da3 Lied auf die Hildesheimer Stift.sfehde. das Liliencron III 
Nu. 324 nach andern Hss. abdruckt. Goedeke 11 2!«!»' fülirt 
wieder Hannoversche Hss. ohne jede nähere Bezeichnung an. 

2. Bl. 02*— 03' (von ders. Hand) : Noch ein Lädt van der Siiß'ts 
veide den gantzen HandeU bcyriffen 19 =■ Liliencron III No. 325, 
vgl. GKiedeke II 289'*. 

User. P 2c: 2 Bll. Pp. in Fol., von derselben Hand, wie P 2b, 
BL 60—68. Die Hs. tragt die falsdie Beseidmang : «Zwei^Gedichte 
anf die Stolzenaner Schlacht 1619", es soll heißen ,Soltaaer Schlacht*« 
Die beiden Lieder sind 

1. Bl. 1»-^: Ein anders von der Sfol(nautcer{\) Schlacht A" 19 
= LU. Iii No. 326. Unsere Hs. ist noch nicht benutzt worden. 

2. Bl. 1'': Scquittir Äiiuä: TUo loue wiUe tvy singen 

Jemm dm furaim fin etc. 
18 achtx. Str. » Liliencron III, No. 828, yg^. Goedeke II 289*». 
Es ist die einzige überhaupt bekannte Hs. dieses Liedes; ae wird 
bei Liliencron nach einer alten Signatur : Hannover, Kgt Areh.f 
Dornest. 53 citiert. 

Ms er. P 28 (Celle Brief- Arch.) : Pap. in 4». Collectaneenheft. 
„Ecloga^ Historicrr' ex Antiquissimo Chronico Saxonico Mseto 

Anecduto exctupta' a Jacobo Friderico Beimmanno. 1704". Zu 

Grunde liegt die Chroneke der iSa.ssen in einer Hs. Ohne Wert. 

Ms er. R 22 — 24 sind hd. Braunsehweigische Chroniken in 
Abschriiten des 17. Jh., mit vielen historischen Liedern darin. 

Mscr. K 31 (Celle Brief- Arch.) : Pp. in Folio. Sammelband 
des heg. 17. Jh. 

Varia Bmnswicensia, lat. u. nd. Es kommen davon in Betracht: 
1. Bl. 72^168»: DaU Boiek der Sdnehie Vnde der Vpl^, mit 
▼ielan ooloiierten Abbildungen. Herausgegeben nach der Original- 
handscbrift, Wolfenb.-Extrar. 120, und 2 Abschriften von Hinsel- 
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mann m den Btsch. StSdtechron. Bd. 16 (Braonsdiweig II) 1880, 

als Stock Vn. Diese Hannoversche Hs. wird nicht erwähnt. Sie 
heg. : Wunder dutie vnde grot vorgdtenheit , dat sich de Erharen 
Lude, in <hu (jrnfcn nicclitifjm Sfrden, dcdc van den Forsten gefrict 
sind, rnd bcpriuilq/id , dx/'sc dinge so ringe, vndt weinig achten etc. 
Sie schließt mit dem Vplop van iweien Schoten : Bl. 160' — 168'' = 
ESnselmann p. 451—468. 

8. BL 170^—177^: üeber Kirchen und Kapellen zn Brann- 
schweig ; nd. ; mit yielen Abbildungen. Das Stttt^ beginnt mit 
dem Bilde S. Autors, darunter: Semdm Jmdor ein Mro» imd Be- 
schirmer der Stadt Brmischmgh. Godde to loue, vnd to ehren 3Iarien 
der himmclschen konniginnen , is de Stadt Brumchwigk hcgiftiget, mit 
dem u erdigem hiUigem Bisrhoppc Sunte Autor etc. Dasselbe Stück 
in Hannover, Kgl. Eibl. XXIIl Xo. 482, Bl. 18B''-193»' (bei Bode- 
mann p. 464 nicht angcf.) = llänselmann p. 409 — 477. 

3. Bl, 184'' — 256^ : Abbildungen vun Personen und Wappen der 
versehiedensten Art, z. T. mit erklSrendem nd. Text SehOne imd 
interessante Sammlung; vg^. Hfaselmann p. 478—^. — 

Am Schlüsse derHs. eine Menge leerer Bl&iteri anf dem Tor- 
letzten eine Tintenseichnong der .Fama". 

Mser. S 11: Pp. in FoL Ende des 16. JL Entbilt an 4 
Stdle Stephan Kempea Bericht Über die EuiifOhniiig der Be- 
formatien in Hamburg, nd.; vgl. oben p.l40. 

Mscr. S 12 (Celle Brief-Arch.) : Pp. in 4". 18. Jh. 
Bas Kelpscfae Original der Hs. 6 des Eori UUoek der Wende- 
ecken crenieon bei Lappenberg, Hamborg. CShroniken innds. Sprache, 

p. XLII f. Unsere Hs. wird genau beschrieben von K. E. H. Eranse 
in Zs. des Vereins f. Hamburg. Gesch. V (1866j 574 ff. ; vgl. Hans. 
Geschicht.sbll. J<;. 1885, p. Iü6 Anm. 2. Die Hs. war damals 
im Kgl. Regierungsarchiv zu Stade. Sie enthält als 2. Stück, das 
aber von dem ersten nicht getrennt ist, Matthias Reders 
Hamburgische Chronik von 1584 — 1553, bei Lappenberg a. a. 0« 
No. IX, TgL p. L. 

Das auf einer dngeltigtesi Lage von 16 S. in 4** von Eelps 
Hand geschriebene nd. Lied auf Kurfürst Johann Friedrich von 
Sachsen hat Krause a. a. 0. p. 580—690 abgedrackt 

Mscr. S 20 o. 81 (Celle Brief-Arohiv): Pp. inFoL 17. Jh., 
erste Hälfte, nmr der Anfang von S 20 etwas älter. 

Bd. I und in von ReimarKocks Lübeckischer Chronik. 
Bd. I umfaßt Teil I. Buch 1-4 (bis 1399), Bd. UI den 3. Teil 

«MiiMtaii gMoMAl. MlttlwUiiaKM 18». 8. 16 ' 
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des Werkes, 1500—1549. Das 5. Buch des ersten Teils und der 
ganze Teil II hTolea alao. 

Die Hb. S 21 sdüießt BL 245«: Ende de» Drudden Mft der 
Lttbsckm Oronkat Wo Se anfangs döreh Reifmarum Koch jfs B»' 

schreuen ti orden. — Andere Hss. sind Hannover, Kgl. Eibl. No. 1303. 
Lübeck, Tiibl. des Vereins f. Lüb. Geschichte, vgL Za. des Vereins 
I Heft 2 (1858) , p. 257 f., nnd andere mehr. — 

Mscr. T 2 (Celle Brief- Arch. ) : Pp. in 4". 17. Jh. 

1. Bl. 1 — 96: Herrn, de Lerbecke, Chr. episcop. Mindens., lat. 

2. Bl. lOl»— 113»: Die 2. Reimchronik auf die Hildes- 
heimsche Stiftsfehde 1628, in einer Copie von 1664. Anf. 
(BL 101^) : Nu hefft me sekreve» mde ifg gdesm \ dai in dem stiffle 
tjf» gewesen \ Soven Graveachoii an der tahi etc. Bl. 102* begixmt 
das eigentliche Gedicht: Wylle gy hören gerne \ De verlust vndt 
Winnen der her r n vtc. — Die Reimchronik ist nach ^^'ollenb.-Ext^av. 
No. 278 in 8" godi-uckt bei Leibniz, Scr. rer. Brunav. 3, 25ö a. 
Lüntzel, Stiitsfehde p. 201—243. 

4. Okroniea Jeuer entie wm der veide wdcker de Oslrin^ 
gemn SmiringemH uudt Wai^eriand »iehkebben ^ogedragewn* Copie 
von 1638. Vgl. oben p. 90. 

Mscr. U 42 (Celle Brief- Arch.) : Pp. in FoL 

Bl. 1": Suni ex libris Hcrniamii Versen S. R. E. protonoiarij et 
Cathed: et coUeg: SS: Bonifacij et Mduritij Kcrliarum Ihlheratad. 
resp. Canonici (jipiUdarij ac vicarij Majoris Decaui Ao. 1079. 

Magdeburger Schöppenchrouik, in einer Abschrift 
des 17. Jh. Bl. 1—67 nd., dann hd. 

Mscr. X 6 (Celle Bxief-Areh.): IV.in4^ 167 beschriebene S. 
Qua« omfiM tj^mU ad Süiliot^eulam Jaeobi Friderid Bemmaeimi, 
OromugtOie: Saxon: MDCOVl (vgL Mscr. P 28). 

Biderstedti.sche Chroniken, Hs. des 17. Jh. 

1. p. 1 — 71: Etliche olde denckwerdige Geschichten, 80 sich in 
dem bcrömcdrn Lande Eyderstede, Luvdcnbärgcr Harde und Nordi- 
strandt thoyvdragen. ^ iis. Jnmj Ao. 104ä. Von 1103—1612, nd. 
Vgl. oben p. 139. — p. 72- 74. leer. 

2. p. 76— 139: «IveniEnntsen Eiderstädtisohe Chro> 
nica«! nd. Vgl. SdieUer, No. 1101 (Wo]fenb.-6Qd. 267 in 4<0 n. 
No. 610. Fünf Hss. der Kieler Univ.-Bibl. fOhrt Ratgen, Vers. d. 
Hss. der Kieler U.-B., welche Schlesw.-Holst. betr., an^). 

1) Zu 2. und 8. vgl. R. Hansen, Die eiderstedt. Chronisten vor Peter S&S, 
Zs. d. 0. f. Schlesw.-Holst -Lbp, Gesch. Bd. 25 (1895) 204 u. 215. Eine Eider- 
stAdtische Chronik des Iveo Koutsen giebt es aber nicht, hinler diesem Titel Ter* 
birgt sieh Ttolmelir itst« ntoe Eertt VertAmge, «mfr wtMur tidt JSgdmItie 
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S. }). 140 — 158: Selige Meuefs Ouenjs ifw Mitewordt beschreuen 
Cromea eoUeäirel s «iwialistiBelie AafecWinmigien von 1662->1680, 
nd. Ins 1626. 

i. p. 169—167: Fm einer groften Wafeer/hUh m der WeaSehe 
etc. hd. 

Ms er. AA 16 (Eelp 28): Pg. in 4*. 14 Jh. In modernem 

Leder-Einbande. 

Mnd. Areneibach des Arnoidas Doneldey ans Bremen, 

von 1382. 

Diese wichtige Hs. des Archivs ist im Jahre 1882/8Ü von 
Mielck in Hamburg abgeschrieben worden. Eine Ansgabe des inter- 
essanten Denkmals werde kk im Lanfe der nSchsten Zeit im Auf- 
trage des Verdns f. Nd. Spradiforsdivng nntemelimen. Die Hb. 
wird kurz angeführt von Jellinghaus § 20' (p. 449). — 

Nicht auffinden konnte ich im Kgl. Staatsarchiv die Hs. , aus 
der im Jahre 1879 Fr. Gorß „Kar.sten Smedinfi;s aus Lüne- 
burg Reise nach Indien 1548'' bekannt gemacht hat. vgl. 
Zs. des bist. Vereins f. Nda. 1879, p. 2^—'Ai)2. Es scheint, als 
wenn die Hs. mit den Lanenbnrgischen Acten im Jabre 1881 in 
das ££^. StaatsarcbiT Sdileswig fibergegangen ist*). 

Stadtarchiv Hannover. 

1. No. lO'J (Grotetend, Verz. der Hss. und Incunabeln der 
Stadtbibl. zu Hannover, p. 19): Sammelband nd. und hd. Be- 
richte snr Reformstionsgeschichte der Stadt Hannover 
1682<— 1634. SBmtlicbe Stfieke dieser ond der ihr eng verwandten 
Hs. Göttingen, TJniv.-BibL, Mscr. bist. 27G (W. Meyer II, 107) 
sind sorgfältig ausgenutzt von Ad. Ulrich, Zs. des Hist. Vereins 
f. Nds. 1883, p. 114-211, und W. Bahrdt, Geschichte der Refor- 
mation der Stadt Hannover, 1891, p. 1 — 3. Vgl. die Beschreibung 
der Hs. bei Ulrich, p, llü f. 

2. In das älteste Protokollbuch der Stadt Han- 
nover (Pg. inFoL 1868^1682) ist anf p.96->98 ein gleichzeitiger 
nd. Bericht fiber die versndite XJebermmpelnng der Stadt J^m- 
nover dnrch Hersog Heinrich den Aelteren Anno 1490, in Gegen- 
wart von Bürgermeister und Rat , eingetragen worden. Dieser 
Bericht ist abgedruckt von G. I^Iittendortf im Arch. des bist» Ver. 
i Nds. 1845. p. 279-284 unter dem Toxte. 

3. Pp. in Fol. Pappband mit Pg.-Rücken und Ecken. Geschenkt 
von Johann Jacob Wilckens, Postmeister in Lfinebnrg, 1821. 

1) Aach bei einem Besuche des Kgl. Staatsarchivs Schleswig im Januar 1899 
habe kk mceUidi naeh dieiar Bs. gsfittgt 
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Jürgen Hammenstedts Lünebargische Chronica, 
in «mtr Absdirift des ausgehenden 17. JL Die Ha. let genan so 
eingerichtet, wie die oben p. 160 f. beschriebene Hs. der L&iebarger 
Stadtbibl., Mscr. A 13 in Folio. 

4. Pp, in FoL 17. Jh. Pappband. Eine weitere, der eben er- 
wähnten eng verwandte Abschritt der Hammonstedtsohcn Clironik. 

5. Pp. inFol. Anf. 17. ,1h. Pappband. 5 Vcrsetzblättcr, auf 
zweien Wappenschilder mit spanischen Worten. Xprouai [= Christo- 
balj TÖbing 1618. — Bl. 6->9 fehlen. 

BL 10* : Soääar der iidt dai de dogetsam ßrate heriejf WühOm 
de olde wm Ladest wegen verfid, Vnd slarff ete. » Abscbrifb von 
dem BericbtjieR Anonymus über den Lüncbnrger Prae- 
latenkrieg; vgl. oben p. 221. Mit roten Randnotizen. 

Bl. 84» (nach einer Anzahl von leeren Bll.) : Fragmcntum. Do 
vorrumcät H da de Boft/cre mit dem linde drs Dages. — Bl. 98* : Aliud 
fragmentum. Dieselbe Fassung landen wir oben p. 15ti f. im i^lscr. 
A 123 in FoL der Lünebniger Stadtbibl. — 

JikWacBiornss babe ich auch, durch die freimdlicbe Yermittlnng 
des Herrn Dr. Frits Goebel, die nd. Hss. der teimlimg des Hemi 
Hans MQIIer-Brauel zu Zeven kennen gelernt. Zwei nd. Stücke dieser 
Sammlnng, ein Pg.-blatt mit den nd. 10 Geboten nebst Erklä- 
funfren nnd dem A])ofitolicum, und das Fragment eines mnd. < ).ster- 
spiels, hat Herr Dr. Fr. (Toebel bereite im .Ib. des Xd. Spraclivcrein.s, 
Bd. XXII (1896) p. U4— 149 zum Abdruck gebracht. Ich bringe hier 
noch die knappe Beschreibung dreier handschriftlicher und dreier 
gedrackter nmd. Fragmoite: 

1. No. 42 des Katalogs der Hss.: Ein Doppeibl. Pg. 
in 8» (13x19 cm.). 1324. Vollständiges Tintenlinienschema , 22 
Zeilen. Bl. 1 u. 2"* rubr. Auf Bl. 1* eine einfache rote TnHiAlf^ 
mit Randleiste. Aus einem Buchdeckel gelöst. 

a) Bl. 1 u. 2": Zwei nicht zu.sammenhängende Bruchstücke 
einer noch unbekannten nd. Handschrift von Philipps Marien- 
leben, in abgesetzten Versaeilen. Bl. 1» Zeile 1 stark laediert. 
BLl* (» BSckert y. 9485-9638) heg. : 
De in aBs» vrau^e gaf 
My{t) cynen hreytcn sUyne do 
Dat graf se houene dtckeden to 
D{n)t stof noch erde mochte dar in 
lieyseii uj) dal yodes schritt etc. 
BL V schließt: Ocli hör de iie der der engliele sanc 
De hadden stUer stemme dorne 
Se kneden alle got ghemeyne. 
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Bl. 2» (« E. V. 10123 ff.) leg. : Gut is my ky(Lr tvenkh erJiatU 
In dem orden van kartus 
Okmrmen hon ieft i» dm Jim 
Tu Mm dit autue Hkefyn, 
Sunte ioseph tcaa de numer myn 
De marien huter UHU 
De ih'c godes sfl» qetmyis. 
De suluc ific nmt ins gitcucn 
Trost donJi syncr mufer leuen 
Marim leuent geyt hir u» 
Nu help UM er üue kifiU iheeue, AmEN. 
(rot) ttf Sit eelamen dteeUur ornnt^s AmeN, 
Nach emer leeren Zeile fol^ die Subscriptio (rot): Dit huck is 
geschreuen na godes hart dusent iar. dre hundert iar. jn deine verentwin- 
teghesten iarc. in dcme daghe der heyligken drütaldicheyt, — Der 
Schluß der Seite ist leer. 

Die sonst bekannten nd. llmi. von Philipps Marieuleben sind 
aafgezählt bei Goedek«, Gnmdrifl* I, 188 f. und Jellinghaas § 1^ 
b) BI. 8^: An&og einer hd. AdTentspredigt, Ton der- 
selben Baad: S{ )nie pmdus mine li^e» der «pteAj vns su i» gßnd, 
wesii ghedtddich vnde geuesteffet uwer herse. wände di« sntkunß vnsers 
kerrin die ist irgangin. dae was do er in disse warlt Wolde kamen 
ete. Die letzte Zeile der Seite ist stark verblaßt. 

2. No. 28 des Katalogs: Ein Fetzen eines Blattes 
Papier in gr. 8**. Endo 15. Jh., rabr. , eine rot a. grüne Initiale. 
Nach e. Anfechrift des jetzigen Besitsers ans «Kloster Ebstorf*. 

Es ist das erste Blatt eines nd. ngnrtisch-asketischen Werkes 
De leddere des hemmels. BI. 1*: Diäh bock mach me nomS de 
ledderS des hemels wäe oth lerel dor tcat grat der dogede de mansche 
mot vp stifjhf to (jade Tn hrcf ock irat cff gcisiUrl: vi fische sy im trat 
syn ouTghe vit uirckinghe schal sifn etc. Jhs ]\Ifina uinna. De vor- 
rede dusses bokes: De eunghc sidichheii tho hniyhmdc syn tue dinck 
va noden deme mjfnaekt eise de bdiühiiffie der (war)heU vn oufghe der 
(fuds werc{ke) etc. Der Rest von BL 1* stark verstümmelt. — 
BL 1^: he lUeht m2uA vh de vnweMeit eniseluddiget neifng mgada, 
wä he tcol hrcn kondc vn did vorsumcf. To deme andere male ifs 
deme miischr vä ncnien wil he salich werde dal he de hchrnrntniffse 
der warheit to warckc settc uife fso sccht hugo De bckaufnijj'sc der 
icfirheit indem ghemote maket den niyiischr nicht vuUenkowB wä dal 
warck der dogd nicht vullen bracht wardt d{ur) me kan etc. 

3. No. 31: 8 BD. Pap. in 18*. 16. Jh. 

BL 1*: Fem den scolen v^h der vnderiehtynghe philippi melanek- 
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ton van der Visitacion yn saxen lande geschehen. — Ok 
dchoUen de predigen de lutde vermcmen öre hffnder tkcr eehole ffo donde 
vp dath me» htde vp ihe de gesckjfcheth syn tho lerende yn der kerie» 
vn eufe iko regyrcde etc. — BL 6^ — 6* sind vom Schreibear über- 
sprungen. Bl. ?• Schluß: Ok schollen de yflgcn dar tho geholdcn 
werden dath se (afyn reden , vn de schohnesters schnlltn suluest so tele 
alse ydt viogeh/ck t/s' vi/chtcs anders dmi Jatyn myth den ylfirn reden 
dar dorch se ok solker ouynge geivvncth vti gcrcytzeih werden etc. 
Fßnis Ätti9. — Bl. 8 leer. — Vgl. Scheller No. 789. 

4. No. 38: 4 BIL Fp. in FoL au einem gedruckten nde. 
Pasaional, Sspaltig mit (blan- roten) Bildern. (Lfibeck, Steph. 
Arades 1499). 

a) J)at CCCXCVII Blad. Auf Seite a« schließt die Le- 
gende der hl. EufroRina, es folgt Van snnte Hulpe. Auf Seite a* ein 
Bild, die Enthauptung der Heiligen darstellend. Auf S. b'' beginnt 
Van sunie Huberto. 

b) Dat CCCXCJX Blad beginnt noch in der Legende des 
U. Hnbert, anf der Bttdcseite Spalte ß ein Bild des U. £riciis. 

e) Bat CCCC Wad. Anf Seite ein BUd des U. An- 
soharins, dessen Geschichte damit beginnt. 

d) Dat CCCCXl {?) Blad beginnt: pe. vn dat water scholde de 
hrafft hcbhC va \ d<' blote cristi. To de iiij male heet dysse. dach tyn 
slot vn cyn tekf: der hesnidinghe. Spalte ß: Vä denic YJIJ daghe. 
DJsse dach heet epyphania dni. dat is ene apibanuyhe vn bouv etc. 
— SchL (Seite b^) : to betehet de sexagesima de tffl vnser wedewewip, 

6. No. 36: Ein Blatt Pap. in kL Folio ans einem alten ndB. 
Drnck einer Passio ChristL Die Lettern nähern sieh der Antiqna. 
Anf. : Vnd de en de prestere vnd de dener eegen do rrpen se. | Cru- 
dge en cmcige en etc. — Schi. : Wrtc de hoge nmrtcr dach was also 
got I gemartert trolde werden m de groic pasche (tjt nalde \\ 

6. No. 40: Nds. Ablaßzcttel, Bartholomeus Gholan Jm- 
preeeU. Pap., oben stark beschnitten, noch 21x29 cm. erhalten. 
TT. a. : Dgt ie dat ofiat to deme buwete to vneer leum vrouteen ierek9. 



AbschnUt II: HoUand und Belgien. 

Ffir die planrnSSige biventarisiening der litterarisdien mnd. 
Handsefariften, wie sie die KgL GeseUschaft der Wissenschaften 
mit der mir anvertiaiiten Ao^gabe im Ange hat, war die genane 
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und sorgfältige Darchforsclnmg der niederländischen Bibliotheken 
und Archive tob der grSßten Bedentong. War doch bisheri Tom 
TJtrechter Arzneibiiche und dem jetzt im Haag befindlidien DiUen- 

burger Jesus Sirach al)gesehen, kaum irgend eine weitere mnd. 
Handschrift ans niederländischen Sammlangen bekannt geworden. 
So hätte man wohl oino roichoro Ausbeute, als ich sie hier vor- 
legen kann , von niciut r Bereisung der Niederlande erwarten dür- 
fen; allein der Erfolg zeigt, daß die kleinereu ndl. Bibliotheken 
and sSrntliehe ArdÜTe der beiden Lander für onsern Zweck ein» 
fach ansfkUen. Selbst die reichen Hss.- Sammlungen der Stadi- 
biUiotheken an Deventer, Haarlem und BrQggi^ der üniTersitats- 
Bibliotheken von (rroning^ und Gent entbehren aller mnd. Hand- 
schriften. So bleiben nur ein paar große Centralsammelstätten 
handschriftlichen Materials, vor allem die Kj^l. Bi})liothek im Haag 
und die Burgundische Bibliothek in BrU>;s»'l ülirip:, die für den Aus- 
fall der übrigen wenigstens zu einem Teile entschädigen. 

Idi gebe hier eine kurze Znsammenstellung aller von mii! be- 
suchten und resnltatlos durchforsditen Bibliotheken und Axebive 
der Niederlande: Groningen (TJniv.-Bibl. und Staatsarchiv). Assen 
(Staatsarchiv). Bol.sward, Prov. Frieslan l ( i^tadtarchiv). Deventer 
(Stadt-Bibl. u. Aroh.). Zutphen (Libryt-). Arnhem (Staatsarch.). 
Nymwegen (Stadtarch. ). Amersfoort (Stadtarch.). Haarlem (Stadt- 
Bibl. u. Arch., Staatsarch. etc.). Rotterdam (Stadtarch.) — Gent 
(TJniv.-Bibl., Staats- a. Stadtarch.). Ypem (Stadt-Bibl. a. Arch.). 
Brügge (StadtbibL u. Arch., Staatsarch.). Lfitüch (Univ.-BibL, 
Staatsarch.). LSwen (StadtMcMy) ^). 

Nicht besucht, sondern allein nach den Catalogen der Hss. 
durchgearbeitet habe ich die Bibliotheken von Gonda , Alkmaar, 
Middelburg, I^Iecheln , Tournai, Courtrai (Arras, Donai*. Ausge- 
schlossen halic ich lirner die wallonischen Bihliotlieken Mons, 
Namur etc. und eine Reihe von unwichtigeren Archiven. — 

Nach diesem summadaehen üeberblicke gebe iob nun die ge- 
nauere Beschreibung der gefundenen mnd. ^mdsohriften nadi 
der Beihenfolge der Orte, wie icb sie besucht habe. 

Zvralle. 

BAIhrfliek der Eroanuels-hubia (einer wohltbätigen Stiftung). 
Ms er. No. 12; 123 Bll. ?g. in 8". Etwa 1400. Ruhr. Lu- 
dolfs von Sachsen Leben Christi in der von Moll Bonaventura- 

1) Dagegen war die Universitäts-Bibl. während meiner Anwesenheit gerade 
gescliloMea. Aas demselbea ünmde habe ich die werivollea Sammluogea der 
Pw^adsl« Bibl. tmd des Frietdi GeaootBdiap ta I^aenwanleD aodi nicht keonen 
gelsait 
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Ludülfianische Bearbeitung genannten Fassunfj : doch fehlt die Vor- 
rede des Bearbeiters (cf. Moll, Job. Brufrmau II, 30). Anf. : Jlir 
btyhynmn de vorworden in dut hocc des leuois vuscs htrcn ihcsu cristi. 
Een ander fundatnent en niac/i ncmant scttm dun dat yhesat is. Dat 
it cri^us ikmu, AXs de apostel strift. Iht dU anigiuimiu H«M etc. 

Vorwort und 64 Capp.; das Werk ist also voUstündig. — 
Snbscriptio: JSyr tnAei dat boec van dm leite» vnses heren ihem 
criaH. goäe Mye wy dane, biddet vor den tehrffuer. Ghebenedfft 9g 
de name vnscs heren ihesu eriati vnde ainer leuen moder name maria 
»OH nv tvcnt in ewich it. 

Auf der Rückseite des letzten Blattes eine nid. mystische 
Notiz ; darunter : Margrete van Hodrop hört dyt hock toc vnde is hat 
gegeven van gretgen pou{ive)h godt wyl har vergeven cße haere nmden 
fiM 0Ndftf tot allen stunden. 

Ueber andere nd. Hss. der Vita vgl. oben p. 122. Diese Hs., 
die noch nirgend erwähnt ist, hat mir die Freandlichkeit des 
Hecm Dr. Gramer za ZwoUe bekannt gemacht. 

Im Stadtarchiv zn Zwolle befindet sich eine Reihe von Hss. 
ans dem Kloster Windesheim, darunter aber gar keine nd., 
and nur zwei nid., die ich hier ganz kurz beschreibe : 

1. No. 1674 Pg. in Fol 14./16.«ni. 28paltig. Ohne Umschlag. 
Lectionar mit kurzen Glossen. DU is die tafel der epistelen 

der ipphecien ch der liei!i(//ier etodgelien vd aduent tot paesschs toe, 
2 Ell. Register u. 2U7 BU. 

2, Ohne Nummer. Pp. in Fol. 15. Jb. Moderner Pappband. 
Nid. Predigten. Anf. : Jlc in custcllu qd' contra vos P etc. 

Je heb ten uoert ghesprohe iiiden lutun dut sprccd idd^ vcd in duijtaclic 
gaet t» dat easted dat ieghens v ia ucmt wy van ons sduc nid en 
hdb€ dan alle gkebreekdidheit etc. 

Herr Reichs -Archivar Dr. van Hasselt zu Zwolle legte mir ein 
Int. Missale aus seinem Besitze vor (ClV+147 Bll. Pp. in Fol., in 
braunem gepreßtem Lederbaude; ge.scbrieben per mc Jucohn Jacobi, 
alias Anthonij ßiü. Annodnj 158Ö), da£ auf Bl. 142^—147'' nid. 
Hymnen mit Noten, ffir Altos, Tenor o. Bassus gesetzt, enthält. 
Anfiboge der einzelnen Strophen : a) Chrisiua ia opgheataden al van 
die Joden haer handen d». 8 ZeQen. b) BL 148^ : CArüs die voer 
ter hellen etc. 8 Z. c) Bl. 144'': Qff& ntet groier waerde etc. 
8 Z. d) Bl. 145'' : Twe discipulm qitamä gaende naer Emaus ey 
warS verslarde etc. 8 Z. e) Bl. 146'': Vcrhhjt v ghy Christen int 
gcmeyne etc. 4 Z. f) BL 147»': Christus is qpgJicstav dats plac va 
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äm dooi varresen» des viat8 maeM it t$ niä gkedea. äl door §§ 
muAt* ö 0U U ontfaM. doori ^mae. wiU diuAaer wsB. €hdi vresS. 
met Ufä6»Ay, Chrüs sal ons dlasser ey. lyrieleys. — a)— c) bilden 
eine späte, verkünstelte und erweiterte Form des alten Oster- 
liedes, die ich bei Wackernagel und bei Acquoi (Het onde Paasch- 
lied: Christus is opgestando , im Archief voor Ndl. Kerkgeschie- 
denia I [1885] 1—36) nicht belegt finde, 

Uli ■ nlil 

UniYertittlt-Bibliathek. Die Hss. d«r üniv.-BibL, der ancli die 
Bibliothek des ffistoriech Gratootsohap zn Utrecht einverleibt ist, 

sind beschrieben von P. A. Tiele im Catalogus Cudicam Mscr. 
Bibliothecae Univ. Rhene - Trajectinae. 1887. Daraoe sind hier 
anzuführen die Hss. : 

No. 102 5 (p. 249 f.) = Msc r. E ccl e s. 438: eine wort volle 
Sammelhandschrift mystiscli - asketischer Tractate 
in ndrh. Dialekte von flcr AVonde des 15. Jh. Das an 8. Stelle 
genannte Werk, iJl. — 2()5* Z)er Falm bocm, wird eine wei- 
tere Hs. des oben an verschiedenen Stellen (z. B. p. 102) aufge- 
führten Tractate Vtm dem patm hoem des Ckristem mmsdsem sein. 
■ Hat Stück 7 (Bl. 843^—249*): Van vuufl}) geistlkket sloissen dae 
man sich in oeuen sal etwas zu tlmn mit Ruysbroecks Werke 
Van den VII sJoten^ das von David in Ä.'s Werken IV, 61 ff. 
herausgegeben ist ? 

No. 1 3 55 fp. 32:5) = Mscr. Varia 414: das von Gall6e 
im .Tahi'buoh des Vereins f. nd. Sprachforsebg 15 (1889) 105—149 
herausgegebene Utrechter mnd. Arzneibuch von etwa 1 4( M ) ; 
vgL vorher GalMe in Germ. 32 (1887) 452. 454 f. 458. Die auf 
dem letaten Blatte der Hs. erhaltenen Fragmente einer mnd. 
Yogelsprache sind abgedruckt von F. Boitenrost-Hettema im 
Nd. Jahrbnohe 11 (1885) 171— 17a 

No. 1376 (p. a27f.) B Mscr. Var. 861: Hs. des nd. 

Richtsteigs Landrechts n. Sachsenspiegels etc., die 
nach den später hinzugefügten Einschaltungen und Anh;ingen aus 
dem Stifte E.'^.sen stammen wird. Bei Homeyer, Die deatschen 
Rechtsbücher des JI.A. 185(1. pag. 57, 88 (Xo. 18<)). — 

Das Staatsarchiv zu Utrecht besitzt keine nd. Hss. 

AnilMndiiii. 

UniwrsftitsbiUkrthtk. Die Hss.-Sammlmig dieser Bibliothek ent- 
stammt anm größte Teile der früheren Bibliothek der Stadt Amster- 
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dam (vgl Gitalogus van de BlUiotlieek der Stad Amsterdam, A. 1858) ; 
för die mederdeatBehe Prosa des 15. Jli. ist aber Ton gr5fi»er 
Bedentang die m die ÜmverntStabibliothek übergegangene Samm- 
Innc: des Prof. W.Holl (vgl Gatalog der Hollschm Hss.-Sammlong, 
Amsierdam 1880). 

Ans der Stadtbibliotbek stammen folgende beiden Nuumem: 

No. 49 (p. 728f. des Kataloge). 843 Bll. ingr. Folio, ca. 1400. 
Sacbeenspiegel, nd.; an 8. Stelle enthSlt die Hs. anchden 

, Srh puenlilot of Richtestidll*. Sio ist benutzt von Honif vor, Sacbsensp. 
II 1, p. 639 (= Nachtrag zu p. 63) ; Der Riclitsteig Landrechts (1857) 
p. 1 ; Der Prolog zur Glosse des sächsischen Landrechts (1854). 

No. 188: 136 Bll. Fp. in FoL Anf. 16. Jb. 

Worp van Tbabor, Cbronik yon Friesland. Bach 

I— in und Buch IV bis Bl. 86 lateiniscb ; Bnch IV letzter Teil 
und Buch V ( — 15lr) fortgesetzt) in einem nid. gefärbten Nieder- 
sacbsisch. etwa der Mundart von Groiiingon oder des westlichen 
Ostfrieslands. Das deutsche Stück l)eginnt Bl. 87» : W(>r. dat 
hcrtoch Albert vä Sassen eerst in Brahant vnde Ilollunt is geconim, 
vnde dmr wat oorsaedte Ob Jfa< hm vHa^emM heeft gegeum, — 
Bl. 103*: Uber QmnUu, Dat Hartoeh Albert va Satsm mU hertoeh 
HemiA gyn Sone eerst in Vrieslandt is gekomg vn tu aüen Steden iß 
gehddiqet. — BL 185* endigt die Chronik abrupt mit den Worten ; 
ifs hc hy een icyff gecomen daer , in der 5. Zeile des Abschnittes, 
der beginnt: Jcmma hrcr Jußma, Gerhrunt Mochema lirirschappen^ 
vnde Kcmpo Koeper gcuangc tho Lcutmetden van den heeren. 

Unsere Hs. wird von S. Muller, Lijst van Noordnederlandscbe 
Eronijken etc. (s Werken yan bei ffistoriecb Qenootsebap, Oer 
yestigd te TJtreehi. Nienwe Serie Ko; 81), Utrecht 1880, als die 
älteste bekannte H.s. des Werkes aufgeführt. Nach einer Hs. des 
Provinzialarchivs zu Leenwarden ist die Chronik herausgegeben 
in den Werken, uitgegeven docir het Friesch Genootschap, Leeu- 
warden 1847 u. 18.~i0; doch ist in dieser Hs. die deutsche Partie rein 
nid., außerdem fehlt ihr das 5. Bnch unserer Hs. überhaupt. — 

Der Mollschen Sammlung gehören an; 

No. 14: 2R0 Bll. Pp. in4". 1542 u. 1538. 2spaltig. In altem, 
schön gepreßtem Lcderl)ande mit 2 Schließen. Anf der Rückseite 
des Vorderdeckels von Holls Hand die Eintragung: Dit Hand- 
schrift werd door mij aangekocht oit de nagelaten verzameling 
▼an den Heer J. Schonten van Dordreoht. Amsterd. Deo. 1858. 
— Anf dem Voreatablatte ein Index yon Holls Hand. 
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Die Ks. onthält 1. Bl. 1» 21H»": Ein nd. Leben Jesu in der 
s. g. Bonaventura - Ludoltianischen Bearbeitung; die Vorrede des 
Bearbeiters fehlt, das Werk beginnt sofort mit der Vorrede Lu- 
dolfs. Anfuig and Ende des Stfickes sind abgedruckt bei W. Moll, 
Joban Brogman II, 866 f . , wo er eine kurze Beschreibiuig dieser 
seiner Hs. giebt. — Die Snbscriptio BL 218^ lautet : Ghe r»det 
jnt iair tmfs herS 1542 up de octnue va/n imser leuS frmtwü visUaäe, 
Biddet vor de artnP srhrtfnerschc. VgL oben p. 239 n. 122. 

Bl. 218*''-219 sind leer. 

2. Bl. 220": Uyr hcgfjnei ene deuote epistel gescJireuen to mm 
harÜmw uthtredU van der passie vnu8 Mr¥. Es ist eme nd. 
üebersetzoqg der Schrift des Jobannes Scboonboven, De 
passione domini ad Gull. Frijsiaan, cf. Holl a. a. O. n. in Eerk- 

hist. ArchieflV (1886) p. 263. Anf. : Et/mi reli(gi)0Men mäne hroder 
tcilleni van der ordert der Jcartusers by tühtrcchi wynt leuen vn seer 
gemi/nucden neitg broder Johannes jw mede hrodcr vn kncchf in den 
liere etc. — Schi. Bl. 280'*": Ghcendci rp sfitc gereon rJi vv for jnt 
XXXVIJJ iaer. — Moll giebt auf Bl. 220'- der Hs. einen Nach- 
weis fttr ein paar nid. Hss. des Werkes: a) Oatalog der Haatsch. 
▼an Letterk. (Leiden), B. I, p.38 [vielmebr •= p. 18 Ko. 812, BL 1 
-52]; b) CataL BibL Daventr. p. 838 snb No. 1737 n. 1740 
[nach dem neuen v. Slee'schen Catalogus der handsohriften , beru- 
stende op de Athenaoums-Bibliotheek te Devontor, D. 1802, kommt 
nur No. 1740, = p. 13 No. 29 des neuen Katalogs, in Betracht: 
Pp. in 8°, 15. Jh., erste Hälfte, Stück 1: Epistel van den hdcn 
ans lieven ftereti Jhesu Christi^ ghesant van broeder Johan regulir toe 
QronendaL No. 1787, » p. 21 No.61, enthält xwei andere Episteln 
Scboonbovens]. 

No. 88: 821 BlI. Pp. in4^ 16.J1l Gepreßter Lederband mit 

2 Schließen. Vorn mehrere leere nnbezeichnete Blätter ; darauf 
von MoUs Hand, außer einem genauen Index der Hs. , folgende 
Notiz eingetragen : Dit morkwaardipc bandsclirift werd door den 
Boekhandelaar Fr. Muller alhior in 1854 gekocht op eene publieke 
auctie te Maastricht, en vervulgcns aan mij overgedaan etc. Am- 
steid. 26. Maart 1855. 

Dem ersten Eauptstücke gebt voran: 

a) anf BL 1*: das Bild eines mystischen Spi^els, in dem 
alle möglichen Tagenden aufgezeichnet stehn. 

b) Bl. 2*-*: Register über das folgende Werk. — BL 3 
ist leer. 

Dann folgt 1. Bl. 4»— 134'': Susos Horologium etcrne sa- 
pientie in einer ndrh. Fassung. Hier beghint ccn winemende sclioen 
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hoedt van der mffmmüi^* ewiger schoenre wonnentUch' tcyaUK Hct 
iUmt. em hmeder ie einre tfft na eenre miaU wer eng erueifix £n 
dagede gode etc. Der Dialekt ist auf den ersten paar Seiten noch 
rein nid., wird dann aber ausgesprodien ndrb., vgl. BL 8*: Wk 
etgdkhe mimfhe mwefstntiiehen ran gode gesoghe wd9. M ander 
eapittel. 

Bl. 124* beginnt, nach einer leer gelassenen Seite, Dat dirde 
dcil des huchdtjs{\) Dat hait dir hundert Bdrachtunghen vvs hren pinm 
mit htrtcn wocrde. Das Werk eii(li;^t 1^1. 134^ mit dem Fluehe gegen 
die schlechten Nachschreiber ; daiui fulgt die subscriptio : Bidf vor 
dk aMuers dat U gel «wi/A hueti geue neu Qeändei op fce Gn gori^ 
daehUiaf va XOVXU (1498). — BL 136-139 leer. Diese seine 
Hs. des Horologiums erwähnt Moll im Kerkhist. Archief IV (1866) 
259 u. Meyboom im Arch. voor Ndl. Kerkgcsch. I (1885) p. 177. 
Ueber andere nd. Hss. des HorologiQnis cf. oben p. 180. 

Alle folgenden Stücke sind rein nid. , sie sind von zwei von 

der ersten verschiedenen Händen geschrieben. 

2. (Hand 2) BL 140* : Van vierderhande inwendige oefeninge der 
widert. 

3. (von ders. Hand) Bl. 196'' : Dat Bocck her iohan rvu^oeek 
van dm VII sloten, vgl. oben p. 241. — Bl. 229—231 leer. 

4. (Hand 3) Bl. 232»: Leven van St. Ilubreeht. 

5. Bl. 24<>: Leven ran St. Nerthen, 1481 in einem Dialekt der 
östlichen Niederlande ge-schr. — Bl. 290 f. leer. 

6. Bl. 292' : Leven van St. Lieven. 

7. Bl. 306V Lacn van St. Jlochus; geht bis BL 321\ — 

Zum Schlüsse möchte ich noch ein hd. Fragment der Ilniv.- 
Bibl. kui'z ])ekannt machen. Es beruht in demselben Convulute 
alter Hss. - Reste I A 2 4 , aus dem G. Kalff in der Tijd.schr. v. 
Taal- en Letterk. Afl. 3. IX. Jaarg., p. 176 (16) eine omld. Fassung 
des geistlichen Liedes : Boe lüde sane die teeraer op der sitmen be- 
kannt granacht hat. Stock e dieses Gonvolntes enthält anf einem 
losen Blatte Papier von 10x20 cm, dem Reste eines in der Mitte 
geknickten Foliubluttes , einen hd. poetischen Liebesbrief 
von ca. 1450. Eine moderne Copie Hegt bei, die besagt: „Ein flie- 
gendes Blatt, welches mit andern Briefschalten dieser Zeit, von 
dem Schlosse Löwenburg herstummt". Da jedoch das Blatt auf 
der Bfickseite hd. Tndirechnongen von derselben Hand zeigt, wird 
es wohl eher ans einem Bechnnngsboche gerissoi sein, in das der 
Schreiber seinen Heraensergnß eingetragen hatte. 
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Den aller lirplirhcn jrunUichstcn (jrujit Der in Kczcn grondc yv. gi u ulifs 
Womdie ich uch der earten rngnedicla frcutwS An der ich alle Dugcni 
schauwm 

getUät «adk luH mä edder mynn« die nur bengmef Ucm mut vnd «ymie 

Zu der ich heijmlich getrunen habe gancec hoffenüge hg vacht vndät^e 
Ach soite idi ein vre allein by udi wesi^ midi dudde idi teere halber-genesS 
Wie modite mir vmer his gcsin dan by cyn^ so hubsdir fraurceii ftßi 
udi fnltiidi lusscn vor ut'vn roten mät t'ce idi h midc ich inn de gesont 
Jdt teil heim vnd verswiegen sin so lauge idi /lir uff erden bin 
Des lafst mich gengefsc of' dieser fart myn ufscricdle frauwe MOrt 
Vnd ^ut nur heymduA kimt Die tnjt itide fmä die stont 
Da» wir vna edMn by eyn eeeten vtu m Liebe md fremde ergeeeen 
vnd wie wir die zyt verdryben so sod is by vns b^fden verlihen 
got spare udt als lange geemt bi» ein megee de mere vfs d^neket uff 
den gront 

vnd bis ein vid clcyncr flodi s/jngct hin uff bis an den hodi 
gesdtricbß ylcicyse mit myn' hcnde got uw sacken eum besten wende. 

Ans allen sonstigen Amsterdammer Sainmlun/]^^ wüßte iVh 
nur noch eine jiin^o Chronik-hs. der Bibl. der Kyl. Geselsch. van 
Wetenschappen anzuiühron : 

Nü. CXIU : Quartheft des 18. Jh. 104 Bll. Pp. „Wiarda ex 
Donfttione Bef. Warsing". 

Junge Abschrift der nd. ostfriesischen Chronik yonlS68 — 14S4i 
nnd der viel kürzeren j^eichartigen Chronik von 701-->1660; ygl. 
oben p. 88 (Anrieh) nnd znletzt p. 216 (Hannoyer, EgL Bibl., 
No. 1412», Stfick 2—4). Die Hs. wird kurz angeführt vonS. Mfiller, 
Lijst van Koord-Nederlandsche Kronijken (Utrecht 1880) p. 61. 

Leiden. 

Bibliothek der Maatschapplj der Nederlandsche Letterkunde. 

Catalogus der Bibliotherk van de Maatschappij der Nederl. 
Letterknnde , 1. Deel 1. Afdeeling : Handschriften (Rogge a. de 
Yries). Leiden, Brill 1877. 

No. 283 (Cai p. 12): 68 BIL Fg. in FoL Ende des 14. JL 
2spaltiig. 42 Zeilen. In modernem Fappbande. Anf den modaniAn 
drei VorsetzLlättcrn verschiedene Eintragungen der Besitzer der 
Hs., n. a. Bl. I: ;,Comparavi mihi ex Bibl. Willemfeniana 1781" 
(der Name des neuen Besity^ers i5?t weggeschnitten. Seit dem 2, April 
1813 im Besitze der Maatschapi)ij). — Bl. II: Dese Souter in het 
Latijn en in het Duyts zeer Oud En Cierlyk op' Pargament ge- 
Bohreven, Omtrent den Jare IBOO Met Capitaele Yoorletters voorsieu. 
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Eosieiide dit Ezemplaar uit de Bibliotheeoq van Johan Ghaave van 
Nassanw» en Vianen etc. 

La t.-nd. Psalter, mit vollständigem lat. und nd. Texte, 
der versweise abwechselt. Angehängt sind (Bl. 52'' ff.) die üblichen 
Cantica etc. Die Hs. beginnt: BEatus vir qui n abijt etc. etc. 
Sclich jiKin de mjdd ne l ür in (hm rade vuder lüde vtid in dem tvcgc 
diO" aundyyvn nycht ne stuut, vnd in dtm zdelc der lantsogt nycht ne 
sat eie. lieber den Sdilnß vgl. den Catalogus. — Bl. 68 leer. — 
Die Hb. ist angezeigt vnd eine kleine Probe daraus abgedruckt 
von Coayn, Taalkcindige Bijdragen, dl. I (1877) p.84— 98. Anfier- 
dem ist die Hs., laat Einlage, benutzt von W. Moll^Amsterdam 
1878 u. 1879, und von v. Helten -Rotterdam 1881. — Ueber 
andere solche Psalter vgl. oben p. 118. 

No. 2GVt (p. 15»): Pp. in 4". 1821 von Hoffmann v. Fallersleben 
ans der Hs. E. von Grootes , die jetzt im Hist. Ajrchiv der Stadt 
Köln sich befindet, abgeschrieben. Geschenk Hoffmann.*? 1841. 

Dyt is de historie vä settt Ilcijtiolt vuse liihjc patrotj] ndrh. 
Das 8tUck ist nach der Kölner Hs. herausgegeben von AI. Reiffer- 
scheid, Zs. f. dentsche Philol. 5 (1874) 271-293. 

No. 34G (p. 22^): Ü7 Bll. Pp. in Fui. Etwa 1 BW). 2spaltig. In 
mudernem Einbände. ,,Ex bibl. Holtmanniana diveudita Sylvae 
Bucis apud H. Palier et Filium." 

BL 1—2»: Register ftber das Werk. 

BL 8"^: DJt loUk is geheits eyn speigel des hilgi her$ten 
gelouen icunte mm Atr ^n« vindtt ind suet besereus dey orHonic 

van de hilgS kersten getoemM etc. — Sabscr.; Hyr endiget dat speggd 
des hilligen kersten geloeuen. Ndrli. — AVir haben hier eine 2. 
(vgl. oben p. 123), noch unbekanute H.s. des unter dem Namen des 
Ludolf von Gottingen gehenden katechetischen Werkes, vgl. Geffeken, 
Bilderkatechismus Beilage VII Spalte 88 ff. Bahlmann, Deutsch- 
lands kathol. Katech. etc. (Münster 1894) p. 19—21. 

No. 351 (p. 23''): „Mnld. stich telykc tractaeten" ent- 
hält u. a. eine in der sorgfältigen Aufzählung der Hss. des Werkes 
bei Brandes, Nd. Jb. 18 (1887) 84 noch nickt erwähnte nudd. Ha. 
der DisptäeeriMge tussehen enen gheeat eens ghetiorven menschen ende 
enen prior van der prediker oerde. Guido v. AI et.) 

N 0. 486 (p. 34*) : bezeichnet als ^^Kleine iiagmenten van een 
Saksisch rechtggeleerd geschrift nit de 14. eenw". Es sind zwei 
ganz winzige Streifen Pg. (11,6x2 n. 9x1,5 om.) , wahrscheinlich 
ans einem Sachsenspiegel. Die Hs. war 28paltig beschrieben und 
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zogt recht aiiürtiinüicbe •Sprachfomen , vgL (Jumt ein ordd oppe 
thfU hm mr then rat vnäe the uoresprake hei \. Die beiden Streifen 
gehSren fibrigens unmittelbar übereinander. 

No. 543 (p. 33»»); 6 Seiten in 4% bez. als „Mutes an Peter. 
Gesprek in het Plat-Dnitsch*. Das Stück ist im Lnxembnrger 
Platt geschrieben ond stammt ans dem 19. Jb. 

Ko. 620 — <321 (p. 34*j; Nd. Chronica deaiiusgesinnes 
der Lieften etc. Anfang des 17. Jh., in übereinstimmendem 
Einbände des 17. Jb. Lant einer Eintragong in No. 620 sind die 
bdden Bände der Haatschappij y. Ndl. Letterk. geschenkt svan 

haar medelid L. J. F. Janfsen. Leiden, d. 8. April 1886*. Die 
für die Geschichte der Srcti-n des 17. -Ih. äußerst interessanten 
Hss. stammen, wie eine kurze Nutiz in Kist en Koyaar(Ls Arciiief 
voor kerkel. gesehied. Dl. V (18^4) bl. 358, Anm. 38 u. 39 besagt, 
von der im 17. Jh. blühenden Secte der Henrico - Nicolaiten her. 
No. 621 ist, lant Einlage, benatzt Ton ArduTrat Dr. Keller in 
Münster 188t». 

No. 10 30 (p. 38''): enthält o. a. die von GaUee in der T^d- 
schzlft NdL Taal- en Letterknnde 4 (1884) unter dem irrefüb- 
renden Titel «Een Nedersaksisoh novelle* heransgegebene 

Griseldis. Die Hs. ist in einem Dialekte der östlichen (säch- 
sischen) Provinzen der Niederlande geschrieben, die aber in der 
Sprache ihrer Litteratnr dnrchau.s nach dem eigentlichen Nieder- 
ländischen gravitieren und mit dem Mittelniedersächsischen nichts 
zu thun haben. 

Endlich besitzt die Bibliothek der Maatschappij auch zwei 
nd. Bibeln: 

L Lübeck, St Amdes 1494 (Gatalogos 1 2, Sp. 818). 2. Hodder^ 
Bens üebertragnng der Lntberisoben Bibel 1688 (Cat. ibid.). 

Univeraitftts-Bibliothek. 

A. Gatalogos BibL Poblicae oniyersitatis Lqgdono-BataTae. 
Lngd. 1716. 

1. (p. 827») No. 44 (der Hsor. lat BibL pabL in folio): Pp. 
16. Jh. 

Spegel edcr PrivibfftJ (^cr Sassen uiit sifner ghseu. Aufgeführt 
von Homeyer, Die deutschen Rechtsljiu her des M.A., p. HO. No. 375. 
Sachsenspiegel 1, p. 35 No. 375. Auf Bl. 371 die Besitzernotiz: 
Dflyf boeiek hoekt toeu Dmdt manäm sanäy äk tmät dk hrengheyt 
wtffdär am die rMte» hamtt etc. 
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2. rp. 33:3») Nn. 1 !)1 (ders. Aht.): Pj-., onthält auf den ersten 
IH Bll. ein sein- altes lat. -nd. (ndl.?) (4 1 o s s a r i u in , doch .sind 
die deutschen Glossen nur sehr vereinzelt ; vgl. G. Löwe , Pro- 
dromos Corp. Gloss., Lips. 1876, 141. M. Conrat, die Epitone ex- 
aotis r^bna, p. CCGXXIV. 6. Qoeix, Corpus gloss. Lat., toiii. IV, 
praef. p. XVH. 

B. Caialogus libromm Mscr. , qui inde ab anno 1741 Biblio* 
thecae Lngd.-Eat. acccsserunt (Gecl). Lugd. 1852. 

No. 823 (p. 229): 64 BIL Pg. in 4P. 14. JL Am Anfange 

verstümmelt. 

]S'd. Sachsenspiegel, vgl. Humeyer, Die deutijchen Rechts- 
bücher des M.A. , p. 116. No. 876. Als Subscription hat die Hs. 
4 nd. Verszeflen, die im Kataloge abgedrackt sind. — 

Die BibliothecaThysiana, die Bibliothek des Remonstranten-Semmars 
und das Stadtarchhf zu Leiden besitaen keine nd. Hss. — 

KMolieho BMiotlMk in Haas. 

Der Egl. Bibliothek im Haag verleiht, anßer ikreiL zahlreichen 
sonstigen Schfttcen, fflr die deutschen Sandsehriften des 14.— 16. 
Jh. einen besonderen Wert die im Jahre 1830 nach dem Haag 

überfährte Bibliothek der Oranier in DÜlenburg. Ihr gehört die 
einzige bisher bekannt gewordene rein mnd. Hs. der Haager Bibl. 
an, der s. g. Dillenburger Jesus Sirach, der läng.st einer eingehen- 
deren Bearbeitung wert gewesen wäre. Die Dillenburger Biblio- 
thek enthält noch verschiedene andere für die geistliche Prosa 
des 14. nnd 15. Jh. höchst bedentsame hd. nndnd.H8s., von denen 
ich hier nnr die unten etwas näher gekennseiolmete reidie nd. 
Mystikerhandgchrift (V 52) anführen wilL Poetische deutsche Hss. 
der Kgl. Bibliothek hat Zacher in seinem wertvollen Aufsätze in 
Haupts Zs. 1 (IS 11) 2Uy— 2Ü9 (Handschriften im Haag'l eingehend 
besprochen, darunter auch die an ndrh. Bestandteilen reiche Haager 
Liederhandschrift (AAG4), die in jüngster Zeit wieder groüe Be- 
achtung gelunden hat. Zacher hat auch das in Mscr. £ 6 erhal- 
tene ndrh. Fassionsspiel zuerst abgedruckt (Zs. 2 [1842] 882 ff.). 

Die Hss. der £gL BiUiothek, über deren raschen Zuwachs 
der seit einigen Jahren jährlich erscheinende Ver.slag over den 
toestand der Koninklijke Bibl. Mitteilung giebt, sind bis jetzt nur 
in einem ungenügenden Zettelkataloge verzeichnet; zu einem sorg- 
fältigen modernen Kataloge .sind er.st die ersten Ansätze gemacht. 

Ich gebe nun eine Uebersicht über die mir bei der Durchar- 
beitung des Zettelkatalugeä uufgelalleuen mnd. Hss.: 
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Ms er. No. B 38 (Z 154): 11 Bll. Pap. 17. ,Jh. Rest eines 
größeren Codex, bez. al.s Bl. 199 -209. 300. 301 (Opch sind es lauter 
zusaminenbängcnde Blätter, der Foliator hat 209 in 299 verlesen !). 
Fragment eines ndL Liber de Apibas. Es entbiQt auf der Büek« 
Seite des 11. Blattes dnen nd. Zanberspr ach: Ein iouersche stemu 
(ho Latenn dat te nydU weeh gern hm. 8o sprich duufse tcorde: 
Age 9ere mm ntmna hUa marta, uff oec to: faga facta mmta 
sis pUmis, 

C 4 f Z r. 1 ) : Ur spriingl. 272 Bll. Pp. in Fol 1 5. Jh. Sehr schöne Hs. 
in altem Letlerbande. Aus der Dillenburger BibL — Die Hs. stammt 
wie eine Notiz auf der Rückseite des letzten Blattes besagt, aus 
Hildesheim: dul hoyk hört to sate mariP McKjdaletir to hildcscm. 

Die FTs. enthält den s. g. Dillenburger nds. Jesus 
Sir ach, mit einer Caiena über das Bach. Das Werk wird nach 
oxkserer Hs., die damals noch in Bülenboi^ var, aosffihrlidh be- 
sprochm von Lorsbach, Archiv £ d. morgenlSndisdien Sprachen 
11 (Marburg 1794), p. 65 — 238; Lorsbach druckt da als Probe das 
26. Cap. mit der Catena und einige kleinere Stücke ab. Nach 
Lorsbach führt die Hs. Scheller, Bücherkunde p. r>4 No. 278 auf. 
Lübben im Qn^llenverz. zu Bd. I p. 128 bezeichnet p. II die Hs. 
als verschollen, corrigiert aber diese Angabe Bd. V, p. Vb u. Xlb. 
In seinen Hitteilangen aus mnd. Hss. (Progr. Oldenbarg 1874) 
drookt Lttbben dann p. 22—25 fünf kleine legendenartige ErsiOilangen 
ans dem Werke nach der Hs. ab, von denen 1—3 schon bei 
Lorsbach gedmckt sind. VgL endlich Jellinghaas g 11^'. 

C 6 : 295 Bll Pp. in Fol 15. Jh. Ende. 2spaltig. In altem Leder- 
bande , Saßerlich der Hs. G4 ahnlich. Ans der Billenbnrger 
Bibliothek, nnd wie C 4 aas Hildesheim stammend, vgl. die An- 
hinge. 

1. Bl. 1»"— 2r)i>''; Lat.-nd. Psalter. Einem jeden Psalme 
geht eine ud. Einleitung voraus , dann folgt der Psalm selbst mit 
vollständigem lat. und nd. Texte eines jeden Verses. — Bl. l"": 
HJr hegynnet also de lerer segghen egn doi van deme laue gadea 
ntgt «rolüken dancken vnde gesangke etc. ; es ist ein Prolog, der der 
Einleitong sa Psalm 1 noch vorangeht. — Bl. 21^ beginnen die 
fiblidien Anhängsd solcher Psalterien: die in der Tvirehc sonst 
noch gebräuchlichen Cantica (Anf. : eyn sanck ysayas), die ausführ- 
liche Litanei, Vigilie etc. mit den Lectionen. — Bl. 238»" : Seg^uitur 
registrum psiihnor^, d.h. ihre Verteilung auf die einzelnen Sonn- 
tage. — Bl. 239».'*: Hic inciimt örimes psalmor^ = 150 kurze nd. 
Gebete, die jedesmal mit den ersten Worten eines Psalms be- 

IMaMIwi gwAlM. MMMIutw MS. a 17 
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ginnen. — Endlich Bl. 257*.'' : TTpr vindcfsfu nn hcscrmo} vor njv 
ifslick Stümc nutte vude guih sy to to Icsctidc. Es sind gaiuj kurze 
Angaben, wann und wozu man einen jeden Psalm lesen soll. 
Bl. aeOM-M leer. — Vgl. oben p. lia _ 
8. Bl. 261': JEßr heuet sich an de passie vnse» AereM Um 
j^'. Esettn^ manum d arripuit gladin ut ymmolaret flium suum pmih 
(jniHum etc. — Das Stück ist von derselben Hand und in dem 
gleichen nds. Dialekte gefichrit lten , wie der Psalter. Schluß 
Bl. 293.*: Dar mede vint se orcn yurdcn den appd des Icuendigcn 
holies dm vader vnde den sane vnde den hilgen ycyä yn eyneme spey- 
gd der gothcyt. Amen, — Andere nd. Pasaiones Christi mit dem- 
selben Anfange sind anfgegahlt oben p. 109. 

8. Bl. 293'* — 295*: Lat. Notizen über versch. Indulgencien; in 
dem Formular eines Ablaßbriefes ist der Name des Empfangers 
als l'itrus N., laicus Ciuis hildeü. an.sgefiillt, der ausführende Kir- 
chenbeamte ist der JJccanus ccclie sce crucis liihhscmcn. 

133 D 9: 213 Bll. Pg. in 12" (13x9,5 cm.). Ende de.s 15. Jh. 
(Bl. 135'' wird AlexatuV jxtis d' VI erwähnt.) In altem reno- 
viertem Holzbande. Vgl Yerslag over den toestand der Kon. Bibl. 
in het jaar 1896. 's (JrsTenh. 1897, p. 11. No. 9'). 

Ndrh. Gebe tbach. — Bl.2^— 14^ Kalender. ^ BL 16* be- 
ginnt das Gebetbuch : Des morgem «mm me «^wfotf eg gM. 0 AI- 
metighe got ich danclen dyr dattu mich de$e noAt hewart kais imi 
beschirmüg dynre harmhertzicheyt. — 

Das Gel)etl)iirh enthält mehrere prosaische üehertragnngen 
lateinischer Hymnen; an gereimten Stücken finden sich folgende: 

1. Bl. SO*"**: 8 lleimpaare eines arg corrumpierten lieimgebetes 
(Liedes?): Tl^ mm onf» K got hyfft em «Odfe. Wir wU aSUamgen 
frosotoilwir tgn. Wyr hmun mU msm m^en de» wurm got genegn etc. 

2. BL 181*~^: De seiieM getgde van marien bedroif' 
liehen mitlyden tvchh nien sunderlich le8e» mach vp den saier 
dagh : 7>o tvctfen eyt sack maria mit groteem smertcn ind voit. dat 
icsus ir liuc hint gevavgcn gebunden ind gcshigen tcorf. t20 annas 
htifs si quä. die smacn ind pin in ir liertze nam. Es lassen sich 7 
vierz. Strophen erkennen; das Gedicht unterscheidet sich also 
schon seinem Umfluige nadi von den Shnlicben bei Lfibboi , Nd. 
Gedichte ans Hss. No. IV n. in v. d. Hägens Germania 3, 143 f. 
nnd von Heinsei Zs. 17, 6 ff. abgedrackten Gedichten; vgl. oben 
p. 105. 

1) Die in den Uteren Jahrgängen des Versieg« als nd. beseichoeten Hss. 
Bind durchweg nid.: Tgl. 1894, No. 1—3 (= Msor. AA 844->846}} 189», No. 1 
(s M«cr. A A 352). No. 2 M«cr. A A S81). 
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3. Bl. Krimgehet an die hl. Anna: 0 Anna du hoieh' 
gelovß'le stam. rnn dir de rcyiie hlonw quam etc. = G Zeilen. 

4. Bl. 183^ : Rcimgebet an die hl. Katharina : 0 Katerina soissc 
frutht, durch JmyskeU tUnre rejfttS muM etc. ^ 6 Beiinpaare, das 
letste davon ▼erstfimmelt. 

5. Bl. 184'»-»' (184 ist beim Foliieren doppelt gezählt) : Reim- 
gebet an die hL Barbara : 0 Barhcara du hilge wnffer fyn, tcft Mddm 
dig dtirrh de sware pync dm pfr. — 7 Reimpaarft. 

6. In dem Gebete an den hl. Antonius IM. 183'^'" .'scheint da.s 
poetische Gewand noch etwas durch. Ani". : O hilge vudcr scnt unihonis 
der Uuende heüani etc., vgl. unten Osnabr. Ratsgymn., Mscr. CXIII. 

BL 191 ■^213* folgen von jüngerer Hand, die andi vorn auf 
dem TorsatsUatte den jungen Titel von 1635 eingeicbrieben nnd 
die Kupferstiche eingeklolit hat (cf. Verslag a. a. 0.): Die 7 JBufs- 
psalmi defs KöukiUiehe Frophete DauidSf bd., nebst Litanei 

K 6 (877 Maeetrieht): 247 BU. Pg. in U. Folio. 14. Jh. Ende. 

28paltig. 

Enthält 1. Bl. 1—232: Predigten im Limhnrgischen Dia- 
lekt, abgedruckt in Bibl. v. mnld. letterk., aÜ. 40 fi'. Proben daraas 
schon bei Zacher Zs. 2 (1842) 350—357. 

2. Bl. ^33"— 247 das von Zacher Zs. 2 (1842) 302 ff. abge- 
druckte ndrh. [nidit mnld.] Passionsspiel; es ist weiterbin 
abgedruckt von Holtser in der Bibl. v. mnld. letterk., afl. 16. 

E 88 (426 Maestricht): 80 Bll. Pp. in kL 4«. Ifi. Jli. 
Idi erwähne die Ba. nnr deshalb, weil ich anfSngHch das 
letzte der in ihr ontlialtcnen Stücke fSr ndrh. ansah. 

1. Bl. 1—28*: Tondalas. 

2. Bl. 28'"— 47»: S. Patricii purgatorium. 

3. Bl. 47^ — 71: Guido v. Alet, noch nicht bei Brandes, 
Kd. Jb. 13 (1887) 84. Stück 1 — 3, alle prosaisch, sind in einem 
Dialekte der östlichen Niederlande abgefaßt. 

4. BL 72—80: Bier hegnU eyn guet otherlut hues^ Ghetto jnd 
gmomB mOder ser^hu^ etc. Mgn deüe hA am didt verkoren etc. 
(„Continentur capitalo nonnulla de planctu et spe animarum , de 
ingrefsu Paradysi etc."). Der Dialekt des Stückes ist limburgisch 
{ind , ich, t unverschoben). Dit hoeck hoa-i toc den rrcfuhnifsen int 
hcslotcn docster by Macsryrk. — Die er.sten drei Stücke dieser Hs. 
werden angeführt von Moll in Kerkhist. Archief IV (18ü6) p. 274. 

S9 (Collectio van Wijn): einConvolnt, das außer modernen Ab- 
schriften von Stücken mnld. Gedichte auch ein paar Fragmente vcn 
Haudbcliriiten des 14. Jh. enthält. Diese hier zu besprechende^ Bruch- 

17* 
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stücke liegoii in oinor bosonderen Papieramhüllung , auf die der 
damalige Besitzer notiert hat: „Fragmenten uit een my onbt-kend, 
Hoogdnitsdi 20 't schynt minncdicht. In Westphnakche dialcct. 
25. Jan. 97 1797 IJ van den Heer Yisser my geschonken". 

Die ümliülhmg eatUat ein DoppelUatt nnd 8 einzelne Bl&bter 
ebep (zweier V) Pg.-Handachriftfen ?) in kl. 8« (13,3x9,3 cm. scheint 
die ursprüngliche Größe zu sein). Von dem Doppelblatt ist die 
untere äußere Ecke von Bl. I abgeschnitten , von Bl. II aber der 
ganze äußere Rand mit den Anfang.sbucbstaben von Seite IP. 
Die Schritt aller vier Bll. gehört dem 14. Jh. an, Bl. I — III sind 
jedenfiüls von derselben Hand geschrieben, Bl. lY böchstwabr^ 
acbemlich auch, aber die Scbriftsfige sind besser erbalten geblieben. 
Verse abgesetzt; die Än&ngsbiiiibstaben jeder Zefle rot durch- 
strichen. Der Dialekt aller 4 BIL ist derselbe, er weist naob dem 
Niederrbein. 

Das Doppelblatt (Bl. I— II } enthält die Reste eines poetischen 
Zwiegespräches zwischen einem Ritter und einer Dame, die sich 
gegenseitig ihren Liebeskummer klagen und einander umiiat bitten. 
BL I* (83 Z.) beginnt: 

Bamheräige Hkiere kide 6%t mme 

Der geyt vü vm irotf 

Qesdie häyd dich vür der noiß 

Dat ich Sag dat tuar/t ich sayn 

Ich sack ein crun ein lewerke tMlg^^) 

lüde erulo(ß mit gcicalt 

Mine scd van rechte sin halt etc. 
BL P (88 Z.) schließt: 

Vg cms rodes mftfes hAa 

Dat man sprege geadle cOtus» 
BL (28 Z.) beginnt: 

Ja "■ tvaJe of ig si &g nente 

Yr hait si leiui-r vil dan mich 

Jnde siit ir harde heymelig etc. 
BL IP (28 Z.) schHeßt: 

{M)it hurte vmdM gümn ind gar 

{)h*) tprag vrauwe tdb tn dar 

{S)i sprach war vme aiü mir gü gtyt 

( ) y') ewiuali dir din m&yt 

(S)o bis dü in diia hohstm 

1) Am Rande hlanifafilgt mdh. 
h auf RMttr. 

9) hJf 
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Blatt III gebSrt vielldcht zu demselben Gedichte: ein Min- 
nender beklagt sein MiBgeachiok in der Liebe. BL m* (81 Z.) beg. : 

. ... so ztoen .... komS 

Des bisi}ds han ich kleyne vromi 

So is wfV irfni?/ ni% gescheit 

Ein arm ma is yeen greuc hcif etc. 

Bl. lU^ (22 Z.) schließt (in einer wiederholten Anrufung der 
Minne): 

Minne seil dat sin verdontm 

Deiust in ganeS inuom 
Dat sal mich vmmer rutcS 
Neint ( )aid neint of gotl teilt. 

Bl. IV enthält ein Bruchstück des nackten Könij^s von dem 
Stricker. Das Bruchstück erzählt . wie der Engel (iuttes dem 
reuigen Könige seine Kleider und das Reich zurückgiebt. 

B1.1V»(25Z.) beginnt (= (Tcsamtabenteuer No. 71, Y.277tf.}: 
Sit irt van deme ir mir sait 
So jiAnef vdt därth vr wirdiMt 
Qdn nur doriedun man 
Vnd mist mich redt an 
Do sprach der engil ich bin neit got 
Jch hin ein engü vnd sin bod etc. 

BL IV* (25 Z.) schließt : 

Der cngel boxt inie sine hant 

Vnd gaf im alle sin gewant 

V^Y) dait huninenA toeider 

JDa laekt ke deU roMin näder 

Dat im der sekenhe genS heie 

Do in der portcncr in lei» 

Der eftgil vür im versicant 

Vn vi^r f/ein hcimd hont 

Jn cinw oygcn blicke 

Do sprach der kuninc vil dicke 

Odoud eitiu IS» erist (« QrA. 71, 327). 

V 22 (Th. 41): 202 BU. Pp. in 4\ Anf. 16. Jh. 2spaltig. In 
altem Lederbande mit dnw Sdiliefie. Ans äieet DiUenbmger BibL 
Auf einem yorn eingeklebten Blatte bat W. Moll 1868 eine ge- 
nauere Angabe des Inhalts der Hs. eingetragen, er nennt da den 
rein nds. Dialekt der Ha. merkwürdigerweise .boogdaitsch". In 



1) Idi eilmiiie rar die Spaceo «laM g. 
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seinem Jolian Bragman (1854) IT 265, wo er die Bs. beschrdbt, 
sagt er, sie sei «in een naar het Hoogdnitsch Bwemend dialect ge- 
sebreven*. 

Das s. g. Bonaventura-Ludolf ianische Leben Christi, 
mit der Vorrede des doutsehon Bearbeiters beginnend : Hyr U- 
(jhint de vorrede t{au rusts) lärm hucnde (das Eingeklammerte ist 
durch Wurmfraß zerstört). DJckv wilc vnde langlie hdbe ik in mjfitS 
synne gheäadä to fnofe» in Me»^et_MB wi dm latyne em fraetaa 
van den Uuen vnses leia herm ihn sepi. Die Hs. nmfafit samtliche 
64 Capitel des Werkes, nur vom letzten fehlen mit dem letzten 
Blatte der Hs. 1—2 Seiten. VgL oben p. 122. 

V 52 (218k Th.). 

Fg. in Folio. 15. Jh. Ans der Dillenburger Bibliothek. Die 
Handschrift enthielt nrsprfinglich III +209 aweispaltig beschrie- 
bene Blätter; Bl. 1—209 sind von der Hand des Schreibers mit 
I— CCVU toliiert (Bl. CXLII doppelt, hinter Bl. XXI ein Blatt 
übersprungen). Jetzt sind Bl. III der Vorsetzblätter und Bl. XLll. 
XLIII u. CXCVI— CCII der Handschrift herau.><|r(.ris.sen. Ich folge 
in der Beschreibung der Handschrift der alten Blattzählung. Der 
Text endigt auf Bl. CCIIII-*, BL CCUU'/'-CCVII leer. — Ruhr., 
rote üeberschriften nnd AnfangsbncJistaben. Einzelne grSßere mehr- 
farbige Initialen (BL I*«. TEV etc.). Alter gq^ter Lederband, 
Rücken und Ecken beschädigt. '2 Schließen, jetzt abgerissen. — 
Auf der Innenseite de.s VorderdeckeLs oben rechts : U. F. D. S. 
(18. — 19. .Ib.): weiter unten: rcucrt fUg von einer Hand des be- 
ginnenden Iii. Jh., die muh am Rande des Textes und im Re- 
gister einzelne Correcturen angebracht hat. 

Reiche »Sammelhandschrift mystisch-asketischer 
Tractate in nd. Sprache. Die Vorsetzblätter enthalten das 
ansführliche Register der Handschrift BL I* leer. BL D« (rot): 
Bft ia dat regitter tp djfi hode. i. UÄn der aekole der kemmdschen 
cuynghe etc. etc. Der Schluß des Registers ist mit BL m ver- 
loren gegangen ; Bl. UV schließt : CXCJI. Eyn semton Ahe vnse 
huc herc f'prehet jn dini hiJghm excangtlio Wc to my honien teil de 
vorkope allent did In: hfft vn gheue dat arme luden in varsake sgnes 
sulues vn heue tj) syn cruce vnde volghe iny na. JtC Ahe Suntc Au- 
gustiti^ sprikt van ihr leue godes. Hefetn iekt Uff myt gode ded du 
dorth god nieki Uff en% 

1. BL I*": Ihft het de sehcle der kemelaehs oufnghe eü 
is getoghen vth der hilghen schrifß ts male mcrkWt, WvÜn 
ghan to der sMen der hemelechen ouynghe so eckaUu Uuen na desser 
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ne^hMckmii Wf/it vn lere Vnde sekait de alle tyd ouerdeken vnde 

dar gne Ouen vp dat dat du moghest in sekericheyt dynes herten Iciien 
dat vorlciie vns de btnedydc god Amen. TO denic erste male Jicbhe leff 
yod rn d>jn(- neghesti: zutlxkcn wysliken vü hrcff'tlihen. — ►Sehl. BI. IP*: 
Merke vnde do alle dyngh mit hcsdudcnlieyt vn in yantzcr othmodtrhcyt 
Jn duldichcyt vnde aieditheyl so gifft dy god ewichliken aalidieyt Amen. 

Angehängt ist hier eine korse erbanliche Anrede: Dyt schal 
me vake» auerdsks tmde in deme haim htßben. Myne tdderleuesiS fte- 
ttaehtei vii bedenket alle tyd de groten barmherticheyt vnde de gude 
godcs d(U Jte vns hefft geschapen na synem gotliken bUde* — ScJiL 
BL III'": vnde dcnet vlytÜhl gode so moqhc gy de pyne vorm^den tn 
de ewiy/itn vroude vn ere myt gode hcsitlü Amen. 

2. Bl. ILL*^: Vth deme boke van der samivilticheyt dat 
sunte Augustin^ ghemaJset heffl is dyt ghetoghen vn i» not io 
wetende den de gheme en reyne gud eolich leuU vn ene reyne sam- 
wUticheyt hdben willen. ConseienUa. DE samtoiUicheyt dat is des 
kertS icitticheyt edder hckantnisse dat is dat sil- vif mffsche suluC be- 
kenne dat is samwitticheyt etc. Das Excerpt handelt von den 7 
Säulen der Samwittichey t ; Bl. IV (= Säule 11 Schluß— Säule V 
Ant'.; ist ausgerissen. — Schluß Bl. V'" : Alsus schal m gud ifuich 
saniwiUidteyt glieschicket wescn (Jod vorlene id vns allen Amen. 

3. BL y^: Sunte Angu8tin,f schifft jn deme boke der 
jnnighen danken. DE hogheste vn de rechteste toeek to dem ewighe 
leuide dat iß de leue godes. — Sehl BL VPi*: Dat vorlene vns de 
Sulue barmherticheyt godes Silte ma'ia Silie AnnaJJle godes hilghsAmd. 

Die vier unter 1. — 3. besprochenen Stücke unserer Handschrift 
müssen im 15. Jh. zu einem kleinen Corpus zusammengefaßt und 
so weiter gegeben sein. So finden sie sich z. B. noch in der Hand- 
schriit der Gr. Köuigl. Bibl. zu Kopenhagen, Gaml. Kong. Saml. 
94 in Folio, 15. Jh. nd., BL 92*'— 99*», in verSnderter Reihenfolge 
der oin«Al«ttn Teile ; nach der Reihenfolge dtf> Haager Handschrift 
ist dagegen das Corpas von dem Sammler des Lübecker Speygels 
der dogede (Bartholomeus Ghotan 1485) in sein großes Sammelwerk 
anfgenommen und bildet da, nur durcli ein kurzes einleitendes Ex- 
cerpt (P.l. C^\CV'— CXCVI» = Kopenhagener Hs. Bl. 98'»— OO*": 
2{ola augustuu) jn deme boke der samittichcit van der bidU vn va der 
ruwe) vermehrt, das 3. Bach. 

4. BL YP^: To km m toErwardiehegt der kOghen drernddiekeift 
vn deme Igdend» onset hären Jku xpi vn der jüefrmtwi Marim vnde 
eße god» k&^ken So wü ik schriue nutte lere vn teil des beghpnen 
van der warS ruwe. vn dat is ghdieten Eyn staff des oldcrs Eyn 
peht der ogken, — JUiwe is aUo Aandtrosim sprtM. Dat men dai 
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hi^aii^aghe vn heleäe dat mtti ghedan hefß vn äat siäue nOmer mar 

do etc. Es folgen dann Capitel über die Beichte insgemein und über die 
Beichte nach den einzelnen Sünden. Nach Andeutungen des Schreibers 
unserer Handschritt ist innerhalb dos Stückes eine größi re Um- 
stellung vorzunehmen. — Schluß Bl. XX*"' : Ok syut dlxke de dc 
oflimodich synt va natwQn etUkc saihtmoiiich dlike mdich. Dyt is tcvl 
gud vppe dai de süde na blyuen men id is nuM fmuam, 

6. BL XX^: Dfft sfftU hefflsame Ure vnde ttuehe de nuUe 
tpd to wetede (Sp. ß) Sunderghen den gheystliken mysAen de sih 
ffheme vn vaicene berichten inyt dein hilghen lidtäme vn.^cs hcrc Jim 
xpi vn drsfter stucke der is Itvelue Wol etn de se an sik bekctnut. — Bat 
erste is dat cji tnijnschi dat tvete vn sik dar ane vor see dat dat recht' 
uerdich tvul (jheicänm gud sy dar hc va leitet. — Schi. Bl. XX!"** : 
cren euenc mynscJtS bescheddikcn anwysen vn Iielpen etn to der bckaut- 
mttt- det warheyd, 

6. BL YXT*^; Dyt tynt gude lere dede mttte tyni. Wm eg 
mysche bcdet )>o schal ke otibmocKcft wecet» etc. Hinter BL XXI hat 
der Füliator » in Blatt übersprungen. Schi. Bl. XXTl»'': dyl is de 
lefflikc vmc vamk vn rrfdlikc kus der zelc Also in däii gotliken IIW- 
eende (J wut grotes trosds v)is armen dat is. 

7. Bl. XXII»*: Byr beghynet de acht vn wysc eynes jc- 
welken gheystliken mysehen de gode befiaghen vn jn doghcnt- 
sami iverken besUm tsü, TO deme ersten »hol he vme väghen rey- 
nifAsyt des herten, Stede ogken nedder gkebi^kei io der erden eto. — 
SchL BL XXIU-i': So wert de andockt vuUenkome vnde god de werket 
dene ane hiudcr. 

8. Bl. XXI 11»^: Van vuU ekomenheyd. So tce dar komP uil 
tu syner vidb konirJit yd to der anschouu iiujhe syties ouerstr gudes de 
tnot hetbe ene lekantnisse synes sulucs vnde der dynk de loueti cm 
synt. Also wo du dy suluS hekenns scholl dat sehoUu hyr hy pivus 
effle dyne vtersten synne tm dyne jnwenäighJS hreffle der sele wol ghe- 
ordinerd synt edder ghesekidtet vppe ergstat 6 ottinghe), — Schlnfi 
BL XXV*fi : Salieh synt de hyr na quden dat se dyt myt erer vomsifft 
hegripm Amen. 

9. Bl. XXVV: Dyt is ey kort rcgcmvt eynes geysfliken 
leuendes. Sioäc Bctuardus de leret vns vnde sprekct aldus. To 
deme ersten 0 du andachtighe ruweghc vn jmiiylte eele Sia. vp in dem 
vrede in der güldene riade v& in dm vp ghanghe der morgJtensleme, 
— Sohl BL XX7I»: loflfe Soits gr^ori^ de seekt wes horsam dy en 
wert ney helle. God sy ghelouä. 

10. BL XXVI*": Aldus schal dyn zeU ghcschickct iccse na der 
wyse desses gharden wnUn gkan jn den gharden des Hdendes cristi. 



Digitized by Google 



lOllelntoderdtiiliöha HuidMhriftaD: Hug. 



257 



Anf. : Wullu dal dyne zele sy eyn yuarde des hiUighen gJieisies dar 
he »jfite MCtm hejfJsamS vmdd moghe jnne plante etc. Wie adioii die 
TJeberschrifb andeutet , ist dieser Abschnitt nor die Einleitung zn 
dem Bl. XXTX** beginnenden Tractate von dem geistlichen Bosen- 
garten. Die Ueberleitung zu diesem laatet : WuUu nu dat vnse 
Jette here vaheti kome jn dync ghardcn vTi heinclikc vriltUhe rede niyt 
dy nmlcr So vlijtc dy oh dar iki dat du vahnx hmmt in synr f/hardm 
St/)i yharde dat is de roseji y hur de syncs h iiiig hf: lidendes. 
Dar scholtu jn ghan vndc S2Hisscrc dar June van dein eynen rosi^ihotne 
to dem (Sp. ß) anderen etc. — Schloß BL XXXV^^* : vate na der 
begßurkijg^^ veigket oft de grote der ^ume tm je dy de here mer sieder 
mde Mbr vf/nt m synem rosenghärden jo le vaker toedder kapt in 
djfnen gharden. Eine andere nd. Handschrift des geistlichen Kuscn- 
gartens, die aber den liior vorgesetzten Absclinitt nicht mit ent- 
hält, habe ich olicn S. 2(M> unter Hannover, Kgl. Bibl., Mscr. 
No. 239, Bl. 186'— 212'- besprochen. 

11. a) Bl. XXX V'^: Olme Ueber.schrift. MFn hsrt in der 
hilliyhe schriff't dat J/o//,sr.s yuff' dem voll;c de boda der er rn sprak 
Gy scitolen dechfaftich xccsm dcsscr lüde der ee Gy sitte cddir ghan 
etc. Erbanlicbe Betrachtongen über das Leiden Christi in 9 Teilen. 
— SchL BL XXXVm^: Jhma de leuet vn regneret mfft dem vadere 
;i» der vorenighe des hiüighg ghegsiee in god. Amen. 

b) BL XXXVJJjy?: Vä der vpsiadinge. JN dem soti" 
daghe so hetrachte dr v}»^ia<Unghc vnses leug here Jhu xpi. — Sehl. 
Bl. XXXIX*^ : Jn de^^ar In trachtinghe so wert alle dJJ arhryd Alse 
sorghe. pyyxe. hranklinjd fjanfz lichtliken dy tho dreyhende dat du in 
desser tccrlt durch fjodis icillcn iist. Es folgt unmittelbar 

c) Sehlußabsatz zu a)- b): DJt is myt körten worden ghe- 
sdtreue van dem lidende vn van der vp standinghe vnses leuen sedieh" 
makere etc.; den Schloß bOdet ein Gebet: Besltd nn dcsse lelrachr 
Hnghe mgt dessem ko^iken bede to gode vnde sprdk aldns etc. bis 
BL XXXIX^^: dar ane hü mg to hidpe doreh dyner leui hue^en 
moder Marien willen Amen. 

d) Angehängt ist endlich noch ein kurzer Abschnitt (Bl. 
XXXIX''"' -XL*'') : Wnltu ok vn mrf an werken So ryiistu an dem 
leuede syties lydedes vnses Icw hcrr Jim xpi de forvn .syinr yaeht- 
modieheit vn myldicheyt. Sehl. : de dar sy va vns gebenedyct nu vn to 
itBen tyden Amen. 

12. Bl. XL*^: Ohne Ueberschrift. Wy leseti vn voruare dat 
cyne Harpe is ey sote ^scydispil vn is ghemaket vä hoUe vn heffi egnS 
dida starten hoddem Vn egne dsne deOse mgt vden ^W<fte» vnf^üggS 
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dar de senden wetäB ffime gheoestd 9^ Auslegung der g eist- 
lichen Harfe, d. L Jesus Chrigtiu am Erenze. Schloß Bl. XUM : 
Vn wdk myKSfA« de m detser unfse hotd ^>tim vfg» den» karpg 
Also ätit hc dat oucrtraehtet edder Jpsf myt andachf cäihr hont fefe». 
em schal alle quaä vJcen vii alle irosf rn vrouäe schal stjvrr zele vn 
hcrtc sehen Avte. Unsere Handscbrift enthält eine ausführlichere 
Recension dieses Tractates , als die oben S. 1*8 angezeigte Ham- 
bnrger Handschi'ift au» dem Conveute No. 1, Bl. 204'' — 206'. 

la. Bl. XUV: Olme üebersehrift. Na de» eouB ghoM des 
hüghs gketies 8o ttAeU voy vnee herte sekiekeH vor dm etnßate Ptuee 
herS. dfyi vrucJde schale uy dat herte (ho herejfdS etc. Bveit ansge- 
fölirter mystisch^allegorischer Tractat, dessen Titel m den Schluß- 
worten als: De sprghrl divcs Inrtcn angegeben wird. Er 
lehrt uns, wie wir unser Herz dem Herrn bereiten Hullen , einmal 
als ein Hans , dann als eine Speise und endlich . wie eine Braut 
sich für den Bräutigam schmückt. In diesem 3. Abschnitte läuft 
der Tractat in eine große Tagendlehre ans. TTeber den reichen 
Inhalt des nmfiugreichen Werkes giebt nns das sorgflfltige Be- 
gister vom in unserer Handschrift genauen Aufschluß, im Werke 
selbst sind die einzelnen Capitel nicht n&her bezeichnet. Der 
Schluß des ersten und der Anfanp: des zweiten Capitels sind mit 
Bl. XTJIT n. XLIV der Handschrift verl(»ren gegangen. Üer 
Tractat schließt auf Bl. CVUl"" mit den Worten: dat dy (diene 
god vn gotiik lere vn bekantniste smake vn dat dy de stnak vcrga in 
(die deme dat god »idkf s» is tmde thest dy vp myt ghesameitder Uff" 
liSte» heghennghe to deme vnAeeanghe vn to dän l^lihi htseSde dgnes 
fftirkornS hrudeghämes vnde spreJcest to cJler tyd myt dyner hegheringhe 
mgt der jnneghe eden in dem hohe der gheslliks Uue Ach hümdssche 
vader lat tny myv' vfcrJcornc hissen tviff dem lusse synes müdes wite 
sync brüste de niy nuit soficheyt sj>y.sen de sipit hcter dcne tvyti vä 
robyn vä deni alder besten krude vn durer ::alucn. Vnde lesest dat 
gamtMe lok auer to dmer hat edle tgä eo heßt de speghd dme» hertm 
enen ende. Qode sg hff vnd/e ere Amn, (rot) ffima est etc. 

Ii. BL CVIII"«: Ohne TIeberscfarifL SLAne amtmi et exquisim 
a fuuenttde mea et quesiui michi sponsam assumere etc. Dcsse word 
sfan gheschrcttf^ nn der v ysheyd bole vnde synt gesprolcn rii der schone 
(Sp. ß) Icuen ewighcn uysheyd vn spreken to dude alzo Besse hebbc 
ik leff gehat vn vth gcsocht ran niyner ioghct vp vn hrhhc ze mg vtir- 
korc to euer brud etc. Jd hadde sik enes jüg/tC wilde mQschc mod in 
^ynem ersten s^A hendS vorghäghs t» de wegke der vnghelikicheyt. Do 
hdeghende em tn ghesÜiker v9 vnvthtprduiier ISdkighe de ewige wie- 
hegt etc. 
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£g iät eine noch anbekanute nd. Handschrift von Sosus Ho- 
rologinm aterne sapientie. BL GXXYP^: Fs^Mi Uber 
primus, — BL GXXYn"": (rot) Hyr heghynet äfd andere hodt äee 
hohes der ewige toyeheid Dat erste capiiteL is im «um Herui aduileren 

mde wo cjj vnhcn i/t dof grschapm is. Schluß Bl. CXXXV'"': Ik 6e- 
ghere vort dat de sttlue hittighe lette de ik to dy hihhc in uUe imjnS 
wt-rJcen danken icordcn vnde bede vn Joucsanghe to dy rp sla to vor- 
driuctide alle mijiif hrnl-siimicheyf. to vonihcucude alle siiiulicht yt. to 
vorwerutde de vtviycn Hdicheyt. — Bl. CXXXV"' : (rot j lly r volghd 
na De hundert heiraehtinghe des lidendee xpi Jhesu. 
Je dat we hegherei to wetende de httdert hdradUinghe des Udendes 

m horU worden ete. Schloß Bl. GXXXYIV: Vn de vnle on 
dgnes ündes hue vn an dpier werdirhyt ntote wesen t»pjw dcU ik des 
eteighen dodes mote ghenesen Amr. (rot) finis. 

Ueber andere nd. Hss. des Werkes vgl. (ibcn S. 180. 

15. Bl. CXXXVIV: Sl-jji(iniiiii rcstigia riiis qui jxraitiwi tiittl 
feeU pme peiri secüdo. Dazu am Kunde rot Sc r m o. — Dcssc vorseht 
uen ward an dem laUne heseitriuei vns de Apostd sunte peter 
an ^fner ersten CancnikeH an deme ändert (kgntttU vn voerdei aiduts 
ghedndä Velgket na sgnS vobgmn de nene sunde ghedan kefß. De 
müt der warhnjt Mnthei an deme soueden sctfet ficc urghe de an rudir- 
schedinghe der letiendc tvcrden ghe tiädert etc. Schluß Bl. CXLT*": 
Ofjft en scyghcn woJde wat Jcanstu dy an dyh suJnr rorhrxoi dt- du yo 
anders nicht en bist uan ertrike vn asclte dar du van gfumakct bist 
vn dar du wedder to Jcomen most. 

16. BL CXLI**: Van der gnade godes. DE gnade godes 
hefft nidU ydd gkewetet an mg Jho sekrifft de Apoetd »mte Pawel to den 
de dar nomet sgnt ekorint^ an dem xv eapittete «w Hegt geghenwoT' 
dich vor egn atnbeghyn to segghnidr cncn srrnion ran der gnade. Jn 
d(d crsh- so mnrh<- nat yvadc is. Schluß Bl. CXLIP": Dyt synt de 
voni orti f/f.s" so'niones nide ylii srrhf eyn Heyne ran der gnade De vns 
god gheuc uilen samen dat vy nn-yhcii salich tverds Am^. 

17. Bl. CXTiLP ' : MVlti sät vocati Pauci vero elecH CriHus Jhs 
spardiei in dm emügdio Malfhei jn dem xx Cegaittd Dar sgn vde gjie 
esM sunder wegnieh vOrkoren. Als dusse ward hart de mgsoke in der 
misse so krighet he ryne ttcyuelingJte in ener vraghe etc. Daß auf 
BL CXLU folgende Blatt ist vom Foliator noch einmal mit CXLII 
bezeichnet. Schluß Bl. CXLV*": IJyr vnie o ninsehc denke an dusse 
lere dat du moghest wescn van de»i tallr der sidighen. vf) dessein le- 
uende vormiddelst der gnade vn na dessem leuende myt der ewighen 
fßorien Amen. 

18. BLCKLY*": Sermo, AIHma que peccamerU ^psa umtmAct* 
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Eaeckidü «vii/*. De hSgh« gheat tpreket äord^ den ^phäc» Eseekid 
jn dtfii aektefdm eapittd, Eyn ade de gheeadigket kefft de tM stet' 

uen. So schaJfu weten dnt (lerne mjjsehcn velc quad£S kom<A van den 

^utidcn Vn mrrhlihvn werVct de dotsunde seslcye quad hy deme (Sp. ß) 
m}f)isr/ic)i. Schluß Til. CXL^'■T''" : Hi/r vme lu/tn den ahvcldighen god 
t» Jiclpe rndc myde de sunde so kvinestu to dem ryke der h&nde Arne. 
Dat ghcschec. 

19. BL CXLTIV: Von dmh mgnetiien de in doüikm stinden 
en^angä dat eaeramü. Um der madd vn teerkinge dee kügken m- 
cramentes des Uehämes mue» herS JSk iq» MeOmert aSt de lerer dir 
häghS adiriß jn dat erste etc. — Schluß Bl. CXLVIP« : vp dat 
syne ynnirheyt nicht ghestorct werde t u oh de tcerhinghe des hilglic 
sncramctes wcUcer' is de vormeringhe der gnade an em go nicht ghe- 
hyndert cn iccrde. 

20. Bl. CKLyiP": Hyr na volghct en sermon van der he- 
meluart vnaea heran, AaeSiUt deita in iulbäo, paalm 

De fipkete dcutid hefft to voren gkeaeen vn bekant dorch den kägen 
gheat de himduart xpi. — Schloß BL d^: ^ Jk wil mgt jw vseSB 
bd to dS ende der werlt. Desse hilge icgewardicheit vorlene vns to 
vnser saUchcif jhs xpc mit sin^ höndsche vad' vn de hilgc geste Arne. 

21. Bl. CL"^: Van deme afflate Sermon. Synt dat nffUtt 
nu meniger lege wys vorgheuv wert vn de lüde selsencr uys beteegen 
ioerdcti dat to vorweruende wo wol se des vnder tyden weynich edder 
niehtM ghebeteri vH ghe vromoet Vierden Se aehde gy dgt jnierate «ler- 
ken dat van den ghdereden der hilgken ai^rifft vn der redde Äfflat 
alao vorteikent wert ete. — Sohluß Bl. GLY^: aüder de gude wille 
vü voraat denct to vormertge der Icue godea im der gnade vn to der 
rnrwerulge des sulffsfädige lones der salivlinit dat vele bcter is dan 
de vorlatig/ie der tyflils pync de de sehnt in dem afflate. De ghcnote 
barmJiertighe god geue vns ja dat beste vnde beware vns alle tyd vor 
dal argeste Arne, (rot) ff'inis. 

22. BL CLV^i*: Memorare nouiaaima tva. d in etemnm non 
peeeabia. Dgt lerd vm de wgae mä in agner bgreden vn hedudd vna 
dat in dessc teorden Ghcdenke dgn vterate jn der ewicJieyt en schaltu 
nicht sundige. Ilyr uff spriU süfe Augudinus aldus. 7 Zeilen weiter : 
Nyr vme so denke ik ey kleyne to sehriuetide vthe dtr hihfhen schrifft 
van der gnade godes olze ran den Icsien dinghen de dem myschen 
werden ouergande Alse sunte bernardus sprikt Denke vppe veer der 
Uaten dyngh Afee de dd dat rtdkfo. de Mfo vnde de himdsehe vrwde, 
Dgt agnt veer rode an enem waghene dar de aden der waschen mede 
werde ghe verd to der ewigen aaUehegt etc. — Schlnfl BL CLXXII*«: 
ffgr vme deaae bdraditinghe de moeft wol egnBjewdiken mgnadien van 
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den siokIcv v van der boshryt ihm vppe dtU vns allen desse pyne 
nicld üui r i n y/ui. (rot) ß'tnis est. 

Andere nd. Uaudüchriften dieses auch in Drucken häufigen 
Werkes sind Wolf6nb.-Helm8t 1188, BL 129^260^ (Hern. I 3, 9G) 
und Göttingen, Ü.-B., Macr. TheoL BL 48^—66^ (W. Meyer U, 487). 

23. Bl. CLXXII'"': Ilt/r volffhet na de openharinghc des 
g bestes G wydonis. S Vnte Augustinus de prcdikct aUe ghesehreum 
sfri/f jn {hm hohe gclietm. de ßde ad petril. Daf (ßulirtryi eg miVa- 
culuiii (jutks is ey dont dal su ar i n hart is rinh mibt (jiDplik in dem 
mynschcn to begripcnde mcn vortnyddcht dcchtnissc der macht goilcs 
Sterke de wüderwerke godes den m§schB in dem ghelouen etc. Ende 
der Spalte i so is he wsräkh ghe wesen ä}ft nagh^threuene wOderwerk 
to bewisende dat gheschm is Na der bort xpi dumU jar dr^Mdert 
jar jn <iaw xxiiij jare jn dem mane Decemhri jn der stad Banonya 
von rmw XX myle. Jn der stad slerff ey borgher de was gehetS 
Gwydo etc. Schluß El. C'LXXXIP*: vTi dar na vroliken cntfanghcn 
tcart to dem eieiyhen kiudc Dat rus alltut dat beschee des hclpe vns 
de vader vü de sone vn de hilghe geisl Arne. Hyr ghan vih de vraghe 
9n miwerds hnsdtm dem pryor mäe dein gheyste gwydoms dede gho- 
stttet vü ghetogkm synt v(k däk UUgne ff» dat dudesdis va wurde to 
worden na vthwgsinghe des latgnes Vn in der vtark^ gheschm is jn 
aUen stucken vn artikekn idse hyr vors ghesehreui stogt, 

DAt sunde nene säde toere 

_ 0 

NochtH so tvere se my innere 

Vnte ere groten vnulcdieheyt 

Dat bewyset my myne besdiedeheyt 

Id is en hülidi vgrddaeh 

Alse men van sunden vgrB moA 

De tneht bouB alle doghet ghegt 

De synäh hosen willen weddersteyt. 
Diese fiaadachrift der Offenbarungen des Guido von Akt ist 
H. Brandes in .seiner Ausgabe des Werkes im Nd. Jb. 13 (lb87) 
81 — 96 noch nicht bekannt. 

24. Bl. CfiXXXli^/': Dyt Fat er noster is g/tetoghen ith den 
t^osen der hUlighen lerer Vnde jn desser andadit sdkol me dat mgt 
gnnMtegt lesen» PAter noster, Vnse vader edler bam^erti^egt 
nueha^ si^«Siper edtor dgngh» de du bist fn dB hünelen etc. Ver- 
tduedene kurze und eine sekr ausführliche Expositio des Pater- 
nosters. Die weiteren AnfSoge der einzelnen Abschnitte sind: 
Bl. CLXXXIII»": UNse vader de du bist hoch jn der srheppinghe. 
Sp. a/3 : DAt paier noster dal tret boue alle andere httli. »Sp. ba: 
(rot^ Merke wai eouc sake. IN desseiü bcde biddei me alle gud to 
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vorwenudc. Sp. b/i: (rot) Merke uol tcor vmc dat mc dat pr nr 
gJierne jnnicJdikc spreke schal. DAt jmtcr vosier sckalme bouc alle 
andere hedß gheme myt ynnicheyt d» voibe» lesen trü myt anndaeH heden. 
Bl^CLXXXnil"*: PAier nosler VnM wider. De joghere vtues her€ 
Jhu xpi de «prcÄcn to vnsetn hcrS. lere vvs Irden aho sunte johänes 
baptista h fff synS junghere ghcdan. — Schluß Bl. CLXXXIX»* : dat 
wy to salichciff rvsrr (sclr) rü godr fo Urne irrrdni gheitccdni. Des helpe 
vns de vader rn de sonc rndc de Inilifj/i ylieyst doreh bedc tcillen rnmr 
hillighm juncfrouwen vnde godes tnoder Marien Vnde ercr hilUghcn 
moder der koeh gk^tmedm wwm» amte'Aane» mde aüe godes hiUige 
Amen. — Dieselbe Sammlnng von Erklärungen nnd Paraphrasen des 
Paternosters fbudet sich in der oben unter 3. erwähnten Hand« 
Schrift der Großen Kgl. Bibl. zu Kopenhagen, Bl. 84»"— Ol''.*, und 
macht in dem Lübecker Speygel der dogede (Hartholomeus (xho- 
tan 1485) das 2. Buch (= Bl. CLXXVIl'-CXClIl» Z. 4 v. n.) aus. 
Die im Drucke angehängten zwei ISeiteu mit üebeten fehlen in 
den Handschriften. 

86. BL CLXXXJS*": Van der hodesekop vnaer UuS 9rih 
weiu DEn <t<yfesfei» weck den men to tg^rdcen madt der moder vnae» 
heri jheen xpi marien Alto smle Bemhardus eprdst vp dei eM^äSü 
Missus est gahriel angdus e(e. Schlag BL CXCI'j^: Va der Uue de 
ee hndde na crciii (tnhorne eone Jhu xjh) vnsctii herr Anw. 

20. Bl. CXCl**: SVntc pmecl sprehet Gy Scholen dat achte vor 
alle vroude ii an gy vallen <in »irnif/hct hande beloi 'ige Myt dessen nor- 
den so hefft he ins krcffHihen ghestarket to dem slride. — Schluß 
BL 0X01 V: dar eehde wy myt em syn m euigher glorien vn gn ewt- 
gker erejn apo vneeme leuen heren Amen. 

27. BL CXOPi*: ünse leue here spreket jn deme hilghB etoangdio 
We to my komen teil de vorkope alknt dat he hefj'f rn r/heu» dat armen 
luden. — Schloß BL CXCU'"': c^t sgnt de ealighen de xpc vnse lene 
ftere menede. 

28. Bl. CXCII""': üVute Augustim sprikt. Ilefsfu uht leff' myt 
gode dat du doreh god nicht leff' en hefst so hefstu god nicht rechte leff. 
— Schloß BL CXCni**: so mach he_vrolikeH leuen vn sekerlUa 
tferuB jn der Uue vnses leu6 herS Jhu xpi. Ana. 

29. BL GZCm**: UNse Uue here spreket ttt dem hXlghen ewan- 
gelio Komet aho gy gheladen synt jn (Sp. ß) mynes vaders hu» dar 
synt vele \eoy\yijlie An viff dynghcn nuich en mjjsrhc hekenen wer he 
kome aUo hc gcladni is. — Schluli Bl. CXdlll*" : vii hyr vme ao mviet 
he alle dyngh in ijodc aho he dar van sy vn komet aUo he gheladen sg 
Jn xpo Jhu vnsetn heren Amen. 

80. BL GXCnn««: SAU^ ü dtU herie dar nicht en tiestHUk 
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danh' ynv cn is vn lißiil.rr litsL Kurze Aut'/.äliluiig vun .Seli^^jrui- 
sungen. Schluß JSp. ß : Saiick oucrmdich is dat harte da jnnc yhe- 
wroekt uwi süder middd van gode mseme leue herm Amen. 

81. BL CX.CnJl*f: Ufr heghynet nk de lere heati fsidori 
wo aik de mische schal eehieken io en9 gudi leuede Jn» 
terete tso h« eidb schal merkS. Mynseke tcete dy suluen merhe wat du 
syst war vlTic du syst ghebarcn. Die einzelnen Ab.schmtte des Trac- 
tates haben rote Ueberschriften { Van drn ersten danken. — Va der 
htscfiri/t etc.). BL CXCVI — CCII sind borausgeschnitten , leider 
fehlt auch das Register für diesen letzten Teil der Handscbrift. 

Der Tractat bricht Bl. CXC\^.' ab im Capitel: Van der he- 
füdicheift der doghd bei den Worten: wBte de sunde dar de mifnsehe 
yn vaU der hm he mdU wedder repen | 

Nach der Lücke beginnt 

32. Bl. CCill**'; tccrket nicht vorkeredes in Weddermöde Se is ok 
nicht vorbolghcn in demc luckc Se is ok nicht eren ghirich vnde tuth 
sik nicht bouc andere lüde- etc. (Die Rede ist von der leue). — 
Schluß BL CCIIII»": To beslutende so segghe ik dat du in dyn iierte 
plantest de vmtelen yesse Dar wasset vfh ene rode Vp der roden 
vmtset ene sdione Uome Won d» de hefst so wä de kUgke ghest alle 
tgd bff dff teesen. Des hdpe vns aUen god vader wf de sone vn de 
hiüighe ghcst Arne. 

Der Aest der Handadunft, BL CCHU» Mitte— CCVU^i*, leer. 

Y 2 4 7 (1068): 837 BU. Pp. in FoL la JL Ex CoUectione 

lUnnswinkeL 

Eine b(i. Hs. der Bremer Chronica Johan Itenners. 

Pars I gebt bis 1511, Pars 11 bis 1583. 

AA 64 (721) ist die große H aager Lie d e rh a n dsch r ift 
mit mnld. und ndrh. Liedern , die .Tul. Zacher in der Zs. 1 (1841) 
2UÜ — 269 an 3. Stelle austührlich bespricht. Er giebt dort auch 
die Strophenanfänge der ganzen Hs. ; die einzelnen Stücke der Hs. 
sind, je naeh der Proveniens der bawtatai Vorlagen, in den yer- 
schiedeiisten ndrh. •nid. Diaiektei gehalten. Den Beichtom der 
wertvollen Sammlung hat auch die neueste Arbeit über diese Hs. 
erst zu einem Teile ausgeschöpft, vgl. J. A. Nijland, Gedichten uit 
het Haagsche Liederhandscbrift uitgegeven en toegelicbt uit de 
Middelhoogduitscbe Lyriek. Academisch proet'schritt (Leiden 1896). 
Die Verfasserin hat p. 125 if. 20 Gredichte aus unserer Hs. heraus- 
gegeben. 

A A 1 Ü7 : 165 BIL (= 329 bez. Seiten) Pp. in 4" (21 xl4 cm.). 
Ani'. 16. Jh. , in altem Lederbaude mit einer Schließe. Aus der 
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Dfllenburgcr Bibl. Auf der Raekseite eines Pg.-yor8etsblattes Ton 
spSterer Hand: Segd Catum io haidende in de dosieren. 

1. BL 1*— 162^ (-> p. 1—804): Nd. Angnstinerregel mit 

sasföhrlichcr Glosse. Anf. : Ditsse na ghe screuen gheltode sint ghe 
heien regcl vm dat vor middcs onc he tvyset wart eyn tcyse rechtes Icuiies) 
want dar vme hnjt sc rcgulc dat se recht rcgerd oß' leref. Der Textus 
der Regel Vjcginnt p. 3 : Snndtrli/;ni sral mcn hnhh n iiprcrk ccJc den 
baut der leue etc. Meistens ist der Textas nur ganz kurz, aber die 
Glosse sehr ansfÜlirliolL Sddnfi des Textes p. 297: ViS tp dai 
gg in dueeem bodke ahe I ei/nB ^pe^^e ju moghen he segn vp daf 
vormiddeet vor g^ejßA«^ ney» dyneh vor mnut en werde so sekal 
men Ot tu cyns in der wehen lesen. — Schiaß der Glosse p. 904: 
vnde schal stk vor dcme toJcomcnc hodcn vndc hiddnt da/ omc sync 
viisscdaf rar ghauu ucrden, vnde dat he in neync htkoringhc gheleydct 
en icerdr. Aiw n amen, et sie est finis. Biddct oJc vor den scriuer. 
— Vgl. unten zu Münster, BibL des Priesterseminars No. 316. 

2. Bl. 163*— (p. 806—329) von einer 2. Hand: Erläuternde 
Ansftthrangen zur Angastinerregel. Anf. : Svnie augu^inus spreik 
äUus in einer regden nigne lenS broder bouS alle ding seuUe gg goä 
le/f hehhen. — Beachtenswert ist l)esonders eine lange wunderbare 
Geschichte, die «tark an die Fahrten des Tundalus erinnert; 
sie nimmt p. 311 — 324, also das Hauptstück dieses Abschnittes 
ein und beginnt: Dl'2s lesC mr van ryiuni »lanr id:. haddc ivillen dat 
he Wolde varv oucr mvr to iUrlm vn nam rad viiU eync hilge (Mate, 
Es werden keine Namen genannt. 

Novae accessiones 1897 (vgl. den 1898 ersdidnenden 
Verslag): 142 BIL Pp. in 12*. Sade 15. JL In modemein, aW 
ganz altertümlich stilisiertem Einbände. 

N.drh. Gebetbuch. — Bl. 1—12: Kalender. BL 18 mit 
späteren Hcbriftprobon. — Bl. 14': Hyr bcgynnent die seuen psalmen 
der petiitt'ucicn. llEre tpi dijiiic yrj/nun mocde en straiff'e mich nict, 
noch yn di/mc (~n, ■>•('' ni hcrispc mich uicl etc. Zwischen Bl. 34 u. 35 
eine Lücke, üi. 44"^ ; DU synt xij bctrachtinyb die der uiyusdie iuiuen 
8td wane heg dat heüige aaerament vnt fangen. Anf BL 121^ 
Hand 1 auf, der Best ist von verschiedenen HBoden des 16. Jh. 
eigfinzt. 

Die Kgl. Bibliothek ist der einzige Sammelplatz niederdeut- 
scher Hss. im Haag; sowohl das MtMeum Meermanno-Westreenianum, 
das eine an kostbaren Hiniatnrhandschriften reiehe Sammlung be- 
sitst, wie das IMchsareliiv and das Archiv der Stadt fallen für nn- 
sem Zweck vollständig ans. 
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Antwerpen. 

Die Städtische Bibliothek Antwerpen, deren üandschriften- 
Bammlimg nicht eben bedeutend ist, beutst 2 Bände, die m dnsr 
bereits ohea einmal kors berührten Kat^rie nld.-nd. Hss. ge- 
h&r&n nnd deshalb bier kurze ErwiQuimig finden mSgen. Es ist 

die unter der Sign. No. (14480) 61 im handschriftlichen Kata- 
lofj^e der Bibliothek auigpführto Saininlung: nd. Tractate des 
David .Turi.sz: 2 Bde Pp. in 8". Iii ,Ih. In gepreßtem Leder- 
bande. Die in dieser Sajnnilung enthaltenen , von einer Hand ge- 
schriebenen 33 Tractate sind in einem stark dem Nd. zuneigenden 
Nid. geschrieben nnd wobl grSßtenteils ans |^eidiseit%8n Broekeik 
abgeschrieben. 10 dieser 83 Tracfcate werden, wie der Katalog hin- 
zofiigt, nach Drucken angeführt bei v. d. Linde, David Joris. Biblio- 
grafie (s* Gravenhage, Mart. Nijhoff 1867). — Vgl oben p. 181. 

Brüssel. 

Kgl. Bibliodiek (Biblioth^ne Royale des Ducs de Bourgogne). 

Ein großer wissenschaftlioher Katalog des riesigen Hss.-Be- 
standes der Kgl. Bibliothek ist in Vorbereitung, wird aber, bei 
der Hasse des zu bewältigenden Materials, noch recht viel Zeit in 
Anspruch nehmen. Die bis jetzt vorhandenen handschriftliohen 
nnd gedruckten Inventarien und llepertorien sind durchweg allzu 
dürftig und, wie irh für die deutschen Hss. auü Erfahrung weiß, 
voll von Ungenauigkeiten im Einzelnen. Das Inventaire gen^'- 
ral, das alle Hss. der Kgl. Bibliothek in der Reihenfolge ihrer 
Aocession anüsShlt und ganz kurz beschrdbt, zerflQlt in zwei grüße 
Abteilungen: alle bis zum Jahre 1870 erworbenen Hss. geMren 
zur Sörie I, während die seit 1870 dazugekommenen Hss. die 
S^rie II mit neuer Zählung der laufenden Nummern bilden. Im Fol- 
genden werden die Hss. der Serie 1 nur mit der laufenden Nummer, 
die der .S»>rie 11 dagegen als II No. 1 etc. bezeichnet werden. Ich 
mache noch darauf aufmerksam, daß das Inventaire auch die einzelnen 
Stücke einer und derselben Handschrift als besondere Nummern zählt, 
jMdafi z. B. No. 10688—10952 in Wirklichkeit nur einen einzigen 
großen Sammelband ausmaehen. Eine Zusammenstellung sSmtlicher 
deutschen Hss. der S^rie I giebt das Repertoire Möthodique. 
Troisi^me Classe, p. 1582: „8* Subdivision (Langue Allemande), 
Vüici la liste des Manuscrits en langue allemande . f?elon l'ordre 
de r Inventaire general''. Die dann folgende Auf/.iihlung ist aber 
so kenhaft, besonders für die nd. Hss., daß sie mir die syste- 
matische Durcharbeitung des Inventaire gen^ral nicht erspart hat. 
Ja es ersdiien geboten, auch eine ganze Reihe der in den LiTen- 

MaciriaMMi fMMflL HttttoUiH«* I. 18 
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tarien als nid. bexeichneteii Sttt<&e einer genameron Dorchncbt za 
imtenuehen, nm genügende l^cherlieit über den wirUidien Dialekt 
der HsB. m erlangen. 

Das Ergebnis all dieser Bemühungen ist kein glänzendes ge- 
wesen : außer einer nds. poetischen Bearbeitung der Dorotheen- 
und Katharineiipassion und einem wertvollen ndrh. - nid. Lieder- 
huehp dos beginnenden 16. Jh., die ich beide noch nirgends er- 
wähnt geiunden habe, tindcn sich nur Gebetbücher und eine ndrh. 
Ha. mit n^ystiseh- asketischen Tractaten. Ich gebe mm die ge- 
nanere Bescbreibiing dieser Hss. nach den Nnmmem des Inven- 
taire g6n^ral: 

No. 3004: XV + 289 BD. Pp. in kl. 8». IG. Jh., erste Hälfte. 

Die Sprache der Hs. ist nicht „allemande'' , wie das Inven« 
taire nnd das R^ertoire sagen, sondern nid. ; es ist die Abschrift 
eines ans dem Ndrh. (ESlniscben) ins Nid. ttbertragenen Dmckes. 
Wir er&hren das aus dem Titelblatte ganz deutlich : 

Dat paradi/s der lief/iebbender sielen, vol inniger ocffeninge des 
geesfs iu fjehds wysen vandr IniP ettde liden ons heren. vanden hei- 
ligen sacramrni ende vnudcr fjodliclcer Urfden voor beginnende voort 
gaende ende volcomc mesce in drierley manieren gedeilt heel vierich ende 
devoet wi gerockt ynimad door die Catthusers in CkHen geapprcbeert 
door dm eenhdigen kere Amt van (ongeren BoeUmr mder keäiger saifi 
Ende nu wter Codseer Spraken ouergeset ende weder om andertoerf ge- 
drucf en yecorrigeert. VgL auch Bl. XV»: Bidt godt voor die 
ca{r)lJiuiser in coeU die dif wt bracht hellten. — Hängt mit diesem 
Werke der von Hain Xo. 12382 (u. Copinger, I 366'' f.) angeführte 
Cülner Druck eines lat. Paradisus consciencie zusammen ? 

No. 4646f.: Pg. inkl.8<>. 16.Jh. Alter Lederband. Bficken 

renoviert. 

Ndrh. Gebetbuch. Anf. : Jif dif sint seuen yefzydc van der 
passi/n) ind dm lidr ms Jieuen hrrcn ihn xfn. pr nr. Ich loctte dich 
Ke ind danckc dich der bitter noit ide voertc die du haddes vur dyne doct 
etc. — Weiterhin: Ber begynoA ix nmerUdi pat' «S der Mger drf/' 
nddieeU. 

Der 2. Teil der Es. bildete ursprünglich eine Hs. für sidi, er 
ist von einer andern Hand geschrieben nnd beginnt: //y begynen 

seir srhoe in yncntUeh di seuen |Ma7ffWfl der penifenrien. genomcn vyss 
de sew' psahnen des hilgen c5nyn[t]ks dauid. rndc orffcr gesät in eyn 
cloer verslant eyns geistlichen syns rme der leyen uille. die neit wael 
begryßen in köne die wort d' ^)fetc. — Es folgt dann noch eine 
Reihe von Gtebeten, besonders gegen die jPeetileiii* Auf der dritt- 
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lotztou .Seite: Dyt boehen gAoert ton frans m äat Wymervoer , dye 
dyi fynt dye ghcef kern wjfäer cm gods wyel. — Auf 
Teü d«r Hs. Tocgebimdeiiexi Blatte st^ ebeniklls swei Besitxer- 
notuen: 1. Laus deo semper. hä wa» mi.mathil.(^ vom bä. Die- 
selbe Hand hat aof den Band einei ipSteren Blattes geschrieben: 
hemyvt dut nyet in uiarh verqam sop sal v hett in vredc staeii. — 
2. tempore trcscit umor. lioc amicitue. simboltun offm hat l'Inlippo (rui- 
liclmo happart Joes Antonius De Castro LL. Anno J0t<8. älh Junij, 

No. 10758: Pp. in kL 4» 1631. Ans dem Besitse des Colle- 
ginm Soc. Jesu Luxembarg^. 

Gebetbuch der Irmina lefshem, großtcntoils in einem 
rheintränki.schen Dialekt. Ich führe die Hs. , obwohl sie nicht 
mehr zu den nd. Hss. gehört, hier an wegen einiger bemerkens- 
werter dratsdier HymneB. Das Gebetbuch fängt an: 0 Atmeck' 
Uger gU vader wm hmdrpeh der kemd mnd erde vh eile dffudc 
9«m nuest geschaffen haist etc. Es enthält aach eine Reihe latei- 
nischer Gebete und Hymnen , darunter die Hymne Media vita in 
morte snmus mit Str. 1 der doutschcn T^cborsotzunfz; Luthers (cf. 
Wackornagel Kl. III, K» Xo. 12). Verse nicht abgesetzt. 
Muten leir jm leben syndt mit (Inn dodc vmhfunijen. 
Wen sueclicn wir der ms hulff doe das wir genaid erlangen 
Dm histu karr aUeifn. 

Vnfi ruwei vt^ser mf^edaU Die diA Herr ergnmet kaitt 
Beiger herre gaU HiHUf^ tAan^ser got Hittiger harmllerUneM heUandt 
Du ewiger got 

kufs mu neU ersterben des snellen bitteren Doitz, Amen. 

Ein paar lat. H^Tnnen sind auch mit Noten versehen, darunter 
eine dcutsch-lateini.sche (Str. 1 n. 2 ist zu dem Lat. die deutsche 
Uebersetzung am Rande hinzugefügt): 

1. Dir idle syn Uit u dt vrtv/n- vninu bellaforia [mit werhafftiger hant^ 
ßiqtso.-i sterkt sal Jm gebrechen nec erit victoria [tioüi sal er ueit 

obenoynd] 

Ifft 9nd leer dy lyden brechen ne uinees jn gloria [also soUn mU 
eren gaogtmmi]. 

2. üeer verdragy aoitder elagen Scdua paeieneia [vermyce gedoU] 

Vnd lyden war ma dich jaget Sine resistenria [Sonder wederstant] 
mid da jnne vol herdf trnnsihis ad jKthera [sosaltu vdictien den kemel] 

3. (rot) Myr mofsen all va hyn srhcid, de hac vana letieia 
Dar zu sulle myr vnfs bereide }<acra penitencia 

Dan sal vns zu deile werde sempiterna gaudia. 
Eine andere ud. Fassung dieses Liedes ist abgedruckt bei 

18» 
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Hölscher, Nd. geistl. Lieder iL Sprüche aas dem Hfinsterlande. 
Berlin 1864, Vorrede p. YII Asm. C (ans d. Liederlnudie der Ca- 
tharina Tyn; = Str. 1). Nodi nicht ediert ist die Fassung der 

Göttinger Hs. , Mscr. Jurid. 736, Bl. 202' (W. Meyer I 485; = 
Str. 1) ; sowie die hs.liche Eintragung im Soester Exemplare des 
Druckes der Gemeinen Bicht (Soest, Stadtbibl., No. 129 [Z 4. 9], 
Bl. 200»-— 201'; = Str. 1. 3)'). 

No. 14686 — 87: Pg. in 16°. 14. Jh. In altem Lederbande, 
Rücken renoviert. Am Schlosse defect. Anf dem Vorsetzblatte: 

dü bucheigen gehoirt eo campe in de duse agneisgc vä oldctidorp. 

Ndrh. (Tel)etl)uch. 1. Kalender. Anf.: MurdenumU, Jawt- 
dttffh. — Der 6, Januar heißt: Drntscmdach. 

2. (jt'betbuch. Anf.: Ilic heuet sich ane vmer vrauuf [/ceyde in 
duitsche. Ave maria etc. HErre do up myne Uppen vnde myn miU 
sal kundigen dmm hffi SErre deneke an myne häppe goi andle didb 
mir BO \Aftiik, — Bi» ffejftU ane di» teia sdme» m dmtist^ — Dut 
ia de vigäie eis man sy m der ftireAm Meidet vur äUe gdeme seien tn 
deme gestiMe van Cokie. 

No. 14688: Pg., hinten eine Lage Papier später angebunden. 
16^ In altem Lederbande. Von ▼ersdiiedenen Üidm des 16b Jh. 
geschrieben. — Anf dw Lonenseite des Vorderdeckels ein Exlibris 
(des 18. Jh. ?). Ex Hnsaeo Maxchalliano. 

Ndrh. religiöse Betrachtangen und Gebete. 

1. DU is dat auStcssen ons herrB. JN der eyt sprach ihc eo 
sincn Jrujen wisseiit ir: dat is na ztcen dagS oisire sal werden; vn 
des »lischcti 6un : sal vcrrudcn werden: vp dat he gecruciget werde. 
— ]Sd. Stücke mit derselben Ueberschrü't, aber anderem Anfange, 
sind obm p. 100 aafgezäblt word^ 

2. Der von sterrg gaesen wart gevraget Wat vnte Ueue tfrauwe 



1) Iii der Gilttioger H«. lantok die Stroplie, dar die Noten belieOgt tlod, 
fillgeiidemiaSeD : 

D£ alle synn leyth teil wreketin | manu bellatoria 
Smpton» magth moeth he tcibrekm | nec erü vietoria, 
Lift «mul lere eHtee» bnikem } rie «ineee cws^loinja. JUthnia. 

Ich füge auch die Soester FMSung hinzu: 

1. Vey alle stfu Icedt nel tcrecken \ Manu, heVi copia, 
Hampacnis tnaüu wcidt em gebrecken, j Aec ertt vietoria 
Ljfdfh, twj^t fear äyeh 9diur treden, | Sie emcia e& fjßeria» 

8. Wy mate aU van hynnen »ciieeden^ \ De hac vana MMa 
I)iir Ihn snllni ir>/ i ns hereeden | Sacrn penitfutia, 
Dan sal vns tho deek calien, | üempiterna glona, Amen. 
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dede Do der engel zu ir quam Bit hatte vnte Uue vrouwe OH ir etc. 
= 8 Seiten. Vgl. Zs. f . d. A. 8, 267. 

3. Gebet an Jesus. 

4. Jliesus üpracli ich hyn nju f/ui/t hirdc hie is ei/)! yuyt hirde 
nett aüeync dai hie sync schaiffc beschirmet huit viir dcme wulffe etc. 

5. DE f^aritd Mm/en go fo/brnnes iiut vraide» wer he were off 
ke were Efyas. he geide vnde hrinie n»t non eum etc. 

86 BIL 

6. ÜNse here ihs zpe spcht in äeme heyigen ewOgelw Dat broit 
dat ich genM mI mr der werdt kug dat is mg vleiseh etc. = 21 BU. 

7. MAn h'ist in de hcilgc ctcangelio Dat vns he sprach MO einen 
jägen Id is vch nulee dat ich vä vrh varc etc. = 22 RH. 

Stück 4. — 7. sind von derselben Hand geschrieben, es .sind 
predigtartige niyntisch-asketisohe Tractate. Auf dem li'tztrn 
Blatte jedea dieser Tractato (wie ebenso bei Nu. i)j hat eine jün- 
gere E^d jedesmal eben knrsea Kaehtiag hinzugefügt 

8. (von derselben Hand, wie 8.) mt nnrhet Wa an man sed 
^oguS oif man sg getoigS in de hdige drguddiehät. Dat eirete etc. 
« 5 BIL 

9. Ein längerer dogmatischer Traotat: NViseyne wage 
of' der vad' eil weder neme an dewe sone. iieyn he neit me dan dat 
wale bcuallen. dat he eme seiner hcnclt in deme vsvloisse etc. 

10. Sacramentsgebote . diis letzte gereimt: 0 NarlcJ (jrois 0 
tonndrn deif. 0 craift des hloitz 0 bitlcr doit O ouen-JuKsichi- mildielieit: 
muh mir mijnc sunden leit Vnd hilp mir so dtr cuigvr scUrhcit. 0 
H e durch din heilich bloit: dat dir durg dy gcbenedidc huUc uoit 
Mach mir myn enii yud vnde hilp mir ve «Ire noit Ana. — Das- 
selbe Gebet steht ttbrigens mit verschiedenen Abweiehnngen anch 
anf der Innenseite des Vorderdeckels der oben erwShnten Hs. 10758 : 
0 martir grois 0 niensAeU blois 0 tconden dieff 0 Hades krafft 0 
dodts bitterheit 0 göttliche sttcssirlicif rrisrrs Herren ihesu christi 0 
genuden voll aller barmhertzichcU mach mir alle mgner sntidoi Icit 
vjind hilf]' mir eo der ewige selichcit Amen. 1531- Vgl. außerdem 
Zs. des Vereins f. lüb. Geach. Bd. 3 (1876) p. 571. Wackernagel, 
Eirchenidn (1867)^.807 0. 749. Zs. f. d. A. Ans. 17, 177 n. 22, 92. 

11. DfM eint de »euen liden Marien «T moder gotz\ in 
Versen. 

Anf. : ICh üdden dich euiste Jhu criat Want du alles des ge- 
wcldich bist Bat gescaffen is vp erden Ivd dat rmmrrmc sal werden etc. 
K Prolog , dann folgen die 7 Strophen des Gedichtes zn je 27 



Digitized by Google 



870 



C Borehling, 



Zeilen; Str. 1 heg.: DEa eirsten liäens manieh dick Maria allre 
dogeden rkh etc. — Str. 7 hat nur 6 Zeilen, dann folgt Explicit. 
— Das Gedicht weicht, dem Anfuige nach sa nrtei]^, von allen 
oben p. 106 aufgezählten ähnlichen Gedichten ab; es scheint eine 
TJebertragung aus dem Hd. zu sein. 

12. Dit 9int de belradtUlgS der aeki bhtd ütuurtMQgB vn» Uuen 
B^en Jhu xpi. Prosa. 

13. Maria iras oiimoidic/i. Jr liacc uns groiamoidich etc. — 
Reimprosa in 2 Stroplien zu 7 u. 6 Zeilen. — Es folgen noch ein- 
xelne Aassprache von Eärchenvätem und, von jüngerer Hand 
nachgetragen, der Anfang des Evang. Johannis. 

14. Die Lage Papier: 18 WiLf mit Gebeten nnd kurzen er- 
bauliehen Betrachtmigra von jfingerer Hand, aber in ähnlichem 
Dialekt 

No. 14717: 202 Bll. Pp. in 12". 1555. In altem, soh5n ge- 
preßtem Lederbande. Ex bibl. Kenessiana Xo. 27. 

AVir haben hier wieder einen Sammclband mit Trau taten 
des David Jorisz vor uns, wie wir ähnliche sclion in der 
Stadlbibliothek zu Antwei'pen (oben p. 2G5) und in zwei Bänden 
der Hambarger Stadtbibl. (oben p. 131) kennen gelernt haben. 
Der Dialekt dieser Stacke ist wie bei den oben genannten ein sich 
stark dem Nd. näherndes Nid., ich möchte an Groningen denken; 
vgl. die Eintragung auf dem letzten Blatte: Dit hoech heft iwy 
nychte lysutht uiu)iti)irJcs tot fcn qhidachttnys naeghelmtcu. (Kat?)ryc}t. 
H. Mfwtinck. Von den G in diesem Bande vereinigten Tractaten, 
die wubl sämtlich Absc-hriften von Drucken sind , habe ich nur 
No. 2 bei v. d. Linde, David Joria. Bibliografie , 1867, gefunden, 
WO er als No. 16Ö nnter den nndatierten Drucken vwaeichnet 
steht. No. 1 ist vielleicht ss v. d. Linde p. 66 No. 880, 8, and 
No. 8 « V. d. Linde No. 180. 

No. 19576: Pg. • DoppelUatt in gr. 4*. Schrift von etwa 
1400. Aas der Sammlung Willens angekauft. 

Es ist Willems H.s. des nd. geistlichen Liedes : DAt en ia 
nicht ahceyhc vasfauent , in 38 vierz. Strf^hen; nach ihr i»t dieses 
Lied vollständig abgedruckt von Mone in seinen Quellen u. For- 
schungen, ]). 12(i— 132. vgl. Oe.sterley, Nd. Dichtung im M.A., der 
p, 61» den Wiederabdruck der Lübecker Hs. aus unserer Hs. er- 
gänzt. Vgl. außerdem Steinmeyer, Zs. 25 Anzeiger 7, 172 (Dan- 
ziger Brachstficke). 

No. 21129 — 21130: Der unter dieser Signatur ini inventaire 
gäi^ral aufgeführte Band ist gar keine Es., sondern eine latei- 
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nische lucimabel, der ein uräprüngiich im Voideideckel des Bandes 
eingeklebtea FoUobhtt voigehtftai iet. Diesea Folbblatt, das nur 
auf der einen Seite in 8 Spalten bedrackt ist, entbfilt einen Drnok 
von Mag. Hinrici Bogerii lateinischem Original der nd. kleinen 
Keimchronik über die Ereignisse in Dithmarschen 
Anno 15UU. Das Original und die nd. Ucbertragung sind zu- 
sammen horausgcgeben von K. E. H. Krause in der Zeitscbr. d. 
Ges. f. Sclilesw.-Hül«t.-Lauenbg. Ge.schichte Bd. 11 (18HI) 1—2-4. 
Bas Brüsseler Exemplar des lat. Druckes weicht von allen von 
Krause p. 4ff. aufgezählten Fassongen ab, ülUb es nicht etwa, 
was idi nicht absolnt widerl^^ kannte, mit dem Drucke iden- 
tisch sein .sollte, aus dem das Rostocker Einzelblatt mit Lesarten 
versehen ist. Von der Abschrift in Wolfenbüttel und dem Bo- 
stocker Einzelblatt unterscheidet da.s Brilssolor Blatt der längere 
Titel ; von dem Abdrucke in Bogers Ktherologiura das Distichon 
Chronograph., das in unserem Drucke nur 2 Zeilen hat. 

Das Brüsseler Blatt beginnt in Spalte 1 : Ilenrici Bogerii Titeo- 
hgi super navissima ttrage t» Xheomareia. vuJgariter Bidmenehen 
magne etkorti» qw se nuneupobaf Die groit garde EUgia precipüaia, 
PErmlso (jrauitafe rci vox faucihus hcrcl etc. Das Gedicht nimmt 
Sp. 1. 2 und etwa ein Drittel von Sp. 3 ein. Dann folgt das 
Di.stiohon Chronograph, in 2 Zeilen; den Rest von Sp, 3 nimmt 
endlieh ein weiteres lat. Gedicht: De qiutiiian virffitic. qne apud 
Thcomarcios etc. Ilcimduni Busc/iii Mounstcrirnsis Carmen. 

N o. 2113 5: Ein Pappheft in 12° , in das vier Streifen einer 
Handschrift eingeheftet sind. 

Die Streifen enthalten Fragmente einer Hs. mit Ezcerpten 
ans einem hd. Freidank, tragen aber von der Hand des 

Gebers folgende eurio.se Bezeichnung: „Fragment d'un traite de 
Liturgie du XIV siecle en Bas Allemand moyen (Mittel-Xieder- 
dentsch). Cet idiome aojourd'hui eteint , fut en iisage au moyen 
age dans une grande partie de TAlleniagne .septentrionale dans le 
Limbourg et dans une partie du Bays de Liege. — Donne ä la 
BibL de Bourgugne, par J. Carolas m. i^. 1864'. Wer wQrde 
wohl darin eine hd. Freidank<Hs. wieder erkannt haben? 

Die Streifan geben die volle Breite der Hs. von etwa 10 cm. ; 
die Hs. wird also wohl kl. 8"-Format gehabt haben. Die Schrift 
ist von etwa 1300; die Verszeilcn .sind abgeset/.t; die erste Zeile 
jedes Reimpaares beginnt mit einem rotdurch.striclienen Buchstaben, 
die zweiten Zeilen sind eingerückt. Auf der letzten Zeile von 
Streifen b Kückseite ist eine größere blau verzierte initiale fort- 
gefallen. 
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Sirdfen a) enthält uuch G Zeilen, vun denen die obwste und 
die imtonte stark beacihniiteii nad. Die Vorderseite huttet: 
Grimm 189, 18. mU {«^ s^amäm md aekadm 

19£ «T» ditm wer wortm aai\alU^ drldS» mmttat 
00, 23 f. Bi hosten tragm bilde vor | dimandanleUeH m «tu kor 
141, 21. Di tvism kumtm tcol ^skm 
Iläck8eite:14, 9. vn scheidet reine iedoch ron dan 

10 f. Als ist was d^ prisler befjat \ di messe reine doch best cU 
12 f. Di eyikan nimaut yesuachen | noch heeee»' gemachen 
14. Dt misse vn der sonnen schien. 
Streifen b und c geboren nnmittelbar znsammen, sie sind 
riditig ontereinaiider geheftet, dodi geht die Kfickseite der Vor- 
derseite voran: 

Bfiokseite: b) 188, 2 f. Swen huny'i ob der esäen kU\soer vil gute «mm hat 

Af.Vn sinen viut minnw 90l di vire tun nicht su tcol. 
164, d. (Dfi2) wirst leit das ijnunU treU || (Am Bande siebt: 

ran der zungcn). 
c) 4, da2 ist di eunge so man seit 
7—8. Wcu! wir noch vbels han inutneti \ das ist von 

Vordersdte: b) 164, 21 f. w» Mungen meid vert | so das moMchir 

metneufo swert 
19 f. Di ßunge stt storei memth lant | st reiset 

roub vn braut 
13. Di sunge fuget mancht not 
c) 14. di ninmnt endet an der tot 
15 1. Di sunge manchen scJietulet | si stummci vnd 

Uetidä. 

Atif die leiste VersseOe folgt eine leere Kdhe, es ist also 
vielleicht das Ende einer Seite. 

Strdfra d hat am wenigsten erhalten. 

Vorderseite: (?) n-<iz am Visen ham 

82, 15 f. Das h'sc weinet manche eiunify | so doch lachen 

mus d' mun(t) 

B&ckseiie: 69, 17f. {D)es Ksen ovgcn han nicht phant | sicht'durch 

das mer in aüe lant. 
Danmter rot: von dem h een, 

Sörie II Nü. 143: 45 Bll. Pp. in gr. 8°. 27— 28 Z. auf der 
Seite. 15. Jh. (1476). In modernem £inbande. Von ^iner Hand 
geschrieben. 

Ans der Samtnlnng Sermre (Vente Sermre No. 8888). 
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Nd. poet. Dorotheen« and Katherinen-Passion. 

1. Bl. 1^: beghiniut aek »unte dorotheen patne An (rot). 

De gy tekuOet vor stan (schwarz). — 

JN der scrifft hebbe ik vor nonie 
Wo de €rii>tene lotie ifa vp geismen etc. 
Schloß Bl. 10*: So sij ome loff vnd ere 

Vnd maricn der kuschen moder syn 
Wente se yfs vnaer aller t roster yn 
Defs loil wy louen orer ttcier nameu 
8o ^eid nu aMent Amen. 

2, BL 11«: Baatio bie hUerine (rot). 

EK Auer nu teil heuen an 

Van aunte katerinen tval ik kan 

Wo ep rike konnyngk tcas 

Alse ik an der srrifl't his etc. 
Schluß Bl. 46'': De edler hilgen is cyn Iure 

Derne ay rom loff vnd ere 

Van der waHde aamen 
_Nu vnd ewiekläcen Asnen, 
(rot) Anno dnj dnaent verthundert sesvndseuevtich Jttuocuvit etc. 
Darunter von gaas wigeubter späterer Hand: Ainio dui dufmt 
Sefs hondcrl cnc nnvrn ' tnartni | aldorf Sceiblen. 

— Auf einem inliegenden kl« inen Fetzen steht: „Copiö par Dr, R. 
P(riebseh ?). 1893". Die Hü, ist sunst noch nirgends angeführt oder 
benutzt. Ueber andere nd. Fassungen der beiden Gedichte vgl. 
oben p. 202. 

II No. 144: 169 besdir.BlL Pp. in 12*>. In mod. Fäppbaade. 

— Sammlung Serrare No. 8289. 

Die Hs. zerfällt in mehrere grundverschiedene Bestandteile : 
1. Bl. !•— 113»': Nld.(-ndrh.) Liederbuch des p; Jh. 
Die Sammlunfj enthält Lieder und Sprüche der verschiedensten 
Art ; der Dialekt des Schreibers ist nid. , docli hat er z. B. stets 
die Formen nach and dich. Aus der reichen i!>amnilung kann ich 
hier nnr weniges hervorheben. Die Sammlung beginnt mit ein 
paar bekamiten Friameln: 
Duodea orfri» ^aarudtia: prdaet dye goi antaiet 

Eg pape die ter hyrdki drojfei tUel 
Eg ridder mit eerg erue vermeert etc. 
Viel verbreiteter ist die dann unmittelhar folgende Umkehrung der 
ersten Priamel: Duodeel abusiva srrulj, vgl. oben p. 212. — 

Bl. 1'': Justitia is geslagcn doit \ Veritus ligt i groV noit etc., 
Vgl. die oben p. 175 (Lüneburg) aufgezählte Litteratnr. 
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ibid.: Nu gesegi midi gat huyden j For ndUethäde lüde etc. — 
Dann eme Reihe von Sprftchen : Agneala ad oefmiana a. ä., jedes- 
mal mit tSjoer Antwort des Angeredeten. 

BI. 5*: Spottspruch auf alle nicdcrländi.schrn Provinzen. 

Bl. 12^ f.: Cisiüjanus, vgl. BL 56" ff. o7*f. — Bl. 18" ff.: ein 
satirischer Sermon in Versen. 

Rl. Ol": Di/<: is tcysr di/r got vnjnt = 8 Zeilen, vgl. Hölscher, 
Nd. geistl. Lieder u. Sprüche aus dem Münsterlande, No. 65. 

Bl. 96*: Ho htyde so sanck der leerer v{ttn) (f t^nB 

oeh wye i» swa«r€ aunds UM \ hi maeeft <tdl toad he- 
sffimB etc., 16 Str. 

Eine noeh nnbekannte Handschrift des vieWerbreiteten laedes 
— o. s. w. u. s. w. 

1*. Bl. 114* — 120: Ein Xaohtraf»' zn I., von jüngeror TTand zu 
ver.schiedcnou Zeiten eingetragen. — Bl. 120* ist von einer Hand 
des 17. Jh. mit einem französischen Liede beschrieben. 

2. BL 121^—148': Hd. Bits elfragen etc. Prosa. 16. Jh. 
Anf.: Em frag: 8o man ein aU haufa a^pprtehi^ wie vü Jar et ge^ 
standen sep. Anha. : feg da» heimU^ gemach wi »o vü leg oder kauf' 
lein kirßkern darin ßndest, also vil iar ist es aJt etc. etc. 

3. Bl. 14!)b— 165»: nid. Reco pte, Bl. 165"— 169^: Van Perdei^, 
die Stich heben verkrerpt , in einem hd.-nld. Gemisch. 17. Jh. 

TT No. 57 3: Heft in Folio, enthält ein auf Papier aufgezo- 
zogenes Doppelblatt Pg. in Folio. 15. Jh. Prächtig geschrieben, 
jede Verszeile mit abwechselnd roter und blauer Initiale. Früher 
im Besitze von Wormstall in Münster, ciue Copie von seiner Hand 
liegt beL 

Beste eines lat. Psalters mit ndrh. üebersetsnng (ans Psalm 
88^84 n. 44—46). Anf. : Jii dm laxtdabiV amma mea audiai in<- 
sueti et letentur. In onstne Kren sal werden geteß ntm sde dai horent 
de säß modigen jnd sich ervrowe». 

YgL oben p. 118. 



AbschnHI III: WestMii I. 

Nach dem langen Ausfluge in das niederl'ränkische Gebiet 
kehren wir jetzt in das niedersächsische Gebiet zurück. Ich will 
meinem Berieht über die nd. Hss. der Niederlande die Ergebnisse 
einer Bereisnng Weatftdons, spedell des MlinMMilei nnd des Ot- 
pahrflckBOlMli, anschließen. Das Folgende nmfaßt nnr die B^^ 
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rungsbezirkc Münster und Osnabrück ; das südliche and östliche 
Westpbalen werde ich mit dem Berichte über die Bibliotheken and 
Archive des Rheinlaiides in dner der Fortaetznngen dieses Reise- 
beriehtes geben. 

Für das Uilnsterland ist MDnster selbst stets die litterarische 
Centrale geweeen; so haben anch wir es hier fast aus.schließlidh 
mit Münster zu thnn. ja wir finden in Münster die größte Samm- 
lung nd. Hss. in Wef^tphalcn überhaupt. Alles andere tritt dagegen 
zurück, die kleineren Städte dt-s Münsterlandes, wie Warendorf, 
Koeafeld , Dülmen u. s. w. fallen ganz aus , und auf den fürstlichen 
und adlichon Archiven nnd Bibliothekoi, soweit sie sich dem frem- 
den Forscher 5ffiMn, habe ich nirgends besonders wertvolle nd. 
Mannscripte entdeckt. Außer den nntcn verzeichneten Sammlungen 
dieser Art habe ich nar noch die Bibliothek des Grafen Kleniens Drostt 
zuVischering aufSchloss Darfeld persönlich besucht, ohne irgend etwas 
Nd. zu finden. Keinen Zutritt habe ich zu dem Für.stl. Bent- 
heiniHchen Archive zu Burgsteinfurth, wie zu Bentheim selbst ge- 
funden; von der wertvollen Sammlung des Fürsten Salm -Salm zu 
Ankolt habe ich nichts weiter, als einen von Herrn Kammer- Assessor 
Biesfeld an Anholt anfgeeteUtai Katalog einiger wegen ihrer kost- 
baren Einbände auf eine Ausstellung nach Dfisseldorf geschickten 
Mannscripte , zu (resicht bekommen. 

Für sämtliche we.sttalische Bibliotheken habe ich mich der 
lit'l)ens\vürdigen l^nterstützung und mannigfacher Ratschläge des 
Herrn Prof. Dr. Jostes zu erfreuen gehabt. Ich sage ilira auch 
an dieser Stelle dafftr meinen aufrichtigen Dank. 

Münster. 
Paulinische Bibliothek. 

lieber die Hss. -Sammlung der Paulinischen Bibliothek besitzen 
wir seit 1880 den sorgfältigen Katalog Stiienilers (f'hirographorum 
in regia bibl. Faulina Monast. Tatalugus , editus studio et opera 
Josephi Staender, Vratislaviae 1889). Seinen Angaben über die 
nd* Hss. der Bibliothek habe ich, anch nach einer genauen Nach- 
prfifnng der Hss. an Ort und Stelle, nur wenig hinzuzufügen. Gar 
nicht zn erwähnen habe ich in meinen Addendis an Hss. mit nd. 
Lahalte oder einzelnen nd. Stücken die folgenden Nummern Stacn- 
ders : No. 14. 143, 150. 173. 407. 417. 418. 423. 428. m\. fi25-(j28. 
656. G84. t)87. — Niederländisch, nicht nd. sind die beiStaender 
mit der Bezeichnung sermone inf. Gnvi. auigetührten Hss. No. 419, 
421. 424 426. 627; ebenso ist No. 509, deren Dialekt Staender 
mmocMfe nennt, lüd., wahrend die aü twmaenfe bezeiehneteii 
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Stücke in Ko. 405. 49K. 671. 689. Tdi hd. sind. Es UeiiMm dum 
also noch folgende Hes. mit nd. Bestandteilen fibrigt 

(Staender p.Sf.) Ko. 6 (185): Die den lat. Hss. hinten ange- 

bondene nid. Hs., die Staender in der Adnotatio germone Germaniae 
inferioris conscripia nennt, ist die im 17. Jh. gemachte Abschrift 
eines Antwerpener Druckes des Pseudo-Maerlant sehen Ge- 
dichtes van den honte. Die Subscriptio lautet: Hier eynditt sich 
tboecxkcn van den houte , yeprini ihanttverpen in die Catnmerstrate in 
dm mi, hy de weduwe van ffemridi peäerfsen^ lestemis. Die Absehlift 
umfaßt 8 Folio>Seiten xa je S Colnmnen. Tidemanns An«gabe des 
Gedichtes (Leiden 1844) fahrt nnr einen Antwerpener Bmok von 
1646 an. 

Es f<»lpr^ dann noch ein nd. Stück: Titulus triumphaUs in cruce 
domini ex antiqua [cx\ anflicnticn tabula in pcrgamevo htic translafus 
etc. Dit is de ft/fel off'tc vpsoiffte des cwerdiyen hilligen Cruces etc. 
— Auf dem letzten Blatte ein nid. Rosenkranz. 

(p. 5) No. 16 (424): Die Subscriptionen der 3 Teüe des 

Codex sind: 

1. Bl. 43'' : Och Wad he all vorluest | De iijtlickdynk vor eicych kust 

Vor den dod m ys nyn schilt | Leuetcdsgy steruen wylt. 

2. BL 6^: 0 J%ä üi/n lyden cmoe negd wi doit gheytden 
<ra[tMi]it9 vmdm raU 8weU water hUni 7n pyn^ grait MaUen mg 
troist syn tor testen noit Ah ydi {yck\ arme sunder in sundiynne Sol 
steruen den hi/ffrn doit Amen. — Kynt doU dat gode ph UU da{t) 
guade \ So h ursfu na Jhm vn marie rode. 

3. Bl. 130": Ghescrctie vnde v\dh~brarht yn dcmc ynrr- des hercn 
do mefi scrcff MCCCCLV des vrydayhcs uor sunte Johann baptiste 
dach der ghd/ort to tnarienuelde. D'o yrati. 

(p. 5 f.) No. 2 0 (37 2): Die Hs. ist ndrh. Stück 2 endigt 
Bl. (51* : Eyn Aue maria ran myniun rttr die arme onnufze srhry- 
uerse die dit mit yroisam vlistie gesclireue halt etc. — Stück 4 l»ildet 
die Hauptmasse der Hs. ; die umfangreiche Subscriptio des Stückes 
BL 288* b^;innt: DU hokh warf yhcyndet m den Jarm ons 
keri doe mm sdureiff MCCCOLV ap 8. NemaeUu des Aei%Aeii imt' 
sdiaffs dach, dry aue marien .... voir die arme onmUse ^rniisse 
etc. ~~ Stück 5 wird von 2 größeren ndrh. Tractaten gebildet : 

a) Bl. 233» — 241'' : Wie sich eyn mynsche j^roucn mach oß' 
ivair dat eyn myvsi he yn citrinyJien is off' duudrdc (in verschiedenen 
Capiteln). Anf. : DJe oren hait tso hören hc hoire. 

b) BL 24^— 243»: Van Sante Bernardus con$[f}ciencie. 
Anf. : SJeh iud myrie wie du steruen salte, — Schloß BL 248^: Ai- 
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Umo» spridU ..... Daer a» deneke suster myn DU Mek wart gheyn- 
dä in dm iair doe men tekräf MCCCCLV vp SmUe MiehaÜB dach 

Byn AuB Maria . . . voet die arme ommiMe eehriutrae. -~ 

Vgl No. 192, 2. 

(p. 8) No. 86 (262): lieber diese nd. Ptedigt-Hs. hat Jostes 
in ä& Z^isohr. f. vaterl. Gesch. a. Alterthomsk. Westfalens Bd. 44 

(1886) p. 12—47 berichtet, er druckt dort als Probe 3 Predigten 
ab, p. 23—47. Vgl. Korrespondenzbl. 12 (1887) 15 u. Bablmann, 
Münsterische Lieder o. Spriichwörter (Münster löi^ö) p. X o. XXXITT 
No. 39. 

(p. 33) No. 141 (740): Die nd. Stellen der Hs. sind (in 
Stück 3): El. 50»— 51\ 51»" -54''. 66''-69''. 72». 75»-^ Der Hs. 
vorgebunden ist ein lat. Druck: Liber de xmxUUione chnsii | Cm»* 
tractatti de Cordis \ meditatione. Sobscr. : Finitur iste libdlus Jnt- 
preetue Oo\bmie pet Martina de werdena: pro\pe domü CoMulaiits: in 
9ieo bnrg\Bsi {vd: die Bwrgerelraee) eömorä^fem. Anno donmi MUte- 
tim qamlffStetimonmio. poet feUü MarHiHL 

(p. 86f.) No. 166 (767): Es ist die Hs., die Hölscher in 
seinen G^Ü. Uedem n. Sprfiichen ans dem M&nsterlande als im 
Besitie des Appellationsgericbtspräsidenten v. Olfers bezeicbnet, 
Ottd ans der er No. 03 — Gt) seiner Samnilang entnommen bat. In 
Stück 12 derHs. .sind nd. : Bl. 103^-10<i\ lOO*— 111\ 112'. 113»- 
Iii*' {l)e amore diuiuo et humano). Bl. 115' (= Hölscher No. 65 
—66). ßl. IIG*-— 119' (= Hölscher No. 63). BL 119'>.J.26»' (= 
Hölscher No. 64). BL 13(^-181^: De_ forma et morüme iku. Mm 
vpndä beeekreta tou vnte l^fue M ike sqte was geskiU vä lUkame 
van anffeeiAte vn vä eeden etc. ScMnß abrupt. 

(p. 47) No. 192 (600): Stück 1 Snbsoriptio: Qkeacream ynt 
for muet keren M IUI hundert veer mde neghenditk gheendet vp vntes 
hären kemelnart aneni, — 8. beginnt : Vat hus dar wi nu yne wonen 
leeteßetan aUen veiOen wüU «tc — 3. Bl. 206^: Bpr 

gynt cyn sunerlicl- punte van den sofen vamen Jhcsus de eyn mensche 
ouerdentken sal. — Bl. 214'' : Geset ccn aue Maria van caritaten vor 
eneti vnwerdigeii snodm person de dyt heuet gescreuen dat eme got 
barmhertich sy etc. 

(p. 51 f.) No. 207 (73 0): Subscriptio zu 3. (p. 276): It, 
Dyt vor gescreuc äff Lact allo sanien fien to hyr van dt kcrkr bfine 
romen vn vä dr Staden lieft oiorgesat to dttde frater zrijHo rcnghcrs 
pster vn cOuduud to üentlaghc. — Zu 4 (p. 287): Uyt 16 dat afflaet 
• 0 rome dai ^ Juuowci^ octuu^ ht/t ytytuB di emeebroderi vn erf fa- 
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miliaren i de Jaer vnses hen ÄPCCCC'LXXXVJIl do t4Hf de bullen 
dar van kregla. — It^ dyt vory^ dat dar beghint vp de eersie Mfi* 
daeft f der adtiBt hent to hyr to ouer jfe»at AibH^ de olde p'or -m 
de o^terherch. Mar al dai wmesU vd de VII hottet Jterke vn vä 
de stacii satte ouer fr* eeyno renghcrs to hentlaglie. pstcr vn o9iMfH 
tuael. jn de solue jaer oügesat do uy de bulle dar vä h cghcn. — 
Stück 5 beginnt p. 291: Itr- Broihr Eyhirt schonialer heft di/f hoeck 
yescreue vii hoert den Broderen to Ututlaghe. — Auf dem Vorsatz^ 
blatte des ganzen Codex steht: To hcntlaghe Brod^ Eylard niese. 

(p. 55) No. 219 (353): Die admonitiones quaedam vcrnactde 
auf p. 2BB sinä eine nid. Beiinprusa in 19 Beimpaaren. Anf. : 0 
tdd m«Mehe Jaei v doch dese woerde ten herie guen: 0 mensdie mjfit 
Urne ereahure. wde te heb geseape nae «ty» figie 1% voer mm 
ic heb ghestmi myn duerbaer liieet. En ghdeden den emdike bittere 
doet etc. 

(p. 55) No. 220 (854): Die nd. Predigt auf p. 46—47 

beginnt: De luiilifatc. FA diri nnr rrpi etc. Düsse wort spreket de 
Iconiglikc Q^phete danid in dnn stilfir Vn ludet in demc dvdeschen also 
Ick hebbe yeaprokc jottocn u il ick anetaen etc. 

(p. 56) N 0.22 3 (531) stammt aus Niosink ; vgl. Vorsetzblatt: 
Dyt boick hott io nytzynck; w. auf der Jnnonseiti.' des Vorderdeckels, 
auf dem Kopf stehend: Liher vidUs warte uptid Sein Seruacul. 

(p. 57) No. 2 30 (393): Die Jahreszahl heißt ^/.O^;, nicht 
(p. 79) No. 33 7 (447): Das carmen Germanicum Bl. 
95'' — 96'* ist nid. , es ist in 2 Columnen geschrieben und beginnt: 
DUs vanden volke va ertrike 
Dainuf igtto iathlike 
In koren teäle etaen ghekeeri 
IkU M van turne wiHe sffn ghdeeri ete. 

(p. 87} No. 879 (429): Auf dem Yorsetzblaite: Dgt boedk 
hoert to Bodekm in ernte Maynulph^ cloeeter. broi' Seuerg mm 
Stockem Donaet 153S» — Anf BL 1^ ein genaner Index fibw die 
in der Hs. enthaltenen €kbete. 

(p. 91) No. 404 (689): Bl. P wird Papst Johann XXII, 
Bl. 120'' Julim papa 09 erw&hnt. — Die nd. Stacke des Gebet- 
baches sind: 

Bl. 59** — ü4: En schone vcrmanynyc vp daf jia/er nostcr Er- 
klärung der 7 Bitten des Pat. Anf. : 0 hetnclsciie vadcr icat dan 
%oy na vnsere boisheit nycht werdidi egn dyn vnnutte degners gcnomet 
^ syn etc. — BL 118*— IIS": Nd. Uebexaehriften ond Ablafi-An* 
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gabea. — Bl. 161*— IW*" : Nd. Erklärung des Aue Maria, von der- 
aelbeo Hand, wie Bl. 69^—64. 

(p. 92) No. 406 (771): Nd. sind Bl. 1—18: Marieiigebete. 
El. 48»— 60>: Gebete aaf d. Leiden ClixistL Bl 72^-123: die 100 
Artikel auf das Leiden Ghrinti. BL 140». 168>^liS4*. 167«— 168» 
176k_181» 188^^191». 196»— 204». 218»-SaUoß. 

d». 98) No. 418 (764): Die Hs. ist kein Gebetbuch, sondern 
ein einheitliches Andaohtswerk in nid. Sprache. Bl. 1 — 8 

sind nd. Gebete vorgeschrieben. Das eigentliche Werk beginnt 
Bl. : liier hcgffnen SuurrlicJ.e offenige runden leiten ende lyden 
ons lieuen heren ihn X2)'\ Gy alle die daer by den icrgc gaet ntcirf 
en besiet off etiich lyden off droeffcnisse gelyck is viurc drorfjenis. Dcse 
tcoerde spryct ons liew here docr dm ^pheei Jhcremyas etc. — An- 
gehSngt sind dem Werke 

a) BL 205^292» (von andrer Hand): lü sk^pkue m ^* 
«an de mynenüike apenharynge des gloriosen oisfcr daghes, 

nd. — Bl. 292*^**: daa Snluc regina tho dude in nd. Beimen 
(TgL Wackemagel, KL. II, p. 621 No. 804 ff.) : 

Ghcgrot systii harmhertighc Iconqcgpne 

Ulli urme sondere eyne trostenrne etc. 

b) eine Sammlung verschiedener Gebete, nd. 

(p. 03) No. 4 1 4 (7 91) : Bl 193": Do dyt hrft geschreuen der 
mote god dnl tivge leue weder gcue Anie. 

(p. 93} No. 415 (795): Yoruetzblatt : Dyt boeck hoert to Euert 

glandorp. 

(p. 94) N 0.416 (7 96): Bl. 291»: Anno dni Millen quigentesimo 
SBxiüj. Biddd vor dm sdttyuer. 

(p. 94) No. 420 (7 78): Mdt voer dm schryuer. 

(p. 95) No. 422 (7 7 5): Die Sprache der Hs. ist nid., nnr 
die Ton der jüngeren Hand nadigetragenen Stücke sind nd., ge- 
hören aber dem 17. Jh. an. 

(p. 95) No. 425 (764): Der erste T«l der Hs. serfSUt in 2 

Abschnitte: 

a) BL 1—22»: predigtartige Ansprachen am Kran- 
kenbette. 

b) Bl. 23»-69»>: Gebete in Todesnot. 

Die passie beginnt Bl. 73»: Unde eth ghcscheyde als ihus 
edle dussc lerynge vuUebracht hadde Do sprach he to syne yunghere. 

(p, 96) No. 427 ^79 9): Der Anfang ist von Staender falsch 
angegeben: d&a im Codex vorne einliegende lose Blatt, dessen 
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Anfang Staender angiebt, ist vieluielir das 3. Blatt des Erhaltenen. 
BL 1 beginnt : lyck is dyn name ouer tSSt mirpJte, Es felileik also 
am Än&nge nodi 2 BIL; die Hs. b^;iiint mit donselbeii St&cke 
wie No. 419-423. Zwischen Bl. 8 iL 4 feUen wieder 2 BIL, auch 
der Schloß ist defecL 

(p. 1C)5) Xo. 476 (43 3): Die vocahnla theatonizata 
beginnen Bl. 299» : ACtio de tcerkende crirfl f der mnVien. Accx^ 
ti) tal. — Schluß : Vcntilahrü en tranf. vng^) wilde vnsfrdc. Die 
ganze Arbeit ist am Rande mit reichlichen iCrgänzungen von der- 
selben und anderen Händen verseben. 

(p. 107) No. 484 (461): Die nd, Einschaltungen der Hs. sind: 

1. (bei Staender nicht ervihntl): Lat-nd, Glossar: Bl. 3P— 
84» ; Fortsetsang Bl. 42*— 4a^ Auf. : Äpefs est somitafs Apo- 
plexia poplesk ÄrUia hMidere Abde behudeiL — Qeht bis Gabäla 
nuditafs int' oculü et stipciliri. 

2. Bl. 91' -OS»-: Lat.-nd. Vocabalar. Anf. : Allia sähe. 
Accides io'jhcwil des tvysendes. — Schluß: zelus stedycheyt tvedder de 
loßheit (gegen den Schluß hin ist das Werk stark gekürzt). 

(p. 115) No. 525 (793): Der 2. Teil der Ks. stammt ans 
Münster, vgl. das Titelblatt (194*): llyr (xgiive.t ordnüiikc Hat men 
Syngct d^ rnaedag}^ yn dm bedeldaye vor der hemeluart Christi Tliom 
ersten to Äuerwater an den teme Angmu Deg, Cf. BL 204^: Jn 
der kennen 8, UAert n. BL 203\ 22K 224». 226^ 

(p. 117) No. 586 (268): Die Hs. des poetischen mnd. Spie- 
ghel der zonden. DieHs., die vielmehr eine vollBtSndige Aus- 
gabe verdiente, hat Babucke 1891 in derselben "Weise durch ein- 
gehonde Beschreibong, Inhaltsangabe, Wortverzeichnis und Proben 

bekannt gemacht , wie er es früher mit der Emder Hs. dos mnd. 
Josep von den Todsünden gethan hatte, vgl. Nd. Jb. 17 (1891) 
97—136. Kürrespbl. 16 (1892) 50—53. 

(p. 164 f.) No. 6 70 (3 52): Dieselbe Chronik findet sich in Os- 
nabrück, Batsgymn. Alscr. B Ul, vgl. Kunge, Osnabr. Gesch.-Qa. II 
(1894) p. LVni Anm. 6. Das anf BL 82* nnserer Hs. stehende 
nd. Gedicht auf Johan v. Leiden drackt Bnnge p. 288 f. ab, vgL 
p. LVin. 

(p. 150) No. 685 (133) u. 686 (117) : Die beiden Hss. der 
nd. Fassnng der Osnabrttckschen Chronik Ertwin Ertmanns 
benutzt Runge in seiner Ausgal)C dieser Chronik, Osnabr. Gresch.- 
Qu. U (1894) p. XXV; er nennt sie und M-. 

(p. 151) No. 68« (118): Außer fbr groß.n nd. Chronik 
(Stück 6) ist nur noch iSlück 4ud. Anl. : Jm Jau vnuscs hcrcnn duamth 
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vyc/fhunderik dretf pnnd mfpieh den Saterdaeh ua quatimodogenitj 
. .* ffs htrttoeh hmriek «yn sonn« tSvMps maingn^ myt gnOen an 
f^or^ gevaüen vwnd dat y» gdcregm ete. 

Endlich enthalt die Inennabel No. 138 ilndpU its hyetnalis 
Sermwu Meffirttk, affa OrtuUta regine, ffinten: Expentis Jnfhoii^ 
Mergerslharmibergm, 1487.) anf dflorBuieiiseite desVoTderdeckels em 

Pg.-Doppelblatt in 1" mit Resten deatsdier Q«dichte von etwa 1 100. 

(Das dem Rückdeckel aufgeklebte Doppelblatt von der gleichen 
Größe ist jetzt abgelöst , enthielt aber nach den auf dem Holz- 
deckel zurückgelassenen Spuren «'in lat. Stück.) 

Die Blätter sind liniiert mit BG — 38 Z. Bl. 1 Lst nur auf 
der Vorderseite beschrieben, Blatt 2 auf beiden Seiten, durch einen 
ungeschickten Versach, das Doppelblatt abzureifieni ist aber auf der 
festgeklebten Seite S* die Sohrüt zum grSfiten TeilzerstSrt worden. 

BL 1* hat 86 Z. ; die Anfuigsbiichstaben der einzelnoi Zeilen 
sind etwEB heransgerfickt nnd dnrch einen senkrechten Strich von 
den Zeilen abgetrennt. Z. 1 und 25 haben rote Initialen, eine 
dritte, freistehende, bat derselbe Schreiber unten links in die Ecke 
des l^lattes quer gemalt. Bl. 1' enthält in 3ß altgesctzten Lang- 
zeilen ein Stück aus einem Gedichte von den toten und le- 
bendigen Königen (Sprache etwa md., aber mit hypcr-hd. Ge- 
brauch des t and mit deatlichen nd. Spuren; wol das nnlebendige 
Hochdeutsch eines Niederdeutschen). Die nds. Fassung des Haite- 
bokes, die Staphorsti Hamlrargische EirchoigesclL Tdl I 4» 863 — 
267 abdruckt, und die ndrh. der Stuttgarter Es. yon 1898, ygL 
Bragur I (1791) 369 ff., weichen beide ab. 
Das erhaltene Stück lautet: 
DO der Itbnäc Co rych. Sn^ ijach myt vhermute 
Der tote Co trurftlyrh. Antuorte vil vugutc 
Ach tüincr dmes kertec galm. iß dorlich tzouorjichte 
Her iß nicht tom ein dufl^ dwalm. vn komi gar tso nidUe 
WatM umUu fus fwinde bagken, wm alle dgner habe 
8int 4Ü« vIc/cA de teirme gnagi, wen dn hm varß teo grabe 
Vnfalger decke du moß ßerhe. vn fin d' tvirme ffife 
Din lichter mal date mute iterhe. vn ßinche aees wyfe 
Jch was eyn xccUlich Jcoiüg grotz. hohe alle recken wertS 
Nu liggich nach}, vn Hotz, begraben in der crten 
Wate hilphet alle wirdielieit. wats eer wate keyler c' «[e 
Nu ich teo aee bin beregt. Den wirme gar teo hne 
AM daUt vgk erien iß, Vnd in huUen f webet 
Mute vargan m Xadd/ vriß. vn äUet dal» da Übet 

MbUMmi tmMia. UMMOnym Ma a 19 
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1h deffer wif m iß keyn IHM, «r Amum wi^m 
Der t€i dar fßü ms gar OHM. dm annf vn ritken 

Wat£ hiliJi^ hloyetliclie iugSt. golt ßlber eile ßeyne 

Wale hilphi crcftichlifje muget. loh all der tdC (jhemeyne 

Watz hilph-^ tcifhcit frone (jlcis. watz hilph}, njchcit ere 

Se mutzP doch vto ln ii <j(ws. dutz iß cyn I winde mere 

Kere uahUr in der ßundc. laU dorhcyt achterucgen 

Such ( ) vor dgne funde. 80 maekfi» vroute pkge 

EwiehUeh mit gote dort, der nStimerfiMr iH ende 

8ekiU des nuM du Uibeß vort: vordomd in dUnde 

DEr tncßer der da na cm ßüt. geimeet was fi» leben 

liirh geßalt »15 cleyden büt. ßn geß irn"? zcr vhehe 

{D)er l'pch was detjf mirh fures not. ich nuuli irol viicli rlgen 

( )tz iß kcyn meß' min ycnof. tce mocht mir bäte gelingen 

{M)ich ere ricJien mitte armen, vil grote mit werten fcaüen 

(. .) mieh mU gäbe ml an eamO, Jdt bin en ml bevoMen 

(i)cA bin der eontge tafdnoU, lek ga bg eren fgten 

fcaffe rad in grer noot. Vro fpate ieallen teilen 
Durch my fchicket ee de land. zc höhet vnde fytet 
Myn rad der mutz in fyn becand. u'n my irt kri/n(er) tn-ytet 
Ich thu hclctii' nvjur tnagf.. myt gahni vn myt !e{h)t'n g"(z 
Wer mich aber nicht behage, dein mach ich fynes gotes loe 
Den fculdegn hin ich vor gerichte irlofen von d' tot \\ 

Bl. 2'' enthält zunäclist in 13 Zeilen den Scliluß vhw^ (t e- 
diühtcB über die 7 Betrübuiaae der Maria, von demselben 
Schreiber, im gleichen Dial^t und mit doreeLbeii inßeren Ans- 
staitiiDg wie BL 1*: 

Croiiet geiflet vn da. he ßn cruce moße igen 
T0(p) deme berge calmrie vte iherufulcym 
Cnteei vn begrauB von ii^eph vn ngeodegm 

V(n)de da he teo hemele vw myt gotlieher macht 

D(a)t haflu reync kußhe mayt allet wllevbracJtt 

{My)t grot-er droßhiße wol v{y)r vn rzwintekk ioT 

Sam vns bcfcribct epiphanns all oj^/irnbar 

By der droffniße mane ich houchyelobte vrouwc dy 

Bidde dgn Udte kind vnß'em hen ihm apm vor my 

Dat he my van Ivan} edle myner droffni/fe hi rryge 

Vn dori der ewigen vrawk nomemur vortyge 

Date vns aUen varletie ihe xpe vnffe here 

De mittg vaU? vn de hilgen geße fy benedyet ymmerm^. 

Dann folgt nach 14 leeren Zeilen ein lat. gereimter Absats, 
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in dem em weiteres Gedicht Aber die 7 Fanden der Maria an- 
gekündigt wird: 

in {»'«wiimij ctgnluio omImim ile «mtm MßkifS 

Ctmtra on^iaHm äe «^ptem mm gaväifs. 

Gattdia bte niarie mtginis dehemus deuote Honorare 

Vt j;jsa dignetur nos in nosfris tribuJacionihus lefificare 

Qulonij'tm accepfum sit bte virgini hoc obscquium d quam ffrafum 

In quodam fervore cuidam bte virgini dcmto est demonstratum 

Qui solitus erat gaudia bte Virginia cre^o recogitare 

Et orammbus et etmtkU prout pofmt denoehu kmorare 

HU qMäam tempore egrUudme earrqatM cqnt M/Snnart 

Et peecata eua reeogitans eepit mxius contristari 

Heu michi misero ^pdd dtMM m»t gmi riMMo(?) 

Qtumdo eotutrictuM examen supemi iudicis pervenero, j| 

Ich konnte mich für die nd. Hss. der Pauliuischen Bibliothek 
gans knrs fhasen, wiU aber nicht versSiunen, naehdrGcUidi daranf 
hinsawetsen, daß die f&r die mnd. theologieohe Prosa sehr wich- 
tige Sammlong zwar durch Ständers Katalog bekannt gemacht 

worden ist , aber bisher noch darchaas der wissenschaftlichen 
Ausnutzung ihrer Schütze harrt. Uclxn* dw beiden anderen Mün- 
sterschen Bibliotheken, die eine kleinere, aber wertvolle Samm- 
lung nd. Hss. besitzen, muß ich etwa.s weitläuftiger bericliten, weil 
nur au einzelnen Punkten die Arbeiten Hölschers, Jostes u. a. vor- 
gearbeitet haben. 

Bischöfliches Priester-Seminar. 

Die Hss. -Sammlung dieser Bibliothek ist ihrem Hauptbestand- 
teil nach direct aus der Bibliothek der Miinsterschen Fraterherrn 
ad Foutem salientem überkommen. Die Zahl ihrer nd. Hss. ist 
aber jetzt nur noch aiemlich gering, die Hauptmasse ist lateinisch : 

Mser. 6 67 in 4* ist die Hs. des poetisehen Spiegbels 
der leyen, von Gerhard Bnck'yon Bnederick im Jahre 1444 
geschrieben, die B. Hölscher im Programm von Becklinghansen 
1861 leider nur im Aaszuge herausgegeben hat. Vgl. die ergän- 
zenden Ausführungen Reifferscheids in der Zs. f. deut.sche Phil. 6 
(1875) 4:^2 rt\ (p. 423 beschreibt R. dieHs.); und ßahlraanna Noti«, 
Münsterische Lieder u. Sprichwörter, p. X u. XXXIV, 

G 284 in 8*^: Pp. mit einzelnen Pg.-bll. 2spaltig, mit ein 
paar schönen Initialen. 

Anf. 16* Jh. in gepreBtem altem Lederbande, der die Signatur 
R B. 1589 trägt. 

19* 
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Nd. Gebetbuch. Axif. : Em Andeehtiek gAä to d«r enoer^Ugm 
hokh kiüigi ärmoldiMi, Es folgen Gebete auf das Leiden Christi, 
Sacramentsgebete etc. Fen gülden cuangdijs Speigd MUigi Äneahm 
von der gaUiken l&ften (» Gebete) etc. 

G 210 in 12°: Pp. 16. Jh. In altem Lederbande mit 2 
Spttngen. 

Bl. 3*: Der her Siemen apegel vtkgenomen ghetorrigert «» int- 

hetert van hroder Dirick van Munster t nn der mpre hroder orden. 
Am Schluß fehlt ein wonig; die Hs. schließt: is dat iilcferlike vleis 
maricti der moder godes Item ( )en meuschrit ||, Auf Bl. 2'' hat die 
Hs. das Bild einos MJmches mit dem Kreuze. Ueber die bis 
jetzt bekannten nd. Fassungen des Werkes giebt die Zasammen- 
steUnng BahlmaTinw, DentmUaads lcathol.Ksteehiamen etc., Mfinstcr 
1894, p. 16— 19 den besten TTeberblick. Bahlmann giebt dort auch 
eine üebersicht über die ältere Litterstnr und «rwihnt gans knrs 
unsere Hs» p. 16 Anm. 41 am Ende. 

G 31<5 in 8'': Pp. lü. Jh., in einem Einbände des 17. Jh. 

Uyr hcgynd sunie ÄuguttynuB Begule, Bat enUcapytiel, 
Dffi gftU de dymge de wg jw gdteidm ihö hcidende de jn Mosteren 
agnt gesät. Eine ndrh. Angastinerregel hat die Hs. in 4" der EgL 
Bibl. in Berlin, die in 0. Harrassowitz' Catalog 221 als No. 21 
aufgeführt war, auf Bl. 1-67. Vgl. (»bm p. 204 (Haag, Kgl. Bibl. 
No. AA 107) und unten Münster, Altertumsverein, No. 126. 

I 80 in 4<>: 196 BU. Pg. Anf. 16. Jh. 2spal%, in altern Le- 
derbande mit 2 Spangen. 

Nd. Ucbcrsctznng der Sermone des Jordanes von 
Quedlinburg. Anf.: llyr hcyhinnP ctlihe sernwne de Mestcr Jor- 
danus (jhctmtkcf hcfft. Des ersten sondor/j 1 der aduent. llOra est iam 
»106 de somno surgere. JJesse tcorde huden in der hiUighe misse 
gJtelesen etc. — SchL : Vnde de eeile den aynipelen pelgrymes is ghe- 
iraekt to dm kemd, To w^äa ms motte hrengen de dar Uud vnde 
regndrt van ewiMt io ewidteit Amen. 

Dieser Hs. thnt Jostes im Jahr buche der GSrresgesellschaft 
6, 348 Anm. 1 kurze ErwShnimg, sie ist nach seiner Angabe von 
derselben Hand geschrieben, wie die Predigton Veghes, würde da- 
nach also auch aus Niesink stammen. X Sermonen des meister Jor- 
dtuiHs^ van den laue des h. Augustinus , in einem stark nid. durch- 
setztun nds. Dialekte, führt Reifferscheid, Nd. Jb. 11 (1885) 99 
ans der Hs. der Kgl. BiU. zn Berlin, v. Amswaldtsche Sammlang 
No. 8U3 in 4?, Bl. 119^144« an; vgl. BL IIS^-UG^. 
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K 1 in 12°: Lat. Broviarium Monastcrien-e (Pars hyemalis) 
dea 16, Jh., enthält ein paar nd. Gobcte, ohne jede Bedeutung. 

K 112 in 8": Lat. Oi'Hcium mit vorauffrehendem Kalender, 
enthält am Schlüsse des Kaicndir.s 2 Seiten mit nd. Versus 
memoria les zum Einprägen der Heiligentage (Cisiujauus). Anf. : 
Chritki» wart t» dS wyn^ be$nedm. Drie conynghz wl crientm 
quame» geredm etc. Reimpaare nnd drei&die Beime. 

jDordi die Freundlichkeit des Herrn Caplans B. Bonkamp so 
Münster bin ich noch auf zwei in Einbänden von alten Dmcken 
der liibliutbek verboTgoie Beste nd. Hss. aofinerksam gemacht 
worden : 

1. 0 117 in 12": Ein Druck von Thotme Livacri Britauni 
Dl cmcndata Sfruttnra Latini scimonis ist eingebunden in ein ver- 
atiimmelte.s Doppelblatt und ein einfaches Blatt einer Pg.-Hs. mit 
nd. Auszügen ans dem Freidank. Erhalten sind ca. 60 Verse, 
g^gen 1800 geschrieben. TJeber dieses Fragment wird Herr Caplan 
Schmeddinghoff zn Mfinster in nüchster Zeit Genaueres berichten. 

2. C 186 in gr. Folio: Ein Band der Opera S. GregorU 
Magni enthält auf der Innenseite der beiden Deckel 4 Doppel- 
blätter Pg. mit Bruchstücken einer nd, Beschreibung von 
Priester .Johans Land, violleiclit aus Mandevilles Itincrar 
stammend. Ich werde die umfänglichen Reste der Hs. in einiger 
Zeit an anderem Urte mitteilen. 

Bibliothek des Vereine für Geschichte u. Altertmnsliunde Weetfalene, 

Abt. Münster. 

Ueber die bis zum Jahre 1881 in den Besitz des Vereina ge- 
langten Hss. nnterziohtet das Yerzeiehnis der Bfichersaaunliing 
des Vereins etc. Mfinster 1881, Abt H « Ifaniiscripte, p. 19S— 
211. Das Verzeichnis umfaßt 186 , meist nur allzu dürfte be» 
schriebene Hss. Seitdem hat sich die Handschriftensanunlung des 
Vereins um mehr als 200 Nummern vergrößert, ein Katalog ist 
aber bisher noch nicht weiter erschienen. Ich stelle die nieht- 
historirichen Hss. der Sammlung voran, bei den Chroniken kann 
ich mich nachher kürzer fassen. 

N o. 4 : I g. in 4 *, gegen 1500 durch die Schwestern des Klosters 
Kiesink aufgezeichnet: Die nd. Predigten Johannes Veghes, 
die nebst den beidm in des Hs. erhaltenen geistlichen Liedem 
Veghes von Jostes, Halle 1888, herausgegeben sind, vgl Einleitung 

p. xxvm-xxxi. 

No. 8: Pp. mit einzelneu Pg.-blL in kL 8*. 15. JL In altem 
Lederbande. SchSne Initialen. 
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Nd. Gebetbuch. Anf. : Ilyr hcgyiit Eyn deuot gebet to der 
glorioser htUiger dreuoldicheit En hcgg alles gudes. Das Gebetbuch 
enthSIt yiele nd. Prosa-Üebertragimgen lat. Hyiimeii. 

N 0. 11: An dieser Stelle steht nicht mehr der im Verzeioh* 
niBse p. 193 aufgeführte Aussog ans einer Halbwstadtisclien Ghronik, 
sondern ein nd. Andaclits- und Gebetbuch aus der Bibliothdc 
des Präsidenten y. Olfers (vgL oben die Es. der Padina No. 165 
1757]). 

. Pp. in 16". 16. Jh. Loderband mit einer Schließe , renoviert. 
Anf. : WEs gheyrot nu/ rtiarkorenste in (ßorwscste nwdcr etc. 
U. a. p. 44: de seucn psalme. Zwischen p. 44 — 45 fehlt etwas. 
— de dorne crotte omes herS ihn (mit erzahlender Einleitung) 
etc. etc. 

No. 41: 44BU. Pp. Q.Pg. in4<». 1446—1448. Ana der Samm- 
lung Pastor Nieserts in Vdilen. 

Lateinische Oollationes (= erlSntemde Betrachtnngen) 
über die beiden Hymnen Txiuda 8ion und Ave tnaris Stella. Ein» 
jeden Collation ist ein H\Tnnenver.s in deutscher Uebersctzung 
nachge.stellt , er bildet das Thema der vorangegangenen Collation. 
Die Uebersctzung der beiden Hymnen, die von einem Niederdeut- 
schen herrührt, der hd. »chreibeu wollte, ist veröÖ'entlicht von B. 
HSlsciher, Zs. f. viL Gesch. u. Altertnmsk. West&lens Bd. 18 (1867) 
802 ff. Vgl anch Jostes im Nd. Jb. 11 (1886) 87 und besonders 
Runge in den OsnabrUcker Gescbicbtsqnellen U (1894) p. XLIV 
Anm., wo die Hs. eingehend beschrieben und fiber den Yer&sser 
Genaueres berichtet wird. 

No. 47: Pg. in 4^ 1460. In einen Pg.-Deckel eingeschlagen, 

mit einer Spange. 

Ncue.s Testament, mit einem Anhange alttestamenf Hoher 
Schriften. Am Ende des ersten Teils der Hs. , der die 4 Evan- 
gelien umfaßt, steht: Ghescreuen vermids mi Johan Henrics soen 
dk Waekter een onmitte priesfer Int iaer ans herm 1450 des donro' 
äaghoa voir omser vrouwe» dach naiimiaa. Biä voUr mi. Die Hs. 
wird beschrieben in der Zs. d. Vereins f. vaterl. Gesch. u. Alter- 
tnmsk. Westfalens Bd. 8, 321-326. Der Dialekt der Hs. ist aber 
nicht mehr westfälisch, sondern ost-nld., wozu die Eintragung auf 
Iii. 1* stimmt: Dif hocck hoert indcr cUrcJcchuus hijncn zuoUc. Die 
Hs. wäre also in .leliinghaus Aufstellung § 11* zu streichen. 

No. r,h: 207 BU. Pp. in 4». 1502. 

De W y n g a r d e n der Z e c 1 e n , von Johannes Veghe. 

Die Hb., der die ganze erste Hälfte des Stückes fehlt, ist be- 
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kannt gomacht von Josten im Hist. JL. der (iiJrres-Gcsellschaft G, 
348—375. 394 — 405. 408. Seitdem hat sich eine vollständige nd. 
Bs. des Werkes gefimden in Berlin, KglBibL MGF. 540, p. 1—224, 
von 1486; ef. L. Schake in Zs. f. EircheDgesch. Bd. 11 (1890) 599— 
609. — BaUmann, Mfinsterische Lieder n. SprfichwBrter p.XXXyi 
No. 67. 

No. 96: 388 beschr. Seiten Pap. in8<*. 1469. In altem Leder- 
bande. Rücken renoviert. 

Auf der Innenseite des Vorderdeckels : Ad hihliothccnm in Ken- 
trup 1673. — Duo lihri CoUntionum sive ProfWtiis Jidigiosonwi <las 
igt: 2 bu-cJier der Collaiien oder des Vortgaiujs der (rfistlidien (jcnnuji 
voti einem lieligiosen alhier unbcuant ymehribm anno M6'J. indt 
katt ptü tdane lektsluk in sidi für yaisüieken*^). Unten auf der 
Seite: Aug. Bahlmaim 18ä0. Es ist ein «Gesobenk des Herrn 
Domvicar Babbaoann*. 

Nd. Uebertragang des dem hL BonaTOitara zugeschriebenen 
Profectus religiosorum. 

Das Stück bep:innt p. 1 ohne Uebcrschrift : Mijnc colhidm de 
iek hytydc plach to sprechen lo vnsen nygcn hrodertu vme cnr stkh- 
iinge vn to andere geisüiken menschen hebhe ich eyn dtijls vorgaddcrt 
mute gtlych eyner forme gcystlikts vortgdna geordineert yn ajne kegle 
«taterie «me drgerhande Make. 

De egne it gdgdk als ick den sduS n/ggen hroderen vor gescrctten 
hadde egne formS va zeden des vetwSdigen mevschen begde hgnen des 
huses vn dar huicn dat ich cn och to rrrr sficfditf/c v/ni vi der fonuffge 
des ymvC'diyt uiesc/ien eync hnyufic toenen uwclttc de gcletj/ie. is yn 
verdryulge der gebreche vn ynuenynye to dogedcn vp dat de eecde vn 
thoncginye der hcghertm vn üü/S gnwidige synne also vde aiso moge- 
Igck ys ghehjckformich foerden gode etc. 

Das wste Bnch endet p. 98 abmpt, es fehlt wie Jostes(?) 
beigeschrieben hat, nur 1 Blatt. Auf p. 93 beginnt Buch U zu- 
nächst mit einer Art Register : DE eyrste vortganck is in vuricheit 
der hehcringe in iceJhcn cp brhecrt mesche vurich is to (dic dinge etc. 
p. 97 ist der oi/j;cntlirlu' Ant'. : DE vortgmuh des geisfUhe twsche 
teert gedcelt in acutn t ortyunge mälu dat alle yeisllihc nicachc to allen 
dese vortghengen nicht en gheraki. — p. 922 lantet die Snbscriptio: 
Biir egndei sidt profeüus rtiigiosor^ dcU is dat hock van de» vort- 
gamige gmßiOuir mmsehen. vnse leue He fÄüi a^s vn sgn gebend 
dide moder maria de sgns gdond vn gAenedwi. GescreuS in den iari 



1) Dersellic Hibliotlieksveniicrk mit folgender Iiiballsanaabc aiirh iu der Us, 
der Fftulijia Ho. 141 (740), und iu Cod. B 42 der Landosbibl. zu Düsseldorf. 
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vnses heti ]\1"CCCCLXIX vii fjhen/vdef in Jen achtedtu dage der 
hüligC Apostolor^ pcf et pault. Dco graciaa orale fuieliUr pro si'p- 
ide depcor ^pt* deü. 

No. 12ü: Pp. in 16°. Etwa 1600. Geschenk Hölschers. Aus 
dnem Franenkloster in HfinBter. 

1. Gteroimte hd. Gebete , mit starken ncL AnldSogen. 4 BIL 
Auf. : Jesu drfs mens^at hottigeHeri^ Mjfer | eratärnffe em nmwefa 

hertM m mir, 

2. Chor der Engelen. Anf . : HyärcMa die Befdd Alles 
etc. Es ist eine kleine prosaische Abhandlung über die Engel» 
bez. als S. 1 — 9. S. 2 unten ein kurzer nd. Spruch: 

Wim yrl; hf'hhr gcJocpm vndf girnncii, vnd meine ycJc hebe falle GeU'äneti 
vorleysc ych dan mine sidicgkvit so ysset al vor gcues arbeit. 

3. Eyn Mein aiphabet eines mu n ch s y n d e r schule n 
Christ y genoenien vth den thoma de Lcmins : Der disipvl: Herr 
wise niy dycnc ucge etc., mit manchen hd. Formen. 9 Seiten. 

4. Ellickc undechtige sprock — van gciocften yn den kloestcrcn. 
7 Seiten. 

6. Bit BegmJU de$ Auer groeite» Lerrer 8 ante Augustynu» 
Regel (Vgl. oben p. 284). 

a) anf die Wodientage verteilt Anf. : Maendaeh: ßget epidt 
de dinge de wg gebeiden gw te haXden de gn de doettere «ywl ete. 

29 Seiten. 

b) Jlyr Bcgint De Statuten. Jn gndcs ntinien amen. Wy Frier 
des cloeisors tcn vrcndtswcdcn liegchr ordcns Suntc Augustinus by norf- 
horene Vnd paicr yn den broder hufs ten sprinckburne blnen munstcr 
Vormideet duuet gegewardiger sehrift doen hmdig vnd tgpenbar (etc.). 
28 BIL 

6. Dit sgnt gude punten de vnee ertoerdige vader her 
johan visehers tmd egne naeomUnge ener guwelidien mwfer fte- 
feien hdten to holden. — 7 BIL Visehers wd etwas weiter vnee 
salige ente paler genannt. 

No. 136: eineSaounlnng vonDmckainndHss. sorGtesobiehte 

des hl. Liudger, wird in allen ihren Bestandteilen besprochen von 
Dickamp, Die Vitne sajicti Liudgeri = Geschichts- Quellen des 
Bist. Slünster IV, M. 1881, p. LXXXVIU u. CIV f. 

N (t. 13 7: eine der br iden Hss. der älteren nd* Ueber.setznng 
einer hit. Vita Liudfrfri. beschrieben von Dickamp, a. a. O. p. CH f., 
vgl. ]i. 268 — 271 ; nnd Bahimaim, Mimst. Lieder u. tSprüchw. p. XXXV 
No. 51. 
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No. 140: Pp. in i". 17. Jb., 2. Hälfte. 

Hd. Gebet- und Andachtsbuch, dem vorne 2 Bll. mit lat. Ly- 
taniae Laarctanae, und 6 Bll. mit den ud. kleinen gctidcn van dm 
HylliyS Cruefs vorangehn. 

No. 176 des Verzeichnisses, Coeldes Christenspiegel, 
igt eine Bicuxiabel, die jetst mit F 1044 signiert ist. Ihre Stelle 
nimimt ein Ut. Faalter ein. — 

E» folgen jetzt die im gedruckten Yemidmiase noch nidbt 
anfgefährten Hes.: 

No. 202: Pp. in 12" (12,5x9,5 cm.). In einf. Pg.-Um8chlage. 

Nd. Gebetbuch. Auf Bl. 1 ein nd. Gebet von etwa 1G(X). 
Bl. 3» ff., der er.ste Teil der Ks., mn einer Hand der ersten Tlälfte 
des IG. Jh. geschrieben, enthält: Ifi/r hrr/htjnncf de hundert urlikd des 
lydcus vnses leuE licre ihn xpi ; dann Sacramentsgebete — de dorne 
hronS de me gheme lesen sal alle siine daghe etc., am Schlüsse abrupt 
— Teil n, von einer Hand der 8. HSIfle des 16. Jh., enthSlt nd. Gebete. 

No. 207: 119 Bll. Pp. (u. vereinz. PgblL) in 4». ca. 1500. 
2* Teil einer grofien Sammlang nd. Sermones de tempore 
et de sanctie. Die Hs. wird beeduneben von Jcwtes imNd. Jb. 

10 (1884) 44—48; vgl. Jostes in Zs. f. Gesch. u. Alt. Westf. 44 
(1886) 12 a.Bahlmann, Mttnst. Lieder n. Sprfichw. p. XXX VI No. 64. 

No. 219: Pp. mit einzelnen PgbU. in 12», 16. Jh., erste Hilfte. 
Einband Terloren, einaelne Lagen lose eingelegt. 

Nd. Gebetbuch. Anf. : Löf sy defi vader (tni/()te sone to gader 
myttv hdUißen) gceste etc. Die Hs. enthält viele nd. Prosa-T^ebertra- 
gangcn lat. Hymnen. Der Hs. sind einzelne Lagen mit Schrift 
des 17. Jh. eingefügt. 

No. 274: Pg. in 16". 15. Jh. In altem Lederbande mit einer 
Schließe. Aus Nieserts BibL, dann in M. Klüters Bibl. zu Angel- 
modde 1843. 

Gebetbuch in einem stark vom Nid. beeinflnfiten nd. Dia^ 
lekte; gegen den Schlnfi hin wird die Spradw mehr nid. 

An£ : Hyt h^pni de x p$almif de cnae leue Me andf «ni|. Oed 

wijn god sue in my teuer ome heuestu my gelaten, verre van mynre M- 

lichcit. Weiterhin: Iltjr bcgf/vet vier cuägeliri myt der coUxtr h;^ vor 
de seilen (= (rebete). — X Vaternn.ser etc. — vyf deprofundis. — 
5 miserer en — letanic van den lyden ons Heren — de seue bloU- 
etortynge vati onsen lieuen herS. 

No. 2 7 8. Nid. Gebetbuch. Pg. 15. Jh. Schöne Miniaturen. 
N 0. 3 01: Pg. in kl S''. Ende des 16. Jh., mit schönen Initialen 
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und 72 reich ausgeführten , aber ziemlich steif gehaltenen Minia- 
taren auf den unteren Rändern der Blätter. 

Prächtig ausgestattete lat.-]id. Osterbrevier, ganz nach 
Art der oben p. 196 besprocbenen Hbs., mit Besten nd. Lieder und 
Beimprosen. _ _ 

Anf. Bl. 1* : JN ioeüdissima et excdlStissia jpclarissia et auriflua 
vigüia scU^is pascc. — Bl. 2* hat die erste nd. Stelle : HtUe is 
vs erschenS de hochfijdeUcc auet dede vorc schind mit cnem guIdentJ 
schine deme dlder klureste oster daghe dede js en cyrheyt aller daghe 
etc. — Bl. 3' das 2. deutsche Stück, mit Keumen: Help vs dat 
heylighe graf da r god auka m« 2a«ft tnU tjfnB wOiS also htr wUkB 
nüie we «arff to iMm, — Ancli die folgenden Stellen mit den vor- 
sehiedenoi nd. Beimen entsprechen goiaa den ahnlichen Oster- 
brevieren. 

Die Hss. nd. Chroniken der Bibliothek des Altertomsver- 

eins sind , soweit sie Münster selbst botreffen , teils ganz jonge 
Abschriften (so No. 45. 56». 58. 104. 131), teils von Firker in 
den Miinsterischen Geschichtsquellen Band 1 (1851) bereits ausge- 
nutzt, so No 9 = Langenbergs Hs., hei Ficker Hs. L, cf. p. XLI 
u. XXXVI; und No. 50, bei Ficker irrtümlich als No. 10 be- 
zeichnet, l^skers Hss. A ondD, cf. p.XXV— XZYQ n. XXX f. 

Abschriften HQnsterscfaer Clffoniken aus dem 16. Jh. sind 
ferner nooh 

No. 5: Fp. in 4«. Ende des 16. Jh. BL 1—82 fehlen vorn. 

Bl. 33*— 143*, nach einer Notiz auf der Rückseite des Vor- 
setzblattes, „Fragment der Chronik des Arnold v. Bevergerns [= 
Fickor No. V], fast wörtlich. Das übrige (von Conrad von Riet- 
Iterg ab) .scheinen Notamina von einem Vicar im alten Dom zu «ein", 
fortgeführt bi.s 1557 (Bl. 148»). 

Bl. 149* if. (von einer andern Hand) : Ännotaiiones cx alio tnscr. 
s einzelne nd. Notizen, im Qansen 17 Nnmmem. Alles Uebrige 
ist hd. 

Zn No. 10. 61. 116. 117 branche ich hier nor auf das ge- 
dmdcte Yarzeiehms za verweisen. 

Von besonderem Werte ist dagegen No. 9 5, früher in v. Olfers 
Besitz, 18Bll.in4**, dieOriginalhs. der Chronik d es Schwestern- 
haus es Ni es inck in grünster. Sie i.st abgedruckt von Cor- 
nelius, Münst. Geschicbtsqu. II (1H53) p. 419- 441, cf. p. LXXXUI. 
Bahlmann, Münst. Lieder u. Sprichw., p. XLll No. 02. 

Für die Geschichte Osnahrticks kommen 2 nd. Hss. in Betracht J 

No. 121: eine Hs. der nd. Uebertragung von Ertwin Ert- 
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mans Chronik der Bischöfe von Osnabrück, von Range in seiner 
Aasgabe (Osnabr. Gesch.-Qu. U [1894] p. XXIV f.) als M bezeichnet. 

No. 160: 74 B11. Pap. in 4". 2. Hälfte V\. Jh. Mud. Pappbd. 

1. Bl. 1* (Titelblatt): Catalogus Epifcoponon Oßaaburf/oifinm 
(Hand 2). Klinckhamers Reimchronik der Bischöfe 
von Osnabr Uck. Anf. Bl. 2' (rot): 

Cakdogus Esifeopcra t^nabwrgm. 

Ik falle faU Jhtfu Oriß 

De wäre goät vn mynfA$ yß 

Vns ladede (die gelyke 

Tho fyncs vadcr rylce etc. 
Hand 1 geht bis zum Tode dos 48. Bischofs Ericus deGruhcn- 
liagen Anno 1532, Bl. 13^ (in dem Abdi-ucke der Reimchronik nach 
derWolfenbfittler Hb., Neoes vU. Arch. 1882 Bd. U, ist ea 
Z. 6-6): 

Wes he vorjüjfier maner heff hedreM 
Wart wal vp andcrr ßcden gefcreuen. 
Bis dabin sind der Chronik mit roter, aber jetzt stark abp:e- 
blichencr Schrift die Kamen der cinzolnt ii Bischöfe am Bande 
von gleichzeitiger Hand beigeschricben , ebenso sind sie im Texte 
rot nnterstridien. 

BL 18» Mitte— Bl. hat Hand 2 die Regierung der BisdiOfe 
Frans v. Waldeck (49.), Johan y. d. Hoye (50.) und den Regie- 
nmgsantritt Heinrichs v(>n Suclißea (61.) in einem nicht mehr ganz 
reinen Niederdeutsch nachgetragen. Dieses Stück ist Orii^inal nnd 
im Jahre 1574 verfaßt und geschrieben. Bl. 15"— IG» endlich 
(Bl. lÖ* leer) enthalten ebenfalls von Hand 2 (Klinckhamer ?), al)er 
mit schwärzerer Tinte und später eingetragen, die Fortführung 
der Reimohronik bis aom 63. Biscbof Graff Benbardtt Zu wal- 
deek, unter dessen Regienuig (1686—1691) dieses letato, in der 
Wolfenbtittler Hs. feUende, ganz hochdeatsdie Stfick entstanden ist. 
Sohlofi BL 16^: 

Zu erhalt ungh friddc vnd Einichcilt^ 

Duß vorhm Jhmc de hcillige DrcyfoJduh itt. 

2. Bl. 17»— 24'' (Hand 2) : Annotidio ßue DefigmUio pbrndani 
ieneficiorü, EaUfiarü, de CoUatione lauerendifsiuii DtiJ Epi ofanab. 
— BL 17»: Stg^ Änmotatio fiue DefignaHo Ardttäiaeonorü etc. — 
BL 19»: FotgU IkferifHo Emfs Jedam Än^ vnd Karfpdß dea 
Sttffts oßnab. vnd einer Jedem Kirchen Collidor. — Bl. 25' leer. 

3. Bl. 26^—39* (Hand 1): a) £L 26»— 38» (rot): De tmmUu 
lenetunes. 

BL 26** Federzeichnung : Der Henker bat das Schwert erhoben, 
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um dem vor ihm knieenden Lenetbun (den eine beigefügte Scbtre 
kennzeichnet) das Haupt vom Rumpfe zu trennen. Oben diu Bei- 
schrift von der Hand äea Babricators: Eeee fmtm Usat eeddU lendun 
guia reant. 1490. 

AaL BL 26* : Jn jungen luede orm 

Js h^ych olde Dywje tho hören 

De vocrht'ti ftjnt nucr lanrh (frfchen etc. 

DerRubricator hat, außer den beiden erwähnten Ueberscliriften, 
nur die Eigennamen im Texte rot unterstrichen, J)a.s Gedicht ist 
zuletzt abgedruckt von Runge, Osnabr. Gesch.-Qa.ll (1894j 1Ü9— 211 j 
unsere Handschrift ist aber Runge noch nicht bekannt gewesen. 

b) BL d8"^d4*: Historische Anfseichnnngen fiber die Jahre 773 
—1844, nd. Bl. 34" leer. 

c) Bl. 35»: Historische Notizen Uber 1530. 1531. 1432; un- 
mittelbar daran schliefit sich d) Bl. 35" — 36'' : Das historische Ge- 
dicht auf den ( ).snabrü('ki'r Aufruhr von 1525: Afiuo d. J525 ticten 
de boryer lUo oßruhruy) vprortjch Jcycn de giyjUychtyt myt yllykvr ye- 
waU Dar vor fc bifchup Erichen vä oßetihruy) tnoße» gcue vi"' gülden, 
Wo äfft nag^ereuS gedidiHo vormdäet 

Fan FiM0y0en fo yeft lunen <if» 
Des ycJi nychl tcol geficygen Jian 
Jm jar vnfes Heren Tvcyntych vn vyue 
Do beladen fyck tho itcydracht m fho kffue 
De gei)U'y)ic Itupc to Oßcuhrur/ijc etc. 
Abgedruckt in einer der Klinckhamerschen Reimchronik ein- 
gelegten Fassung a. a. 0. p. 240—243, Liliencron III Nu. 394. 
e) BL 87^89«: Ämw dni 1S08. 

Jn äm nana vnfea hem Jefit Chriß 
De vns van forgen mdkr fnjßh etc. 
Das Gedicht auf den Aufruhr nach dem Tode Bischof Conrads 
von T\itl)erg; abfi;edrnckt als Teil des Klinckhamerschen Werkes 
a. a. n. p. 235 — bei Liliencron III No. 256 dagegen nach 
Mscr. K 1 des Kgl. Staatsarchivs zu Hannover. — Bl. 31j'' leer. 

4. BL 40>— 66^ (Hand 8, der ersten Shnlich): Eyne horte üf- 
ptUaHo edder ener difpmtaüm vorf]»ed adUe van «Im«; ArU" 
eulen Didericks BuehHons Firedieanten fho Oßenbrugge. Nd. geist- 
liches Schauspiel 

Bl. 4<J*~'' folgen zunächst die 8 Artikel ihrem nd. Wortlaut 
nach, dann Ijeginnt Bl. 41" das Spiel: Eyn Difputatio l'tttrs vnd 
Didericls Butcnmns Prrdicatcn (ho Oßhibruygc ip lytie Mticulc. 
Peirus. Dirick Buetman du fchalcke knecht 
Doeßn odf dpien dyngeti recht etc. 
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Em alter Bniek dMaelben SiSckes (CMntekt im fair 1533) be- 
findet sich in der Bibliothek des GTmnasiaiiis Carolinnm sa Osaa- 
br&ck sab sign. Q. 6, 18 (Thyen 6> p. 29), vgl. Jostes, Daniel von 

Soest, p. 78. Die dialogische Form des Werkes i.st ganz oberfläch- 
lich, denn nach den einleitenden Worten wird der Dialog eigentlich 
ganz zu einer großen Tvede de-^ Petrus , in der er die 8 Artikel 
Buetinans der IJcihe nach widerlegt; nur au den Sttdien, wo der 
Redende zu einem neuen Artikel übergeht, giebt ihm jedesmal Buet- 
man ein gaiut knrses Bestund desselben. — lieber Dietrieh Boet^ 
man ygl. die Litterataraagabe bei Range, Osnabr. OescL-Qo. II 
(1894) 274 mit Anm. 1. 

6. BL B7*^-68* (Hand 4) : Elcdorum Eedefiaßieonm Cdonien- 
pum ac Moginitlnenßn , ä primis vfqi ad eos , qui iam prtrß(]m(, Ca- 
talogns. ()j)€r(i F. Fclri Merfs^i Cratipolyf Minorüa. Lai., bis 1577 
u. 158*) {(ul/iuc 15S0), IM 08'' leer. 

6. Bl. 69» — 70*" (Hand 5): Catalogus Pralutorum, Collegiorum, 
tiM»8^ texua Momuterionm de, aä ^ftiodum Epsplem OsMÄrugcn- 
sem, die 28. MarHj 1628 ed^atam voeatarum. Lat., 17. Jh. 

7. Bl. 71—74 Drnck: 14. ond 27. Stück der Westphälischen 
Bejträge znm Nutzen und Vergnügen , vom 5. April u. 5. Julius 
1777; mit Aufsätzen iilier die Stiftung des Klosters Iburg (LBälfte) 
nnd das Stift Widenbrück (2. Hälfte). 

Die Hs. gehörte im 17. Jh. einem Johannes Bauen fbcrch, der 
seinen Namen Bl. 56^ eingetragen hat. 

DerWettniiscbe Provinzialverain f. Wiaseinchaft und Kunst besitzt 
ans dem Nachlasse des Prof. dhr. B. Sohlfiteri f 1884, eine nm 
1660 angefertigte Abschrift von Johan Holtmans Werke, 
Van waren geistliheu leuen effn horte vnderwpeinge* 
862 Bll. Pp. in 8". 

Angeführt von Bahlmann, Mnnst. Lieder u. Sprichw. p. XXXIX 
No. (j'J. Eine zweite Hs. des Werkes ist Eigentum des Herrn 
Prof. Jostes und stammt aus Hölschers Sammlung; vgl. Jostes, 
Job. Yeghe, p. 486 n. XXI. Bahlmann a. a. 0. 

Kgl. Staatsarchiv zu Münster. 

Die nd. Hss. des Staatsarchivs haben fast nur hi.storisohen 
Wert. Ich stelle wiederum die nicht-historischun Stücke voran: ' 

Abt. 11 (des handschriftl. Katalogcs der Manuscripte des 
Staatsarchivs, — Kindlingers Sanunloug) ') No. 211: „Lat. -hd.- 
nd. Glossar nebst Grammatik, von der Bamä des Mino- 

1) Vgl. Verz. aber die Kindliogeracbe Hss.-Sammlung etc., für die Mitgliedir 
des V«r. £ TÜ. Qssek. WsMpb. FadsrlMn 16». 8*. 
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rite» ESsten (Eigentum des Dr. Fioker)*. Es ist efaie germani- 
stiflohe grammatisolie Arbeit des 18. Jh.: «AbnIiamMiniiArehaeo« 
logos Teuto sea Glossarium etc.* VgL Ficker in d. Mfinst GescL- 
()|L I» p. XXL 

Abt. yil (mit der üeberscbrift : „Sammlmig der Hss.*) No. 2: 
Sammlang alter, ans Bnchdeckcin gelöster Fragmoite; die ein- 
aelnen Nummorn hahon l)esondero Umhüllungen. 

1. Unter der Sign. II Ecck'sia.stica No. 3—5 Hegt u. a. ein 
Blatt einer nid. Incunabel, das den Schluß von Cbronicon IT nnd 
das Gebet Manasses aas einem nid. Alten Testamente enthält. 

2. In No. 6: „Martyrologien and Vitae Martyram" liegen 2 
Blätter ans einer nd.Hs.; denLibalt der Blätter Ülden dieLeideo 
der HariTrer, die um S. Jaeobs willen gestorben sind. 

3. In No. 11 : „Palaeograph. Fragmente medicinischen und 
naturwi-ssenschaftl. Inhalts : Ein Pg. -Doppelblatt in 4** einer nid. 
Hs. des 13. — 14. Jh. Der erste vollständige Abschnitt des Erhal- 
tenen beginnt: Van Miiabolania Jndis. Hier na sd uy zycn van 
mirabolaniti luäis. J ndi purgieren melaucolium. cn na ihr sdtar manicrc 
purgieren ti (kieram. Hen aaUe gheuen mit jtiedinghe van Tkimi etc. 

4 Ohne ümhflllmig: ein kleiner Fetzm eines ndrlu Gebet- 
baches, der wegen der Initiale daranf ansgeschnitten ist. 

V 1 1 2ai eine ebensolche Sammlnngi wie VIT 2, enthiQt nichts Md. 

YlI 1801: 12 Seiten Fp. in 4^ 16. Jh. Am Schlosse nn- 
▼oUstSiidig. 

Nd. Instruction nber Yerwaltnng eines Kloster- 
gutes, wahrscheinlich aus Freckenhorst. Das Stück ist abge- 
druckt von Friedländer im Codex traditionum WestÜftL Die 
Heberegi.ster des Klosters Freckenhorst, p. 187 Ü". 

VII 6 4 06: Eine »Sammlung von Schriftstücken, die Religions- 
unruhen in Soest betr. Darin in dem C'onvolut c) auf 2 losen 
Blättern 2 alte Abschriften des von Jostes, Daniel v. Soest p. 54 
Anm. 1 erwähnten schmutzigen nd. Spottliedes auf den Kölner 
Archidiaeon Johann Gropper von 1648. — Demselben Cönvolnt 
liegt auch dne Lage Papier bei, bes^dmet als BL 62—65, mit 
dem Entwarfe einer nd. Leichenpredigt ans der 2. Hälfte 
des 16. Jh. Auf-' J)eiwille Jr o aJderleiuesten ff runde jnn christo 
ieinn dat dusf^c mse mcddchrodcr (her ualthcr am Rande hinzugefügt) 
na dem wiiloin des ahnecht iyhcnn goddcs vann dusser tccrlth dorch 
godth jst affyciycliedetm vnd vorsforueun etc. 

Dazu kommen noch aus den Acten des Archivs drei nd. 
Stücke: 
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a) 6 ncL SprQche vom ümflcUag eineB liegiBten der Cnrien 
anf d0m Domhofe sa Münster hat HlÜacher in der Zs. t vaterl. 
QeedL n. Altertnmsk. 18 (1857) p. 310 f. bekannt gemacht. Das 
Begisier befindet sich jetzt im Kgl. Staatsarchiv. 

b) Noch nicbt signiert : Bernhard Rotmans letzte Schrift : 
Van erdcsscher vnnde tytliker gewalt Bericht vith Gotlykcr üvhnjfj't. 
Münster MDXXXV. 29 Bll. in Fol., davon 23 beschrieben. Viel- 
leicht iät dies Kotmauä üriginul. Vgl. auch v. Steinen, Quellen 
der mif. Bistoiie, 116 f. No. XCIV. 

c) aBotmans Predigt-Ansafige, Copia ooaeva. Sign.: 
HnnstersohesLandesarchiv 1518/19", werden angeführt vonNiesert, 
Hfinst ürkondenbnch (H. 1823} p. 16& Ich habe sie in Münster 
aaefat gesehen. — 

Wir kommen jetzt za den Chroniken. 

Abt. IB {— Chroniken, Geschichts- u. Kechtsbücher u. ähnl. 
litt. Werke) No. 269; Pap. in Fol. 17. Jh. Du/se nachvolgcndc 
ikhriffte holden in sich denn Staut tnidc dat Lcvetidc der JJischoppe 
von Mimiyardcvordc von 772 — 1507. Vgl. Ficker Nu. II u. Vll. 

IB No. 27 4: Pp. in 4". 17. Jh. In modernem Einbände. 
Aus Kloster Herzebrock. 

1. Briefe der Aebtissin des Klosters Heraebroek Anna v. 
Ascheberg 1539—1668. 

2. p. 43 — ^74: Nd. Chronik desselben Klosters, dtute 
neAettAreumef HAbe ieJt ihotamm vargadderdf, 9th dm reft/Ae Areaeii, 

fundacicn , priuikgyeny tnd vih den olden missalen dat de aohutt a(* 
dissinnm ih» dm iharm gdeuet Ae&ÖM oeh dat Zoster geregereU 
vndi vorgetcesen, aucrst so nicht gcschretuti wie sc na datum gestorucn 
sintt. — Jntt erste funäuiyo du!>se^ closters Hoesbrock is gcschein. 
P. 44 — 48 öind dann leer , und erst p. 49 beginnt der Text : duidi 
Cioster heuät gewesen inlt begin Ein cddcl doinbstifft van Sumte Au- 
ffustimu ordm, vnd de n^erm plegm tritt to dreggen etc. Die erste 
Notia ist von 976; die Chronik geht bis zur Aebtissin Sophia van 
Stromberge and Elisabedt Cornea (1469 : Krieg der lippisdien 
nnd Teklenbnrger ; schwere Verwüstung des Klosters). Ange- 
hängt sind Auszüge aas Urkonden des Klosters Heraebroek, von 
860—1494. 

3. p. 198—202: Eine nd. rhetorisch-stilistische Arbeit, die Er- 
klärung und Beschreibung eines seudtbniff's. De sendtbreiff so van 
etilicken eine missiue vtid tho latine Epistola genant ys ein schrifft' 
UAe redde des c^wesendes tho dem affwesmden etc. Es werden dann 
die rfnaelnen Bestandteile eines Sendbriefs nacheinander erUfirty 
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und am Schlafi dn Hnsterbeiapiel gegeben. Der SchliiB ist mdit 
YoUstSiidig. 

I B N 0. 27G: Pp. in Fol. 16. Jh. Catftlogiu episoop. Honaat. 772 
—1424 nd. Vgl. Ficker No. II. 

Abt. TV (= WilkonsKche Hammlnn^j) No. 2 3 an 3. Stelle: Nd. 
Auszug ftus der ('bronik des Heidenrcicli Droste (1 157 — 146G) (= 
Ficker No. VII). (3 BU. Fol. 1575; aiigel ühi t von Fieker p. XLIIT. 

Abt. VI (— Neue archiviil. Sammlung) No. 2 3 an 1. Stelle: 
Zwei Bruchstücke nd. MünsterscLcr Ciiruniken. 17. Jh., vgl. Ficker 
No. IL 

a) von Lndger bis auf Ernst von Baiem (772—1686). b) 
von Otto V. Hoya bis Walram von Moers (1892—1460). 

VI 263: Pp. in Fol la Jb. 1. Bl.l«-46i': Ostfriesisohe 

(im Kataloge falsch J ( \ o r s c h e) Chronik vwi 1268 —1660. Die 
Chronik hat denselben Anfang wie die oben p. 216 besprochene Hs. 
Hannover, Kgl. ßibl. No. 1112a, Stück 2; vgl. die dort aufgeführten 
anderen Hss. Für die .lahre 1535 — 1550 ist unsere Hs. ganz kurz 
gehalten, das sind oti'enbar Nachträge. 

2. Bl. 46*— 47*! Eim horte J^ofeceyung vm Osifrcfsland so efcr^ 
mtäfs Hnnm Emden i»t Otde KloBter yfs gekomm Vnd von cin{ ) 
MSmnng gemaduti vgL eben&Us oh&i p. 216. 

3. Bl. ITi*— 120: Genealogische Anfzeidmongen , am Ende mit 
Tafeln, sämtliche ostfrie.sischen und jeversohen edlen Geschlechter 
umfassend. ^Wohl Loringas Genealogien). 

VII 30 : Pp. in Fol. 17. Jh. Renners B r e m i .s c h e Chro- 
nik, von 449—1583. Mit angehängten Urkunden und kurzer 
Fortsetzung bis 1701. 

Vll 456: Fragmenta ad chron. Monast. spectantia, lat. hd. 
und nd. Die 2 nd. Stücke sind ganz kurze Excerpte und Re- 
gibt er. 

yil 1608: Ein sehoin Gedicht off Historie van den Münster' 
t^m Wederdoq^. — to rwm getatt vm Herman von Kerstm" 
(rodfc, adurieom vm Adam Sekeffer 1754, Das in diesem spaten 
Titel fälschlich dem Kerssmbrock sogesdoiebenene Werk beginnt 

BL 1 mit dem Prologe : 

Der uprörischcn bohmn liichtboeck Bin ick genandt 
Dem namen Bin ich sehr wohl bckandt 
Der Mönstcrschen Ketsers bichtboeck bin ich geheiten 
Mines arbeits wiU icli bey gade geneiten etc. 
BL 2* fSngt das Gedicht selbst an: Ein CMkki oder Bistaria 

Vm dm Mönsteraßim Wedderdoq^t to nmen gaat. 
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Och WH is all dinclc so sehr verkehrt 

Wan nvhr ull man sich mitt unhtkantc Kunst BeschtveJirt etc. 
Bl. 96'' Finis, El 97"— 98»-: (Jondusw, 
Das Oediefai wird knrs bwprochra von Corndiiu in denHSn- 
steriflchen GescUditsqaeUeii U (1863) p. XCYU. Ein paar "Prohea 
daraus veroffentlidit Cornelias in seiner Geschichte des Mfinsterischen 
Anfruhrs II (1860), p. 170 f. 197 f. u. 2< K) f. Seinem ganzen Um- 
fiuige nach ist das ca. il5(X) Vorse lange (Tcdiclit noch nirgends abge- 
druckt. Der unbekannte Verfasser schrieb nach Cornelius sein Werk 
während der Belagerung von iiimster. 

VII 16U4a: 1 Doppeibl. l*p. in 4". Etwa Hm 
Lat. und nd. Bericht über einen großen Brand zu Münster 
1883, infolgedessen 1384 eine Procession eingesetzt wurde. Von 
ders^ben Hand ist eine korze hd. Notiz fiber dnm großen Brand 
im Kirchspiele TJeborwasser zn Münster 1592 beigefügt. 

VII 2483: Fp. in Fol. 17. Jb.: Chronik der BiscbSfe 
▼ on Minden. Bl. 1 ausgerissen, Bl. 2* beg. : Vhnd was gebaren 

Vt franclccn jn Dttdeschcm lannde , lonig JHfpints sovc. — Schluß : 
De .rlr liisihop. Otto de derde in dr vaniev (1388). Andere nd. 
Mindensche Chroniken sind Hannover, Kgl. Bibl. No. 1374 n. 1375, I 
(Bodem. p. 292) u. H(>rlin, Kgl. Bibl., Mscr. Boru.'^s. Fol. OC- (Kletke, 
tiuelien.schrittjjtiillt'r z. (Icsch. d. preuß. Stautes, p. 523). 

VII 243»): Siimmclband Mindenscher Chronike n. Pp. in l"^ 
Darin als erstes ätück ein ganz kurzes nd. Bisciiofsvcrzeichais bis 
auf Franz y. Waldeck. 

V 1 1 G 4 0 3 : Bruchstück einer Abschritt der Dortmunder 
Chronik des Dietrich Westhofi Ein weiteres Stück ist 
a. 1886 erworben (ohne Sign, in Folio). Beide Stücke sind benutzt 
in Hansens Ausgabe der Chronik, Dtsche StSdtechr. 20 (Chroniken 
der westf. n. ndrh. St8dte, Bd. 1) Lpz. 1887, p. 147— 477|- vgL 
p. 149 f. 

SHMMm Arohlv zu MOiwItr. 

Mscr. XIV 17: Einzelblatt Fp.inFoL, enthSlt ein nd.Mst. 
Lied ans Münster von etwa 1582(— 33). Die Kenntnis der 
Hs. verdanke ich Herrn Dr. Detmer zn Münstw. 

Ein nye gedicJit 

Och Münster jn Wcsfjihakn^ \ ein schone riJcc Stadft etc. 
7 fünfz. Strophen. Das (Tcdicht ist noch nirgends gedruckt. 
Das Blatt enthält aui' der iiückseite noch einen zehnzeiligen 
Spmoh: 

MMWAtui (tMliM. «WiHltavM im I. 20 
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Die Vcdscheit ist nhu geboren \ Die geloue hefft den sUryt Verlorn 

Die Warkeit ist yeschlagen deU etc. 
Der Spruch erinnert dentlidi an iknliche, gew5lin]ieh mit la- 
teinischem Stichworte in jeder Zeile beginnende Sprüche, wie z. B. 
der oben p. 175 aas der Hs. Lünebarg, Stadtbibi., Mscf. D 30 mit- 
geteilte Justicia is gJieslaghcn dot etc. Vgl. ferner Zs. f. Hamburg. 
Gesch. 4, 499—500. 2, 281 f. a. 575—576. KeUer, Fastnachtepiele 
3, 1-175 f. 

Noch ohne äiguatur, von Ficker kürzlich geschenkt: 
184 BIL F]p. in 4^ 2spaltig. In Pg. gcbimden. 

Arnd Bevergerns mfinsterische Chronik, Haq[>thand- 
schrift, von Ficker seinem Abdrucke, Mfinst. Ge8ch.-Qa. I, Ko. V, 
zu (i runde gelegt ; vgl. p. He. B. Angehängt iet BL 100* — 

die Fortsetsang Steveniuuuu. 

Haus OfTer sive Ruhr (Kreis Münster) , BibL des Rittmeisters 
a. D. Freiherm Egbert von nur Hfihlen. 

Die ansehnliche H8s.-8ammlqng dieser Bibliothek hat für die 

nd. Litterator eine besondere Bedeutung durch die darin aufge- 
gangene Sammlung des Mönsterschen (4eschichtscbrcibcrs Jacubus 
Hermann Nünning, die vcrschiodone wi'rt\(dle nd. Codices ent- 
hält, liei der AbgLdiyeidu'it de.s Materials wird es vielleicht nicht 
unerwünscht sein, wenn ich zugleich einige nid. Hss. der Biblio- 
thek meinem JE^ferat einschließe. 

Ko. 888 in Fol. Pp. 17. Jh. Ungebanden. 

Chronicon Episcopornm Honasteriensinm, 

1. Series epiaecp, JfoNosf., eine dOrre lat Awfsählnng, vielleicht 
ein Register zu 3. 

2. Wie Meister llcnnun Bonnus . . . . Oräinantie der lu- 
therischen liclifjion in die Stadt Ofsnabrügge gcfochrt. Anf. : 
De teile auer etluken ia/ii rn de li 'dluje ( 'liridliehe gemeinheil mit froviden 
Ceremonicii Vnd Jmathcn . . . ivordt besehtverl etc. 7 8eiten, abrupt. 
Es folgen 19 leere Sdtan. — Vgl. Spiegel, Hermann Bonnns', S. 84. 

8. Ckronka Derer Biaehoffen ZU Munster ; von 778 his auf Frans 
von Waldeek, den 61. Bisdiof, nd. 

4. Lat. Chronik. 

5. Anw/di de lievergerne Chronicon Kpp. Mimigard.\ in be- 
sonderem Einbände, aber innerhalb desselben Convolates. Abschrift 
von 1Ü32. 

ti. (ranz kurze nd. Bischofschronik. 

Sollte diese Hs. etwa identisch sein mit der von Ficker, Mfinst. 
Geschq. I, p. XZXIV beschriebenen Hs., die ich sonst in der 
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Sammlang auf Haas Offer nicht gefunden habe? Vielleicht ist 
das «M oder andwe Stfick ans dem losen CouTolitte Terloren ge- 
gangen ond 80 die Yerschiedenlieit m erUSren. 

No. 644 in 4*: F|». 16. Jh. In Pg.-bande. 

Ckronicon Episcoporum Monasi. Arnoldi de Bevergerne, mit 
einer Fortsetzung bis 1689. Die Chronik beginnt: Hyr heffynnei 
eg hoick geheiften Croniea offt Catalogm der biasehoppe Mjfm^arät' 

uordensium. 

No. 645 in gr. 4". Pg. Von etwa 1400, 2spaltig. In altem 
Lederband, und noch einmal eingeschlagen in einen dicken Leder- 
Überzug. Mnld. 

BL 1*; Mer beghini ik voerreäm int boee d' ewiger wyshK 
OHauU wm dm heer in guetheit m in timptiheU det Aertm suecH 
hm wOf hi wort gheuonden van den die kem met en teeorIL 

Auf der Rückseite des Vorsetzbl. : DU boeek koert den sustcrE 
foe hynen anihcm tot stlir agnidcn. — Subscriptio : DU hoeck hoert 
den üHsleren toe tot her ottc huus hynncn airnhcm. Biddct voer {her 
clucs enigius(?) ivif); das Eingeklammerte fast ganz verlöscht. 

No. 647 in 4": Tp. Etwa lo(JO. In altem Lederbande. Auf 
dem Rücken des Einbaudes bez. als Chronica Impp. liegum archi- 
et Episcoporum Teutoniea Jfirfa. 

Aotogn^li von Johann Waesenberehs Dnisbarger 
Chronik; nach dieser Hs. heransgegeben von Ilgen in den Deni- 
schen Städtechroniken 24 (Soest u. Duisburg), Lpz. 1895, p. 177 
— 252. P. 179 — 182 beschreibt Ilgen die Hs. , die außerdem noch 
einen Auszug aus Koelhoffs Külni.scber Chronik und verschiedene 
andere bist. Stücke, meiätenä von Wassenberchs Hand enthält, 
ganz eingehend. 

N 0. 6 54 in 4° : Keine Hs. , sondern eine nid. Incunabel von 
1478. Sinband verloren. 

1. K a le nder. 8. Dm epittelm ende ewangdien miUen eernmen 
van den ghMenjaere. — Diet boedt hoert toe gretgen eoemdes doektter, 

No. 668 in 4«. Fp. Ende des 16. JL InSchwemslederband. 
Vorne eine Menge leerer Kl. 

1. Bl. 1 — 17: Eyn vthtekynge der CronyJccn van den grauS van 
der Marke Gesath vnd fjeschreven dorch den werdigen heren Leuoldü 
Northoff Canonyck io Indych m srholemester ader tuchtmester deeEddn 
greuf Kmjdhert van der Marke (= Excerpt). 

2. lat 

9, Bl 80—84: Eyn hidaeh new Igedt «0 den edd» funten teo 
Gnlgch Oetre Cleve etc. Es sind die 8 hiatorisohen Lieder 
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aaf 1643, die snglddi mit Spormekers Chroiuk (cf. unten 7) b«L 
Steinen, WestfiO. Geschichte, Bd. 4*, p. 1474 C abgedroekt 
sind; cf. Lflienoron IV No. 490. 492. 493. 

4. Mit neuer Bezifferang : Bl. I — XXm : Eyn vthtekynge der 
Oronyken vpt kortcste van den Inffischojun van Monster w Wes^phaU» 
— Auszug aus Ficker No. II (772—1424). 

5. Bl. XXIX — XXXIII : Jlinricus de Su artjgenburgh Comes etc., 
AaszUge ans Ficker Nu. VII, vgl. p. 322 ff. 

ü. Bl. XXXiV — XLI: Hyr wcrdi n wcddcrhaldl elzlicke vorme- 
rynge van den hjfstorien der bysschopc hyr beuorenes kortlyck gesät. 

7. Otüniea lunen eiuitaiiB marhan^ per im Georgü 
Bpormeeker paroddaUa eedesiarü aanetorü Georgü m Ima, Et 
petri fljpl» m IDremoma vieaHa eolonien diocesis däigenU opera et studio 
eöpilaia atqi conscripta suh anno nri redemptoris MiH. qülgent. fricef,. 
sexto in mcse Januario. — Bl. I — XLV lateinisch , Bl. 49 ff. : De 
anno dni .rv''rJiiii" nd., Ins 15()<l und fortgesetzt bis 1563. Letzte 
Hand bis 1»)14. Spormekers Chronik von Lünen ist nach einer andern 
Hb. abgedruckt bei v. Steinen, Westfäl. Geschichte, Bd. 4*, p.l405 
^1632; vgl. desselben Quellen m westlGtesch., p. 19 No. XXIV. 

Ohne Sign, in 4«: 288 bescfar. Seiten Fp.. E twa 1 700. 

Es ist die von Ficker, Münster. G^escL-Qo. I, p. XXXV genan 
beschriebene Hs. Z, die Amt Beveigerns CShronik nebst einer 
Fortsetsnng enthält. 

No. 707 in 8": Nid. fiebetbacL In altem Lederbande. 

1. Kalender , am Schluß eine Seite mit astrolog. Notizen. 

2. Gebetbach. Hier beghütt die gelide va onser vrouw^. Here 
du salfe mine Uppe op doen en minc rnnni sei dyn lof vocrt kondighS. 

Uie Hs. trägt die (moderne) Bezeichnung : Getieden Unser Frauen 
in M&um Sororum S. Augustini in Schuttorp. — Librum hunc precum 
Msotiun' Choro Farthenonis D. Augustini in Schnttorpp, Comitatus 
Benthonensis, olim destrnoto , ad privatas heterodoxorom manns 
4eyolatiim, solidte redemptmn amore fidei , patriae tarn et poste- 
rorum notitiae ad Bibl. suam transtulit Jodocos Heim. Nonning 
Schüttorpiensis i. v. D. Scholast. Vredensis supp. 

No. 708 in 8": Nid. Gebetbuch, in altem Lederbande. 

Mit mehreren, eine Seite füllenden Bildern. 

Hier heghinnen deseucn yhctiden van onser Heuer trowcn. Metten! i/ f. 

HErc du Seite ( ) Eü niyn mont sei vocrkundighen dyn lof. — 

Nach einer Notiz auf dem Yorsetzblatte aus dem Coenobiom B. M. V. 
Condictom BlomenthaeL 

Mit jfiiigeren Znsiltsen. 
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No. 712 in 8^ Nld.-nd. Gebete und Betrachtungen 
von verschiedenen Händen gegen 1600 geschrieben. 

Summa Cknatdidur her «m te eemm M dat eimd daet toe wy 
van Oodt ghegekapm «yn. Dann folgen Gebete und Betnehtnngen. 

No. 304 in 18*: NcL Gebetbaoh. Am dem Augustiner- 
Nonnenkloster Sehfittorp, von etwa 1600. 

1. Kalender. 2. Gebetbaoh: Dyt ghebet heuet goä warUkt ghe- 

geuen to tröste vnäe to ghenaden synen hmielikm vrenden. — Die Be- 
sitzerin hat hinten in dem Goliotlmch 3 Seiten mit persönlichen 
Notizen getüllt: Item vp saute aiujeneten dach starf myn sciighe 
vadar mcrtc van alten vp den xii dach der maent Januarius. — Item 
mgn nuter Qkm vtt» Jkm straf vp sante eufemien da^ vp dm aeiü 
dadi m der maeni egprüt, il s. w. ; die Daten erstreoken sieh auf 
die Jahre 1496-1604. 

Nordkirchen (Kr. Lüdinghausen), Gräfl. Esterhäz^^sche Bibl. 

Ein Besuch dieser durch die Mitteilungen in Pertz' Archiv 
Bd. VI bekannten Bibliuthek hatte leider keinen Erfulg, weil die 
Bibliothdc cor Zeit wegen Begelung einer Erbsdiaftastener einer 
Taxation unterworfen worde nnd deshalb geschlossen war. Den 
handschriftlichen Katalog der Bibliothek , der unter No. 5203 — 
5316 die Manuscripte enthält, habe ich bei Herrn Buchhändler 
Theissing in Mün.ster einsehen können ; doch ist mit den sehr 
knappen Titeln des Katalogs allein noch gar nichts anzufangen. 

Onabrtek. 

Der Stadt Osnabrfiok fehlt eine einheitlidie größere Bibliothek. 
So werden auch die ansehnlichen Reste der handschrif tlichen üeber- 
lieferungen von Stallt und Stift in verschiedenen Ideineren Samm- 
lungen aufbewahrt. Die Bibliotheken der beiden Gymnasien, ver- 
schiedene Vereinsbibliotheken und Brivatsammlungen , dazu das 
Ratsarchiv und das Kgl. Staatsarchiv, alle kummen sie auch für 
nd. Hss. mehr oder minder in Betracht. 

Das Kgl. Staatsarchiv zu Osnabrück besitzt eine größere An- 
zahl litterarisdier nd. Hss. » als andere ArchiTe, dordi die dem 
Staatsarchiv liberwiesene Sammlung C. J. B. StUvest die jetzt 
nnter die übrigen Manuscripte verteilt ist. 

Ms er. No. 1: 56 Bll. Pp. in 4". Anfang des 16. Jh. In mo- 
dernem Papp1ia)i<h>, der alte Einband besteht ans 2 PgblL in FoL, 
Resten einer lat. Iis. des 13. Jh. 

N d. Predigt l)uch, von verschiedenen Händen geschrieben. 

1. Bl. 1'"'' : De cöcepcione glbse vgis. (J )N den iare vnses hereti 
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duseiif vrr h'Uhrt vn dciiirli do [du] icorf dat (jrotc cndli/kc comiltü ge- 
holden io Lasel etc. Eine kurze Abhandlung über die Proclamation 
des Dogmas der unbefleckten Empfängnis Hariae, snmeist ans Mi- 
rakeln anaammengesetsi. 

2. Bl. 2^11*: AnsfäkrlichePFedigt über die unbefleckte Em- 
pfängnis Mariae. Anf. : 0 mji vrötdyne du bist gans vnd all suuer- 
lidt vn ny vkckc js jn di. Cant. iiij. my düclcct dat iclc vucidifjc 
gennchsnm obcqucnic vti scr Inutte vnd meld wenich bestrafflv Jt h ff dat 
ick l:onc bjj myt myncr heideckaU tage vnd vreyne lippe tho louc tho 
vorhtuen vnd groth tho viake de hockgdouedS aläer reyneaU md "vbe- 
uUckedeste hrueth godcs de gloBm md aUtenalige jufferS marie, 

8. BL 12^^19^ (andere Hand): Große ersShlende Predigt über 
die Gebort CSiristi. Anf.: Als dar werS vvuU va der acheppyge 
der mrlt vyf dusSt jar hüdert vn negS vn neghltich jar Odauian^ 
de regerdc de ghasP wcrlt yn grotf vredc vn alf; sick de ghäsc urrlt 
ihlydede yn dP vredc vnder enii vorste so dede de kcyscr August^ od de 
ghasc xverlt beschryuä etc. — Schi.: Dar vme schreyet vii schreyei 
akV leucste vor juw säde, vp dat gy yn nmdk' nyeht werdiMufOgS 
io sehreyS Oaä myt, betmwS to dier erytibe vü tegyel 0 »One des 
hemelsehB vaden 0 alff deynste h^ddee 0 abf soUtte 7& 
^barme dy <mer vna arnu! sOders wy lous vii glofifieere dy yn al dynS 
tmddade 0 hilgc dry{ualdichy dy sy loff vn cre yn cukheit. AMJ'JN. 

4. Bl. 20* — 23**: Ein sermoti von den hiUigrn Aji'islcln S. l'ctcr 
nnid Paulo. Von anderer Hand, ursprünglich, wie 3,, ein beson- 
deres lieltchen. Auf. : Dy , o Felre, wil ick geucn die slöttel des 
liemdlricks vfmd ttOeB dat du vp erden byndeei^ sal oidb im Häkd 
gebunden syn ete. JübM. am HS: »vj, deseen worden wart «gten^ 
bort vnnd hewere{t) jrnt groith sy die werdicheit S. IPdri etc. — Auf 
Bl. 24' eine Subscriptio von anderer Hand: Dxiet seermoen vm den 
forsten pcier heuest de Werdyye pater Berent imch gesclinffrn ms yn 
eyntcstomel Der envn dygen Jüffcre juckfrouwc justync ryiicken oek tho 
eyner gedtchtnissen. — Justina Vincke war seit 1631 Aebtissin auf 
dem Gertrudenberge. 

6. BL 26*^-88^ (wieder andere Hand): Nd. Predigten auf Jo- 
liannes Evang. v. a., die Spraehe aeigb starke hd^Zfige. 

a) BL 25*^-84^: Dytt yst der yunger d8 ihs lieb hat. Also 
etat ges^rebS. Johänis am 21 capittel. vii ist yn dysse hudigS festage 
dat euägdyum etc. Die Predigt zerfällt in 2 Abteilungen, die 
erste ist eine Besprechung der 15 Privilegien dos Apostels Jo- 
hannes, mit der Subscriptio : Beddet ock vor mich anner vn grodcr 
Sünder ; die zweite handelt über die Stücke, die zur «Liebe" nötig 
sind. Anf BL 84^ Scbreibpioben, n. a. Jekannes Wigert, 
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b) BL SS^—SSi*: Predigt Aber Scguere me VuHge m$ na Jo- 

6. Bl. 39«— 56*: Vier nd. Predigten Taulers aber die 

6 klugen und 6 törichten Jungfrauen. Anf. : ( )fvre veer su- 

uerlyTce Sermone vt de \ {. . . Johannis Tauleri. Dat erste strition 
IVO sicJ: I de tvyscn voryychtygc. yüftren van butc vJi vä \ bynm ayrc 
solc dar mcdc se to der ewyg{e) tcer\schop van xpo angenomc vn ynge- 
uort möge \ wcrdS, JU Vä der hß^werdigB «ddi {do)gede [ der olA* 
modigB leue to wdher dt notehß offene dorek gdatmhejfi Ijfde vn 
leeßi. . . .) I niMh my( vde anffn UrS getogß v(p de wryjße des 
enägdij va de teen yüfrowe Mathei xxv. 

Auf Bl. 42'' stehn die Sprüche der einzelnen Jungfrauen in 
nd. Reimen : Dyt gjftU de eproke de vtft wysc yäfn, Godlike leue de 
erste yäf Caritas 

JN myncr yoyet heb ick my gesatä. dat idt de wetld hebbc gehütet 
Des hyn ick nw to dcsser stüds der hetnelschi hrutiaehi werdAA geuüde. 

Bas Stück bricht ab im Spruche der 1. töriohten Juugfraa 
(Inuidia). 

Der He. liegt, Ton Jostes Hand, dne Concordanz dieser 4 Pre- 
digten mit der Halbcrstädter nd. Ausgabe der Predigten Tanlers 
(cfc Scheller p. 155 f. No. 011) bei. Danach ist 

Bl. 39 der Hs. — Ausgabe, Predigt auf BL CC. 

Bl. 40-42 = Ausg. Bl. CCXV. 

Bl. 43—45 = Ausg. Bl. V? 

BL 46—48 — Fortsetsimg zn BL 89 der Bs., zwiaehen 

Bl. 39 n. 40 einznsolialten. 
BL 49-68 - Ansg. Bl. CCII 
BL 68-66 » Ansg. Bl. GCHL 

Ms er. No. 6 n. 6^«: Vier Hss. der nd. üebersetsang yon Ert- 
m^uw Osnabr&eker Bisehofs Chronik, die alle vier in der Aus- 
gabe dieser Chronik von Runge, Osnabr. Ge»ch.-Qu.II (18U4) benutzt 
und p. XXVII u. XX f. beschrieben worden sind. N o. C^ - Runges 
0\ ist ein nur bis 1075 reidiendcs Bruchstück, aus der Sammlung 
des schwedischen Kriegsrats Alex.Erskiue (f IBoü), dem s. g. Stader 
Reichsaiclüv; 8./5. 1S73 vom Kgl.Staatsai-chiv Hannover Überwiesen. 
No. » Rnngea 0*, ist fast ganz verhochdentscht No. 6* — 0», 
No.6^— Banges D, ist die wichtige Dincklagesche Hs., die älteste 
aller von Bunge benntaten Hss. 

Ms er. No. 17: 63 BU. Pp. inQuer-8« (16x13,5 cm.). BL 48 
—68 leer. In Original-Lederband mit Preasong. Erworben ans 
der SoMiytlimg Berlages am 19. QL 1887.' 



Digitized by Google 



d04 



C. Borcbling, 



Johann Klinckhamers Osnabrückische Reimchronik, 
von ihm a^bst geschrieben 1685. — Titelblatt : (haenbruggessdi» 

Cronica in Binicn aTier gmcesenen Heren mide Bisschoppe des selhifjm 
Stiß'fcs vom ersten Bisscliopf GnyJto an bis vpf jtzigcn Itcger enden 
Tieren Darinnen Jcurtdich begrepen tcan ein jeder gudes vtgericht. Auf 
der Kückseite des Titelblattes : Johannes KUnekkamer Bramensis 
SekolemeiUer SSv DtneMage scripsU 1585. Die Chronik boginnt mit 
der Vorrede: De Uoe höre Jhesu Chritt 

De warer godt vnd ndnache jst etc. 
Unsere Hs. wird ganz, kurz angeführt von Forst in den Os- 
nabrückcr Gesch. -Qu. I (1801) \). XV Anm. 1. Nach einer Wol- 
fenbiittler H.S. von 158S i.<5t die Heimchrünik abgedruckt in Spanp^on- 
bergs Neuem VÜ. Archiv 1832. 11. 139—252. Vgl. außerdem oben 
p. 231 a. 291. 

Mscr. No. 18: Eine ?g. -Tafel, 64 cm. hoch und 68cm. breit. 
In 4 Sjialten mit prachtvoller kräftiger und ebenmäßiger Schrift 
der 2. Hälfte des 15. Jh. (nach 1405). Der letzte Abschnitt ist 
mit dinmeren Schriftziigen nacbgetragen. Den Inhalt dieser Tafel, 
die früher im Dome zu Osnabrück bei den Keliquien hing , bildet 
die nd. Lebensbesebreibung des Brader Beiner, eines 
firommen Einsiedlers za Oaaabrllck (1211 — 1283). Sie ist abgedmdct 
▼on G. HSdepohl in den Mitt. d. bist. Yerdns sn Osnabr&ck I 
(1848) p. 280 ff., der Text beginnt p. 298. Die Tafel wird schon 
erwähnt in Ertwin Ertmans Osnabriicker Biscbofschronik , ed. 
Forst in Osnalu'. Gesch. -Qu. 1 (1891) p. 07, vgl. die nd. Ueber- 
setzung der Chronik, ed. Eunge in Ü.G.^. II (1894) p. 54 u. XL VI f. 

Msor. No. 19: Pg.-Tafel von 46x84 oba. 1688. Ans Kloster 

BoUe. 

N d. Legende aus Kloster Ii u 1 1 e. Nach dieser Hs. ab- 
gedruckt von C. Raven in den Mitt. des Hist. Ver. za Osnabrück 
I (1848) p. 272—274, cf. p. 287. 

Mscr. No. 20: Bmobstlioke von Hss. Darin Stück 1 : 
Ein Doppt^lM. und ein einf. ßl. Pg. in 12"; das Ein/.elblatt 
ist bereitü ruln iriert, das Doppelblatt nocb nicht. Fragmente eines 
nd. Psalters ((Tebetbuchs?) , abgelöst von einem Kegiäter des 
Klosters Bersenbrück. 

Das Doppelblatt beginnt: leh hyn gelick geicoräi dm pelUcäe 
in der enpekeU vn ük 5yM gdiek gevardm den nad^inue in enen vor- 
fudXene huse. Ich tvalede vn ik hyn getcorden ah «g 2oe*itNdfc attene 
«NW» vnder den daJce (» Fs. 102 (Toig. 101]) etc. — Auf dem 
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Einzolblatte : Here ludt vp mjfne lippen vn «tyne rniaU sal vortku»' 

diy(- (iyu ioff etO> . 

Hsor. No. 21: 237 BIL Fp. in Fol Aul des 16. JIl (nadi 
1498, cf. £1. 189*X 2Bpal% Nen «ngebd. 

Nd. Leben des hl. Benedict a. der berühmten Män- 
ner und Jnngfraaen seines Ordens. Wohl vom Kloster 

auf dem (iertrudenberge, vgl. Stück (5. 

1. Bl. 1*" — 107''.'': Hn- brrjint dat Icvcnt vnses aller Iiiigesten vadcrs 
sancti Benedidi. Sandus yrcgori^ magn^ ey snnderlyng{en) erwer- 
dich vn grotdadich sone des hilgen vaders bcnedicdi de heuet dat leuent 
des stita <yiM8 lefflyken vaders besehreM yw dm andere bell» dialo- 
ffortL .... ufel^ dat to samende vorgadderi kenei een boeek een 
enoerdich gelert man des soluen ordens prior vn professus ffn dS kloster 
gmomd ballenstede. to stidUynge der hynder des hilgen vaders de 
yn der schoJe syner mestcrsdtop synt ycsid to leren syne ynsetlynge vn 
Ha to volgen syne exctnpele als untcUykc vcle hilyc htbhc yedan etc. 

2. Bl. 108"— 167»'.'': Van der yrutluyt vn vccUuü der hilgen vä 
dS ordS sei bndd. Anf . : De alfer kilgeste vader ses henedcüs was 
ser edd van kerküpst syner gebort na den vleesehe. 

3. Bl. 168^186*^: Hvr^ beyynt een iraOat van di laue saneU 
benedidi deti{\) hilgS vaders vn syner kyndere. — Anf.: We dat dar 
leset dyt navolgende tverck en sal my nycht bestraffen vä konheit vn 
vonnetenheyt, uantc ick dyt tccrck hcbbc an gevnnir van gchode myner 
meyste. Der Tractat schließt mit einer kräitigen Polemik gegen 
die schlechten Mitglieder des Ordens und einer Ani'zählang von 
16 Fnoeien sur Beformation der Klöster. 

4. BL 186^—189^: Bir wHget na een suuerlyke figure wo een 
gud kloster «esen sal. Anf.: De käge geest dekedp vü tgmerds 
een schotte kloster. dar wdde he syne Muorkome kynder yn brgfi 
(allegorisch). 

5. 2 Exempel: a) Bl. 189*" Een grtseliik cxempel rulyei hir 
na, By den tyden dat kcyser fniderick de Icste sturff yn dm yare 
vnses Heren dusent veerhiUiert vn dre vn neyenlich etc. b) BL 189''i* 
—190^: Een ander voruerUek eseempd van der swari süde der »y^ 
nmyen, — Stilek 4—6 haben die gldche Tendenz, wie 3. 

6. BL 191*«— 214V: Wrbegynt dat leuBt der kilgS yüferen 
Süte gertrud vü erst vä der cdclheit eres geslecktes. Anf.: Vnt 
leueftf vn de hylgc uanderifnge der aller llarestcn yRfcr?. süte gertrud 
en mach nement to vullm of to grilde tvth schryncn etc. — Angehängt 
ist Bl. 207'." ff. Va den uiiractde der hilgen yunferen sräc gertrud. 

7. BL 215*"— 237V: Van den kilgen yüferen des ordtns sei bene- 
äkü. IMe behandelten JiiQg£ranen sind: Walbnrgis, Konegundis, 
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Hillegondis, Methildis, Badegondis (besonders ausführlich, Bl. 227* ä'.), 
Pluura, Aurea, Salibei^ Hit BL 887V bricht die Ha. ab. 

Ein Leben des hL Benedict and der hl. Mlbmer ond Frauen 
geineB Ordena ans einer jnngen Greifswalder Hs. fBhrt JeUinghaos 
§18*« an. 

Meer. Ko. 22 (Mher StfiveBche BibL G IV 1. 16): Sachsen- 

Spiegel, cf. Homeyer, Die Deutschen Rechtsbücher des ILA., 
No. (»39. — Auf der Innenseite des Vorderdeckels stehn 

1. nd. Wetterregeln : Vnse here got wysede hir he vorm eHi 
iodeschcii preste de heit esdras wu de iar werden edtolden etc. 

2. üecepte. 

Ms er. N o. 2 4 (früher Stttves Sammlg A 78*). Verschiedene 
Fragmente von Dichtungen: 

An erster Stelle: 2 einzelne P;?.!»!!. , ursprünglich in 4", jetzt 
beide an der einen Längsseite beschnitten. Ende 14. Jh. 2spaltig. 
Bruchstücke eines nd. Passionsspiels, mit lat. scenischen 
Bemerkungen. Ich gebe nur eine Probe des Textes, da das Ganze 
Herr Dr. Ifilchsack in Wolfenbüttel bereits vor längerer Zeit ab- 
geschriebm bat nnd zosammen mit RestMi anderer gdstliehen Spiele 
in einem besonderen Hefte seiner Ueberliefemngen znr litterator, 
Gesch. n. Knnst heransmgeben gedenkt. 
Cayphus expedit vobi.^ 

(ji hcn ic sut/he v miiun raci | vtl unt vii dunh-^ cn ijroct daet 

dut gi dodeu dm drogcncre | de dar segct he si en J^ere 

des sijt seker en wys | dat dal vü heier is 

äai he äOekte eterue \ dan ei de teerU väetue. 
Ju JndeT) etc. 

Ans Bl. II: pßat^ \ nu dat so ie so losen üf \ im hriMghme f 
dxA gr^ etc. Ich habe das Fragment bereits in meinem Eim- 
becker Vortrage angezeigt, vgl. Nd. Jb. 23 (1897) 120. 

Mscr. No. 27 : 8 Ba Fp. in 8". 16. Jh. Mitte. Eingeheftet 
in ein Pg.-Doppelbl. nnd in Pappe. 

Nd. Osnabrftcksche Chronik von 1183—1644, teilweise 

in Versen; „vielfach gleichlautend mit der kurzen Reimchronik in 
der Kopenhagener Hs. der Uebersetzung Erdmans'' (= Kunges 
Hs. ff. Osnabr. Gesch.-Qu. II, p. XXII I f.). Diese un.sere H.s. 
wird von Runge nicht erwähnt, auch sonst habe ich nirgends eine 
Notiz darüber gefunden. 

Die Hs. beginnt : Htm nicnn wil vnnd findih besdtreuenn m de 
Siadt Trier MCCC mfim eynn Jaw vor Bon»e ^eteeseim, — Item So 
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men schrrff dusmt ein hundert vnnd iii jair do hranäe de Doeme 
iho Osetmbrugge opentü/air etc. — Bl. 7* beginnt ejjxe 2. Sand (von 

BMiolhek des Gynnatlam CaroltaHi. 

Die Hw. dieser Bibliothek liat Thyen in seinem Kataloge der 

Hss. u. älteren Drucke der Bibiuthek , Abt. 1 u. 2 (Progr. des 
Carol. 1875 u. 1876) aufgezäblt und bcüondors ihrer künstlorisc licn 
Ausführung nach sorgfältig beschrieben. Im Einzelnen habe ich 
aber noch manche Nachträge zu geben : 

ad No. 12 [D£ 122] Thyen 1,17: Nd. Gebotbuch vom An- 
fange des IG. Jh. , AUxaridtr 2mucs dt s(i,te (1402 — l&Oä) wird er- 
wähnt. Am Schlüsse Nachträge von t4\va llKX). 

Am Schlüsse de» Abschnittes Hyr beyhynen de xv patcr ür ein 

11 e i m g e b e t : 

0 schepper all' creaturc du bist barmhcrtwh van naluren. 

mensdääie eratuAeU. 

Doer dy Üoti m dctr dynen doet keip vns yod vth tdV naet Am. 

ad No. 18 [Aa304] Th. 1, 20f. : Die deutschen Eintragungen 
auf der Lmenseite des Yorderdeckels sind : 

1. die bei Thyen abgedmekte Notis von 1446. 

8. 8Mn vernymnA man daf et jud» wyff aynd dar d» papen 

vttde monike vde wersdiepeti Want xpc zecht in den cwägelio dar 
dnt ues is dar versOmdi sieh de voghele, It^ tee is de verlecrd dcU 
gued der wedewen. 

3. Nach 2 lat. Notizm iolgen die nd. -lat. Hexameter: 
We myt den wiucn consortia querit habere 
Jian he dut dnjuc et sc de fraudc cauere 
den wU kk seriue epeeiälüet arte nitere 
Nyen man hon Uiuen eonem vna mFiere 
We modk danmnm uelplwrib^ eryoplae^, 

ad Ko. 20 [Dt 70J Th. 1, 32f.: 3 Seiten hinter dem bei 
Tbyen beschriebenen nd. laede (Stfick 10 der Hs.) steht der be- 
kannte nd. Spmoh: 

Jk lyde ik swyghe vn ik vordm^ 
Ale ik alleyne hyn ick clagc 
Teghen my solur my vordre \t 
AI das cn tcet w vnin lirdrn nyrt. 
2 Seiten weiter die 4 Windnamen lat. nnd nd., und nd. Uc})or- 
aetzongen lateinischer juristischer Termini and einiger andere; 



Digitized by Google 



doe 



C. Borchliagt 



Wörter : fomietOio vtikuMeit driuS als e» leäirh hmttkt mtV euer kdcgm 
mofff, Sli^pta ete. frUdlum j pepmde. arbUr» wWkonr. 

ad No. 35 [Ds 123] Tb. 2, 11: Papst Alexander VI (1492 
—1603) vrird erwSlmt. 

ad No. 36 [Ds 124j Th. 2, 11 : N d. Gebetbuch. 

Auf.: 1. J9tr hegynd de heredynge afla^ to hutdm tn den seta 
ramesekm fterftm. 6* ein knnes gereimtes GFebet oline jeden 
Wert 

8. JUy difl n^^fke8tArmlm «ne ber^iitg dm pdegrymS dt dar 
wemderm wUlm den wedk na ikermedem io den häUghen graue. 

3. Viele andere Gebete ond Er&uschen. 

4. Kurze Beschreibung der Entfernimgen auf der Reise nach 
dem hl. Lande mid zwischen den hl. Stätten selbst. 

Das Vorwort beg. : Dgt Mwrl gheschreuen jnt jneT vnses heren 
MCCCC in XX rp vnser vromcfl auent der gebort. Tusschc Candien 
vn madian vp dat mcr. <ds d dar hillige stcdc gelege sin de in dat 
hilligc laut sint. vn ivacr ey crwc stcit. Dar is oß'iad vii iaer 
etc. Dann beginnt die Beschreibung: Jn dat erste komet nten to 
VenediB dar it hStgtdumm io vden Steden etc. Die Anleitung 
umfaßt im Qansen 31 BIL — Snbscr. : dgt vor getdireiten is tcorocÄ- 
Hge de ardineringe der aller hilligesten pelgrimaaien 
ICO mc wandert vn stedS to Steden in dat hillige lant 
to ihrVm. dat sal mm gerne jnnichlihc betrachte de myt bcgerte 
dar gerne wecr vndc dar gerne weer vnde dar so nicht lonir enkan 
de mach hir vele gcnade verdeitc. De^ gracias. — Dahinter noch 
einmal Gebete. 

Dieses Werk scheint ein Auszug zu sein aus dem Büchclchen, 
das en «erdkik prester gimant her Seädeem ttber die gleiehe Ma- 
terie geschrieben bat; ygL GSttbger Hs. Tbeol. 295i (W. H^er, 

Hss. von Göttingen, II p. 477) und den dort gegebenen Hinweis 
auf 2 nid. Drucke des Werkes. Dazu kommt außerdem noch der 
kurze Auszug, der aber den vollen Titel des Werkes trägt, in 
einer Hs. der Panlinischen Bibl. zu Münster, No.40ü (771), Bl. 219» 
—220" (Ständer p. 'J2). 

ad No. 40 fQn4] Th. 2, 12f. : Dieses und das von Thyen 
2, 22 aus der v. Grubensehen Bibl. angeführte Exemplar der nd. 
Uebersetzung von Ertmans Osnabr. Chronik sind l)enutzt 
nnd beschrieben von Runge in seiner Ausgabe der Chronik, Osnabr. 
Gescb.-Qa. n (1894) p. ZXVI (« 0) o. ZZVn (» 0^ 

ad No. 42 [Qill] Th. 2, 18: Die ffildesbeimisdie Chronik 
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enthält in Stück b (Die Stiftsfehdo") zwar die Lieder auf dieFehdei 

aber in ganz verhochdeutschter Uestalt. 

ad Nü. 4 7 [Ds 12 5] Th. 2, 14: Dio deutschen Gebete sind 
in Cursive, alles lateinische in Bachschrift gesdurieben. 

BHiHotliak des Rittfyimaafuns. 

Die Hs8. dieser Bibliothek sind verzeichnet von Bnd. Kahlen- 
Beck in den Programmen des Ratsg^nnnasinnis 1878—1880. FOr 
die historiflclieii nd. Has. gmogt es, aof KnUenbedcs Beschrabai^ 
zu verweisen: 

Mscr. A I a. II (KnU. 1, 7), 2 Hss. der nd. üebereetsnng 
von Ertwin Ertmans Osnabr. Chronik, sind beschrieben 
vonBnnge in seiner Ausgabe, Osnabr. Ge8cii.-Qa. II (1894), p. XXVI f., 
als 0' und 0-. Eine ins Hd. übertragene Abschrift von A II ist 
A III (Kohl. 1, 7) == Ranges 0^°, p. XXVIIL 

* 

Mser. B III u. IV (Knhl. 2, 10): Zwei nd. HnnsteriBcibe 
Chroniken, vgl. Kohlenbecks Bcschreibong. 

Etwas ausführlicher habe ich dagegen hier die Serie N d. Ge- 
betbücher, Mscr. C IX— XVI. XVllL XIX (Kuhlenb. 3, 5 f.) 

zu besprechen: 

Mscr. C IX: Pg. in kl. 8«. 15. Jh. Ohne Einband. 
Nd. Gebet b uch. Anf. : 1. Des hiUighen cruccs gficiide. HMte 
du sali vpdoen nnjne Uppen vn viJJ niRd sal vortktldyghcn dyn lof. 

2. Ihjr beginn de prologus cens broders van den gronc dale vp 
de hundert ghedcchinisse of articulB van den lyden vnses heren ihu xpi. 

Es folgen dann noch verschiedene ghetiden; ich will hier 
nur noch die bemerkenswerten poetischen Stflcke des GtebeibooheB 
herandieben: 

1. Ifyr viäghet na de sode ffmmu gMten Jubitus des MUighe» 
vnde eoete» leren eüie herndee etc. 

Jhesue toUe MrodU^«.* de wäre vremäe ts geuenäe: 

mer hauen konige» aotkiheU: geU ihee^ iegkemeeriSdieU etc. 47 vierz. Sir. 

Eine andere nd. üebertragnng des Jesu dnkis memoria ist 

nach einer Hildesheimer Hs. herausgegeben im Nd. Jb. 6 (1879) 
66 ff.; es sind dort 8x4 vierz. Str. 

2. Drei nd. Hymnen zu je 4 vierz. Strophen: 

a) ^nus: Jhcsu fjndtrtyrcnheit. dm herten listu vroJicheit: 

dffn gutihdt heuet neen ghdych. dyn myne bytidet 
my an dicii etc. 
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b) ymn^: In tJlen Steden wo» ych sy. tetmidW tdfc ^km al by 

mg etc. 

c) Ttmiiw: Jhesus » clarer dan de MUMM« soiterdan hohem aßer 

kunne eto. 

8. Hftna voighen de seuen hemeHche vrouden vi!>er 
leuer vrou(w)fn de («e) »ehten sunte Thomas von emUdeiAerghe 
heuet (ypcuhorct etc. 

Anf.: Vrouwe dy maria du cdde vrucht: 

Dffr eren wi diner ionferliks tuchl etc. = 7 vierz. Str. 
+ 10 Zeilen als Abschloß. 

4. Hffr fiMdk «10» v^den sdutne besehteuen: vnser kuer wmwe 
vroude seue. 

De SS daer fitede wU dagdikes ersn: deme wü se «re genade 
to heren etc. 

12 Reimpaare als Einleitung, dann die 7 24zeiligen Strophen 
der s^. 7 langen Freuden Maria 0. Str. 1 beg. : VrcUfOS dy 
niarid godt s viodcr : u nnt iit di imrt (jvd vnse broder etc. 

Uaa letzte Keimpaar von Str. 7 steht 12 Bll. weiter vorne, 
als die onmittelbar vorhergehenden Verse, nnd awar aaf dem Blatte, 
anf weldiem Stück 8 ^Die 7 knrsen Frenden" beginnt. Stfick 4 
hat also in nnsrer Hs. nrspronglich vor 8 gestanden, die Lagen 
sind dann yerbonden worden. 

üeber andere nd. Hss. der 7 Freuden Mariae vgl. unten Mscr. 
C XVI u. Jellinghans p. 4^^ ; dazu Breslau , Stadtbibl. cod. 410, 
Bl. rti)''— 8P, vgl. Brandes Kurresp.-bl. 7 (1882) 51 f. — Hildes- 
heim, cf. Euling in Germania 35, ÜLll — 3USi. — Berlin, Kgl. Bibl. 
MQQ. No. ? (v^ Httraasowits Gbialog 221, No. 21), £L 286— 8B& 
Ndrh. 

Mscr. CX: Pg. in 16°. 15. Jb. Ende. In Papier geheftet. 

Nd. Gebetbuch. An£: Hyr hegika drcy gd)edevainswnteAMa, 
Es folgen Gebete an*andere Heilige, Passionsgebete n. a. — Am 
Schloß von anderer Hand ein Kalender nachgetragen. Anf dem 
letzten Blatte: A$mo Domini xv^ vnde iiij starff selige Bernt eocrhccke 
tnji leuc vader vp sRfc wilhardi bisscliop dach. — It^ Anno dui xv^' 
vnde vi starff imjn selige moder Gerdnui zocrhccJce des anderni dagcs ua 
sutUe franciscus. — Anno dni dusent vif hundert vnde xxiiij vp sunte 
Bomanus abbetes dach starff myn sdyge suster Anna sorbeeke to 
Hgnge. — Item dyt beeek hört BerteU wtesses hue^iromoS to. 

Mscr. C XI: Pg. in i&\ Ungebunden. Ist in einem Dialekt 
der östlichen Niederlande geschrieben. 
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Ms er. C XII: Pg. in m'\ 1(3. Jh. In Papier geheftet. 
N d. Gebot 1 1 u c h. An!'. : Vnser leum vrouwe tyde. HEre du 
sali vpdoen mi/ne lippc etc. 

Mscr. C XIIJ: Pg.inlß". Ende des 15. Jh. In Papi'. r r.nhoftet. 

Nd. Gebetbuch. Anf. : HEre in dyner vorhohjheuhcit enst raffe 
»11/ nicht etc. — Im Verfolg findet .sich ein Reimgebet an den hl. 
Antonius : Anthonins leuendighe hedant God hael an dyr xval bccant 
dyn hüighe herte strenghe leuen des haet hee dyr de walt giieglieuen etc. 
8—9 Beimpaare. Dasselbe Gebet wie waUai in Maar. C XVI, vgl. 
auch oben S. 251: Haag, Sgl. Bibl., User. 133 D 9, BL 188. 

Mscr. C XIV: Pg. inlö". Ende des 15. Jh. In Papier geheftet. 

Nd. Gebotbuch. Anf.: Des hilge geestes tyde. UEre du 
sali up doen myne Uppen etc 2 BD. in der Mitte der Hs. sind 
von jüngerer Hand beschrieben. 

Mscr. CXV: Pg. in 12". 15. Jh., 2. Hälfte. In Papier geheftet 
Nid. Gebetbuch mit Kalender. 

1. Kalender s 12 BIL, denen noch 4 beschriebene BIL mit 
Gebeten vorhergdm. 

2. Das Gebetbuch beginnt : WISeH gegruet 0 heilige wmden 
mifns Ueue heren ihu fonteinen des leuens wt welken ic begcer te 
puUen vergiffenisse td mynre sunden in cd dcU nii noeidoifiieh is UU 
mynre ewiger salicheit. 

Auf der Innenseite des letzten Blattes die späte Eintragung: 
S. CcUhui ina, EylLers j v. (?) jsum lioesendvd, wan E L \ in der andachl 
gmtsm ) ihr tpollm den stürmet m(3it \ vergessen 1642. 

Hscr. C XVI: Pg. inlö". Ende des 15. Jh. In Papier geheftet. 
STd. Gebetbach mit Kalender. 

Das Gebetbacb beginnt : 2>e «mS «oZm to dutde, HEre in dvner 
vorholghenh* cn straffe mg iiidU etc. Im Innern des Baches finden 
sich 2 kleine Beimgebete. 

a) o srrjyprr nllrr freaturS etc. d Beimpaare | — Carolinom 
No. 12 (vgl. oben S. 3u7). 

b) Anthonius h nindige hciloid etc, 8 — 9 Beimpaare, «= oben 
Macr. C XIII, ebenso corrupt wie dort. 

Von anderer Hand nachgetragen sind ▼ersehiedens Stficke: 

a) Der Anfang des Eraqg. Job. 2Va Seiten. 

b) Frosagebete. 

c) Reimgebet Van vnser leuS vroutce. GEhcnedide maria nwder 
aUer barmherticheyt. Ghätenediede tei^Mi der hUHghm dreynddiehegt 
etc. 12 Beimpaare. 
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d) Die 7 kurzen Freuden der Maria, gereimt. 
Vrauwe dy Maria edde wueht | dyner grotm jOemmwdiker 

iitdU ete. 7 viers. Str., nebst emem Anhange yon 8 Reimpaaren. 
Angehängt ist ferner eine kurze Prosa -Erklärang: Ihuse »eum 
vroude de openbarde vnse leue vrouwe wnte tkmnam tum eantdberge 
etc. Vgl. oben No. C IX. 

e) Reimgebete an Cbristus : Jtem riiff gchmJc de wen hsm 
sal vor den tvapc vtifl heen. 0 Uyiic hcre lini n iste etc. =_ 5 secbs- 
zeilige Reimgebete in unerträglicher Reimprosa. 

Qanz am Ende derHs. finden sich Nachtrage Ton einer Hand 
des 17. Jh. 

Ms er. C XYIII: Pg.inkL8o. Etwa 1600. Einband verloren. 
Nd. Gebetbach. Anf.: Ifyr begifwaen vmer leiten vroutcen 
gtifde, BEre du »aist myne Uppen oppene vnde myti mtnit sa) «m^ 

kundygen dyn loff etc. — De St Hm l^salnten io dude u. a. mehr. — 
In der Hs. liegen vorne 2 lose BIL eines nid. Gebetbuches , ans 
einer Hs. von gleicbem Formnt. 

Mscr. C XIX: Pp. in kl. 8«. 16. Jh. Holzdeckel. 

Nd. Ctg iM't b lieh, Gebete auf das ganze Kirrbcnjahr, mit 
dem Advent bcginiieiul. Anfang u. Ende defect. Die Hs. beginnt : 
ghut an De gnade vii sotichcyt. Das letzte Stück ist betitelt: De 
gtdtUl ädt irosi m^et Air «a m ktft jm »idt x l?r w m at Aue m 
vn X gMbed» vä deme twari byUerü Udede x ; vgl. oben p. 99. 

Bibliothek des Vereins für Geschichte und Landeskunde OsnabrQcks. 

Der gedruckte Katalog der Bibliothek (H. Veltmami, Verz. 
d. BiJ)l. u. band.soliiittl. Sammlungen des V. f. Gesch. u. Landcsk. 
Osnabrücks, üsnabr. 188i. Nachträge 1881. 1882. 1885) isi jetzt 
fttr die Hannscripte (= Abt. B V) ersetst dnrdi einen nenen band- 
tchnftlichen, dm Dr. Forst angelegt hat. Die eingeklammerten 
Zahlen geben die Nummern des alten Katalogs an. 

Abt. B y No. 1 (noch nicht im gedruckten Kataloge): Eme 
Lage von 4 BD. nnd ein Einselblatt P|p. in Von etwa 1600. 
Nd. Becepte gegen Kolik nnd Pestilens. 

Die Blätter sind, wie es scheint, als Begleitschreiben bd dar 
Uebersendung eines größeren Buches an eine Klosterjungfrau ge- 
richtet, vgl. die Anfänge der einzelnen Recepte : Ite leue iüefrouwc 
dit hebhe ich yn my stdua heuondt etc. — I.cue Jücfroutce dit is eiie 
nyghe köst theghen de peatilecie. (Jt^ Innoceii^ ppa die viii yn de 
name pfaeh etc.). S. 8: Arlf* pi dat hocJce sfeit ene tkafd wyt roder 
tehrifft ^ttckma mfft de iad mid ffs ene anwysynghe de» vorg^ bodee» 
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ttor me äff hehbi wü vliä wie ms dat vynde schal vp ucU stede Made 
nm d8 itile ete. — li^ Jeh oii po ot^ wä twr«M9 wrmiglkniäes 
dai moghd gU plaß «üt wattB al§ kh mjf wei vmoit. Jkt nuffkB ghi 
hntda etc. 

No. 6 (noch nicht im gedruckte Kataloge): 4 Pg.— DoppelUL 
in 4", und em £iiiselblatt 15. JIl 

Brnchsittcke nd. K losterregeln. Einige üeberschriften 

lauten : Wodave wis dat de alt xccsrn S(d dat äder caj)it(el. — Van 
der gehör saniheit dat vifftc capittvh De erste grat der othniodicJicit 
is (jchorsähcit suuder nierrcn. — Dat ander capittel. üvdc dat is to 
merke (tat dar sint scuvinrleic de dar schiyie to hören ad stahilitaiü. 

No. 81 (19): Oldcnburgica , darunter an letzter Stelle eine 
jnnge Abschrift von dem ersten Bucbe der Bremer Chronik Juh. 
Aenners. 18. Jh. 

No. 81' n. ° (früher 52 a. 14): Ed. Faasnngen von Renners 
Chronik. Folio. 17. Jh. 

No. 221 (30): Cronica äfft Cataiogus Episcoporum Monast., bis 
1618. nd. Fol. 17. Jh. In med. Pappband. 

N 0. 301 (9) : Eine junge Abschrift der nd. Uebersetzong von 
Eriwin Ertmana OsaaMokier Chronik, besproolien ' Ton Range 
in sdner Ausgabe der nd. Chronik, Oanabr. 6eBdi.-Qa. II (1894), 
p. XXVH onier 0*. 

Ratsarchtv zu OsnaiirOok. 
Ana den Beständen des Batsarchivefi habe ich nur zwei Hss. 
hier ananfOhren : 

1. Biefis. der alten nd. Oanabrfickischen Beimehro- 
nik Ton 1460. Der Baad, der diese Bis. entbllt, wird besehriebea 
von Forst in seiner Anagabe der Reimchronik, Osnabr. G^cL-Qn. 
I (1891) p. XI. 

2. Das s. g. Hammachersche Lagerbuch, ein Foliobund 
des 16. Jh., mit dem Titt l : Lcffcr-Buch alter Statut: jirivileg : nndt 
observantien der Stadt vndt Stifftcs-Stündm von Osnabrück, de anno 
13S7. Ein grofler Teil der in diese Sammlnng eingetragenen 
Stücke ist aber reifi ersBUender Art, es sind kldne historische 
nd« Berichte nnd Anfaeichnnngen , in Absfitae eingeteilt , die in 
dem anf der Rückseite des Vorderdeckels eingetragenen Index der 
Hs. aufgezählt werden. No. 10— 41 diese.s Index sind bereits ab- 
gedruckt unter dem Titel: ^Von Karl und "Wittekind" in den 
Mitt. des bist. Vereins in (»snabriiek 7. 353—371. Aber auch 
No. 42 fl'., = BL 39 tf. der Hs., sind anzumerken : 
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No. 42: BisdUpOanU van Beägberge affscheit [= Tod]. BL 89*-*. 
IKo,^: EUeHoDucisEHei, BL40>-^; angehiogt ist No. 44: 
Dat JuramaU dieses Bisdiofes in 87 Artikeln, BL ^-61^ 

No. 45: Van äeni Lehen dage, Bl. 54^*- 55''. 

No. 46: Ilcrtzog Erichs Todt, Bl. 55»»— 50». 

etc. etc., darunter .suh 1543 als No. 55 — 73 die einzige voll- 
ständige Hs. von H(^rm. Bonnus Osnabrück. Kirche nor d- 
nang von 1543. Vgl. Spiegel, 11. Bunnus^, p. 84. 

Die Privatbibliothek des hochw. Bischofs zu O.snabrück ist mir 
leider nicht zugänglich gewesen. Ich kann aber wenig.stens eine 
H.s. hier iiiit'iihren , die , wie ich ans einer gütigen Mitteilung des 
Herrn Domprobst Dr. Berlarge zu Cöln ersehe, aus der ehemaligen 
BiUiotiiek des Di8ces«ai-, Eonst- n. Altert-Vereins n Osaabrfick 
in die buchSfliehe Sammlung ilbeigegaaigen ist Die Hs. enthüt 
eine Sammlang asketischer nd. Tractate, darunter am 
Ende eine Fassung des Liedes vom Zwiegespiftolie Jesu and der 
minnenden Seele : Jhesus sccht : haef up dyn cruce mijn levrsfe bruet 
etc. (vgl. (tlten p. 127). Die Hs. ist geschrieben iiit yuer onscs leven 
heren duscnt vierhundert ende vifftig etc., von einer Klosterfrau aus 
der Osnabrückschen Familie v. Damstorf; vgl. die kurze Erwäh- 
nung der Hs. bei Berlage, BeitrBge zur' Gelehrtengesehichte Osnar 
brttoks, im Progr. Osnabrück, Realschule I, 1876, p. 10. 

Das Bischöfl. General - Vicarlat zu Osnabrück besitzt zwei Hss. 
der nd. Ertmanschen (Jhronik, vgl. Runge in seiner Ausgabe, 
üsna])r. Gesch.-Qu. U (1894), p. XXVII f. Sonstige nd. Hss. hat 
diese Bibliothek, wie eine persönliche Anfrage ergab, nicht. 

Aus Privatbesitz kann ich hier endlich, durch die frdl. Vermitt- 
lung des Herrn Prof. Runge zu Osnuljrück. noch folgende Hs. auf- 
führen, die inzwischen leider bereits nach Amerika gewandert ist; 

143 bez. +5 unbez. Bll. Pp. in 8". 16. Jh., erste Hälfte. Ein- 
gebunden in 2 PgblL 

Nd. Arzneibuch, der Dialekt geht stark ins Nid. ftber. 

HJer bcgint ee Beöe hoeck nOmifgerhanä» JcranuMlm der 
mens t hen welck wuest alle mäervonden eh probeert synt alle wPsche 
seer nufhjrh en profytelyck en in cdelder dan golf offc sylucr etc. 
fitem jndni cersfr Tcgr sfrrrl-hrut des hoeßs. — Bl. 40*: Van alle 
gebreken der vrouxvcn Jude ccrsten wye gchrecJc hceft in dyr. moedtr. — 
Bl. 70*: Van alle wontsalui en wonde drancb'. — Subscriptio: liet 
ejfnde va äepp Boecke. Nemt dyt yndanck synt uy hegherf | Tot aHm 
tffdi «iß ydtt vermeen. 
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Anf dem VorsetzbL : £z libris Johannis Bttniheim Anno 627. 
— Karl Eggemaim 14. Oet 1874. 

Die H§. liat ttm Sehliwae NadifarSge: 

a) 3Vt Seite ans dem Ende des 10. Jb. 

b) der Rest ans dem 17. n. 18b Jh. 

Ein Besaeh der v. Butcfcetcheil FaiwHiwhftHrtlwk auf MItti 
HflwuftM bei Oenabrück fSrderte keine nd. Hse. za Tajje; doch 
beritst die BiUiothA an alten nd. Drucken: 

1. ein nd. Gebetbuch des 15. .Th., in 8®, s. 1. e. a. 

2. die Halberstiidter nd. Bibelausgabe von 1521 — 1523. 

3. eine nd. Bibel: Mai^dcbur«]^. Melchior Lotther. 153(5. 

4. eine nd. Bibel: Magdeburg, 1504 ; ohne Angabe deä Druckers. 



Ein paar kurze Nachträge und Vorbesserungen, die mir im 
Yerlanfe des Druckes aufgestoßen sind, füge ich am Schlüsse hinzu: 

8. 8ft: Dm Emdsr B*tsarcbiv btsitst aiieh ein« wertvolle Hs. von Eggerik 
Beningas Chronik von Ostfriesland; sie war zur Zeit meiner Reise verlegt, wird 
aber erw&bat in Bartels Aufsatze im Emder Jahrbucbe , Bd. I Heft 8 (1874), 
1—82. Qerad« diMM Haft des JahrbodiM faUt in der GötUuger aaiv.-BiU. 

8. 85 : Die Oldenbnrger nd. Hs. das Horologinm atoma sa^aatia aoUiilt nnr 
Bach I des Werkes. 

S. 87: Die Freescbe Kron^ck in No. 116 ist das Werk des Sick« Benniogej 
dia Hs. tst dam Haraaigebar dar arslan bsldsa Bfidiar der (%ronik aotk vnba- 
kannt, vgl. Werken van hsk Bist Geoooticbap ta Utrsdit. N . IL No. 48 (1887), 
Eäaleitiing p. XXXII ff. 

& 101: Siehe Nachtrag su S. 119 f. 1 

8. III: Ko. XT 81 tst besproehaD and abgedmdrt von C. Walthar in dan 
Mitth. d. V. f. Hambarg. Geschichte Jgg. 1 (1878) S. 49 f. 

S. 118; Eine weitere Hs. eines mnd. Psalters bespricht Kiadarling, Oaschichta 
dar Nieder-Sächs. Sprache, S. 334—886 tuter No. 179. 

8. 119 f.: Dia Yarlafa tob User. Tbaol. 1069 in Fol. wird obna ZwaUU das 
längst von innaebmaDn (Ifaeklanburgs altnieders. Litteratur I, 1—8, vgl. III, 188) 
ausführlich beschriebene Exemplar des Druckes der 10 Gebote sein, das sirh in 
der Stadtbibl. zu Stralsund unter II 152 befindet. Debrigens ist der 3. Teil dieses 
Dmdns tme ffui» lere, wo ene imcfrume erm etati weH holdem tthai na dem 
ftiBeH g<tdes , hmtnderen in den dosieren, dasselbe Werk, wie die oben S. 101 
ans der Ilamburger Hs. aus dem Convcnt No. V, Bl. 151» — 161» aufgeführte Er- 
mahnung an Klosterjungfrauen. Da au beiden Stellen auf dieses Stück die nd. 
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ütbeneteoBg im Hyaoot Cmaf fidOit Mgt, ht «oU nrf efama «og«o Zuaunmeo' 
hang der Hambarger Hs. mit dem (RoBtodrar?) Drucke za schlieBeo. 

S. 137: Mscr. Iligt. 107 in Fol. ist eine Hs. der s. g. Rufus-Chronik ; Bist 
lüU dagegen der 2. Band der Chrouik ReiuM Kocks, cf. Orautoff II, 6ü8ff. 

8. SI6 : Ueber Jurfke ttr MQnlM PraplMMiimgen vgt. Bwtals im Endar 
Jahrb. II 1 (1875) 27—81 u. 45. 

S. 242: Das 5 Biirh der fliroiiik Worps von Tliabor ist 1H71 ebenfalls ia 
deu Werkeu des Friescb Genootscbap berausgegebeu [der Baud feblt auf der Göt> 
ttoger Bibl.]. CüM der Aonterdaimwr Em. in der AnnriU und den Dtolakta 
der deutschen Stücke eng verwandte Hb. ist Groningen, Duiv.*BiU. Mo. 187 (Bng- 
1U08, Catalogus Codd. Mscr. Univ. Oron. Bibl., p. 53 f.). w 

8. 257 : Stück 1 ' wird in der oben S. 104 besproclieaen Hamburger Hs. 
deeeelbea Werkes dem abbH Ctmritmit sugesch rieben. 

8. 278, Z. 4 : ct/n bock ran der gttdni amdencien dat sunte ^tinkardlU 
mdht hiffi Mcb in No. 150 (499), Bl. US* ff. (SlAoder p. 85). 
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